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Morgen -Ausgabe.
_i . Matt.

Iüv Sen Monat Dezembev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Urrlag ..Tngblattffauv" Langsam ^7,
ira den Zmeig stelle« der Kindt,
in den Ausgabestellen der Ktadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Neichspostanftatten.

.MmisterveranIworlUchkett".
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Es ist bezeichnend, daß die Bestrebungen , die Ver¬

antwortlichkeit des Reichskanzlers gegenüber dem
Reichstag schärfer yerauszuarbeiten , von vornherein
die Erkennungsmarke der „Ministerverantwortlichreit"
erhalten haben. Wir haben im Reiche keine Minister,
sondern eben einen Reichskanzler, und folgerecht müßte
nian jetzt also von den: Ausbau der „Kanzlerverant¬
wortlichkeit" sprechen. Aber ' das geschieht nicht, sondern
mit instinktiver Bestimmtheit ist sogleich das Wort
„Ministerverantwortlichkeit " geprägt wordeli, und schon
in diesem an sich geringfügigen und doch lehrreichen
Umstande drückt es sich ans , daß lvir es bei diesen
Bestrebungen mit unmittelbaren Anknüpfungen an
die Zeit zil tun haben , wo das konstitutionelle Staats-
Prinzip nach einer festen, mit Grundsätzen und Artikeln
scharf abgegrenzten Basis suchte. Es war die Zeit , wo
man an die Wunderkraft von Paragraphen glaubte,
wo man aber nicht bloß entschuldigt, vielmehr ver¬
pflichtet war , seine Forderungen in paragraphen-
INäßiger Exaktheit auszudrücken : denn sonst wären
die erzwungenen Zusagen des bisherigen Absolutis¬
mus erst recht leerer Wind gewesen lind geblieben. Die
folgenschweren Vorgänge der letzten Wochen haben uns
nun allerdings zum Teil wieder bis zu diesen An¬
fängen des Ringens und Kämpfens uni die Sicherung
der ' konstitutionellen Grundlagen von Reich und Staar
zurückgeworfen, so daß cs auch von dieser Seite her
erklärlich und wohlberechtigt ist. wenn nach stärkeren
Klammern für den Zusammenhalt des konstitutionellen
Gedankens auf dem Wege verfassungsmäßiger Be-
ftimmunaen und gesetzlicher Bindungen gesucht wird.
Aber darüber sollten wir uns doch klar sein, daß der
Schwerpunkt der Entwickelung stets in den Machtver¬
hältnissen und nicht in geschriebenen Paragraphen und
Artikeln ruhen wird . So weit entfernt wir immer
noch von den Methoden und Systemen der ^ westlichen
Länder und namentlich Englands sind, so sollten wir
uns nicht kleiner als nötig machen, so sollten wir nicht
zaghafter als erforderlich , sein, so sollten wir dle Kraft
und die Macht, die . der deutschen Volksvertretung und
dem öffentlichen Geiste innewohnen , nicht gering
schätzen. Ist es denkbar, daß auch in dem beschränk-

KerMeLon.
(Tiatibtuä verboten.)

Erinnerungen eines MUKampsrrs an die
Insurrektion in der Kerzegowina 1875.

Von Sl. Kutschliach.
Lne Annexion voll Bosnieil und Herzegowina ruft

in mir die Zeit von 1875 wach, wo in der Ebene von
Nevesinje der erste Büchsenschuß fiel, welcher die Tri¬
logie : bosnisch - herzegowinischer Aufstand , serbisch-
mantenegrinisch -türkischer .Krieg, russiscĥ türkischer
Krieg einleitete . Dieser Schuß war das Signal , daß
sich die Berge und Schluchten der Herzegowina mit
entschlossenen Männern belebten, die Willens waren,
das längst verhaßte Joch der Türken von sich abzu¬
schütteln oder zu sterben.

Der Ausstand war wohl vorbereitet und er wurde
auch, trotzdem er mehrmals resultatlos zu endigen
drohte , stets aufs neue angefacht und zwar sowohl sei-
tens Montenegros . Serbiens und Rußlands , als auch
— Österreichs. Man hatte in der Herzegowina viele
Sympathien für Österreich und es wurde dort allge¬
mein davon gesprochen, daß , wenn es nicht gelänge,
territorialen Anschluß an Montenegro zu . erhalten,
man bei einiger Standhaftigkeit gegen die Türken
wenigstens die Annexion durch Österreich erreichen
würde , wodurch man auf alle Fälle ein bcssares Los
als unter der Herrschaft der Osmanen zu gewärtigen
habe. Man hatte auch int Anfang des Aufstandes
österreichischeFlaggen gehißt , um sich die Freundschaft

krön Rahmen der Verantwortung , die jetzt schon die
Reichsverfassung dem Reichskanzler anserlegt , ein
Kanzler gegen den Mehrheitswillen der Volksver¬
tretung auf längere Zeit amtieren könnte? Dem
Buchstaben nach könnte er es, in Wirklichkeit aber nicht.
Dem Buchstabeli nach könnte er es auch beini Bestehen
eines Gesetzes, das dem Reichskanzler für die Vcr-
letzmm der Verfassung strafgerichtliche Verfolgung und
die Verhängung schwerer Strafen androht , denn ein
Regiment gegen den Mehrheitswillcn des Reichstags
brauchte darum noch lange keine Verfehlung gegen
irgendein Reichsgesetz oder gegen den Wortlaut der
Verfassung zu bedeuten, Nehmen wir einmal an , daß
sich zwischen dein Reichskanzler und dem Reichstag ein
so schroffer Konflikt entwickelte, daß der Reichstag durch
die Verweigerung des Budgets die ganze Regierungs-
Maschinerie lahmlegte . Ein einzelner , der dann noch
auf seinem Posten zu bleiben versuchte, würde unrett¬
bar , so oder so, hinweggefegt werden, denn das Reich
vertrüge nach feiner ganzen Natur überhaupt keinen
derartigen Konflikt , dessen nächste Voraussetzung doch
sein müßte , daß alle Bundesregierungen bereit . wären,
solchen Kampf einmütig gegen die Nation und ihre ge¬
wählte Vertretung durchzufechten. Die Voraussetzung
mag als Gegenstand einer Doktordissertation einen
gewissen pikanten Wert haben, praktisch ist sie außer¬
halb jeder Möglichkeit. Angenommen nun aber , ein
derartiger Konflikt ereignete sich doch, so wäre der
Gegensatz so aus des Messers Schneide gestellt, daß
einem Reichskanzler, der so Ungeheures riskierte , der
also entschlossen sein müßte , durch einen Verfassungs¬
bruch das heutige Wahlrecht abzuschaffen und ein ihm
bequemeres zu oktroyieren , auch der letzte und ver¬
zweifeltste Entschluß nicht schwer fiele, der nämlich, es
ans eine strafrechtliche Ahndung ankommen zu lassen.
Siegt er wenn Macht gegen Macht steht, dann räumt
er auch mit der bestformulierten „Ministerverantwort'
lichkeit" auf . Unterliegt er. wie er denn wirklich unter¬
liegen müßte , dann dünkt es uns nicht sehr wesentlich,
ob man ihn ins Gefängnis steckt oder aus andere Weise
in Schmach und Schande jagt.

Man kann die Sache auch so ausdrücken : Wäre eine
Mehrheit des heutigen Reichstags für den Ausbau der
Kanzlerverantwortlichkeit vorhanden , dann würden wir
ein entsprechendes Gesetz gern sehen, weil es niemals
schaden kann, das Selbstverständliche möglichst be¬
stimmt auszudrücken. Da nun aber an eine solche
Mehrheit nicht zu denken ist, so dünkt es uns fraglich,
ob es geraten fein mag , eine Forderung zu erheben,
die an den gegebenen Verhältnissen nichts Wesentliches
ändern würde , auch wenn sie durchführbar wärej die
aber , weil sie nicht durchführbar ist, den schöne n
Einklang a l l e r P a r t e i e n und der öffent¬
lichen Meinung  in der Richtung , daß gemein-
fam Front gemacht wird gegen das per¬
sönliche Regiment,  unangenehm stören mußte.
Der Reichskanzler, der Bundesrat und das preußische
Staatsministerium sind mit dem Reichstag einig
darin , daß das persönliche Regiment von Schaden ist
und fortan unterbleiben soll. Wollen wir an die
Stelle dieser Einigkeit  einen gesahr-

Österreichs zu sichern, dieselben jedoch später , als Re
Österreicher die Landung türkischer Truppen bei Klek,
wo damals die türkische Grenze ans adriatische Meer
ausbuchtete , nicht verhindert hatten , durch montene¬
grinische ersetzt.

Der Aufstand erregte überall großes Aufsehen und
fast allgemein wendete sich den Insurgenten das In¬
teresse und die Sympathie der christlichen Welt zu.
Kein Wunder daher , daß dieselben auch vielfachen Zu¬
zug von auswärts erhielten . Da zu jener Zeit der
Karlistenkrieg in Spanien zu Ende gegangen war und
Don Carlos sein Heer aufgelöst hatte , in welchem Aben¬
teurer aus aller Herren Ländern dienten , so war na¬
mentlich der Zuzug ehemaliger Karliste » sehr stark,
doch hielten dieselben es in den rauhen Bergen der
Herzegowina in der Regel nicht lange aus und ver¬
schwanden deshalb bald wieder.

Ilm die Insurrektion in der Herzegowina zu nntcr-
stützcn. bildeten sich in rascher Folge Komitees von
Petersburg . Moskau und Odessa, sowie von London,
Paris , Prag und Triest an bis zur Bocche di Cattaro
hinab . Es wurde von diesen Komitees nicht nur die
öffentliche, Meinung zugunsten der Insurrektion bear¬
beitet , sondern auch Geld und Waffen gesammelt so¬
wie Insurgenten angeivorben und weiterbefördert . —

Erfüllt'  von dem Wunsche, den unterdrücktest
Christen in ihrem Kampfe gegen . , dm muhannnsdcun-
schen Herren mit meinen als Einjährig -Freiwilliger
erworbenen militärischen Kenntnissen , beizustehen, war
ich in Triest an Bord des nach Cattaro gehenden
Küstendampfers „Australia " des österrcncknschen Lloyd
gegangen . Derselbe brauchte, da er jeden Hafenort
auf dieser Route anlief , 4 Tage irnd 3 Nachte, bevor

l i che u Dissens über Prinzipien  setzen? Die
beste Bürgschaft gegen das persönliche Regiment ist und
wird sein der klare, in einer großen Gefahr gefaßte
Entschluß, die nun überwundenen schlimmen Vorgänge
nicht w i e d e r k c h r e n z it lassen.  Würde sich
das persönliche Regiment wieder hervorwagcn wollen,
so würde es vor der Schutzwehr eines Ministerverant¬
wortlichkeitsgesetzes nicht Halt machen, während
andererseits ein Reichskanzler, der sich einem Willkür¬
regiment zur Verfügung stellte, vor paviernen Garan¬
tien NM so weniger Respekt haben würde , je beschränkter
bereits das Maß seiner Einsicht wäre , welche Be¬
schränktheit er schon durch die Übernahme des Postens
unter so staatsstreichmäßigen Bedingungen genügend
gezeigt hätte . Noch einmal : Wenn die Parteiverhält-
niste im Reichstag die Möglichkeit  eines Minister -
verantwortlichkeitsgesetzes in Aussicht stellten, ivaren
wir sofort bereit : fo aber , wie die Dingo liegen , haben
wir praktische Bedenken, und wir sehen nicht, daß man
sie uns wegdisputieren könnte.

Winter sorgen.
G Berlin , 25. November.

Eines dm Anzeichen für das Herannahen des
Winters , nämlich die Eröffnung der Eisbahnen , ist in
der Reichshauptstadt fortgefallen , seitdem die Anfang
September erfolgte Eröffnung des Eispalastes den
Schlittschuhsport in Berlin von Räaumur und Celsius
unabhängig gemacht hat . Aber zwei andere Anzeichen
der nähenden Winterkälte und Winternot sind, uns ge¬
blieben : Die Eröffnung der W ä r m e h a l I e n und
die ungünstige , ernste Sorge bereitende Gestaltung des
A rb er tsm ar ktes,  der , obwohl uns noch 4 Wochen
vom offiziellen Winterbeginn trennen , doch schon ein
recht winterliches Gepräge zeigt, nämlidö das der wach¬
senden Überfüllung mit Arbeitsuchenden und des stei¬
genden Mangels an Arbeitgelegenheit.

Die Lage des Arbeitsmarktes ist zurzeit in Deutsch¬
land , wie eine Zusammenfassung der Feststellungen
in den einzelnen Industrien ergibt , eine durchaus nicht
einheitliche. Sehr ungünstig ist sie vor allem im Bau¬
gewerbe, in der Eisengießerei , bei den Stahl - und
Walzwerken und in der Roheisenerzeugung , während
sie in den übrigen Industrien alles in allem bisher
nicht schwieriger ist, als es beim Beginn des Winters
zu sein pflegt , der, abgesehn von den Zeiten einer be¬
sonders steigenden Konjunktur , eine Epoche der Be-
triebseinschränkungcn auf vielen Gebieten bildet und
so zu einer allgemeinen Überlastung des Arbeits¬
marktes führt . Am schwersten macht sich diese un¬
günstige Entwickelung selbstverständlich in den In¬
dustriezentren einerseits und in den Großstädten
andererseits geltend, und die Kalamität wird zu einer
doppelt schweren, wo. wie es hier in Berlin der Fall
ist, Großstadt und Industriezentrum zusammenfallen.
Zum Mangel an Verdienst , zur Arbeitslosigkeit tritt
die hier ganz besonders fühlbare Verteuerung aller
Lebensmittel und endlich die Wohnungsnot , die mit
dem Mangel an kleinen, billigen Wohnungen auf der

er sein Ziel erreichte, und die Passagiere hatten in¬
folgedessen Zeit genug, sich gegenseitig kennen zu
lernen.

Bereits ans der Fahrt bis Pola waren mir einige
Deckpassagiere ausgefallen, deren jugendliche, kräftige
Gestalten einen sympathischen Eindruck auf mich mach¬
ten . In Pola kamen dantr noch einige andere solcher
jungen Burschen an Bord und auf der Weiterreise
stellte es sich dann bald heraus , daß alle diese jungen
Leute den gleichen Rcisezweck hatten wie ich: auch sie
wollten sich zu den herzegowinischen Insurgenten
begeben.

Einge von den angehenden Insurgenten hatten sich
in Prag , mehrere anders in Agram antverben lassen
und sie waren für ihre Reise mit Instruktionen ver¬
sahen worden, die sie uns bereitwillig mitteilten und
die dann uns allen zugute kamen. In Zara , ivo der
Dampfer einen vierstündigen Attsenthalt hatte , cmp-
sing itns — ich hatte mich nunmehr den jungen Leuten
angeschlosten — ein katholischer Geistlicher, welcher uns
zir dem Reichsratsabgeordneten Advokat Dt . Klaitsch
brachte. In Zara war nämlich das Haüptkomitee
unter den Revolutionskomitees an der dalmatischen
Küste utk Klaitsch der Vorsitzende, dieses Komitees,
als welcher er auch einen bedeutenden Einfluß ans die
Operationen der Insurgenten ausübte-

Dt.  Klaitsch erwartete uns im Verein mit einigen
anderen Komiteeniitglicdern in seinem .Bureau und
sprach mit jedem einzelnen von uns . Mit mir , der ich
ja vott besserem Herkommen war , hakte er noch eine
besondere Unterredung unter vier Augen, in der er mich
int allgemeinen über den Stattd der Dinge orientierte.
Meine Fraae . ob Montenegro entschlossen sei, offen die
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einen und dem Überfluß an großen, teueren Wohnun¬
gen auf der anderen Seite am deutlichsten die nicht nur
u n f o z i a l e , sondern auch unwirtschaftliche
Bauentwickelung  der Reichshauptstadt kenn¬
zeichnet.

Die zu einem chronischen Übel gewordene Über-
füllung Berlins mit Arbeitssuchenden und die Not¬
wendigkeit. Vorkehrungen gegen dies mit der zu¬
nehmenden Winterkältc wachsende Übel zu treffen , hat
als Vorbereitung zu den von der Stadtverwaltung ge¬
planten NotstandZarbeiten zu einer Zählung der Ar¬
beitslosen Anlaß gegeben, die — wir teilten die Zahlen
schon mit — in der Stadt Berlin selbst 29123 Arbeits¬
lose. und zwar 27 892 männliche und 1231 weibliche,
in den Vororten Berlin 10 516 männliche und 186
weibliche Arbeitslose ergab . Die Zahl der Arbeits¬
losen in Groß -Berlin würde mithin im ganzen 10 124
betragen . Diese Ziffer hat selbstverständlich keinen
Anspruch auf Genauigkeit , da einerseits eine erheb¬
liche Anzahl Arbeitsloser sich der Zählung entzieht,
während andererseits in diese Ziffer viele von denen
einbegriffen sind, welche die Bezeichnung Arbeiter von:
„Nichtarbeiten " ableitcn . An sich ist die Zahl von
10 000 für Berliner Verhältnisse noch keine er¬
schreckende, denn sie hat in friiheren Jahren im gleichen
Monat schon 60 000 und 70 000 betragen . Freilich ist
aber die Zeit , wo die Novembernebel steigen, noch
lange nicht die ungünstigste für die Gestaltung des
Arbeitsmarktes , und man hat in der Reichshauptstadt
um so mehr Ursache, den Wintermonaten mit Sorge
entgegenzusehen, da der starke Zuzug Arbeitssuchender
von außerhalb die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt
van Tag zu Tag ungünstiger beeinflußt.

Die Reichshauptstadt gilt eben für den Arbeiter in
der Provinz noch immer vielfach als ein Dorado , wo
man Verdienst in Hülle und Fülle findet und wo das
Geld gleichsam auf der Straße liegt . Das aber ist ein
törichter , durch nichts begründeter Aberglaube . Ein
Blick auf die täglichen ungeheuren Menschenansamm-
lungen vor der am Alerandcrplatz befindlichen Zen¬
tralstelle des Vereins für Arbeitsnachweis , vor den
änderen privaten Arbeitsnachweisbureaus und vor den
Ausgabestellen der Zeitungen , auf deren „Arbeits¬
markt" täglich Hundert und Aberhunderte warten , wo¬
bei Hoffen und Harren zum Narren macht, denn auf
sede einzelne Stelle melden sich Dutzends von Be¬
werbern, belehrt jeden, der von außerhalb in der
Hoffnung auf Arbeit und Verdienst hierher kommt,
wie eitel und töricht sein Beginnen war . Was hier in
Berlin sich an Arbeitsgelegenheit bietet , ist durch die
Einheimischen Arbeitskräfte nrehr als überreich gedeckt,
so daß, wie ja die Ziffer von mehr als 40 000 Arbeits¬
losen, deren Anzahl von Tag zu Tag wächst, deutlich
zeigt, der neu Z u w a n d e r n d e nicht die aller-
geringste Aussicht  hat , irgend eine Beschäfti¬
gung zu finden , und sei es eine auch noch so elend be¬
zahlte. Da aber auch bei den für den Winter vorge¬
sehenen NotstandZarbeiten lediglich diejenigen berück¬
sichtigt werden, welche in Berlin ortsansässig
sind, oder wenigstens längere Zeit hier in Arbeit
waren, so kann vor dem Zuzug nach Berlin gar
nicht dringend genug gewarnt  werden!

Politische Übersicht.
Irrederitrstrsche Machenschaften.

L. Berlin,  25 . NovemDer.
In maßgebenden politischen Kreisen werden die Zu¬

sammenstöße zwischen deutschen und italienischen Studen¬
ten an der Wiener Universität und die sich daraus er¬
gebenden schlimmen Folgen um so mehr b e d a n e r t , je
deutlicher sich schon jetzt zeigt, daß die bevorstehende große
Debatte in der italienischen Kammer über die Balkan-

Partei der Aufständischen zu ergreifen und der Türkei
den Krieg zu erklären , bejahte er, fügte jedoch hinzu,
daß eine solche Kriegserklärung aber wohl erst in
einem späteren Stadium der Ereignisse zu erwarten
sei. Da ich meine Absicht ausgesprochen hatte , zunächst
nach Montenegro zu gehen und in die dortige Armee
eintreten zu wollen, falls der Krieg unmittelbar bevor¬
stehe, und daß ich erst dann , wenn das letztere nicht der
Fall sein sollte, mich zu den Insurgenten begeben wolle,
so gab er mir einige Empfehlungsschreiben nach Cat-
taro und Cettinje , für alle Fälle aber auch ein solches
an den obersten Kommandanten der Insurgenten.
Ljubibratitsch . mit , indem er mir verhieß , daß ich bei
den Insurgenten bald ein eigenes Korps erhalten
würde. Beini Abschied erhielt jeder von uns 8 Gul¬
den für Zehrung auf der Reise.

In Gravosa , wo das Schiff ebenfalls auf vier
oder fünf Stunden vor Anker ging , nahmen wir uns
einige Wagen, um uns , der in Zara erhaltenen Wei¬
sung gemäß, dem Revolutionskomitee in Ragusa vor¬
zustellen, aii dessen kein Geringerer als der Bürger-
meister Graf Dr . Pozza stand (ich weiß nicht,, ob ich
den Namen richtig schreibe, ich referiere lediglich aus
dem Gedächtnis ). Auch dort wurden wir mit großer
Freundlichkeit behandelt uiid gleichfalls mti einem
Zehrgeld bedacht, das wir daiin im Verein nrit einigen
österreichischen Sergeanten und Feldwebeln , die nach
Cattaro kommandiert waren und voii Triest aus auf
dem Schiffe mit uns fuhren , sehr bald „an den Mann
brachten".
' In Gravosa stieg auch ein junger Mann mit an
Bord , der sich mir als der Sohn eines mcmtenegrini-
schen Wojweden vorstellte. Derselbe hatte seine Stu¬
dien an einem Polytechnikum in Paris unterbrochen,
um mit seinen Landsleuten gegen die Türken zu kämp¬
fen. Er war erfüllt voii einem sehr genialen Plane,
den er mir . alsbald anvertraute mit der Aufforderung,
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fragen  und über das Verhältnis Italiens zur Donau¬
monarchie durch diese Vorgänge in eine wenig will¬
kommene Richtung werden gedrängt werden. Es ist sehr
ernst zu nehmen, wenn in römischen Telegrammen dar¬
auf aufmerksam gemacht wird , daß der franzosenfrcund-
liche „Secvko" bereits einen Tag vor den Vorfällen an
der Wiener Universität verkündigen konnte, am nächsten
Tage würden sich zweihundert italienische Studenten
gegen zweitausend deutsche im Kampfe befinden, und
schwere Zusammenstöße seien zu erwarten . Die Ver¬
mutung , daß irreöentist isch e Agitatoren  die
Exzesse ihrer Landsleute in Wien hcrvorge rufen
haben, um Tittoni die Beantwortung der Interpellatio¬
nen über die Balkanpolitik zu erschweren,  grenzt
nahezu an Gewißheit.  Im Südostcn ist schon gerade
genug Zündstoff aufgehäuft , und dieser neue gefährliche
Funke könnte leicht einen Brand Hervorrufen . Man fragt
sich hier , ob in Wien nicht rechtzeitig erkannt worden ist,
was sich da auf dem Umwege über studentische Tumulte
vorbereiten sollte

FxemdworLerffagd in derHeerrs -Dienstsprache.
Der Ausschuß, der unter dem Vorsitz des General-

ittspekteurs der Kavallerie v. Kleist zur Neubearbeitung
der r e i t e r l i che n Ausbildungs - und
Übungsvorschriftcn  tagt , hat die besondere
Aufgabe , nach Möglichkeit die Fassung der neuen Be»
stimmungen von Fremdwörtern freizuhalten . Der
Kaiser  selbst zeigt für diese Sprachreini¬
gung § b e m ü h u n g e n lebhaftes Interesse . Ihm
persönlich verdankt die Heeressprache eine ganze Reihe
von Änderungen , die — wie das (im Potsdamer
Neuen Palais zuerst eingcführto ) Wort „Bücherei"
für „Bibliothek " — dann auch in die bürgerlichen Ver¬
waltungszweige übernommen worden sind. Die
Schwarmgeister auf dem Gebiete der Frcmdwortver-
deutschung wollten n. a. in dem neuen „Exerzier -Regle-
mcnt der Infanterie " immer noch kein genügendes
Entgegenkommen an ihre Wünsche erblicken. Es mutz
demgegenüber betont werden, daß alle die militärischen
Ausschüsse, die sich in den letzten Jahren mit der
Sprachreinigung der Dienstvorschriften befaßt haben,
in den: Ausmerzen von Fremdwörtern immer bis zu
der Grenze gegangen sind, wo es noch eben möglich
war , dem meist französischen Fachausdruck einen brauch¬
baren rein ' deutschen Ersatz zu geben. Das deutsche
Wort muß einerseits den soldatischen Begriff des alten
Fremdwortes genau decken und darf nicht länger sein,
als cs die Knappheit der Befehlssprache zuläßt . Auch
soll die Verdeutschung für Zunge und Ohr keine
Schwierigkeiten bieten . Eine schlimme Sache ist es mit
den militärischen Titeln . Hier setzt die Überlieferung
allen Bemühungen eine fast unüberwindliche Schranke
entgegen. Hier allein ist sogar, wie die ,.N ü ck-
Wandlung des Roßarzt  es " in einen ,,Vetc*
rinä  r " beweist, eher ein Abfallen gegen früher zu
verzeichnen. Die gerichtlichen usw. Bezeichnungen der
„Schreiber " als „Sekretäre ", das schöne Wort „Assi¬
stent", das sich wie ein lebender roter Faden durch
unsere sämtlichen Amtsstellen zieht, sind ein weiterer
sprechender Beweis für die Hindernisse, die jede ver¬
suchte Verbesserung und Umbildung auf diesem Gebiet
findet . Soll aber einmal die äußerste Folge , der letzte
Schluß aus den Verdeutschungen auf dem Heeres¬
gebiete gezogen werden, so müssen nicht allein die
Dienstvorschriften, sondern es muß bis zu den Gesetzes¬
bestimmungen alles nmgearbeitet werden. So kann
der „Telegraph " im Heere nur durch Mitwirkung der
Postbehörde verdeutscht, der „Kriegsspeicher" mutz
durch die „Magazinordnung " uns gegeben werden, die
„Requisition " (Beitreibung ) kann nur durch Änderung
des Kriegsleistungsgesetzes schwinden. Als unüber¬
windlich brauchen solche Bedenken freilich nicht zu
gelten. Ist erst einmal einheitlicher Wille auf diesem
Gebiete da, dann wird schließlich der Weg zur weit¬
gehendsten Sprachreinigung int Heere bald genug ge¬
funden werden.

an der Verwirklichung desselben mitzuwirken , was ich
auch zusagte. Der junge Mann wollte nämlich eine
Anzahl Torpedos unfertigen und dieselben vor der
Landenge von Klek ins Meer versenken, so daß türkische
Schiffe, die etwa dort mit Truppen landen wollten,
in die Luft gesprengt werden sollten. Der schöne Plan,
über den wir tatsächlich dann einige Wochen brüteten,
scheiterte daran , daß wir nicht das erforderliche Mate¬
rial für die Herstellung von Torpedos beschaffen
konnten, auch kam uns schließlich das Bedenken, ob wir
nicht durch die Torpedos friedliche österreichische oder
sonstige befreundete Schiffe gefährden könnten, welche
sich Kick näherten oder daran vorüberfuhren.

Gegen Mittag des letzten Reisetages hielten wir
in Castelnuovo. Während von der dem Lande zugc-
kehrten Backbordseite des Schisses Passagiere _und
Waren aus - und eingeladen wurden und ein offizieller
Verkehr mit der Hafenbehörde stattfand , kamen nach
der rückwärtigen Seite des Schiffes Barken , in welche
aus den Kabincnfenstern des Schiffes Flinten , Säbel,
Pistolen und Revolver jeden Alters und jeder Gattung
ausgeladen wurden . Man überdeckte, nachdem diese
Ladung gelöscht war , die Waffen in ben Barken mit
alten Segeln und fuhr sie auf einem kleinen Umwege
nach Castelnuovo . wo sic. wie ich später erfuhr , iu einem
kleinen Hanse nntergebracht wurden . Hier befand sich
nämlich das Waffenarsenal der Insurgenten . Dasselbe
stand unter der direkten Aufsicht des Vorsitzenden des
Revolutionskomitees in Castelnuovo, und dieser war
wieder niemand anders als — der Bürgermeister die¬
ser Stadt ! Man hätte also ganz öffentlich die von
unserem Schiffe mitgebrachten Waffen in Entpfang
nehmen können, ohne einen behördlichen Widerspruch
zu erfahren — indessen, man wollte doch so viel wie
möglich der großen Öffentlichkeit gegenüber das De¬
korum der Neutralität wahren.

Hier in Castelnuovo bestieg auch ein Bocchese in
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Deutsches Deich.
tz. Zn dem Lärm von einer „deutschen Invasion^

wird uns von militärischer Seite geschrieben: Lchon
wieder tönen von England Kriegsfanfaren herüber^ Der
Ritter des Schwarzen Adlerordens , Lord Roberto , for¬
dert zur Abwehr einer deutschen Invasion ein „starkes
Heimatsheer , ein Heer von Bürgern ", das ans einer
Million Streitern bestehen soll, da er sich dem Gedanken,
eines Zusammenstoßes mit Deutschland nicht entziehen
kann. Natürlich Heißt es, daß das Heer nur eine „V c r -
t e i d i g n n g s a r m e e" darstellcn soll. Im deutschen
Gencralstab wird man sich aber trotzdem von schönen
Worten nicht täuschen lasten, da man zur Genüge weiß,
was man von einer solchen Landesverteiöigungsarmce
zu halten hat. Wenn man die dauernden Studien des
britischen Gcncralstabes genau kennt und weiß, wie die
Engländer sich das Eingreifen britischer Landcsstrcit-
freifte in einem deutsch-französischen Krieg vorstellen, so
wird man sich der Überzeugung nicht verschließen, daß es
sich bei den Plänen des Lord Roberts mehr um dle
Offensive  als die Defensive handelt . Die englische An,
schannng, die augenblicklich in englischen Militärkreisen
vorherrscht, geht dahin , daß man die deutsche Flotte bei
einem Kriege vernichten und dann in derLage sein würde,
eine Armee von 4 bis 5 Korps bei Antwerpen  zu
landen . Dieses Heer würde selbständig operieren und
seine Aufgabe würde sein, die rechte Flanke der durch
Belgien den Durchbruch versuchenden deutschen Streik¬
kräfte anznfallcn . Mit dieser Tatsache müßte dann
seinerseits der deutsche Gencralstab rechnen. Für die
Erzwingung des Durchbruches durch Belgien brauchten
die Deutschen sehr große Streitermasten und würden des¬
halb an der Ostgrenzc  den Franzosen unterlegen sein.
Sollte Antwerpen als Landungsplatz dos englischen
Heeres zu unsicher sein, so bieten Cherbourg , Havre und
Boulogne mehr Sicherheit.

□ Das weite 23-Pf .-Stiick. Das Preisausschreiben
für das neue 25-Pf .-Stück weist bekanntlich minder
rigorose Vorschriften für die Prägung der Vorder - und
Rückseite auf, als sic bisher für unsere Münzsortcn ge¬
bräuchlich waren . Da , um einer Verwechslung des 25-Pf .-
Stückes mit anderen ähnlich großen Münzen vorzu.
beugen, ein flaches Bildrclicf tunlichst vermieden werden
soll, und da mit den gebräuchlichen Prägemaschinen er¬
höhte Reliefs schwer durchführbar sind, werden zur Her¬
stellung der neuen Münzen neukonstruierte Prägestöcke
zur Anwendung kommen. Diese sollen die erhabene
Prägung möglich machen ohne ein mehrstößigcs
Verfahren mit dem Balancier , das unendlich kostspieliger
und teurer ist. Eine Gewähr für das Gelingen des
25-Pf .-Stückes bietet sicherlich die Routine des Professors
Paul Sturm , der seit kurzem als Modelleur in der Ber¬
liner Königl . Münze in leitender Stellung tätig ist und
dessen erstes Werk in Berlin , die P r c s s c ko n g r c ß.
Medaille,  in technischer und künstlerischer Beziehung
allen Anforderungen entsprach.

* „Der Hofbcricht." Der Kaiser hat, wie eine Ber¬
liner Korrespondenz wissen will, eine neue Maßnahme
getroffen, die man wohl mit den politischen Ereignissen
der letzten Zeit in ursächlichen Zusammenhang bringen
muß. Danach wird der Hofbericht künftig kürzer  und
knapper gehalten werden als bisher . Er soll nur über
diejenigen Handlungen öeS Monarchen berichten, die
einen Teil seiner Hcrrschergewalt  bilden oder aus
anderen Gründen für die Allgemeinheit von berechtig¬
tem Interesse erscheinen. Sonstige private Beschäftigun¬
gen des Kaisers wird der Hofbericht in der Regel nicht
erwähnen . Auch die Mitteilungen über das Tagewerk
der übrigen  Mitglieder der kaiserlichen Familie sollen
eingeschränkt werden. Das Wichtigste aber ist, daß der
offizielle Hofbericht nicht mehr der Öffentlichkeit über¬
geben werden wird , bevor er nicht an verantwort¬
licher Stelle  zur Prüfung und Durchsicht vorgclegt
worden ist.

* Nationallibcralc Wetterfahne «. Bon der poli¬
tischen Drchbünc bringt der „März " eine interessante
Zusammenstellung , der wir folgende Sätze entnehmen,

Voller Kriegsausrüstung das Schiff , bald umgeben
von einem großen Kreise Zuhörer , denen er erzählte,
daß er soeben aus dem Jnsurgentenlager komme, erst
gestern noch ein Gefecht mitgemacht habe, bet welchem
gegen hundert Türken , aber nur drei Insurgenten ge-
fallen feien, und er jetzt, nachdem er sich 15 Tage bei
den Insurgenten ausgehalten , vorübergehend nach
Hause wollte, um nach den Seinigcn zu sehen und sich
frische Wäsche zu holen. Als der Erzähler dann in
Nisans , wo er wohnte , ans Land stieg, wurde er von
der Bevölkerung mit lautem Triumph , an dem sich auch
einige österreichische Gendarmen beteiligten , emp¬
fangen.

Spät abends kamen wir endlich in Cattaro an.
Dort wurden wir in den Slawischen Leseverein ge.
führt , welcher zugleich auch das Revolutionskomitee
für Cattaro bildete . Meinen Genossen wurde dort ein
Nachtlager bereitet , während ich es vorzog, im „Hotel
Stadt Graz " zu übernachten . Als ich am nächsten Mor¬
gen in den Slavischen Leseverein kam, waren meine
Genossen bereits fort , — man hatte sie mitten in der
Nacht geweckt, um sie auf verschwiegenen Wegen in das
Jnsurgentenlager zu bringen.

Ich begab mich nun zu Fuß auf der alten schlechten,
jetzt durch einen unvergleichlich schönen Weg ersetzten
Straße (der sogenannten Himmelsleiter ) . über das hohe
Felsengebirge hinweg nach Cettinje , das ich nach äußerst
beschwerlichem sechsstündigen Marsche erreichte.

An einein der nächsten Tage empfing mich der
Fürst von Montenegro in Audienz . Derselbe sagte mir
ganz offen, daß er nur in Verbindung mit Serbien
den Krieg mit der Türkei beginnen würde , Serbien
sei aber noch nicht kriegsbereit . (In der Tat wurd erst
anfangs Juni des nächsten Jahres seitens Montcnc-
gros und Serbiens der Krieg an die Türkei erklärt .)

Während meines Aufenthaltes in Cettinje , das da¬
mals noch viel kleiner und unbedeutender war als jetzt.
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Mit Seiten Me „Münchener Neuesten Nachrichten" nach¬
einander die Folgen des im „Daily Telegraph " -adge¬
il ruckten Kaiser-Interviews beurteilte : Am 29. Oktober:
„Eklatanter ist die deutsche Friedenspolitik . England
gegenüber bisher nicht beleuchtet worden wie -in diesem
Aktenstück. -Es bringt geradezu durchschlagend zum Aus¬
druck, das Europa dem deutschen  K a i s e r und seinen
Staatsmännern zu danken hat. . , . Die öffentliche
Meinung in Deutschland begriißt diese -Veröffentlichung
und würdigt den Inhalt nicht minder wie den Zeitpunkt
der Publikation ." — -Am 30. Oktober : „Ob ein derartiger
Appell an die Öffentlichkeit o p p o r t u n und erfolg¬
reich  ist , mutz man abwarten . Gewiß will Deutsch¬
land Freundschaft und Frieden mit England , gewiß ist
vor -allem der deutsche Kaiser ein aufrichtiger Freund
»es englischen Volkes, aber Deutschland und sein Kaiser

-saben ausschließlichund -allein das deutsche Interesse , die
deutsche Ehre und Macht, den deutschen Vorteil im Auge.
Freund Englands — ja ; sein Diener und Helfershelfer
— niemals !" — Am 31. Oktober : „Das Bedenklichste in
der Unterredung sind die Worte des Kaisers,  die auf
die „gelbe Gefahr " in Ostasien hindeuten und hier von
einem -aktiven Eingreifen Deutschlands mit seinerKriegs-
flotte reden. Jedenfalls ist es sehr wünschenswert, das;
Deutscherseits ganz klar gemacht wird , das; man in Berlin
mit dieser Indiskretion absolut nichts zu tun hat. In
diesem Falle kann sie nützen und wird jedenfalls nicht
schaden." — Am 2. November : „Diese Kundgebung aber
schafft eine Tatsache nicht aus der Welt, die, in aller Ehr¬
erbietung vor der AllerhöchstenPerson und bei aller Be¬
friedigung über die insoweit erfolgte Aufklärung , her-
lvorgehoben werden muß. Die politischen Osfenherzig-
keiten privaten und namentlich -ausländischen Persön¬
lichkeiten gegeniiber halten wir f ü r e i n e h ö ch st u n e r¬
freuliche Erscheinung ." - - Am 3. November:
„Soweit die unerguickliche Übersicht über den unerquick¬
lichsten Zwischenfall, der seit langen Jahren  auf
dem leider nicht unbeträchtlichen Verlustkonto zu buchen
ist, das Minderung des Ansehens des Deutschen Reiches
heißt." — Am 4. November : „Wir hoffen, daß im Reichs¬
tag „Fraktur " gesprochen wird ." — Aus der Wetterfahne
in Cöln ließe sich eine ähnliche interessante Bltttenlefe
zusammenstellen.

* über einen bösen Denkzettel für die osfiziöse Presse
berichtet die „C. V .-Ztg ." von dem „Leipziger Tageblatt ".
Das Bl -a-tr ist n-ationallib -eral , welcher Firma sich
auch die „Cölnische Zeitung " bedient, die nach der Pots¬
damer Audienz die ganze Erörterung über die -an das
Kaisevgeipräch-anknüpfendenFvag -en kurzerhand schließen
wollte. Byzantinische Verherrlichung des Kaisers -aus
der -einen Seite , Schelten auf die böse — Presse, die an
deur ganzen „Zwischenfall" -schuld -sein soll, aus d-er an¬
deren Seite , -das ist die Signatur des Gebarens -der ofsi-
flösen Presse. Ungleich ihrer Cölner Kollegin, wendet
sich das Leipziger nation -aAiber-ale Blatt -mit folgender
schlagfertigen -Abrechnung gegen dieses offiziöse Un¬
wesen:

Wcr war es denn, der zuerst eilig und ohne ein Wort
der Erläuterung und Kritik den Artikel-des „Daily Telegraph"
wiederg-ab? D i e o f f i z i ö f e P r ef f e ! Wer suchte durcheinseitige ausländische Preß-auszüge die Meinung. von Der
Aufnahme dieser Enthüllungen zu ver-duuke-ln und erhöhte
dadurch die allgemeine Verstimmung? Die offiziöse
Presse!  Wer veröffentlichte eine in heillos schlechtem
Deutsch -abaefaßte Erklärung, die den -aufgeregten Geistern
zur Beschwichtigung dienen sollte, ihnen aber neuen Grund
zu tiefstem Unmute bot? D i e o f f i z i ö s e P r e ss e ! Wer
beschwerte das Volk in diesen ernsten Tagen mit allerhand
Mitteilungen über belanglose Nebensächlichkeiten aus dem
HL fischen Leben und reizte, in einzigartiger Verkennung Der
Volksseele, die Staatsbürger dadurch bis zum äußersten? D t e
offiziöse Presse!  Wer sucht jetzt hochfahrenden volles
die Schuld für das Unheil -auf diejenigen abzuwälzen, die sich
von der Empörung über die gaiize Kette -von Kapitalfehlern
noch nicht befreien konnten? Die offiziöse Presse!

In der Tat , das Gebaren dieser Presse ist noch selten
widerwärtiger und würdeloser gewesen als -in diesen
Tagen -einer tiefgch-euden nationalen Bewegung.

* Einen Beitrag zum Kapitel der Arbeitslosigkeit
lieferte eine dieser Tage abgehaltene Versammlung des
liberalen Vereins Grimmen . Der Schriftführer des Ver¬
eins richtete folgende offene Anfrage an die Regierung
in Stralsund : „Ist es richtig, daß noch vis zum 11. ö. M-

hatte ich reichlich Gelegenheit , zu beobachten, wie eifrig
Montenegro die Insurrektion unterstützte, indem es
heimlich Waffen und Mannschaften nach der Herzego¬
wina sandte, den flüchtenden Familien der Aufständi¬
schen Aufnahme gewährte und den verwundeten In¬
surgenten in dem Hospital zu Grabrowo alle Pflege an¬
gedeihen ließ.

Da ich nach den Äußerungen des Fürsten eine bal¬
dige Anteilnahme des montenegrinischen Heeres an
dem Kampfe nicht erwarten konnte und deshalb auch
tu dasselbe nicht eintrat , ging ich nach Cattaro zurück,
ließ mich von dort in einer Barke . nach Cestelnuovo
rudern und stellte mich dort dein Komitee vor, das mich
alsbald aus seinem Arsenale mit erneut Hinterlader
sowie einent Handschar versah-. In früher Morgen¬
stunde ging es dann in die Berge hinauf und hinüber
nach der Suttorina in das Insurgenten !agcr r- -
bei Zubce befand. Oberstkommandierender war , wie
schon erwähnt , Wojwode Ljubibratitsch , dem sich noch
eine Reihe anderer Führer zugesellten, unter denen
Pawlowitsch einer der markantesten war . Bon den
zahlreichen in dem Hauptlager befindlichen Fremden
war der Laibacher Schriftsetzer Miroslaw Hubmajer
wegen seiner Unerschrockenheit besonders geachtet.

Im übrigen sah man namentlich unter den Frem-
den recht abenteuerliche Gestalten . Einer der am ver¬
wegensten Aussehenden erzählte jedem, der es hören
wollte, daß er soeben eine fünfjährige Zuchthausstrafe
in der Strafanstalt Stein an der Donau verbüßt habe;
ein anderer , ein Pole — übrigens ein Mensch mit
einem Kindergemüt — entblößte gern seinen Rücken,
um die zurückgebliebenen Spuren von Knutenhieben
zu zeigen, die er erhalten haben wollte, als er nach der
Niederwerfung der politischen Insurrektion im Jahre
1863 gefangengenommen und nach Sibirien _ trans¬
portiert worden sei, von wo es ihm erst stach Vrelen

Wiesbadener Tagblalt.
inklusive auf Ser königlichen Domäne Segebadenhau , die
dem Dorfe Horst unmittelbar benachbart ist, 12 Strafge¬
fangene regelmäßig landwirtschaftliche Arbeiten ver¬
richten?" Es wurde in der Versammlung beschlossen, die
höchsten Stellen der preußischen Regierung , Landwin-
schasts- und Justizminifter , in Anspruch zu nehmen, falls
Me behaupteten Zustände sich bewahrheiten sollten. Ganz
richtig wurde die bittere Frage ausgeworsen, ob denn der
landwirtschaftlicheArbeiter in Vorpommern sich vielleicht
erst eine Gefängnisstrafe zuziehen müsse, um bessere
Chancen zu haben, im November Arbeit zn finden . Diese
Lohndrückerei, ausgeübt auf einem der Allgemeinheit ge¬
hörenden Grund und Boden, wäre um so schlimmer, als
sie doch irgendwie unter MitwissensHast leitender
Stellen des Greifswalder Landgerichts geschehen müßte.

* Der Schutzmann Schauer in München, der gegen
Weihnachten v. I . den Studenten Moschel erschoß, ist zum
Bnreandiener bei der Polizei ernannt worden.

* Münchener . Wahlhumor ". Bei den Münchener
Gemeindewahlen hat -ein Unzufriedener die liberale Liste
von Anfang bis zu Ende auf seinem Wahlzettel gestrichen
und dafür die 12 Apostel, die 14 Notyelfer . die 3 Eis¬
männer und den armen Lazarus gewählt.

* Die „Junge Garde " geht ein. Wie die „Leipz.
Bolksztg ." mitteilt , wird die von dem Neichstagsabgcord-
neteu Frank -Mannheim herausgegebene „Junge Garde"
demnächst ihr -Erscheinen einstellen. Das genannte Blatt
ist ein sozialdemokratisch-antimilitaristisches Jugend¬
organ.

* Der Deutsche Brennmeisterbuudhat zur Branntwcin-
sieucrvorlage -an -den Reichstag eine -ausführliche Denk¬
schrift  gerichtet, in der anSgestAhrt wird, die Brennmentcrund Brennerewerw-alter fühlten sich durch die beabsichtigte
neue Gesetzgebung in ihrem Einkommen wesentlich geschädigt.
Nachdem der Gesetzgeber die Verpflichtung des Staates zur
Schab euers-atzhaltnug für jene, die durch die neue Gesetzgebung
in ihrem Einkommen geschmälert werden, -anerkannt habe, so
ersuchten auch sic um eine Entschädigungfür die Mmdcr-
cinnähme.

DeMsche Äolorrrcn.
Ein Verein zur Unterstütznng deutscher Kolonial-

krieger. Vor -einiger Zeit hat sich in Berlin ein Verein
,L-r i e g e r d -a n k" -zur Förderung d-er Erwer >Sstäti -g-
keit und zur Unterstützung deutscher Ko-lvnialkricg -er und
deren Hinterbliebenen gebildet, dessen Protektorat der
General von G-ayl übernommen hat . Der Verein for¬
dert fetzt zum -Beitritt -auf und bittet um Spenden . Die
Vermal tu ngs stelle des „Kriegerdank" befindet sich Pots¬
damer Straße 27b in Berlin.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . November.

Zolltarif und Gemeindebestencrnng.
Bekanntlich dürfen nach 8 13 des ZvM-arif-gesetzes

für Rechnung von Gemeinden vom 1. April 1910 ab
Abgaben aufGetreibe , Hülsenfrüchte, Mehl und andere
Mühlenfabrikate , Backwaren, Vieh, -Fleisch, Fleischwaren
und Fett nicht erhoben werden . Ankntt-pfend an diese
Bestimmung , beklagt -der Wiesbadener Beigeordnete Dr.
Ernst Sch olz in -dem soeben -erschienenen Bande der
vom' Verein für Sozialpolitik heransgegebenen -Publi¬
kation „Gemeindefinanzen " (Leipzig, Dunker u. Hum-
blot ), daß die Städte Preußens künftig ihrer ertrags-
reichsten Verbrauchsabgaben beraubt sein werden . Außer
den Getränken kommen von dem erwähnten Zeitpunkte
ab nach dem preußischen Kommunalabgabeugesetz nur
noch Kartoffeln und Brennstoffe als Bcsteuerungsobjekie
für die Gemeinden in Betracht! Wie stark die Gemeinde¬
finanzen der -beteiligten Städte dadurch -getroffen werden,
erläutert Scholz an 30 Gemeinden HesseimNassans. In
ihnen bedeutet der Fortfall der Verbrauchsabgaben in
dem durch das Zolltarif -gesetz gebotenen Umfange eine
Erhöhung des durch direkte Steuern zu deckenden Be¬
darfs um durchschnittlichbeinahe 14 Proz ., dieser Satz
steigt in einzelnen Kommunen bis über 31 Proz . und
beträgt selbst in der Großstadt Cassel mehr als 20 Proz.

Jahren gelungen wäre, zu entfliehen . Aber auch
manche andere Fremde erblickte man . denen es an
ihrer Wiege wohl nicht gesungen worden war . daß sie
dereinst hier in diesen wasserlosen, rauhen Felsen¬
bergen , in denen es am Tage -siedend heiß, in der
Nacht aber zum Erfrieren kalt war , unter den denkbar
größten Entbehrungen einen Kampf auf „Tod und
Leben mitkämpfen helfen und ein Leben fuhren wur-
den, das häufig genug an das Näuberleben Karl
Moors erinnerte . In der Regel hielten es solche
Fremde auch nicht lange ans und sie druckten sich dann
heimlich wieder.

Es war ein ziemlich regelloses Leben, das unter
den Insurgenten geführt wurde . Von Disziplin war
nicht viel zu bemerken, kaum daß im Gefecht die Auto¬
rität Des Führers zur Geltung kommen konnte. Die
Insurgenten verschwanden oft tage - und wochenlang
(es hieß dann meistens, sic hätten sich nach Hause be¬
geben, um sich „frische Wäsche" zu holen), manchmal
kamen sie überhaupt nicht wieder zurück.

Man machte Streifzüge rings um Trebinje und
weiterhin nach Bilek zu, ließ es auf größere, ent¬
scheidende Kämpfe aber nicht ankommen. Zumeist suchte
man die unwirtlichsten Teile des Gebirges auf und be¬
schoß sich zeigende türkische Truppenabteilungen , über
deren Bewegungen man stets genaue Kenntnis hatte,
hinter gut geschützten Positionen hervor . Daher kam
es auch, daß die Türken tatsächlich stets erheblich
größere Verluste hatten als die Insurgenten , wenn¬
gleich über die beiderseitigen Verluste viel Unwahres
in die Öffentlichkeit gebracht wurde . Auch ich,,erhielt
mit der Zeit bei diesen Streifzügen mn selbständiges
Kommando , das mich nach mehrfachen glücklichen Ge¬
fechten bis ziemlich dicht vor die türkische Festung Bilek
führte . _ t

Eines Tages kam ein am Ende oer Zwanziger
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Abgesehen von einer derartigen finanziellen Wirkung
des Zollt-arifgesetzes ans die Gemeindefinanzen , ist damit
auch eine Schwächung der Selbstverwaltung verbunden,
weil durch die erforderlich werdende Erhöhung der
direkten Steuern immer mehr Gemeinden bei der Steuer-
Verteilung der Genehmigung der Aufsichtsbehörden be¬
dürfen werden.

-Der gewünschte -Erfolg aber , die Verbilligung der
Lebensmittel , wird durch die -Aushebung der städtischen
Verbrauchsabgaben nicht annähernd erreicht. Scholz zeigt
-dies an der Erfahrung Mannheims , -wo Ausgang 1897
die städtische Abgabe auf Mehl und Brot ausgehoben
wurde und schon im letzten Drittel des Jahres 1898 bei
den Brotpref -sen nichts mehr davon, zn -spüren war ..
Scholz -erinnert ferner daran , -daß ein hervorragendes
Mitglied -der für § 13 des Zolltarifgesetzes besonders
begeisterten Zentrumspartei , -der Abg. Fritzen , im Ab->
geovdnetenhaüse bei der Beratung des KomMunal-
ab'gabengesetzes hervorhob , wie völlig belanglos die Aus¬
hebung der Schlachtsteuer für die Entwickelung der
Fleischpreise in seiner rheinischen Heimat gewesen sei,
und wie wenig in Düsseldorf, das 150- bis 200 060 M.
an jährlicher Biersteuer einnehme, Preis und Güte des
Bieres sich von dem Bierpreis und der Bierbeschaffenheit
in den benachbarten Städten unterscheide, die keine Bier¬
steuer haben. Zu demselben Ergebnis gelangt eine Wies-
badelier Berechnung betreffs der Wirkung , die eine Auf¬
hebung der jährlich 280 000 M . einbringenden Wies¬
badener Fleischabgabe ans den Fleischpreis haben würde.

Die Städte anläßlich des drohenden Ausfalls einfach
darauf zu verweisen , daß sie sich andere Einnahmen suchen
sollten, hält Scholz nicht für statthaft . Vielmehr sei es
nun die Sache der Staatstzesetzigebung, den Städten d:e
Schaffung neuer Einnahmequellen zu ermöglichen. Auch
von diesem Standpunkt aus , der gegenüber der reichs-
gesetzlichen negativen Abänderung des Komm-unalab-
gäbengesetzes eine positive int Sinne der Erschließung
neuer Steuerquellen erheische, wäre es aufs -wärmste zn
begrüßen , wenn der Termin für die Inkraftsetzung des
§ 13 des Zolltarifgesetzes auf eine Reihe von Jahren
hinausgeschoben würde.

Fernsprechgebühren und Ortsporto.
Als das Reichspostamt in einer am 27. Dezember

vorigen Jahres im „Reichs-anzeiger" veröffentlichten
Denkschrift wegen einer Änderung der Fernfprechgebüh-
renorönung eine Erhöhung der Fernsprech-gebühren an-
kündigte, da wurde zur Begründung dieser geplanten
Maßnahme unter Hinweis aus die außerordentliche Zu¬
nahme des Gesprächsverkehrs erklärt , daß die Po -stver-
waltung nicht in der Lage sei, bei einer weiteren derarti¬
gen Steigerung diesen Verkehr auf die Dauer zu bewül-
tigen. Es lag also in der Absicht des Reichspostamts,
durch eine Verteuerung der Fernsprechgebühren die Ent¬
wicklung des Fernsprechverkehrs anszuhalten und einzu-
schrünken. Mit seltener Einmütigkeit haben sich In¬
dustrie und Handel gegen diesen Plan gewandt und ihrer
Verwunderung darüber Ausdruck gegeben, daß eine Ver¬
waltung , wie die ReichSpv-st, die doch den Verkehr zu
pflegen und zu fördern berufen fei, ihn hier unterbinden
wolle, anstatt für ihn die mit feiner Zunahme erforder¬
lichen -Einrichtungen z-u schaffen. Es mÄg indes ohne
weiteres zugegeben werden , schreibt die „K. Z -", daß
seinerzeit die Frage nach den Gründen der außerordent¬
lichen Steigerung des Fernsprechverkehrs nicht hin¬
reichend erörtert worden ist. Entspricht die starke Zu¬
nahme des Fernsprechverkehrs lediglich- dem natürlichen
Wachstum -des Werkehrsbedürfnisses der Fernsprechteil¬
nehmer oder ist sie etwa gar künstlich durch die Reichs-
pvstverwaltung verursacht worden . Eine dankenswerte
Aufklärung darüber gibt jetzt die Regierung in der Be¬
gründung des Gesetzentwurfs über die Änderungen im
Reichsfinanzwesen. Bekanntlich sollen nach dem Vor¬
schlag der Regierung zwei mit der Finanzreform 190«
eingeführte Verke-hrserschwer-ungeu wieder beseitigt oder
wenigstens gemildert werden ; neben der Aushebung der
Stempelabgabe auf Fahrkarten soll das Ortsporto für
Postkarten eine Ermäßigung , wenn auch nicht auf den
früheren Satz -von 2 Pf ., so doch auf 8 Pf . erfahren . In

stehender schlanker, junger Mann in das Lager bei
Zubce. Er brachte Gewehre und Fahnen nut und
nannte sich Mrkovic — es war Prinz Peter Kara-
georgewitsch, der jetzige König von Serbien , der unter
diesem Pseudonym sich an deni Kampfe beteiligen
wollte, um eine der beiden Provinzen Herzegowina und
Bosnien oder beide zusammen für sich zu einem
Fürstentum zn gewiilnen, da er uiid seine Fantilie aus
Serbien , wo sein Rivale Milan Obrenowitsch herrschte,
verbannt war . Lange war seines Aufenthaltes iiidessen
nicht. Denn so willkommen auch die materielle und
moralische Unterstützung war , ivelche die Jnsurrektions-
leitung durch ihn erfuhr , so machten sich doch bald
Eifersüchteleien feinte politische Bedenken gegen ihn
geltend, so daß er nach einiger Zeit das Lager wieder
verließ.

Auch eine reiche Holländerin tauchte eines Tages
im Lager auf . Dieselbe gab — was besonders will¬
kommen war -- - Geld mit vollen Händen aus , hatte
auch eine Gebirgsbatterie gekatrft, die jedoch ine zn
den Insurgenten gelangte , da die damit Beauftragten
— es befand sich dabei auch ein aus der deutschen
Armee davongejagter Offizier — das in sie gesetzte
Vertrauen mißbrauchten und mit dem ihnen .über¬
gebenen Gelbe verschwanden. Der längere Aufenthalt
dieser Amazone, die sich mit einem ganzen Stabe um¬
geben hatte , brachte aber schließlich auch manche Unzu¬
träglichkeiten im Lager mit sich, so daß man sie ver-
anlaßte , auf eigene Faust zu operieren , was sie dann
auch eilte Zeitlang in operettenhafter Weise tat.

Der einsetzende Winter bereitete schließlich dem
Guerillakriege ein vorläufiges Ende . Die Insurgen¬
ten kehrten an den warnten Herd der Ihrigen zurück,
um im folgenden Frühjahr aufs neue, diesmal offiziell
unterstützt von Montenegro und Serbien , den. Waffen-

. gang mit den Türken zu wagen.
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der Begründung hierzu heißt es wörtlich: „Die Er¬
höhung des O-rtsportos für Postkarten auf 6 Pf . hat deir
oon ihr erwarteten Erfolg nicht gezeitigt, da die Mehr¬
einnahmen nur 4 his 5 Millionen Mark betragen haben.
Dagegen hat die Maßnahme zu einer übermäßigen Be¬
lastung der Kerns'prechanschlüsse und infolgedessen zu
einer Erschwernis in der glatten Abwicklung des Fern¬
sprechverkehrs geführt ." Der letzte Satz spricht etwas
aus , was in der Denkschrift des Reichspostamts über die
Änderung der FernfprechgeLührenorLnung nicht gestan¬
den hat : durch die Erhöhung des -Ortsportos für Post¬
karten, also durch eine Maßnahme der Reichspostverwal-
tung selbst, find die Fernsprechanschlüsse in unerwünsch¬
ter Weife belastet worden . Gut , daß die Regierung jetzt
einsichtig genug ist, auf dem Wege der Herabsetzung des
Ortsportos wieder eine Entlastung der Fernsprechan-
schlüfse herbeiführen zu wollen . Hoffentlich hat sie damit
den vor Jahresfrist vom Reichspostamt ausgesprochenen
Gedanken, durch eine Erhöhung der Fernsprechgebühren
den Fernsprechverkehr zu unterbinden , endgültig aufge¬
geben. Dieser Erwartung wird man um so mehr sein
dürfen , als ja in dem Gesetzentwurf über die Änderun¬
gen im Reichsfinanzwesen die Anschauung zum Ausdruck
kommt, daß bei den großen Anforderungen , die jetzt an
Len Steuerzahler gestellt werden, der Verkehr selbst von
unnötigen Belastungen verschont bleiben muß. Wie wir
hören , ist die Zahl der Abonnenten für An¬
schlüsse an die «Bezirksfernsprech netze  der¬
art zurückgegangen, daß die Absicht besteht, diese Einrich¬
tung ganz zu beseitigen.

— Todesfall . Wie ein eigener Drahtbericht aus
Graz  uns meldet, ist dort Regiernngsrat Ritter von
Wiser,  Ehrenvorstand des ,/Grazer Männergesang-
Vereins ", gestern, 74 Jahre alt , am Herzschlag plötzlich
gestorben. Der alte Herr war einer der Führer des
„Grazer Männergesang -Vereins " bei dessen zweimali¬
ger Anwesenheit in Wiesbaden zum Besuch unseres
„Männergesang -Bereins " und zählt ans dieser Veran¬
lassung auch in der hiesigen Sängerschaft Freunde und
Bekannte.

— Die Bieliden oder Andromedidcn , d. s. die Reste
des verschwundenen Kometen Biela , begegnen unserer
Ebbe alljährlich vom 27. bis 28. «Noveniber . Die Stern¬
schnuppen strahlen Hierbei aus dem Sternbild c der
„Andromeda" ans , das abends Hoch oben nahe dem
Zenit ' steht. Da uns dieser Tag schon zweimal (1872 und
1885) einen großartigen Meteorsall gebracht hat , richte
man besonders am 27. November bei günstiger Witte¬
rung seine Aufmerksamkeit ans den gestirnten Himmel.
Einige Meteore wird jeder >chon nach kurzer Zeit bemer¬
ken, um so mehr, als das L°onblicht keine Störung ver¬
ursacht.

— Rechtzeitige Weihnachtseinkäufe. Der „Mannfak-
tnrift " schreibt: Alljährlich läßt sich die Beobachtung
machen, daß das Publikum bei der Deckung seines Weih-
nachtsbedarfs insofern es an einer gewissen Umsicht
fehlen läßt , als es in der Regel erst in den letzten Tagen
oder Wochen.vor dem Feste zum Einkauf schreitet. Diese
Gewohnheit bringt mannigfache Unzuträglichkeiten mit
sich, von denen zunächst das große Publikum selbst be-
.trofsen wird . Naturgemäß kann es bei dem lebhaften,
zuweilen stürmischen Geschäftsgang während der Zeir
vor dem Fest nicht die individuelle und sorgsame Be¬
handlung seitens der Verkäufer finden , wie sie die Käu¬
fer, namentlich das bessere Känferpubliküm in Zeiten
normalen Geschäftsgangs fordert . Auch ist hiermit der
Nachteil verknüpft , daß viele Käufer nicht mehr eine
ihrem Geschmack oder ihren Bedürfnissen entsprechende
Auswahl von Waren finden, La eine entsprechende Er¬
gänzung der Lager infolge der starken Beschäftigung der
beteiligten Industrien während der Weihnachtszeit häu¬
fig ans große Schwierigkeiten stößt. Die Gepflogenheit,
mit den «Weihnachtseinkäufen zurückzuhalten , hat aber
namentlich auch für die Angestellten erhebliche Nachteile
im Gefolge. Der besonders zur Weihnachtszeit hervor-
tretende starke Bedarf des Publikums stellt an die Ar¬
beitskraft der Geschäftsinhaber und Angestellten außer-

Aus Kunst und Leben.
* Ein Franzose über Berlin und die Deutschen.

Georges Lecomte, der Präsident der Socistö des Lettres,
der an der Berliner Konferenz zum Schütze des Urheber¬
rechts als «einer der Delegierten Frankreichs teilge-
nvmmen hatte und nach Schluß der Sitzungen noch vier¬
zehn Tage lang in Berlin geblieben war , hat über feine
Eindrücke einem Mitarbeiter des „Temps " interessante
Mitteilungen gemacht. Was Lecomte sagt, ist, so meldet
Man dem „Bert . Tageibl." ans Paris , deshalb wertvoll,
weil er nach seinem eigenen Geständnis nicht ohne Vor¬
urteile nach Berlin gegangen ist und während der Dauer
seines Aufenthalts seine Ansichten völlig geändert hat.
Was er von der äußeren Erscheinung der Stadt , von
Denkmälern und Architektur sagt, kann übergangen
werden. Daß Berlin an Schönheit und historischem Reiz
nicht mit Paris wetteifern kann, braucht nicht erst be¬
wiesen zu werden : «aber die «Stadt imponiert dem franzö¬
sischen Schriftsteller durch ihr mächtiges Leben, d«urch ihre
praktische Ordnung , durch ihre Sauberkeit . Alle Leute,
die er um Auskunft bittet , sind höflich. In den deutschen
Offizieren findet er nicht, wie er erwartet Hatte/Zier¬
bengel und Säbelraßler , vielmehr ist er über ihr dis¬
kretes Betragen erstaunt . In allen Kreisen kam man
dem Fremden freundlich und offen entgegen und zeigte
sich durchaus bereit , nationale Vorzüge anzuerkennen,
sobald «man nur merkte, «daß auch der Franzose ,«gerecht zu
prüfen bereit war . Lecomte, der einen etwas natio-
Nalistifch.abgetönten Roman „Die Hoffnung" geschrieben
hat, «betont den friedlichen Sinn des deutschen Volkes.
„Ich kam mit der Meinung , diese Leute träumten nur
davon, sich im «günstigen Angenblick auf «uns zu stürzen:
aber alles , «was ich hörte , bewies mir , daß dieses Volk
den Frieden liebt ." Auch die Krise «hat Lecowte in Ber¬
lin und Leipzig miterlebt . Vierzehn Tage vorher hatte
man noch wiederholt «erklärt , daß «es eine öffentliche Mei-

Wiesbrrdener TagblrM.
ordentlich hohe Anforderungen . Es wird während dieser
Zeit säst in allen Geschäftszweigen mit einer fieberhaften
Anspannung aller verfügbaren Kräfte gearbeitet , und
jedes einzelne Glied «des Geschqftsorganismus , vom
jüngsten Lehrmädchen oder Laufburschen an bis herauf
zu den: Abteilungschef und Geschäftsinhaber, -muH wäh¬
rend dieser Zeit fast täglich oft bis in die späte Nacht hin¬
ein seine Kraft in überarbeit dem Geschäft widmen, wenn
anders der ganze Geschäftsgang nicht ins Stocken geraten
soll. In diesen Verhältnissen Wandel «zu schaffen, und
die damit verbundenen Unzuträglichkeiten auf ein ange¬
messenes Maß zurückzuführen , ist das kaufende Publikum
selbst berufen . Es vermag durch frühzeitige Einkaufs-
bispofitionen und eine angemessene«Verteilung der Weih¬
nachtseinkäufe zu seinem Teil dazu beizutragen , daß die
geschäftliche Hochflut «während der Weihnachtszeit sich nicht
in den unliebsamen «Folgen äußert , wie sie heute vielfach
zu beobachten sind, «und hierdurch sein soziales Empfin¬
den in wirkungsvoller Weise praktisch zu «betätigen.

— Die Vertreterwahlen für die Generalversamm¬
lung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse
Wiesbaden haben gestern «abend begonnen , «und zwar für
die Arbeitnehmer . Die von den Gewerkschaften ausge¬
stellte Kandidatenliste dürfte ohne ernstlichen Widerstand
durchgehen. Ein zweiter , gegnerischer Zettel ist wenig¬
stens «bisher nicht bekannt «geworden.

— Keine „Nachfrist" für alte Taler . In der Presse
war vielfach im Interesse der Sparer für eine Verlänge¬
rung der am 1. Oktober abgelaufenen Frist , die der vollen
Auszahlung der eingelaufenen Talerstücke ein Ziel setzte,
plädiert worden. Wir erfahren jetzt, daß auch im Reichs¬
schätzamt Anträge eingcgangen «sind, die um eine Ver¬
längerung der «Frist ersuchen. Diesen «Anträgen wird
aber nicht Folge gegeben werden können. Der End¬
termin , den der «Bnndesrat festgesetzt hat, wurde bereits
so «gewählt, daß allen Talerbefitzern sehr lange Zeit ge¬
lassen wurde, die Einlösung der Geldstücke zu bewirken.
Es ist selbst in den kleinsten Blättern in mannigfacher
Form «auf «den Ablauf der «Frist hingewiesen worden , und
noch im September wurde besonders darauf aufmerksam
gemacht, daß der 1. «Oktober als letzter Zeitpunkt für die
Taler einlösu ng herannaht.

- Einziehung der Fünsmark -, Zwanzigmark - «nd
Fünfzigmarkscheine. Die Postdirektionen sind ange¬
wiesen worden , die Fünfzigmark -, Zwanzigmark - «und
Fünfmarkscheine, die cingezogen werden und gegen neue
umgetauscht werden sollen, bei Vorkommen einzuziehen
und nicht «wieder auszngeben . «Da eine Beschleunigung
des Umtausches «gebrauchter Kassenscheine im «allgemeinen
Verkehrsinteresse liegt , so wird darauf hingewiesen, daß
die durch den Verkehr abgenutzten «Scheine auf dem
schnellsten Wege durch Vermittlung der «Oberpost¬
kassen  oder der Generalpostkassen an die nächste
Reichsbankftelle abzuliesern «sind.

— Harte Arbeit haben die Zugtiere bei «dem Erweite¬
rungsbau der städtischen Mädchenschule  Dotzheimer
Straße 6. Die Einfahrt ist außerordentlich schmal und
infolgedessen die Radspuren so tief, daß die beladenen
Fuhrwerke nur schwer vorankvmmcii . Gestern nach¬
mittag hatten zwei Pferde einen Wagen mit Kalksteinen
trotz allen Anspornens durch Zurufe , Hiebe «usw. nicht
von «der «Stelle bringen können. Die zuständige Bauver¬
waltung sollte derartige Mißstände «gar nicht erst auf-
kommen lassen, sondern dafür sorgen, ögß die Zufahrts-
gelvgenheit ordnungsmäßig Hergerichtet ist, um solche
Tierschindereien unmöglich zu machen.

— Zu dem großen Balle, den die Kurverwaltung «am
Samstag «dieser Woche «veranstaltet, kommen Vorzngskartcn
für Abonnenten zu 1 M. zur Verausgabung: «der Zutritt ist
in Gesellschaststoilctte sHerren Frack oder «dunkler Rock) ge¬
stattet. Der Ball «beginnt um 814 Uhr «abends. Die an diesem
Tage gelösten Tageskarten zu 2 M. «berechtigen«außer zu «dem
Besuche des' Kurhauses «während «des ganzen Tag«es. auch zu
dem abendlichen Balle . Nachmittags 4 Uhr findet ein Militär-
konzert, «ausgeführt «von der Kapelle des Regiments Oranten,
statt, für das Herr Kapellmeister Henrich ein sehr interessantes
Programm aufgestellt hat. U. a. kommt das große Tonge-
mälde «über «die «denkwürdigeFährt des Grasen Zeppelin «am
4. und 5. August 1908 von Klae'hre zur Aufführung.

nung in Deutschland eigentlich nicht «gehe. Plötzlich sei
sic über lebendig «geworden, und «mit. welchem Nachdruck!
Lecomte schildert die Eindrücke, die er in diesen Tagen
sammelte in Gesellschaften, aus der «Straße , i«m Restau¬
rant , unter Offizieren , Beamten , Gelehrten und ein¬
fachen Leuten . Der rasche Umschwung von: «gemütlichen
Bürger , her sich nengierig zu Höfischen Schaustücken
drängt , zum ernsten und zielbewußten Mitglied eines
reifen «Volkes imponiert ihm außerordentlich.

* Die Wagnerbegcisternng der Amerikaner . Selt¬
same «Enthüllungen über das amerikanische Opermvcsen
hat «soeben der Dresdener Tenor: «st B n r r i a n einem
Interviewer gemacht. Burma » «erklärt , daß alle Ziffern,
die über amerikanische Gastspiele nach Deutschland ge¬
langen , „erlogen" sind, und ebenso die meisten «Berichte
über sensationelle Erfolge europäischer Stars . Selbst
einer «der wenigen Künstler , die drüben wirkliche Er¬
folge hatten , «der Sänger van Roy , hat es im letzten
Gastspiekl-jahr , seinem achten drüben , nur auf 609 Dollar
pro Abend gebracht. Gelesen aber haben wir das Drei¬
fache. Burrian erzählt über das T h ea t e r p n b l i k n «m
New .Norks  und über die angebliche Wagner-
Begeisterung  der Uankees. Er sagt: Die
Wagner - Vorstellungen  sind drüben die am
schlechtesten besuchten. Die Geschichte ist «den Leuten
offenbar langweilig . Und wenn schon wirklich« einmal
eine solche Aufführung intensiveres Interesse Hervorrust,
wie äußert sich«da «das Interesse «des Publikums , und
gerade des vornehmsten, reichsten? Der Beginn der
Vorstellung ist aus 8 Uhr abends «festgesetzt. „Man"
kommt «aber erst um 9 Uhr. Da treten mitten in der
Vorstellung «die Diener mit den elektrischen Glühlaternen
in der Hand in die Logen ein und «weisen den Herr¬
schaften«die «Sitze an . Das ist «ein Kommen und Gehen,
man begrüßt sich, hält Umschau, wer da ist. Dann kommt
über «die Hauptsache des künstlerischen Abendgenusses.
Der Höhepunkt  d «es Mnsikdramas  etwa , —
meinen Sie ? Keine Idee ! Die Hauptsache ist die große

— Sammlung für die Opfer der Griibenkatastrophe bei
Hamm. Dem ,.Ta gb «I a tt " - V e r lag gingen weiter zu:
von «C. W. 20 M., «von «Jnstizrat Dr . Seligfohn 15 M„ von
Ungenannt 1.50 M., von Gebr. Kühn 25 M„ von Ungenannt
2 M., von E. K. 3 M., von Fräulein I . Baus; 3 M-, von
P .,D . 1.50 M-, von «der städtischen Beamten-Vereinigung
Wiesbaden 10 M., «von F. W. 10 M. Im ganzen gingen bis
letzt ein: 1885 M. 44 Pf . — Bei der Wiesbadener Depositen-
kaffe der Deutschen Bank  gingen ein : von Frau E. P.
20 M.. «von Frau Dr. «Obach 10 M., von Otto Leverkus 200 M.,
von Fräulein Anna Rittershausen 10 M., von Freiinncn von
Cotzhausen5 M., «von Frau v. B. 4 M., von S . 2 M., von
R. N. 50 M., von Karl Freiherr v. Loew 5 M.<von E. Biehn
20 M., von t>. Hanzen 2 M., von N. N. 10 M., von Ernst
Nagel 3 M., von W. M. 10 M., von Regierungsrat E. Bail
5 M„ von «I . W. Klockenbevg 20 M., von Ludwig Freiherr
v. Loew 5 M., von Haußmann 10 M„ von Willy Karl Hübner,
Weimar, 20 M., von Hermann Tigler 20 M., von C. Benscher
10 M., von Oberstleutnant Walter 10 M., von Brandt 5 M„
von A. Bintzens 60 M., von E. E. 20 M., von Ed. Suhr
20 «M., von W. Hevgt 2 M., von P . Jung 10 M., von Hugo
Felder 10 M., von Regierungsrat Dr. v. Conta 20 M., von
K. 100 M., von «A. H. 10 M., «von Hugo Tidemann 20 M-, von
Olga Sillem 50 M., «von M. E. Wiesbaden 5 M-, von Dr. W
2 M„ von «Dr. Weiß 20 M. Insgesamt 795 M.

*

Israelitischer̂ Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde. (Synago -ge Michelsbcrg.j Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.30 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr. Predigt 9.45 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abeüds 5.25 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindefaal: Wochentage: morgens 7.15
Uhr, nachmittags 4.15 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde. (Synagoge:
Friedrichstraße 25.) Freitag abends 414 Uhr, Sabbat morgens
814 Uhr, «Jugendgottesdicnst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr.
«äbends 5.20 Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, «abends
4 Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
Kurhaus. Frau «Schum «ann - Heink  wind in dem

«heute Freitag stattsiüdenden Kurhaus - Zyklus-
konzert «außer den beiden Arien (Vitellta-Arie und aroße
Arie «der Fildes) noch«die -folgenden Licker singen: „Die junge
Nonne" «von Franz Schubert, „Das Erkennen" und „Mutter
an «der Wiege" von Karl Löwe. — Heute Freitag 5 Uhr
findet T eekonz  er t im kleinen Saale des Kurhauses statt.

* Sinfonisches Konzert im Kurhaus. In musikalischen
Kreisen «wird man «der Kurdirektion dankbar sein, «daß sie sich
für das «am «Sonntag im Kurhaus stattfindende Sinsonsichs
Konzert die solistische Mitwirkung unserer in den letzten
Mähren hier leider gär nicht mehr öffentlich gelhörten so «be¬
liebten «heimischen Konzertsängerin Frl . Tony E anstatt
gesichert hat. . «Es «sei daher «aus die «hierauf bezüglichen Pro.
gramm-Nummcrn besonders, aufmerksam gemacht.

* Verein Frauenbildung — Frauenstudium. Heute abenid
8 Uhr findet die Fortsetzung der Vorträge des Herrn Prof.
Stein «über „Die politischen Parteien Deutschlands" statt.

* Im Liberalen Jugendverein wird kommendenMontag
Herr Oberlehrer Börner  einen Vortrag über „Wiesbaden
uüd die Ortsklasseneinteilung im Wohnungsgesetz" «halten.
Nicht̂ nur für «die Boamten, sondern ni«cht zum mindesten
für die «gesamte Bürgerschaft ist eine gründliche Klärung dieses
aktuellen Thomas von einschneildenldstem Interesse. Nach dem
Vortrag findet eine freie Aussprache hierüber statt, und wird
eine «Petition an die Regierung, und den Reichstag zur Be¬
ratung gestellt werden. Der Beginn «des Vortrags, der im
Gartensaal des „Fricdrichshoj's , Frickrichstratze, .gehalten
wird, ist «ans 814 Uhr festgesetzt.

* Volksbrldungsvcrein. Am Mittwoch setzte Herr Konser-
batoriumsidirektor«H. G. Gerhard  seinen Erläuternngs-
zyklus- über den „Ring des Ni«be«lungen" fort. Diesmal kam
die „W«älküre" und „Siegfried "«zur Betrachtung. Mit der
„Walküre" verlassen wir die im „Rheingold" gegebene Sphäre
«der Götter und treten in den Bereich des Menschlichen. Doch
ist noch keine bestimmte Gegend gegeben; erst in der „«Götier-
dämmerung" nimmt diese lokales Gepräge «an. In Siegmund
und.Sieglinde «schließt sich der hohe Bund «der «auserwählten.
Menschen. Aber erst aus diesem Bunde geht die reinste Ge¬stalt «hervor: «Siegfrield, «der Urgeüanke des Volkes von Lebens¬
mut, Kraft und Freiheit! Sein Löben ist ein Tatensturm.
Dem hohen Helden verbindet sich die Wotanstochter Brün¬
hilde. Redner charakterisierte wieder die einzelnen Gestalten
«aufs eingehendste und «brachte «dann einige Fragmente aus
«der„Walküre" «und „«Siegfried " auf dem Flügel zum Vor¬
trag, «wovon besonders der Feuerzauber starke Wirkung er¬
zielte. Der Beifall war wieder der gewohnt gute. Der drirte
uüd letzte Vortrag findet «am nächsten Mittwoch in der Aula
des Realgymnasiums statt.

* Bund zur Aufklärung von Deutschlands Frauen und
Mädchen. Samstag , den 28. NoverNber, abends 814 Ähr,
uüd Dienstag , den 1. Dezember, abends 814 Ukr, finden im
großen Saal der „Wartburg", Schwalbacher Straße , wisscn-
ichaftliche Lichtbildervorträge jnur für Damen ) statt, ge¬
halten «von Minna Knbe,  sozial -hygien. Schriftstellerin und
Pri>vat«ge«lchrte. Dieselbe spricht über: „Liebe und Ehe".
„D«ie Reform-Ehe", „Das Erwachen der Liebe und «das Liäbes-

P a nis e , während der «die Damen am Arm der Herren
promenieren «und die herrliche «Pracht ihrer Toiletten und
Brillanten zeigen können. Nach dem großen Ziwischen-
äktskorsv schaut «man «noch«ein wenig in «die Logen «hinein
und einige Minuten vor 11 Uhr packt man Opernglas
und Nidikül und fährt nach Hause. Was sonst noch «ans
der «Bühne «vorgeht, das geht einen nichts an . Es ist
wirklich «so, daß zum Beispiel bei „Tannhüüser " das
Publikum nach Wolframs Lied an den Mbendstern aus-
stelht und «davonlänft . Der Tenor , der nach Wolframs
Lie«d als Tannhäufer die Szene «betritt , singt den Schluß
seiner Partie für sich, «feine Partner «oder «den Kapell¬
meister. Ebenso gut «könnte er «mit ihnen Karten spielen.
Ja , ich«getraue mich zu wetten : Die wenigsten Abonnen¬
ten oder Stannngäste des «Metro «politan Opera HoNs«.
wissen, wie die Geschichte Tannhäusers «mit der armen
Elisabeth «eigentlich ausgeht.

Theater und Literatur.
Über  T h e a t e r r «e ilsc n d e , eine neue Erschei¬

nung im Berliner  Leben , wird dem „B . B . C." ge¬
schrieben: Mit welchen «ahsoüderlichen Mitteln man «be¬
strebt ist, die Theater zu füllen, erfahren , viele Haus¬
wirte und Mieter jetzt in den westlichen Stadtteilen.
Bei «diesen erscheinen neuerdings sogenannte Dheäicr-
Reisende, «die von einzelnen Direktionen ausgeschickt
werden, «um «Billetts in den Häusern abzusetzen. Ebenso
wie die Stadtvcrtreter in anderen Artikeln , preisen «die

«Dheater-Reifenden Ähre Ware in allen möglichen Ton¬
arten «an . Sie empfehlen «die «Stücke, die das Dheater

.«zurzeit aufsührt , und machen verhältnismäßig ,gute Um¬
sätze. In den Kreisen der Theater -Direktoren wird
dieses Verfahren als wenig geschmackvoll empfunden und
von der großen Mehrzahl der Theaterleiter verurteilt.

Kienzls Oper „Der  E «va n g e l i «m a n n" hat
setzt«auch ihren «Einzug in Frankreich  gehalten . Das
Werk «wurde in Lyon am 21. d. M . mit großem durch¬
schlagendem «Erfolg «züm ersten Male aufgeführt.
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loben", „Die 30 Schönheiten Ides Weibes", „Unserer Krauen
und Töchter soziale Pflicht" und über die Frage: „Was hat
eine Mutter ihren Kindern zu sagen?" Eintritt 50 Pf . Auf
Wunsch reservierte Plätze.

Vereins -Bersammlnngen.
'* Dienstag, Heu 24. d. M., fand die 8. ordentliche

Generalversammlung der „Vereinigung W i e s -
bah euer  P e nsi  u n s i n h a b er" statt. Dieselbe wurde
lni „Hotel Prinz Nikolas" abgehalten. Frau M. Cron (Villa
Svcranza) gab den Jahresbericht ab. Sie betonte, daß die
Vereinigung als geschlossenes Ganzes immer mehr zur Gel¬
tung komme, so sei es auch dem Vorstande möglich gewesen,
Konkurrenz fern zu halten. Leider ist überall die Meinung
verbreitet, daß sich Wiesbaden vorzugsweise eigne, um eine
Pension anzufangen. Daß lvir aber gerade genügend
Familienpensionen hier haben, wissen wenige. Bei Anfragen
gab der Vorstand stets die nötige Aufklärung und verwies die
Suchenden auf emporblühende Kurorte, so sei Salzig a. Rh.
besonders zu empfehlen. In den Allgemeinen deutschen
PensionSinhaber-Verband wurden anläßlich der General¬
versammlung in Berlin die Vereinigungen der Städte
München und Hannover ausgenommen, crstere mit 54 Mit¬
glieder, letztere mit 80. •Es wurden sonst noch verschiedene
Beschlüsse gefaßt, so soll einer zu gründenden Krankenkasse
naher getreten werden. Dem Fonds des Erholungsheims
sollen aus den Kassen Zuschüsse Angewiesen werden usw.
Schließlich soll befürwortet werden, den allgemeinen
Delegiertentag, verbunden mit Generalversammlung,
kommendes Jahr hier in Wiesbaden abzühalten. In den
Vorstand wurden gewählt Frau Wi.  Cron , Frau Crede,
Fräulein Philipps, Fräulein Forst, Frau Grach.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
== Biebrich, 26. November . „Jeder Mensch sollte

wenigstens einmal in seinem Lüben die Schweiz gesehen
haben", so schriclb :m Jahre 1831 F . Menöelssohn-
Bartholdy während eines Besuches in der Schweiz an
fernen Freund Devrient . Und die Sühnsucht nach der
Erfüllung dieses Wunsches mag gestern abend in man¬
chem Besucher ausgestiegen sein, dem es vergönnt war,
dem herrlichen, bilderreichen Vortrag  velzuwohnen,
den Herr Dr . med. M it h l st äd t aus Leipzig über das
Thema: „Die Schönheit der Alpen"  an der
Hand zahlreicher Lichtbilder, die er meist selbst in den
Alpen ansgenommen, im hiesigen „Turnverein " gehalten
hat . Redner wies darauf Hin, daß es heute auch dem
einfachen Manne und somit auch dem Turner möglich
sei, die Großartigkeit der Alpenwelt in nächster Nähe
zu schauen, wenn er beizeiten daran denkt, sich eine
Reisekasse anzNlegen. Neben der Erhabenheit der Ge-
birgsnatur , dem Volksleben mit seinen interessanten
Volkstrachten , 'seinen Sitten und Gebräuchen, der
Pflanzen - und Tierwelt , den stillen Seen und tosenden
Wasserfällen, den grünen , mit weidenden Herden be¬
lebten Matten , den lickblichen Dörfern und Städtchen
bietet das historische Element , das uns treffliche geistige
Genüsse verspricht, ein Hervorragendes Anzichungs-
mittel für die Besucher der Alpcnwelt . Und mancher,
der unzufrieden mit sich selbst, die Heimat verlassen, hat
in der Stille der Berge , inmitten eines einfachen, aber
glücklichen Volkes die Zufriedenheit seiner Seele Wieder¬
gefunden. Das zahlreich erschienene Auditorium dankte
dem Vortagenden für den genußreichen Abend durch leb¬
haften Beifall.

A Schierstein, 26. November. Die Strombauvcrwal-
tung hat am Hiesigen Hafen eine A b f u h r r a m p e mit
einer Steigerung von 1 : 15 erbauen lassen, welche
namentlich die Abfuhr des Eises erleichtern soll. Die
Rampe, welche vor dem Haus „RHeinfels" errichtet
wurde, ist seht fertig geworden und kann auch für andere
Zwecke in Gebrauch genommen werden.

(?) Dotzheim, 26. November . Aus der gestrigen,
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters stattgefundenen
G e m e i n ö e v o r st a n dssitzü  u g ist folgendes zu
berichten: Zur Ausschließung des projektierten Villen¬
viertels full vorerst die Hauptstraße , die „Kaiser-
Friedrichstraße", welche von der Wellritzstraße bis zur
Kreuzung der Jdstciner -, Clarenthalerstraße -Langendell-
schlag- und Triftweg das Quartier in der Mitte längs
durchschneidetund eine Breite von 2V Meter inklusive
Vorgärten Vorsicht, angelegt werden . Der diesbezüglich
ausgearbeitete Flnchtlinienplan wurde festgesetzt/ Das
zur Unterhaltung 'der Vizinalwege in 1000 vorgesehene
Anfahren von Basaltkleinschlag und Krvtzen vom Bahn¬
hof nach der Nengaffe wurde Aug. Hammer für 1,88 M.,
die Anfahrt des Kleinschlages nach der Schiersteiner
Straße Ehr . Bölpel für 1,16 M . und das der Kratzen
Ad. Häbcrstock für 1,20 M . übertragen . Die Rheinsand¬
lieferung wurde an Gg . Fein für 4,15 M.. die Klein-
schlaiglieserung an die Oöenwälder Basalt -Industrie zu
7,20 M . bezw. 5,25 M . vergeben. Sämtliche Preise ver¬
sahen sich pro Kubikmeter . Für die Ausführung der
Spenglerarbeiten an der neuen Schule fordern nach den
vorliegenden Offerten Joh . Giesen 1347,70M , K Rossel
1418,12M . und K. Troost 1242,75M . Letzterer erhielt
den Zuschlag. Wegen Anlegung eines Kchrichtplatzcs
sollen erneut Erhebungen angestellt werden . Mehrere
Einsprüche gegen Veranlagung zur Gemeindesteuer fan¬
den entsprechende Erledigung , desgleichen die immer
mehr werdenden Anträge wegen Armennnterstützungen.

er. Rambach, 26. November. In der am 28. d. M . ab-
gehaltcnen Gemeind cd o r sta n ö s s i h u n g ist u. a.
beschlossen worden , die Anfuhr von 15 Kubikmeter Klein-
sch lagst einen an die obere Bnrgstratze, ferner die Anfuhr
von 15-Kubikmeter Schrottersteinen an verschiedene Felö-
wegestrecken zu genehmigen. Der 8 5 der Polizeiverorö-
nung betreffend die verschiedenen Baugebicte , die stören¬
den Anlagen und die Bevaunng mit Hinterer Baulinie
im Gemeindebezirk Rambach vom 20. Dezember 1907 ist
durch Polizeiverordnung vom 12. September d. I . aufge¬
hoben worden. _

Nassattische Nachrichten.
#  Schlangenbad , 25. November. Die Unterhaltung

der hiesigen Königl . Kuranlagen  übernimmt mit
dem l . Januar n. I . zunächst probeweise auf ein Jahr
die Firma Gebrüder Siesmayer in Frankfurt a. M. Ge¬
nannte Firma unterhält auch die Kuranlagen in Ems,
Homburg, Baden -Baden und anderen Orten . Seither
wurden die Kuranlagen durch eigenen Betrieb von der
hiesigen Königl . Baöeverwaltung unterhalten , und
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wurde, wie allgemein anerkannt wird , in gärtnerischer
Beziehung während der letzten Jahre in 'Schlangenbad
sehr Anerkennenswertes geleistet. Der Grund , warum
die Hiesige Badeverwaltung den eigenen Betrieb der
Gärtnerei aufgibt , liegt darin , daß die Ansprüche des
Publikums an gärtnerischen Schmuck der Anlagen sich
immer mehr steigern. Die hiesigen kleinen Verhältnisse
lassen es jedoch nicht zu, diese Leistungen noch weiter zu
steigern ohne eine erste b l i che Ko st e n verursachende
Vergrößern  n g des Betriebs . Eine erste Gärtnerei,
wie sie von der Firma Siesmayer geführt wird , ist besser
in der Lage, den gesteigerten Ansprüchen zu genügen , da
sie große Zentralgärtnereien betreibt , aus denen sie
jederzeit ohne nennenswerte Unkosten Pflanzenmaterial
an die Bedarfsstellen schicken rann . Der bisherige fis¬
kalische Obergürtner , sowie auch die Gärtner und Ar¬
beiter der Königl . Baöeverwaltung gehen sämtlich in
die Dienste der Firma Gebrüder Siesmayer über . Wir
hoffen, daß die bevorstehende Veränderung eine wesent¬
liche Verbesserung für 'Schlangenbad bringen wird.

ZPsrt.
L. K. Rhein- und Taunusklnb Wiesbaden (E. B.).

Der Klub unternimmt am kommenden Sonntag, den 29. Nov.,
eine F a m ilio n w a n d erun  g. Abmarsch2(4 UHr von
der Endstation der Elektrischen iblaue Linie — Unter den
Eichen) auf bekannten Waldwegen nach der Fischzucht, durch
das herrliche Kesselbachtal über den Altenstein nach der
Restauration „Waldfriede" (Bes. Schwanck), ivo eine längere
Rast vorgesehen ist. Führer dieser Wanderung ist HerrWeber.  Marschzeit etwa 3 Stunden. Diejenigen, welche
die Wanderung nicht mitniachen wollen, können mit der Bahn
nach Wehen fahren (ab Wiesbaden 2.30 oder 3.40 Uhr) und
von da in 20 Minuten nach Restauration „Waldfriede" mar¬
schieren. Rückfahrt von Wshcn 7.29 Uhr oder 8.28 Uhr. Bei
gutem klaren Wetter eventuell zu Fuß zurück nach der Stadt.

* Jagdergcbnisse. Im R u pp e rts ha i n er Revier,
wo die Herren Pfleger und Wassem-Unterlieöerbach am
Dienstag Treibjagd abhielten , kamen 6 Rehe und 8 Hasen
zur Strecke. — Bei der Jagd in Oberbr  e che n (Jagd¬
pächter: Kommerzienrat Bartling -Wiesbaden ) wurden
geschossen: 1 Rehbock(Ricken durften nicht geschossen wer¬
den), 1 'Fuchs, 14 Fasanen , darunter 8 Hähne, und 65
Hasen. Das Ergebnis bleibt bedeutend Hinter dem
vorigjährigen zurück. — Bei der Jagd im Id sie in er
Jagdrevier (innerer Bezirk , Pächter : Architekt Lo-uis
Binö -Wiesbaöen ) kamen zur Strecke: 1 Reh, 1 Fuchs und
10 Hasen. Das Wetter war vormittags klar und nach¬
mittags regnerisch.

* Eine unerwartete Begegnung hatte vor einigen
Tagen ein Jäger aus Niederselters,  und zwar
Bahnmeister G. Dieser kam auf seinem Pürschgang durch
den Walödistrikt „Hohlestock", um sich ein Häslcin zu be¬
zähmen. Plötzlich gab es im Gebüsch ein Geräusch und
bald stand der Jäger auf ca. 15 Schritt einem m ä cht i -
gen Wilöschwei  n gegenüber . Obwohl Herr G. seine
Flinte nur mit Hasenschrot geladen hatte, gab er sofort
zwei wohlgezielte Schüsse auf den borstigen Komparen-
tcn ab, konnte ihm damit jedoch anscheinend keine töd¬
liche Verletzung beibringen , denn schleunigst verschwand
der Schwarzkittel im Gebüsch und ist trotz eifrigen
Snchens bisher nicht mehr gesehen worden . Das Gewicht
des Tieres wurde auf ca. 200 Pfund geschätzt.

Gerichtssaai.
wb. Darmstadt , 26. November. Die Strafkammer

verurteilte heute vormittag den Korrespondenten Christ.
Schuch mann  wegen Vergehens gegen den 8 176,3 des
Strafgesetzbuches zu einem Jahr sechs Monaten Zucht¬
haus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre.

Deutscher Deichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

= Berlin , 26. November.
Am Bundesrats tisch: Staatssekretär Sydow , Unter¬

staatssekretär Twele.
Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 llhr 15 Min.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung über
die Reichsfinanzreform

in erster Lesung.
Abg. Spahn (Zentr .) führt aus : Wir haben eine

andere  Auffassung von der Finanzreformvorlage als
der Abg. v. Gamp.
Wir sind der Ansicht, daß noch nie eine Finanzvorlagc
in weitesten Kreisen des Volkes so großen Unwillen

erweckt hat wie diese.
(Sehr richtig! im Zentrum .) Alle möglichen Mittel und
Wege sind versucht worden, um die Sache populär zu
machen. Auch die Universitätsprofessoren durften ,nicht
fehlen, die stets die Hand bieten, wenn es gilt, aus der
Haut des Volkes Riemen zu schneiden und die Rechte der
Volksvertretung zu beschränken. (Sehr richtig! im Ztr .)
Dazu kommt der Groll und Unmut über die Zustände in

der inneren und äußeren Politik.
Mit der ungeheuren Steuerbelastung von 500 Millionen
soll die Beschränkung des Vuögetrechtes des Reichstags
Hand in Hand gehen. Dazu kommt, daß die neuen
Steuern den Massenverbrauch der breiten
Volksschichten  belasten und die wirklich Besitzenden
durch allerhand Manipulationen künftig freigclasscn
werden. Auch ist unser Vorschlag einer Automobilsteuer
auf ein Minimum reduziert worden, weil Körperschaften,
wie der Kaiserliche Automobilklub,  gegen diese
Automobilsteuer mobil gemacht haben. Dasjenige , was
bisher mit den Stenermitteln geleistet worden ist, ist
nicht geeignet, die Stcucrfrcuötgkcit zu erhöhen. Wir
erkennen an, daß der Frieden uns erhalten worden und
daß große wirtschaftliche Fortschritte zu verzeichnen sind,
aber diese günstige wirtschaftliche Entwicklung beschränkt
sich nur auf einen kleinen Kreis von Personen . Es ist
sonderbar,  daß uns andere Nationen als Muster
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vorgehalten werden, wenn es sich darum Handelt, neue
Steuern zu bewilligen,
wenn es sich um die Verkürzung unserer parlamentari¬
sche» Rechte handelt , dann exemplifiziert man niemals

ans England.
In England würde es kein Minister gewagt Haben, eine
Steuerlast von 500 Millionen dem Parlament zuzumuten
und gleichzeitig die Rechte des Parlaments eiuzu-
schränken. Ost widerlegt wird die Behauptung der
Linken und der Sozialdemokraten , daß unsere Zvll-
pvlitik die Ursache der Preissteigerung unserer Bedarfs¬
artikel sei. Unserer Zollpolitik ist vielmehr der Auf¬
schwung unserer Industrie zu danken. (Zuruf links:
Trotz der Zollpolitik !) Die Befürchtung , daß unsere In¬
dustrie das Ausland absondern würde , ist nicht eingc-
treten . Der Reichstag soll nicht seine Zustimmung dazu
geben, daß die gestundeten Matrikularbeiträgc aus das
Reich übernommen werden . Wenn die einzelnen Finanz-
minister in dieser Beziehung zu vertrauensselig
gewesen sind in der Annahme, die Schulden nicht be¬
zahlen zu brauchen, so mögen sie die Folgen davon
tragen . Andererseits darf die Verbesserung der Reichs-
sinanzen nicht einzig und allein zu Lasten der Bundes¬
staaten erfolgen. Zur Besserung unserer Finanzen sind
die gegenwärtigen Vorlagen wenig zu empfehlen.
Musterstücke sind sie weder nach der Form noch nach dem
Inhalt . ' Durch die Elektrizitätssteuer würde dem Süden
des Reiches die Ausführung wichtiger Kulturansgaden
erschwert werden . Steht doch Bayern vor der Elektri¬
sierung seiner Staatsbahnen . Der Blittclstand wird
durch diese Steuer aus das schwerste geschädigt. Ebenso
verderblich ist die Nachlaßsteuer, sie wird wie ein Spreng¬
pulver auf das Familienleben wirken . Gibt es doch
mehr trauernde wie lachende Erben . Der Gedanke eines
Monopols  ist nicht mit dem Charakter des Reiches
vereinbar . Das Branntweinmonopol würde nur der
erste Schritt zu weiteren Monopolen sein und dieser zur
Verstaatlichung der Produktion überhaupt führen , d. ö.
Dtm idealistischen Staat . (Sehr richtig! im Zentrum .)
Erne Reform der Branntweinbesteuerung ist unbedingr
notwendig, namentlich hinsichtlich ihrer Vereinfachung.
Ein höheres Erträgnis wäre wohl damit zu verbinden.
Die Wünsche der Spirituszentrale dürften aber nicht der¬
artig wie hier berücksichtigt werden. (Sehr gut !) Ein
großes Interesse wurde die Öffentlichkeit daran habe cp

de« Inhalt des Sparsamkeits -Erlasses des Reichs¬
kanzlers

zu erfahren . Wie und wo soll gespart werden ? In den
Offizierpenstonierungen und in der Untsormiernng
könnte viel gespart werden. In den militärischen An¬
stalten könnten viele inaktive  Offiziere beschäftigt
werden. Im Eisenbahnwesen wäre Sparsamkeit nnan-gebracht.

Die altprenßische Sparsamkeit sollte zunächst in den
oberen Schichten geübt werden.

DieLebensgewohnheitcn  des alten Kaisers
waren doch wesentlich einfacher als die des jetzigen
Kaisers, und dabei ist das Ansehen des Reiches im
Ausland nicht gestiegen . (Sehr gut! im  Zen¬
trum .) Daß die verkehrte Polcnpolitik auch anf ^öas
Reich übertragen worden ist, daran sind der Abg Dr
SBienter und seine Freunde schuld, die für das Vereins -'
gesetz und die Ostmarkenzulagc hier gestimmt haben. Die
Freisinnigen sind in vielen Punkten bezüglich der
Finanzreform derselben Meinung . Wenn ab •' ■' tin*
nale Flagge entrollt wird , und wenn wieder

das schwarze Gespenst
zum Schrecken aller politischen Kinder an die Wand ge¬
malt wird , dann werden manche schönen Worte, die wir
in den letzten Tagen hier gehört haben, wieder in Ver-
gessenheit geraten.

Das Weingesctz in der Kommission.
Berlin , 26. November. (Eigener Drahibericht .)

Die W e i n _g e s e tz- K o m m i ssi o n beschloß, eine
Z iv e cfb e st i nt nt r. n g für die Z uckc r u n g, vor¬
bei)alüich ihrer Feissnng, in das Gesetz emszttitehmen,
ferner daß Zucker in reinem Wasser zugesetzt werden
darf und daß der Zusatz von entrippter ' Matsche ge- •
stattet sein soll. Ferner wurde beschlossen, daß der
prozentuale Zusatz von Zuckerwasser vom fertigen Pro¬
dukt berechnet werden soll. Der Antrag , ein Viertel
des fertigen Produkts zuzulasscn. wurde abgelelmt da¬
gegen der Antrag , einFünftel vorznschreiben, angenom¬
men. Die Regierungsvorlage  ist damit ab-
gelehnt.

Fetzte Nachrichten.
Ein Attentatsplan in Rußland?

Petersburg , 28. November: (Eigener Drahtbericht .)
„Ncwoje Wvcmja" meldet aus Riga vom 20. d. M .: Aus
der Station Pond ery  zwischen Dwinsk und Rjcschiza
wurde lnr .i vor Eintresseu eines besonders tvichttgen
EisenSähnzugcs ein verdächtiger, mit einem Revolver
bewaffneter Mann s est g e n o m m em , der sich seiner
Verhaftung energisch wiöcrsetzte und dabei einen Polirci-
bcamten durch 'Rcvolverschüsse tödlich  v e r l c tzt c.
Der Bephaftete nennt sichAwoin und ist lettischer Her¬
kunft. „Nowoje Wrcmja " deutet an , daß es sich offenbar
u'm den mißlungenen Versuch eines Attentats auf
die Kais er tu - Witwe  handle , die zu dieser Zeit
aus Kopenhagen zur Beerdigung des Großfürsten A'lcxei-
Alcxejew eintraf.

Eine russische 450 Millionen -NnScl-Anleihe.
Petersburg , 26. November. (Eigener Drahtbcricht)

Der Finanzminister brachte in die Reichsdnma einen
Gesetzentwurf, betreffend Aufnahme einer auswär¬
tigen  A n l e i h e im Betrage von 450 Millionen
Rudel zur Deckung des Defizits des Reichsetats für 1909
und zur Konvertierung älterer Anleihen , ein. E i » z c l-
h eiten  des Gesetzentwurfes, der in einer urchtösfent-
l -chen Dumasitzung verhandelt werden soll, werden
geheim  gehalten.



<SeHe #. Meitag , 27 . November 1908.

Berlin , 26. November . (Eigener Drahtkbericht .) In
Ser heutigen Sitzung d es DundeSrats  wur
Ser Etat Ser Verwaltung des Rerchsheercs,
Etat des Reichs - 5t o l o n i a l a m t s und der Etat des
Schutzgebietes  für 1909 angenommen . ^

Frauenbnrg , 26. November . (Eigener Drchtiberlcht .)
Bei der heute abgehaltenen Brfchosswahl  wurde
der ordentliche Professor l >r . . lugnst B l r ~
Münster zum Bischof von E r me l an  d gewählt
Oberprüstdent v. Windheim fungierte ber der Wahl al.
königlicher Kommissar.

Wien , 26. November . (Eigener Drahtbericht .)
Abgeordnetenhaus ist heute wieder zusammengetrcten
Freiherr v Bicnert  stellte das neue Kabinett
vor , dessen wichtigste Aufgabe , wie der Minister an -
führt , ist, ein regierungsfähiges Gebilde zu ichaste , ^ o
!cicht nur eine äußerliche .Korporation , sondern euce reale
Grundlage für das dauernde Juiammenwirken der Paw
teien darstcllen solle. Hierzu ist vor allem eine wohl
wollende Neutralitätspolitik und ö!c ®J nifl. ^
Atmosphäre öeö Vertrauens notwendig , ferner ein
harrnngszustand in nationalen Fragen , bannt d
Gegensätze ans wirtschaftlichem Gebiet nicht das na wna e
Fricdenswerk stören und anderer,eus natwnalc Zu¬
sammenstöße Sie Erreichung «von wirtschaftlichen _ und
sozialen Fielen nicht behindern . Der Grundsatz der
strengsten Gesetzlichkeit muh die oberste Richtschnur aller
staatlichen Organe bilden . Der Alinrstcrpra,rdcnt tan¬
kte die Entwürfe des Sprachengesetzes sonne des Ge
setzes über die Schaffung von Krersregrerungen
Böhmen an.

wb . Budapest , 26 . November Der fester Llol d
beröfftntftcht ihm vorr diplomatischer sefte in Wien
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in

LUe SÄ » » der ^ Ver¬
hältnis Ö st e r r ei ch- Ü n g a r n s su ? er u r k i.
.Es heißt in denselben : Falls ,das jungturklsche Regime

einer Verständigung mit Österreich -Ungarn gelang,
!könnte es in Ruhe und Sicherheit an die Bewältigung
deiner beispiellos schwierigen Aufgabe irrt ^ nnern
schreiten Die Jungtürken wissen wohl , dah ihnen noch
immer die Gefahr unliebsamer  U b e r r a sch u n-
gen  droht , wodurch alle bisherigen Errungenschaften
gefährdet würden . Schon dieser Gedanke mutzte dw
Jungtürken dazu drängen , die auswärtigen Veziehmi-
!gcn dem krisenhaften Zustande zu entrücken
! lid Paris , 26 . November . Der Generalrat des.
iSeine -Departemcnts hat gestern den Wunsch geäußert
me Kanimer uiöge das Prinzip der Konstitutton m
•inem demokratischen Sinne annehmen , den Senat
ibsch affen  und mne Oberhoheit des allge¬
mein e ii gleichen  S t i m m recht  verkünden.

bd . Madrid , 26 . November, . Die Kammer ^ setzte
gestern sie Beratung des K r i e g s - B u d g e t o for .
Der Kabinettschef erklärte , die Regierung m berm
zur N e o r a a u is i e r u n g der Armee  und fugte
lün ' n der Generalstabschef werde nicht abgesetzt wer-
L '% llmc  b' te ffinille d« «tomlftobcä nicht m
klarer Weise festgesetzt seien . ,

M.  Petersburg , 26. November . In einer gestern
stattgcftindenen geheimen Sitzung des Komitees der
Landesverteidigung forderte der KriegsMinister Extra-
kredite für den Ausbau des Bahn netz es inWeh-
rußland,  der Marineministcr Kredite zur Verbcfse-
rung der strategischen Basis der Bältkschen Flotte.

llä . Ccttinje , 26. November . Behufs Ausbildung der
Soldaten und Leitung der Schießübungen mit den aus
Italien  eingetroffenen Geschützen  sind neuer¬
dings hier eine Anzahl r u s s i s che r Offiziere  em-
jgetrosfen , die Gäste des Fürsten sind.
■ wb . Belgrad , 26. November . (Wiener Korresft-
Bureau .) Der Minister des Äußern Mrlowanowrtsch
jist ans Rom zurückgekehrt. Der russische Gene
!r a l " ipowatsch ist aus Petersburg hier erttgetroffen.
. wb . Konstautinopel , 26. November . Der Vertrag,
ibetrefsend einen Vorschuß  von ( :: W ™ “ '
türkische Pfund , ist heute nacht unterzeichnet Worden.

hd Tanger , 26. November . Abd ul Asis , der hier
\n dem Laüdhaiise des „Times "-Korrespvndcnten Woh-

. »ung genommen hat , hat nur zwei Frauen,  einige
Sklaven und einige Pferde bei sich. Es heißt,, , er habe
bereits eine Wohnung gewählt und werde demnächst nach
Lasablaum znrückkehren , mn den übrigen Teil seines
Harems nach Tanger zil bringen.

Berlin , 26. Noveinber . (Eigener Drahtbcricht .)
stach 2 Uhr ging hier ein kurzes Gewitter  nieder,
das mit heftigen Schnee - und Regenfällen verbun¬
den war.

wb. Berlin . 26. November. Der unter dem Verdachte der
Mitschuld an den Betrügereien des Filralvorstehcrs Kluae
verhaftete Kaufmann Wiluna wurde gestern spat abends
nach langen Vernehmungen auf freien Fun gesetzt, da dre
Kriminalpolizei sich aus seinen Angaben und durch Prüfung
seiner Korrespondenz überzeugte , >daß Wiluna selbst  ern
Opfer Kluges geworden war und dessen Treiben unwissentlich
Vorschub leistete. .. .

bd. Aschersleben, 26. November. Die hiesige Stadtvcr-
ordnetdn -Versamnilüng bewilligte für die Opfer von Rad-
bod  eine Spende von 1000 M.

Letzte Handelsnachrtchten.
Berliner Börse.

Berlin , 26. November. (Eigener Drahtbcricht.) Der
heutige Verkehr stand vollständig unter dem Einfluß der
schwachen Haltung Wiens , welche auf die Gerüchte über
Zusammenstöße serbischer Banden .mit bosnischen
Truppen erklärt wurde . Österreichische Werte setzten in¬
folgedessen erheblich unter dem gestrigen Stand ein . Sehr
.bedeutende Rückgänge erlitten auch 'Eisen - und Kohlen¬
aktien auf ungünstige Eisenmarkkberichte aus Rheinland
und Westfalen . Die wichtigsten Werte büßten ziemlich
.8 Prozent ein , so Deutsch -Luxemburger , Bochumer und
Rheinstähl . Von Banken gaben Deutsche Bank , Dis¬
konto -Gesellschaft und Berliner Handelsgesellschaft mehr

1 Prozent nach. Amerikanische Bahnen ebenfalls sehr
•r -m aus schwaches New York. Schiffahrtsaktien und

Elektrizitätsaktien schlossen sich der allgemeinen Ab¬
wärtsbewegung an . Rentenwerte litten glecchsaus.
Deutsche Reichsanleihe (4 Prozent weichend . Am starr¬
sten gedrückt waren russische Anleihe und Türkenlose.
Das Geschäft nahm im allgemeinen keinen großen Um¬
fang an, ' die Spekulation verhielt sich größtenteils ab-
wartend . Tägliches Geld lVz  Prozent , Ultimogeld 2-/«
Prozent , Privatdiskont 25/ 8 Prozent . Auf die Meldung,
daß der Londoner Bankdiskont nicht erhöht wurde , und
da Wien eine Erholung aufwies , erholte sich um ble
Mitte der zweiten Börsenstunde die Tendenz durchweg,
und auf allen Gebieten gewannen die Kurse einen , Teil
des anfänglichen Rückgangs wieder . In dritter Börsen¬
stunde war das Geschäft träge . JndLstriewerte des
Kassamarktes vorwiegend schwächer.

s
Kuxen -Markt.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Deutschen Effekten- und Wechfclbank, Frankfurt a. M.

Steinkohle : Alte Haasc Nachfrage 1675, Angebot 1710,
Blankenburg Nachfrage 2800, Angebot 2900, Konstantin der
Große Nachfrage 37 400, Angebot 38 300, Deutschland b. Haß-
lingih. Angebot 5160, Dorstfeld Nachfrage 12 750, Angebot
13 100, Eintracht Tiefbau Nachfrage 6600, Angebot 5900,
Ewald Nachfrage 51 000, Angebot 54 000, Fr . Vogel und
tlnverh . Angebot 2425, Graf Schwerin Nachfrage 88o0, An¬
gebot 9100, Heinrich Nachfrage 4800, Angebot 5100, Helene,
Amalie Nachfrage 17 000, 'Angebot 18 300, Hermann 1—3

3125, Angebot 8175, .Skonto SSuibÜpio Ibachs vage
29 300, Angebot 30 500, Königin Elisabeth Nachfrage 20 700,
Angebot 21500 , Lothringen Nachfrage 28 300, Angebot -29 500,
Mont -Cenis Nachfrage 14 500, Angebot 14 900, Oespel Nach¬
frage 1850, Angebot 1900, Schüft, . Eharlottcnb . Nachfrage
1400, Angebot 1450, Trappe Angebot 3350, Tremonm Nach¬
frage 8850, Angebot 3400, Trier Nachfrage 502o, Angebot
5075, Viktor Nachfrage 14 000, Angebot 16 000. Braunkohle:
BolleHammcr . Nachfrage 3450, Angebot 3500. Frredr . b.
Hungen Angebot 1550, Humboldt Nachfrage 15o0, Angebot
1580, Rheinaold Nachfrage 1500, Angebot 1550, Schallmauer
Nachfrage 3875, Angebot 3928. Kali : AlexanÄershall Nach¬
frage 6250, Angebot 6850, Beienrode Nachfrage 4100, Bur¬
bach Nachfrage 10 700, Angebot 10 850, Carlsfuiid , NachfrMe
5350, Angebot 5450, Deutschland Justcnberg Nachfrage 2650,
Angebot 2725, Glückauf Sonvers 'hausen 1480, Angebot 1550,
Grotzherzog von Sachsen Nachfrage 5200, Angebot 5/00,
GürMerÄhall Nachfrage 3800, Heldrungen Nachfrage 940
Angebot 970, Hohenfels Nachfrage 5550, Angebot oiOO,
Hoben?,ollern Angebot 3450, Johannashall Nachfrage 3000,
Angebot 3150, Kaiseroda Nachfrage 6400. Angebot 6800. Neu-
staßsurt Angebot 10 200, Rothenburg , Hsdwcgsburg Nachfrage
1300, Angebot 1350, Wikhelmshall Nachfrage 8700, Angebot
8900, Wintershall Nachfrage 10 800. Angebot 11200. Erz:
Apfelbaumerzug Nachfrage 400, Aggebot 42o, Bautcnbcrg
Nachfrage 1875, Angebot 1950, Ferme Nachfrage 3100, Ange¬
bot 3200, Henriette Nachfrage 1050, Angebot 1100, Kloser-
weilde Nachfrage 525. Viktoria der Ldtfeld Nachfrage 182o,
Angebot 1375, Wildberg Nachfrage 10, Angebot 20.

stützunasberechtigt sind. Derselbe Magistrat in Wiesbaden
erlaßt in hiesigen 'Tagesblätte -n die Aufforderung an btc
hiesigen Unternehmer , nur in Wiesbaden ansässige Arve, .er
zu beschäftigen, vergibt aber selbst größere Lreferungen und
Arbeiten , so z. B. die umfangreichen Zement -Ernfassung.?'
steine für die Beete in der Karscrstratze. usw. ,(£11̂ 1(X>0 m)
an eine Linzer Firma , obwohl hier in Wiesbaden genug
Unternehmer sind, welche diese Arbeiten sehr gut hatten au»-
führen können. Wo bleibt da die Konseguenz-

Kriestasten.
(Die R -d-Nlo« de, »Wierbad-ncr T- ftblalts" , b-anU- ortet schrlftliqe Arfr -iSk!-, ,»
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiüegt. Rechrsvsrbmd.iche Gewahr wwv

nicht zugcsichert,)
A. B. 100. Die Eintragung eines Vereins in das Ver¬

einsregister hat bei dem Amtsgericht zu geschehen. Der An¬
meldung ist beizufügen : die Satzung in Urschrift und u -
schrift, sowie eine Abschrift der Urkunden über die Bestellung
des Vorstandes . Die Satzung muß von mindestens sie!::«̂
Mitaliedern unterzeichnet sein und die Angabe des -vages uct
Errichtung enthalten . Die Satzung muß ferner den Zweck,
den Namen und den Sitz des Vereins , sowie werter erkennen
affen, daß der Verein eingetragen iverden soll.

K. C. 50. Ihre Anfrage erledigt sich durch 'den Artikel
„Die Anstellung im Forstschutzdienst" im „Wiesbadener siug»
blatt ", Nr . 552, Seite 4, unter „Wiesbadener Nachrichten .

Familierl- UachrichtLN.
Standesamt WiesbadLM

iNatbaur Minmkr Nr , 30; geöffnet an Wochentagen vo» z bis V>1 U!f>; für Eh»-
ichlictzungen nur DienZtaüS, Donnerstags und SaniAtago.)

Geburten:
16. November : dem Schreincrgoh . Friedrich

Erika Lina . ^ , .. r ,dem Kellner Martin Schonbein e.
Jvhanna Friederike .^ , .

dem Konditor Anton Heinrich Boucher e.
^CÖTt.

dem Färb . P . Althaus e, S -, Attvin Karl Kurt,
dem Mineralwasserfabrikanten Hch. Schmitzer

c. T „ Frida Lina Bertha,
dem Buchbinder Thilo Scidenftucker e. T-,

Anna Marie Paula.

17.^

17.
17.
18.
18.

Langer c. T,,

Juliane

19.

19.

19.
20.

20.

dem 'Schlössergehilfen Philipp Kilbinger c. 6-,.

dem. Metzgermeister Heinrich Lenz c. „u , Hcd-
dem^G^ sc/Karl Zindel .e. T -, Karoline.
dom SchNhmacher Heinrich Priester c.

Ernst Johann Wilhelm . :
dem Kanalarbeiter Peter Philipps e.
i Wilhelm . _ .
dem Dekorationsmaler Emil Fleincrt e.

Lina Elisabeth Albertcnc.

S ..
T.,

dem Fuhren , Jak , Berthold e. D . Johanna,
dem Lokomotivheizer 'Wilhelm Bai ermann

Einsendungen uns dem5'eserkrreise.
/Auf Rücksendungoder Äufdewahrunz der IMS für diele Rubrik jugebenden, nick»

verwendeten Einiendungen kann sich die Redaltton nicht einlaüen.i

» Saul - Aufführung des "Cäcilienver-
e i n s". Mit großer Freude denke ich an die schone Saub
Aufführung des „Eäcrtienvereins zuruck. Das war wirtlich
ein herrlicher Genuß , Man sah es den Zuhörern auf den
Gesichtern an , daß sie gern noch langer solch,zu Herzen gehen¬
den Tönen gelauscht hätten . Deswegen mochte ich ay dreier
Stelle den Wunsch aussprechen, daß die,es Werk, das über¬
haupt zum erstenmal in Wiesbaden , gegeben wurde , etwa im
Frühjahre nochmals wiederholt wuvde. sich zweifle uicht,
daß dieses Unternehmen in den weitesten musikalischen
Kreisen allgemeinen Anklang und freundlichstes Entgegen¬
kommen finden würde . Daber mochte ich aber noch einem
weiteren Wunsche Ausdruck verleihen . Die Ehrysandersche
Bearbeitung , auf die ich wenigstens nicht emgeschworen bin,
hat an dom ursprünglichen Werke leider allzuviel gestrichen.
Will man aber diese sähr verkürzte Ausmachung zugrunde
tcaen, dann darf nunmehr Nichts mehr hcrausgefchnittcn
werden. Es ist also unbedingt zu verlangen , daß die große
Ehorfugc „Auf Schuld häuft Schuld sic stnirlos auf voll-
stänldi'g zur Wiädergäbe gelangt , und daß ebenso die beiden
Striche im Schlußchor „Gurt um dem Schwert und der
Strich bei „Dieweil dein Volk, das dich erwählt , für die
Zukunft beseitigt werden . Genannte Chore smd so großartig
anaeleat , daß Striche darin einer „bösen Verstümmelung
gleich zu erachten sind. Diesem Wunsche wolle man .um so
mehr Rechnung tragen , als die Zuhörer nicht nur nicht er¬
müdeten, sondern gerne noch langer zugchort hatten und es
ihnen leid war , als die Schlußharmomcn durch den Saal
rauschten. Der Wirkung halber sind, nur zu streichen die
vier Nachspicltakte im erstgenannten dieser beiden Chore und
die zwei Nachspieltakte im Schlußchor. An letzteren, sollte
man aber unbedingt nochnnals das kurze, aber feurige , ge-
drängt und knapp aufgebaute „Halleluiah ,>d«S ersten. Teiles
als wirkungsvollsten Abschluß des ganzeilWcrtcs unmittelbar
anschließend Möchten die vorgebrachten Wunsche im Fruhiahr
alle in Erfüllung gehen ! r~ r m tc*Ein großer Freund der Saul -Auffuhrung.

* Unser städtisches Budget , von welchem letzten Samstag
im Taablatt " eine kleine Blutenlese veröffentlicht wurde .,
bat eine Notwendigkeit unberücksichtigtgelassen. Das ist der
Mauritiusplatz,  über dessen Zustand im Laufe des
Sommers wiederholt Klagen, auch im . „Tagblatt . ..geführt
wurden Wo bleibt der Mauritiusplatz cm Etat ? Hort man
fragen . Sollen all die Buden , welche denselben inmitten der
Altstadt verunzieren , als Augenweide erhalten blerben?
Eine Ausgabe von etwa 20 000 M. hätte doch den Kohl nicht
fett gemacht. Überdies ,hätte man nicht die gute Gelegen¬
heit vorüber gehen lassen sollen, N o t stan d sa rb e i t e n
zu vergeben, die hier schließlich notwendiger und rationeller
gewesen wären als die Waldarbeiten.

* Erhöhung des Gaspreises um vierzehn
Brozenttt  Der Magistrat hat die Absicht, den Stadtver¬
ordneten eine Erhöhung des Gaspreises von,14 Pf . aus
lg Kf p i. um ein srebentel, oder von 14 Proz „ vorzu-
icklaaen. ' Cs sei dringend davor gewarnt, , dieser Vorlage
zuzustimmen. Denn cs ist ganz klar, .daß de,. einer so großen
Erhöhung , zu welcher noch wahrfcheinlich dre Reichsbesteue-
rung tommeii dürste , am Verbrauch aeipart wird , ü. h daß
der Konsument zum Petrolcum -Wuhlicht , das gerade so
schön brennt , übergeht , rat Sommer das Kochen auf Gas auf
nur die ganz heißen Tage beschränkt ufw„ und es wird ,dann
der Stadt genau mit dem Gasverbrauch so gehen, wie die
Staatsbahn seit Einführung der Fahrkartensteucr die A'b-
WLllF in die niederen Wagenklassen zu beklagen hat.
Denn woher sollen die gewöhnlichen Sterblichen , dre schon
ststt überall sparen müssen, die fortgesetzten neuen Steuern,
Gebühren usw. nehmen, ohne an irgend emer .anderen Stelle
si, fnaren ^ Die Einnahmen vermehren sich doch nicht, Wohl
aber di - Ausgaben . E-ner für viele.

^ Cs sind neuerdings wieder vom hiesigen Magistrat die
Terrazzo - und Beton - Arbeiten  zur Vergebung

Submissionswege ausgeschrieben. Bei dieser Gelegenheit
wollen wir mal die Anfrage an die Stadtverwaltung richten,
wie cs kommt, daß, trotz Mangels an Arbeiten , immer und
immer wieder an auswärtige oder ausländische Unternehmer
derartige Arbeiten vergeben werden ES. haben sich hier in
der Stadt und Umgebung mehrere i ta 11enische Un ter-
nehmer  niedergelassen , die größtenteils nur ftaliemsche

' Saiftnarbeiter beschäftrsen, die hier wahrlich .nicht untcr-

L ., Augusts Meta . r cm
23. „ dem Kutscher Konrad Meßner e. T ., Maria

dem Straßenbahnkontrolleur Wilhelm Petri
e. S ., Milli August.

Küfer Sebastian Paul Quetscher in Niederwalluf mit Anna

Kellner Adam Spohr in Cassel mit Elisabeth ^ arbara -sophie

Afteitersekretär ' Paul Lauters in Elberfeld mit Augustx
Wendel hier . . „ .

Bureau 'bote Johannes Gast mit Lina HIn hier.Oberkellner Walter Flohrer mlt .Gmma Schupp hier
Musildiriqent a. D . Lothar Strobl mit Lu:,e pilgert hier.
Bähnarbeiter Hermann Fluck in .Singen mit ^ ilhelmint

Anna Schuster daselbst.
Tagl . Philipp Veit mit Konstantine Bechtold hier . „„ „
Fabrikarbeiter Johannes Förster in Höchsta . Ai. mit Pauune

Luise Frida Otto daselbst. r r .
Kaufmann ©ruft DürfchL.1 mit eilte T̂nidicl_a)ici.
Bäcker Joharm Friedrich Heinrich Gärtner in Hahn mit

Anna Warta Wilbert daselbst. . ^ •,
Schneider Leo Ferdinand Lang in Frankfurt a . M. mit Dtaria

Jnstina Schreiner daselbst. . . . , ...
Glasreinigungsunternehmer Ernst Alwin Geitel m sitainz

mit Helene Kämmerer daselbst.
Eheschließungen:

Gerichtsassessor vr . iur . K. Schuppert mit Berta Keßler hier.
Geschäftsreisender Ernst Gail hier mrt Hermine Bäcker in

Kaiserslautern.
Sterbcfalle : . . . .. .

22. November : Anna , ' T . -d. Rogierungssekretars -Heinrich
Hartmann , ü I.

Willh, S . d. Tagt . Christian Kahl , 9 . J.
Lcopoldine, geb. v. Wülcknrtz, Witwe des

Hauptmanns Ernst Lentz, 79 I.
Lehrer a . D . Philipp Schwarz , (2 „5.
Sophie , geb. Schreiner , Witwe des Korb¬

machers Philipp Eichhorn. 66 I.
Friseur Karl Reinhard , 60 L- ^
Musikdirektor August Hermann Müller , 66 I.
Rosa , geb. Feibeünann , Ehefrau des Agenten

Leopold Kahn, 53 I.
Schlosscrgchilfe Karl Grunow , 81 I.
Hutmacher Friedrich .Pfeiffer , 73 I.
Anna , T . d. Briefträgers Georg Low, 4 I.
Hans , S . d. Weinhandlers Maritz Vogel, 8 I.
Tapezierer Philipp Heiland , 53 I.

22.
23.

2.3.
23.

24-
24.
24.

24.
24.
24.
24.
24.

Dur alle» die ein sicheres
Kräftigungsmittel bedürfen , lesenswert.
Wiesbaden,  den 2. August 1208. Habe „Btoson nach

sechsmonatlicher Krankheit angewandt und bm >mt dem Erww
sehr zufrieden. „Bioson ist leicht bekömmlich und schmeckt sth:
anaenehm, weshalb ich es bestens empfehlen kann. HochaLttmas
voll Erich Rosencr,  Wcißenburgstraße 2. B,o,on ist kl»

^ür alle Schwache unb Elende, Minder in der Ent-
Wicklung usw., dessen belebende, erfrischende Wirkung auf Korpe:
ilnd Geist sich meistens nach wenigen Tagen bemerkbar machr.
Erbältlich lh Kilo 3 Mk., für einige Wochen ausreichend, in
Äpotb kcn, Droger en. usw. Man lese die Urteile der Pw essor-n
und Acrzte und beachte die Billigkeit. (^-/9. 186-0) 113

w - Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Firma « „ »"er & « <>., Berlin SW . 48 , SrUbmhfiTai;e „31,
betr. Formamint , bei. _ _ (L „,620b4) t  1

Die Morgen Aus gäbe umfoßt 22 Seiten
und die Verlagsbeilagc „Der Roman "._

Leitung: W. Schulte »orn Brühl.
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saE5Ms^^ IDodjettilfdjer JfuĵfQci4
des Wiesbadener Cagblatts für Weinbau und wemhande?

Waturwein -Versteigerung
^u Kktviile im Alheingcru.

Mittwoch , den IG . Dezember LT08
(nicht am 10. Dezember, wie bereits angezeigt),

nachmittags 1 Uhr , läßt die
LanLwirtschnstlichr Zrilirqi -Darlrhcnskasse für Deutschland,

Weinabteilnng Eltville,
im Saale des Bahnhof - Hotel:

26/2 INO « er , ANSI er , ZUOZer , rrmser,
L !t « 4er und LNOSer

Hlheinganer Aaßweine,
sowie 14,000 Mßeingtmer Alaschenwems

verschiedene « Jahrgänge versteigernd
Probetage für Kommissionäream 2. Dezember.

Allgemeine Probetage am 10. u. 14. Dezember im Kcllcrei-
gebäuüc Erbacher Landstraße 2, sowie am Tage der Versteigerung
von 902—12 Uhr im Bahnhof-Hotel. ' (Nr.284Ö) F51

Cermm-Ralender
für wein-Versteigerungen VV8.

Mitgcteilt von der Annoncen-Expedition D . Frenz,
Mainz » Große Bleiche 12. Wiesbaden , Wilhclmstraßc 6.

Haupt -Agentur - cs Wiesbadener Tagblattö.

Mein-Versteigerung zu Mainz.
Montag , den 14. Dezember 1903 , vormittags 11 Uhr,

m Saale des Konzcrthanfes , Große Bleiche 56, in Mainz,laßt Herr
Conrad Jitns/keüin,

Weingntsbesttzcrin Oppenheim,
7/1  u . 10/2 Stück ISOZier, 1/2 Stück 19 ©4er,

23/S « . 7 2  Stück ! SO« cr
selbstgekeltertc Weißweine ans besseren « . beste» Sage » ,

sowie 2/2 Stück 1005er Burgunder
onentlich versteigern. Probetage am 30. November , 8. , 9. u.
11» Dezember im Hause des Versteigerers zu Oppenheim , sowie
om VerstcrgerungStage vor und während der Versteigerung. F51

•V Bezugbfrist bis 1. März 1909.
0. Justizrat Bfiiui»ert , Großh. Notar.

4. Bingen . Rotwein -Zentrale Ahrweildr.
7. Mainz , Peter Kürz III.

14. Mainz , Conrad Jungkenn.
15. Mainz , C. Lautcren -FritzdorfsZ Erben.
16. Eltville , Landwirtschaftliche Zcntral -Darlchnskasse

für Deutschlan/d (Weinabteilung Eltville ) .
17. Mainz » Neinhold Senfter
22. Mainz , B. Hertz Wwe.
23. Mainz , Georg Schmitt.
29. Mainz , Franz Jos . Sander.

Nur prima Stoffs 1501
f. Damcnkostiime, Paletots . Herren- u.
Knaben-Anzuge u. Hosen bedeut, unter
Selb ' einkauisp/r. Kirchgasse3. E. Arendt.

Antlrägs nach Lins». 1435
BScrxn . üiickdorn . Gr. Burgstr . <2,

für Ebnincrc (Marke ges.
gesch .). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Anf-

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer 'Weich¬
heit und als Schatz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 1392

Paket ä « » tzd . 31 . I ,
„ »VV> „ « N Pf.

Andere Fabrikate von 80 £3 f.
an per Dtzd.

SSefestigriimg 'S'riirteä in
allen Preislag . Damenbedienung.
dir . Taiatoer,

Artiksä zur Krankenpflege,
Kircbgasse 6. Telephon 717.

Wlnterbekfeldung

Alleinverkauf
cter berliliEtsti -n F149

Taunus-Rodel
®® *" SAataSog - gratis .' - WB

J. Abel-Schmitt,
Frankfurt a . 5L,

Haiiizcrl an » Strasse.
Eclse Moselstrasse,

Einige tausend UijUWMU
in allen Größen, in der Gemarku
Schierstein, haben billig abzugeben

Echierstcin.
Meine

„Spezialmarke"
„Meisterstück

der Industrie"
ausgestellt !m Schaufenster

von -lac . ISatl «,
Juh. Cwiastcw Sirassse,

Kirchgaffe 86.
Brand u. Geschmack vorzügl.

jeder Art, sowohl in 5̂
einfacher wie eleganter
Ausführung, liefert zu 'J

^ niässigen Preisen die

9
Handtaschen , Kettentaschen,

Handkoffer , Faltenkoffer,
Portemonnaies.

Größte Auswahl. Billigste Preisr

lc 3Luöts © §a .ert 9
Faulbrunncustraße 10. 1342

Herr . -Änz » tt. Motz w.bill. angef. v.
45 m.  nn. Tadellos. Sitz. Anz. aufb. l .50.
Hose 60 Pf. I . Pekoe , Häfnergasse7, 2,

lMeugsfesWas<hverfehrenI

tasea Kontore : teaaa -Jf
sjf Langgasse Nr. 27
djc Fernsprecher2266.

7 i £»fatmrt 7 " Dezember und
A . aenung folgende Tage.

Wormser Dornbau-

Geld »Lotterie
7266  Gedgewirsne

tar _ ohne Aljzr . g zahlbar.

gibt tadellose Wäsdie
ohne Arbeit u.  Müheersetzt die Käsen bleiche
ReibenoBurstenubsrfiüssiqunsch ädlich u.chlopfrei.

'Fabrikant auch des allbekannten]
Rheisüs-Borax-Seifenpulvere

Ädarn Melbach
Deutz « .Bonn

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücke » ,
Zöpfen , rocke», Unterlogen . 1342
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

31. CJürtia , Spiegelgasse1.

Hauptgewinne

(Getreibeabsall)
Mk . 11. — per IllO Psnud mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. F90

Rheinisch-Westfälischer
Geflügelsutter - Versand,

Reuü a. Rh.

Loseä300M- KÄ
den Kgl. Lottorie-Einnehmorn, in allen
durch Plakate kenntlichen Verkaufs¬
stellen u.bei derLcsa -Vorirlebs-Gose!!-
schaft Kgl. Prouss. Lotterie-Einnehmer
' in. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2.



Mann an Eleganz

und Solidität

in gleicher Preislage

von keiner Konkurrenz

iihertroflen werden,

das können wir getrost

behaupten.
Damen- und Herren-Reisetaschen und-Koffer

mit Toilette ^Necessaire.
Sehr billige Weihnachts -Preise

_0 Rosentlxal & David.,
38 Wilhelmstrasse 38 . Hoflieferanten.

Enorme Auswahl

ran ringe
Gold- und Silberwaren

empfiehltH Cnjr]; Juwelier,» OCJUI , Langgasse 4, I. Ueusfadf,
Wiesbaden

Allein-Vertretung für Wiesbaden

Verlangen Sie
überall

in natürlicher Füllung!
Fritz Mack, Fernspr . 2333, Riehlstr . 15 a.

unterm Strumpf zu
tragen.

Vertreter : I
liiEdw , Schreiber , Mainz.

Me Silier , Willi ^ Sttllscr
Wiesbaden , Häfhm-gaese 16.

Telephon 2082. Gegr. 1858
beste und angenehmste Fusswärmer,

das Paar zu 45 , 35 , 25 un i 3Lö> Pf.

Brust- und Rückenwärmer von 75 Pf. an.
Leibbinden, Kniewärmer, Bettschuhe,

Puls- und Armwärmer. ::
Grösste Auswahl in allen Preislagen.

L. Schwenck, Wlühlgasse II—13

Ausstattung » - Hasjosin für
Motels , B*ens . ,Bestauraiits.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villeroy & Koch
un i anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzollanfabr . Weiden.
Spezialität: Dokor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter. • Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten. 1073

10460

in allen Preislage ». Streng reelle Bedienung
Vogelkäfig-, Vogel- mrd SHhnYfflTftÜ ? 1
Vogelfuttcr- Handlung^

Fortsetzung
unsorer Ausvorkzufs-Illge

!olun§6 der Vorrat reicht.

Kestbestände und einzelne Piecen in vorgezeiclineten, ange
Handarbeiten , sowie hochelegante Modelle bringen wir,

zum Verkauf
Aeussersi günstige Kaufg eleger.heit für Weihnachten

Seite S- Freitag, 3?. November 1908 . WiesdaLener Tagman» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 553 .



Die MflregmiW in Der Altznie.
Von einem außerordentlich interessanten päda¬

gogischen Versuche, der in der Polytechnischen Schule in
Los Angeles in Kalifornien mit dem glücklichsten Erfolge
angestellt wurde und sofort bei einer Reihe ameri¬
kanischer Lehranstalten praktische Nachahmung gefunden
Hat, berichtet Berta H. Smith im letzten Heft des
„Atlantic Monthly ". Es handelt sich darum , Ordnung,
Betragen und Disziplin der Schüler dem Urteil und ge¬
wissermaßen der Oberaufsicht der gesamten Schülerschaft
zu unterstellen , um damit ihren Stolz und schon in früher
Zeit ihr eigenes Verantrvortlichkeitsgefühl zu wecken
und zu stärken.

Ein Schuljungenstreich war der Ausgangspunkt des
interessanten Reformversuches. Der Hof der Polytech¬
nischen Schule von Los Angeles liegt auf einer Anhöhe,
an deren Fuße ein kleiner Milchhof sich befindet. In der
Pause belustigten sich einige Knaben damit, vom Hofe
ans große Steine den Hügel Hinabzuwerfen, wobei das
Dach des unten liegenden kleinen Bauwerkes zerstört
ivurde . Der Eigentümer , ein armer Bauer , beschwerte
sich bei dem Direktor , der nun die Schüler versammelte
nnd ihnen vorschlug, eine Kommission aus ihrer Mitte
-zu wählen , die darüber beschließen' sollte, in welcher
Weise der Schaden geheilt und die Schuldigen bestraft
werden sollten. Der Gedanke des Schulleiters wurde
mit Enthusiasmus ausgenommen ! jede Klasse wählte zwei
Vertreter , die daun zusammentraten nnd beschlossen,
eine Sammlung zu veranstalten , um dem Bauer den

Schaden zu ersetzen und um die Schuldigen mit dem zeit¬
weiligen Ausschluß von den allgemeinen Sportsspielen
zu bestrafen.

Der günstige Erfolg dieses ersten Versuches vcran-
laßte den Direktor , die Wahl eines ständigen Aufsichts¬
komitees anzuregen , dessen Urteil alle Schüler anheim¬
gegeben wurden , die gegen die Schuldisziplin verstoßen
oder sonst durch ihr Betragen Tadel verdient hatten.
Damit fiel die Überwachung der Schüler während der
Pausen und Ertzolinrgsstunden fort , denn das Komitee
übernahm die Aufsicht und die Bestrafung all jener
kleinen Ausschreitungen , die in einer Schule, in der eine
gesunde Jugend beisammen ist, nie völlig schwinden
werden . Die Autorität des Lehrers beschränkte sich auf
die Unterrichtsstunden und wenn ein Schüler durch sein
Benehmen Anstoß erregte , so pflegte der Lehrer selbst den
Schuldigen dem Komitee zur Aburteilung zu überweisen.
Da in den meisten amerikanischen Schulen Koedukation
herrscht, beschloß man darauf , diese „Selbstregierung"
auch ans die Schülerinnen auszudehnen , und so bildeten
sich zwei Komitees, ein Knaben - und ein Mäöchen-
Komitee, die die Aussicht über die Schülerschaft über¬
nahmen . Alle sechs Monate wurde ein neuer Präsident
und eine neue Präsidentin gewühlt, denen als Ratgeber
je zwei Vertreter jeder Klasse zur Seite standen.

Es ist bemerkenswert , mit welchem Ernste die Zög¬
linge an ihre neuen Rechte nnd Pflichten herantreten!
selbst die unverbesserlichstenStörenfriede wurden in dem
Augenblick, als sie zu Mitgliedern des Komitees gewählt
wurden , zu strengen und unparteiischen Richtern , die
eifrig bemüht schienen, die Würde ihres Amtes zu

wahren . In dieser Hinsicht Hat die neue Einrichtung auf
die Charakterbildung der Schüler einen außerordent¬
lich günstigen Einfluß gezeigt und das Verantwortlich¬
keitsgefühl gefestigt. Die Amerikaner betrachten es als
eine ideale Vorbereitung für den künftigen Bitrger,
denen so der Funöamentalsatz des amerikanischen
Staatslebens von frühanf lebendig zum Bewußtsein ge¬
bracht wird , jener Satz , nach dem „das Volk vom Volks
durch das Volk" regiert werden soll. Die Schüler selbst
fügen sich widerspruchslos der „öffentlichen Meinung"
ihrer Gefährten , und sie nehmen die verhängte »strafe ^
als gerecht hin , wo früher durch die Strafgewalt er¬
wachsener Vorgesetzter nicht selten heimliche Verbitterung
und Trotz anskeimten. Bezeichnend für den guten Ein¬
fluß dieser recht streng gehandhabten Schülerjustiz ist es,
daß während der vier Jahre , in denen dies System in
Los Angeles in Anwendung ist, nicht ein einzcgesmal
Beschwerden an den Direktor gelangten , der .al» höchste
Berufungsinstanz sich das Recht Vorbehalten hat, die
Urteile des Komitees nötigenfalls zu korrigieren , selbst
die strengsten von dem Tchülergcricht verhängten Strafen
wurden von dem Betroffenen widerspruchslos hlnge-
nommen.

Der Urheber dieser „Sclbstregicrung " in der Schule,
Professor John A. Francis , hat daher auch bald die Ge¬
nugtuung erleben können, sein System auch bei anderen
Unterrichtsanstalten etngeführt zu sehen. Die übrigen
Schulen von Los Angeles sind seinem Beispiel gefolgt,
St Louis und Philadelphia folgten , und allem Anschein
,.ach" wird die Selbstverwaltung der Schüler in kurzer
-seit in ganz Amerika zur Regel werden. D. M.

Qualität und Aroma in höchster Vollendung.
(Bw;y.l35) F101

Sparsam im Gebrauch.
IHHi

Gelundbritspsiege.
Die Acrzte empfehlen zur Zeit solchen Perio en. denen der Kafste-

gewiß verboicn wndeu mutz, vielfach den neuen Ersatz für Bohnenkaffee
Derselbe ist koffcinfrer und nach Feststellung von eüiichlägigen

erste» wissenschaftlichen Autoritäten überhaupt 'frei von aufregenden oder
sonst irgendwie schädlichen Bestand-eilen.

Die Zubereitung von „ Euvil «, » geschieht in der gleichen Wc.se,
wie diejenige des Malzkaffees; man muß nur viel weniger, etwa mir den
4. Teil davon nebmen, „zirka 12 Gramm auf 1 Liter Wasser". Deshalb
ist das , .Euril «" -Geträilk außerordentlich billig. Dieses vollmundige,
kaffceähnlichc, durchaus bekömmliche Getränk kostet nicht einmal
lV* Pfg . pro Liter.

Speziell eignetsich  auch als Getränk für Kinder. Wenn die
Kleinen ihre Milch nicht inehr nehmen wollen, so gieße man bis zur Häln-
„Enrilo “ dazu und sic werden mit Behagen „ihren Kaffee trinken.

Hiernach muß es wohl als selbstverständlich erscheinen, das; der von
der weltbekannten Firma Heinr . Franst Söhne in Ludwigsburg re. her-
gestellte Ersatz für Bohnenkaffee „Eurilo « sich schnell einen großen
Anhängerkreis erwerben .wird. — Pakete zu 25 Pfg . sind tu den
Kolouialwarengcschästen käuflich. l?9Z

t ari Mcird , Wilhelmstratze1«, Fernsprecher 110, empfiehlt

141
in feisten tt. feinsten Qualitäten . Bevorzugte Mischungen » M . 2.80
pro v-ir». , friWrt auSaiebici ». vr « Pfr >. . "'il > aramatifch.

Delikat , nahrhaft , gesund
sind dia

dgkuclien
aus der BBonig -Siuchenlabrllt

Herrmami Thomas, Thora,
Königl . Preuss . nnd Kaiser ! Oesterr . Hoflieferant . 1464

Spezialität: „Thorner Ka tharin dien “ .
Kgl . Pi-eusa . Staatsmedaille 1901. — Kaiser ! Kuss . Staatsmedaille in Gold.

Erhältlich : hei : Emil Hees , "Wiesbaden , Gr . Burgstr . 16.
Carl Wert ®, "Wiesbaden , "Wilhelmstr . 18.

die ausgeproöte beste Würze  für
Suppen , Saucen , Gemüse, Salate und

andere Speisen!
Zu haben in den hiesigen Kolonialwarcn-

und Delikatessen-Geschäften.
IV 209

„, , M Gesichtshaare q
Warzen nnd I/eberfflecke

entferne unter Gara ntie durch Elektrolyse , Syste m Dr . C'lassen.
S&eiue Farben . "

Frau E . Cfroiaau , Wiesbaden, Kirchgasse 17, I.
Elektrische Gesichts -Massage , Vibrations -Massage nach Dr . Johannsen.

Isu» wohnen Sie nichtm Rhein?
in einer netten kleinen Stadt mit günst . Steuerverhältnissen und
bill . "Wohnungen (kl . Landhaus v. 15,000 Mk . an .), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden , sodafe Sie alle Anregungen der Großstadt

mitgeniefeen können , ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Käheres : F 90

1 'erscUöuerarmg -svereln , Verkclirsaliteilung,
zu Eltville a/lth.

empfiehlt ihre ausserordentlich preiswerten , gut atogelagrcrten Flaschenweine,
Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der liOgje I *lat ©,

1431
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Ta
's

Lokale Anzeigen tin . Arbeitsmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaiisfüürung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Werstjichs Ksrsoasn.
KausmSnnisch rs ^ erfouak.

Tüchtige selbständige Verkäuferin
für feines Geschäft gesucht, aus der
Kolorkialw.-Br . oder Konditorei be¬
vorzugt. Gute Bezahlung . Off . u.
M . 6ss an den Tagbl .-Verlag . _

Tlicht. Verkäuferin
für Kurz -, Weiß- u. Wollw. (hiers

er 1. Januar gesucht. Offerten uns.k 640 an den  Tagbl .-Verlag.
Bettes Fräulein,

welches stch. .. .atS . Verkäuferin für
Zigarrengeschäft eignet , fof. gesucht
jlstichelsbcrg_g2,_

. Nettes Fräulein
für Zigarrengeschäft gesucht. Näh,
nn Tagbl .-Verlag . » 17801 <3c>

_Oeweröliches H'erlonak.
Perfekte Taillcnarbeiterin

für sofort gesucht Kirch ga ssa 29,  2.
Jg . Mädchen zum Nähe« gesucht

Sedanstrgße 2, 2 St . rechts^ J5 17802
Hübsche flotte Serviexfrl . gesucht.

Off , u. Z.  689 an den Tagbl .-Ber lag.
des jetzigen

i für kleine
, Wegen Erkrankun

ein ordentliches Mädchen
Restauration gesucht. Näh. Kleist
Itraße 3, Pa rt , rechts._

Einfaches tüchtiges Mädchen
f. Hausarbeit per 16. Dez. od. spät.
gesucht._ Rau , Sedanstraße 7, _jL_

Solides tüchtiges Mädchen
ff. Küche u. Haus ges. Zu erfr . zw. 9
ju. 3_Uhr Taunusstraße 44, 1. Eta ge.

Tücht. Mädchen für Hausarb . aef.
Adelheidstraße 4. 10488

Besseres Zimmermädchen,
welches gut nähen , bügeln u. servieren
kann , auf sofort oder 1. Dezember
gesucht Vik irrigste aße 49, 2. 10489

Gesucht ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches alle
Hausarbeit versteht u, bügeln kann.
Rößlcxstraße 8, 2, Villa rechts, n.
der Sonnenbergerstraße,

Kraft . Mädchen f. Küche sofort
gesucht Frantfurtexstraß c 12,

Tücht. Mädch. f. Zimmer ». Haus
ges ucht Mauergassc 16.,

Geschicktes gut cmpf. HauSmädch.
zum l . Dez. gesucht Amselberg 5,
an der Dfetcmnühlc ._

Mädchen für kleine Familie
gesucht Nkichelsbera 1, Part ._

Gewandtes Alleinmüdchen
zu einzelner Dame gesucht. Näh.
im Tagdi .-Verlag ._ Qk

Mvnatsm . von 8—«ii Uliv gesucht
Sedanpla tz 4, I St.  _
Monatsfrau z. Putz, einer Wohnung

u. sodann jeden Tag 1 Stunde von
einz. Herrn sNähe Ringkirchef sofort
gesucht. Offerten .unter 11. 640 an
den Tagbk.-Verlag. _

T. saub. Monatsfrau od. Mädchen
sofort gesucht Seerobenstraße 18, 3 r.

Ordcntl . Monatsfrau gesucht
Phili ppsbergstrgße 31, Par t, rechts.

Lgufmädchen sofort gesucht
Bahnhofstraße 14, Laden . 10488

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling mit guter Schulbildung
ver sofort oder Ostern von hiesiger
Weingroßhandlung gegen Vergütung
gesucht. Beste kaufm . Ausb . Selbstg,
Off . u. G. 638 an den Tagbl .-Verl.

Jüngerer fleißiger Herr
zum Besuche der Stadtkundschaft per
lofort gesucht. Offerten uns . W. 640
an den Tagbk.-Verlag , _̂

Reisender
für Lackschrift-PIakate gesucht. Off,
u, D , 641 au den Tagbl .-Berlag.

_ He werö!iH«s K'erlonak.
Ges. Arbeiter , w. Gasmotor üed. t-,

a. I. Schloff. N. Dotzhsimerstx, 109, H.
Großstiick-Slrheiter , durchaus tücht.,

sucht sofort Schwanz , Schneider,
Aorkstraße 4, P art . 0 17806

Hnüsmeisterstelle zu vergeben.
Näheres Schützenstraße l.

Weibliche Personen.
Kanfmännifches^ erlonak.

Olewandles Fräul . f. Aushilfst.
für Bertauf oder Kasse. Off , unter
F . Z. 25 haup»postlagernd . 017486

Fräulein sucht Volont.-Stcttiing
in Hess. Geschäft, 21 I ., mit guter
Allgemeinbild ., Keunin . d. Buchführ.
Off, u.  V, 638 gnaden Tagbl.-Berlag.

Ein besseres Mädchen,
Welches schon in einer Konditorei
tätig war , sucht Stellung in gleicher
Branche per sofort ober st Dezember.
Schjersteinerstraße 15̂ 1 <©t. I.

Gebild . Fräulein wünscht sich
f. Konfitüren -Geschäft als Ver¬

käuferin auszubilden . Ausführliche
Offert , n . N. 640 an den Tagbl .-Vevl.

Hrwerbticher Personal.
Selbst . Köchin mit gut Z. sucht St.

oder Aushilfe , Friedrichstraße 28,

Um mich im Kleidernähen
zu verbessern, suche paffende Beschäjs.
Näh.  Herruiiiühlgas se 3, 3. ^

Gebildete Dame m. Alters
sucht stundenweise Beschäftigung,
Varlosen, franz ., xuss., deutsch u. engl-,
auch als Gesellschaft, od. Pfleg , b. alt.
Dame . Off , n K. 641 a. d. Tagbl .-V.

Geb. Dame
w. Stellung bei Dame , w a . leidend,
als Gesellschafterin . Offert , erb. uns.
E. 630 an den Tagbh -Verlag.

Verein weibl. Hausangestellter,
Wcllrihstr . 41, 2. Et ., empf. Mädchen
aller Art . Köch., Haus - u. Alleinm .,
Wasch-, Butz, u. Monatsfrauen . Eie-
öffnet lägt , v. 8—6 Uhr nchm. 017603

Fräulein gefetzten AlterS
sucht Stelle zur Führung des Hgush.
h. e. alt . Herrn . Friedrich stra ße W,
Empf . perf , ü. seiub. j. Köchinnen,

Häusm ., Alleinmädchen mit gut . Zgn.
Fr . Math. Fischer, Sicllenvermitt-
lerin , Nerostratze 3l , 2 Sk. _ m

Empf , perf , Herrschaftsköchinnen,
best, Haus -, Allein -, Zimmermädchen,
s. p. Rest.-Köchin. Frau Elise Lauch
Stellenvermittlerin ,~Mo ritzstraße 62,

Perf . Köchin sucht Aushilfe
Adelheidstraße 9, Frontsp 10492

Alleinsteh. Witwe sucht Kochstelle.
Hellmuudstraße 23, F rts p. » 17784

Ein einfaches Mädchen
sucht Stelle für jede Arbeit . Off.
unter Z. 637 an den T agbl.-Berlag.

Ein Mädchen vom Lande,
18 Jahre alt , sucht sof. Stell ., wo es
kochen u. sämtliche Hausarbeit ohne
gegenseit. Vergütung erlern , kann.
Off , u . G>. 640 an den Tag bl.-Berlag.

Zimmermädchen sucht Stellung
in Hotel , Pens , oder ^Sanatorium.
Hellmuiidstrahe 6, I St , links.

Junacs Mädchen v. Lande sucht
b, Stelle . Goldgaffe 16, Obüladcn .
I . Fr . s. Kündsch. (Büg. u. Wasch.).
N, bei Martin , Nettelbeastr . 12, H. 2.

T. Frau sticht W.- iü V.-Besch. '
Dotzveimexstraße 1g,̂ Stb . 2 St . ,

T . Mädchen s. stdw. Besch, p. 10
Uhr ab. Wellxihstraße 37, 3. 6 17428

Junge Frau sucht Monaistzelle.
Jahnstraße 8, Dach. » 17803

~t.  Mädchen s." u.  P .-Bcsch.
Zietenxing Ist Hth. 1 St . » 17440

Aust. Mädch. s. Wasch- u, Putzbesch.
Moxitzstxaße 60, Hth, g St , r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches^terlonaf

Ja . strcbs. intelligenter Mann,
m. samrl . Kontoraru . u . Korresponv,
vertr ., in Malkülationswes . erf ., sucht
bis 1. Jan . Stellung a. t.  Kontor od.
als Sekretär lBexwalter ). Offerten
unter A. 915 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
dauernde Beschatt., Kontor , Fabrik,
Lager , bei besabets. Ansprüchen von
j. Mann in best. Jahren . Kaution
kann uestcllt werden . Offerten unter
F . 687 an den Tagbl .-Vexlag.

Hewerblrche»  H >erso«ak.

Tücht. perfekter Zeichner sucht
baldigst Stell - in bekannter Branche.
Off , u . F . 640 an den Tagbl .-Verlag.
I . Geschäftsmann f. Vcrtrauensstell.
Kaution nach Vereinbarung . Off.
u . I.  H . 236 po stl. Sch ützen hosstraße,

Kautionsfäh . verh. Mann
mit g. Handschr. sucht Stellung als
Kassierer od. sonst. Vertrauensposten.
O ' i . u . J .̂ 641 an den Ta gbl .-Verlag.

I . verh. Schuhmacher w. n. etw.
mitzumach . Wcstendstraße 39, Hth. 1.

Weiblich « Pevsone ».
Kaufmännische s H°erfo»af.

' El«jmgcs Wiltzk»
für leichte Bureauarbcitcn gesucht, Off.
erbitte u. «VJ. KI1 an d Tagbl.-Verlag.

Tüchtig«
branchekniid.
für die Kleiderstoff-Abteilung per
1. Jan . ges. S . Gnttrnann &
Co ., Webergasse 8.

HerveröliLes H' ersouaf.
Kinderfräulei » oder -Fra »»

gesetzten Alters , durchaus erfahren in
der Kinderpflege , zu 4 Wochen altem
Kinde z. 1. Dez. oder später gesucht.
Vorzust. zwischen 10 und 11 Uhr oder
4 und 5 Uhr Kapellenstraß e 57.

Köchin,
welche die feine Küche vollständig be¬
herrscht, für sofort gesucht. Nur solche
mit besten Zeuaiiissen wollen sich melden
bei Frau Pfähler , Bcethovenstraße7,
8—10 vormittags u. 2—4 n-ichnffttags.

Dame sucht für einige Siuiiden täglich
gebildetes Fräulein.

Ofst unter L-t. si * an die Tagbl.-Hnupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 10490

Köckinne«
liir Hotel, Restaurant u. Herrschaftshaus,
fein bürgepliwe Köchin, best, Mädchen,
das kochen kann, als Stütze zu einer
Dame, Allein- und Hausmädchen sucht
WicSbade »»s ältestes «t . amr «annt
bestreuottru «ierLeSPlacierungsv »»r.
tio;>EaetGvttilverg » « tcllenvermittler,
Golvgask e , 7. P . Te lephon 434.

Suche Köchinnen, Pens.-Zimmermdch.,
Alleinmädchen zn 2 alten Leuten, Haus-,
Land-' u. Kiichenmädchcn. Frau Anna
Mütter , Stellen - Vermittlerin, Weber-
gaffe 49, 1 St,

verschied, erste Stuben«
'-̂ »-rsr .»sP mädchcn, Hausmädchen,

gutb. Köchinnen, Restaura 'ionsköchinnen,
Nettes Btädchen für Wejßzeugnähcn in
Hoiei. Büfeitfr !S.. adrette ll-inmädch.,
best. Kindermädch, Kochlehrfräulcins., ein
best. Mädchen, welches Englisch spricht.
Küchenmädchenu. s- w.

Zentral -Burean
Frau Litia Wallra - cnftein,

Stellenvernütiierin,
Brrreau allerersten Ranges,

Lan gg affe 24, 1. Eta ge. Tel eph on 2.15 6.

Ki«»i!ei>MrWU ^ .L
Off. u. I» . « -», an den Tagbl.-Verlag.

Suche uns empfehle
.HauS -, Kückienmädche » ,
Köchinnen und Servier¬

fräulein.
Hess. Stcllen -Burea »»

Frau Ka «ü. Steinvrechep,
Mainz»

Hintere Bleiche 7, 1. St-

Männliche Personen.
Kaufmännische » Nersonak-

Junger Mann mit guter
^ „ Handschrift und Vvr-

keniitnisscn der französischen Sprache,
perfekter Stenograph und Maschinen-
schrciber, für das kaufmännische Bureau
einer chemischen Fabrik am Rhein zum
sofortigen Eintritt gesucht. Offert, nnt.
A . » 29 an den Tagbl .-Verlag.

Grneral-Bcrtreter
von Chemischer Fabrik für Wiesbaden
und M inz gesucht. Meldung. 8—10 Uhr
im Hotel Rerchspost , NikolaSstr. 10491

Sekt -Vertreter
für bekanrrte Marke gcsnwt. Off. u.

Bö. RI. s « 4 NN Nndotf Masse,
Frankfurt a . M . (Fa 10043) F149

fsm * z. Derk. n. Zigarr .Ver-
'fe/lll l}tj * güt. ev. 2 0 Mk. man.

II, lürxonsim & Co., Hamburg 22. F 95

Heiverösickes ^ «rfouak.

Im Arrgusta-Biktoria-
Bad ist-in- Heizerftelle
zu besetzen und wollen sich hierzu ge¬
eignete Bewerber unter Vorlage ihrer
Zeugnisse nachmittags zwischen2 und 3
melden.

Mn Lehrjnnge
für ReäitSanlvaltsvureau sofort
0 «sucht . Näh , im Tagbl .-Verlag . Qo

20  tüchtige Grundgräber
an d. Wasserleitung Plattcrstr . nach Dotz¬
heim. Meldung Bauhütte Wellritzmühlc.

Weibliche Personen.
GeioerSliches ftzcrlonas.

©tfmetaciiu äää
in und außer den » Sairsc » Dotz-
heinierstratze  24 , Pa rt ._Suche
für mein Fräulein , welches längere Zeit
Haushälterin u. Gesellschafterin bei mir
war iselbugnd'g kosten kannl, Steilung.
Baioni »» Stai -l , geb. vo »» Kauf»
»na»»n , z. Z. Wiesbuden, Hotel Aegir.

Empfehle
Hausdamen Haubälterinnen für Hotels
un " Privathäuser , Beschließerinnen,
Kassiererinnen, tüchtige Büfettfräulein,
Kinderfräulciu, adrette Stubenmädchen,
Rcstaurationsköchinnen, perl. Bensions.
köchinncn, Kaffee- und B iköchinncn,
Köchinnen z. Aus ilfe, gewandte adrette
Zimmermädchen IN Hotel u. Pensionen,
itnr mit prima Zenaniff . Zeurral-
Burean Frau Liua Wattravtnftein.
Stellcnvermittlerin , Brrreau aller¬
erster» Ra »»aeS, Lauggasse 24,
1. Etage. Tel eph on 2'v 5._

Geb . Dame
w. bei Dame oder Herrn, w. a. leidend,
Stellung als G sellschasterin Es wird
weniger auf Salär , als noble Behand¬
lung gesehen Offerten u. El. 6 * S an
den Tagbl .-Verlag._

Cmpfe !» e junge tiöchitt,, . , .» inSer-
trl . , Illrrtern , d. gut schneidern,
Stütze , d. sein kocht, perf . BUeirim . ,
d. gut koch. , erste Herrsch .- Stube »,-.
Pens . - Zim „ H. - « . Küche, >m . Nur
t-cd. best. Pers . Trau An »»-»w-" kler,
SteNenvernUtilertn , Weberg. 49, 1 r.

Besseres dl ä chen, 27 Jahre alt,
erf. im Haushalt , best, Küche. Weißzeug-
nä ' en und Sticken, sustt, gestützt auf
gute Zeugnisse, baldigst Stelle als Sliitze
od de gl. Näheres bci (g,  Borigardt,
Biebrich , >astelerstraße 15, 1.

Bests Marche»
sucht Stelle in einfachem, ruhigem Haus¬
halt . Off. u. M. Ls. Fricdrichstr. 23.

s wohmmas des Wiesbadener
Lokale Anzeigen int „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Ziimnern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstrast e 10 1 8-  K üche zu benrt.
Adlerstr . 22 Zimmer u. Küche z.^vm.
Wlerstraße 28 1 Mm ., Küche mit

Abschl., Vdh., gl. od. sp. Näh. B .,r,
Adtersträße 31, Stbä^P ., Z . u.  K . sof.
Nlerstr . 5<s Dachwohn., 1 u. 2 Zim .,

neu  hergerichtet , zu darin . 4180
Adlerstr aße 55 1 Z. u . K. p. s. o. sp.
Âlürechtstraße 28 Fsp,-W., Z.  u .^K.
Bertramstr . 3 große Stube ü . Küche,

im Dachstock, aus sofort od. später
zu vermieten . Näh. Dotzhcimer-
straße 41, Ba rt . I._ B 17392

telcicfiiir. 2 1 Zim . ü. Küichez. v. 4140
Dleichstraße 43. Park ., 1 Zsm., Küche

u. Keller auf gleich zu vni, 017303
Bülaw st rasie 4, Hth., 1 Zimt u . Küche.
Ädovbcimerstrs83s Witielb ., 1-Z.-Whm
Dotzhcimcrstratze 115, Hth ., schöne 1-

Zimm er- Wohnungen zu p»i. 4141
Eckernsördestr. 12̂ OZ .-W„ 6114112
Eltv iLerstr. 5, H,. sch, l, Z.,W. M7OÜÖ
Emserstr aße 52 1 Z. u. K., öv. g. Arül
ffelon  _
stzrankenitr . 16 Dachw.. Z.. K."B17ZQ5föbenstr.5,2stb..lZ.u.K.s,§16287iibenstraße 7, Hth., 1-Zimmer -Wohn.

sofort oder später zu verm. 4144

Hartingstr . 7, Hth., 1 Zim . u . Küche,
19 Mk. Näh, b. S chonba 4145

Helenen st ratze 167H., 1 Z., K. u. Kcll.
Hellmnndflr . 2», Mjd .. Z., K.  816630
Hetlnrimdstl', 29, 83.j2, sch. gp. 1-Z.-Ws
Hollmundstr . 29, Dff I Z.. K. s. 16 Mist
Hellmuudstraße 30 1Z . u. K." billigst
Hellmundsträßc 33, H. P ., 1 Zim . u.

Küche, zu perm ieteu ._ _ B17652
HMmuiidstraße 40, 1 I., D „ M, Äst, Kst
Herd er ihr> 1 Z .. Kn che. Näh. 1'. 414g
Hermännstraße 23 Fröiitspzstu. Küche
_sofort zu bcrm. Näh. Pa rt . B17683
Hirschgraben 4 1 Zim . u. Küche. 4330
Jahnstr . 16_ 1 Z. u. K. s. ' N. V. P.
Jahnstraße 29, Vdhst, ipffiiut
_it . Küche_git verm. Näh. P . 4149
Kellerstrnste 22 fr bl. nr , I-Z..W. sofl
Kleiststra ße 3, H., 1 Mm . u, Küche s.
Lothringerstraße 5 1 Z., K. 1116560
Montz str. 23/G .P ., Z., K. N.B..87MW
Morttzstraße 24 1 Zim , u. Küche, Vdb.

Da ch, au s gl eich  zu verm. Näh. 1.
Moriüstraße 43, Mtb ., 1 Zim . u.

Küche zu verm. ; daselbst 1 heizh.
Maus , zu verm . Näh. 1. St . 4151

Moritzstraße 49 1 Z. u. .Küche, Nls. V.,
^an alleinsteh. ruhige Persoii ẑu vm.

Rettelb -ckstr. 8, Mildst sch. st-Z .-Wohnst
Oranienstr . 47 MZ . ustK . stNst P .str,
Oranienstraße 51, Hth., 1 Z. 'ü. 'Küche

zu vcriu. N. Burean Hth. P 4485
Oranienstraße 00, Mittelb . 2, 1 Zim.

And Küche zu vermieten.

Platterstraßc 52 2mal 1 Zim ., Küaie
u. Kell., Vdh. Dachst., zu vm. 41 52

Qucrstr . 1 Frtsp .-Dohn ., 1 Z. u. K.,
_ an ruh . Bers . zu v .̂ N. 8 r . 4153
Naucüthalerstraße 11 W., 1 Z. u. K.
Nauenthalerstr . 12 1 Zimst, K. u. Z.
Nheiligaiiersträße 15, Mtb ., 1- u. 2-
, Z.' Wohn. billig zu verm._ !!!0888

Wllierbcrg 3 1 Zim . n. Küche zu vm.
Tcksachtstratze 24, 1, 1 sch. Zim . u. K.

zn Perm Näh. im Ladcn . 4154
Wharnl>orststrnstc 19 I -Zim .-Wshn .,

Stb . Da ch. Näh. V. 1 ^ 4125
Schar nhorst strl ? 4, -8. P ., i Z.. K.
Schulberg 19. L .. 1,Zim . u . K. 4155
Schmal bst che rstrst lU, !Ns„ l Z.stA.. Ki
Schwalbaiherstraße 22, Mittelbau,

1 Zimmer , 3 Mansarden , KüÄe u.
Keller per sofort zu verm. Näh.
Schwalbachcrstraße 22, B. P . 4316

Schivalbachcrstrnßc 30, Hth. Maus,,
1 Zimmer , Küche u, Zubehör her
sof. od. später zu vermieten . F46 7

Sieinaaffc 12, P .. i Zini. it. K.  z . vs
We inga ffe 17 1 Zim. u , Küche.M157
Weingl '84_ 1 ar . H. ü, K. N,  2 . 4158
St ist stre.üe 22. Elb, , l u. K. st. gl.
Walramstr . 12, D ., u« Z., K., K., Tz.

ie 'n W
Wchergäffe 41 st Z. ustK. s. NstL.' iüT
Wobergaffe 43 1 gr . Zim., Küche u,

Keller per sof. od. später zu vcr,
, mieten ._ Näb. Vdh. Part . ^ 4119
Wellritzstr. 27 Zim . u . Küche sof. 4465
Wkllritzstr. 33, 1, D„ 1 F. üstK. 4150

Wellritzstraste 44, Vdh. Dachl., 1 Z.
u. K. soff, od., sp. Näh. P . L17306

Westondstr. 18 M .-W., 1 Z. ui Küch e.
Aorkstraßst8 . 'Frontsp ., 1 Zim. u. Kl
Zietenring 3, H.> 1 Zim . u. Küche im

Abschl, zu vm. Näh. st3dh., Köpper.
Gr ." Z. m. Küche, vord. Dotzh.-Sir .,

Part ., sof. N. Goethestr. 1,_ l , 4078
WuicTIcinc Wohn., 1 Z. u. K., sof. zu

Verm, Näh. Stiststraße 10, P . 4075

2  Zimmer '.

Adelhcidstr. 89, Hist 3, 2-Zim .-Wohn.,
25 Mark . Näh. Bo xd erh^ Part errst

Adleistriiste 8 sch. 2-Z.-W, sof. o., sp.
Adlerstraße 29 2 Zim . u. Küche aus

sofort oder später zu Ve rm. 4100
p>di ersiratze 33 ich, 2-Z.-W. gl. od. sp.
Adlerstraße 49 schone2-Z.-Wohn . z. v.
Mlerstr . 53 2 Z.. K. u."K. i. St . z. v.
Neubau Ecke Adler - u. Schachtstraße

schöne 2 - Zimmer - Wohnung an
rubiqe Leute aus 1. Januar oder
früher zu vermieten . Näh. Adlcr-
straße 33, Hth. st.sti. Blum , ^ 4463

AdölfSallee 0, H. i u. 3, je 2 Z. ü. K.
zu verm . Näh. Vorderhaus 2, 4161

Berträmstraße 9, Hst 8' Zim . u . Küche
st 1. Jan , billig zu vermieten ._

Berti,imffr . IlststH., 2-Ziui .-Vst 'A. Pi
Bierstädter Höbe 58 sch. 2-Zim,-Wohn.

p. sof. od.  sp , Preis 300 Mk.̂ 4454
Bleichsttraße 16, Hth., 2-Z,-Wohn, auf

1. Dez., evt. sp. N. Väckerl. L177W

Bleichstraße 41, Hth. Dach, schöne 2-
Zim .-Wöhn. per sof. od. spät , billig

_zu verm . Näh. Bu reau . 017 308
Blücherstraße 5, H. 1 lst2 Zunstü . KI

sof. Nah. Bismarckr . 24, 1. » 17399
Blücherstraße 17 2 Z. u. K. » 173 16
BltiMerstraße 23 sch. 2-Z.-W. zu vm
^ Näh. Part ., bei Neumann . »1 7311
Blücherstr. 44 2 Z.stK.," H. D . 4163
Lülowstraße 4 2 Zim . u. Küche z. v.
Bülowstr . 9» H,, 2 Z., Abschl. » 17312
Clärenthalcrstraße 6 2-Zim.-W. per

sof. od. später . Näh. Hochp. I, 41 64
Dotzheimcrstraße 14, Stb ., Part .-W.,

v, 2 Zim ., Küche ix. Zbh. vcr sof.
_od . 1. Ja n, zu viu. Näh, das, Vdh.
Dotzheimerstraße 28, M. D ., schöne

gr. 2-Z.-W., per sof. od. sp. zu vm
Näh, daselbst  Vo rderh . 3 l, 4165

Dohheimerstr . 40, Neub., großartige
Frontspitzwohn., 2 Zim . u. Küche,
sotoie jm Mtb . das. sch. 2-Z,-Wohu.
mit Zubehör p. sofort billig z. ver-
mieten ._ Näh, i. Mtb . Part . 4166

Dotzheimerstraße 55 2-Z.-W., Mtb .,
geräumig , mit Gas , Kohlenausz.
u. Zubehör , p. 1. April , ev. früher,

_zu verm. Näh. Vdh.̂ l ^l. ^ » 17314
Dotzhelnicrstr . 57,  Mst2 -Z.-W, 817315
Dotzheimerstraße 72, Hth., schöne 2-

Zini .-Wohn. vcr sot. od. sp. zu vm^
Näheres Vorderh . Part . » 1731b

Dotzheimerstraße 84, Hth. 3, fr . 2-Z .
Wohn, an solide Mieter sof, o. sp.Näh. Mtb. 1 oder i. Laden. 4U5
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Dotzheimerstr, 85, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
auf 1. Januar  z u verm . 8 17318

Totzheimerstraße 98, H. 1 t , gr . 2-Z.-
Wohn., 15. Dez,  od . I . Jan . R. das.

Dotzheimer straße 100 2-Z.-Wohn., im
Sitz., sof. P r. 27.50 u . 25 Mk. 4167

jdotzbeimcrstraße 110, Gartenh . Part .,
2-Zim .-Wohn. sos. od. spät. Näh.
Vorderh . 3. St . rechts._ F 341

dotzheimerstraße 111, Mtb . u . Stb .,
sch. L-Zim .-Wohn ungen sof. billi g.

DoNeimersrraße 115, Hth, schone 8-
Zimmer -Woh nungen au verm. 4168

Dotzheim erstr . 124, Neub, mehr. scb.
2-Z.-Wohn. p.  s of.  Näh . 1 r . 4169

Dotzheimerstr. 129, Mb ., schöne 2-
Zim .-Wohn. auf  gl . o.  sp . bi ll. 4170

Dotzheimerstraße 179, früher 115,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
hergerichtet , sofort oder später zu
verm . Näh . dort bei K. Kühlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 22, Wein-
Handlung H. Lill ._ 4172

Düelweldenstratze ß̂ Tth. 1. Etage,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näh.  Vdh . Part , r . B17319

Eckernfördestraße3 sind im Hinter¬
bau 2- u. 3-Ziui .-Wohnunaen mit
Zubehör per 1. Januar 1909 oder
später zu verm. Näh. daselbst od.
Walkmühlstr aße 4, Sout ._ B/17230

Eleonoren straße 2 Mans .-W., 2 Zim.
ix. Küche z. v.  N . Langg . 31,1 . 4178

Wscnbogengasse 6 2 Mansard ., Küche
u . Keller  zu vermieten . 4110

Moritzstrafie 08, Frontsp , sind zwei
Zim . nebst Küche zu verm . Haus¬
arbeit soll mit übernommen
werden._ Näheres 1. Stock.

Mittlerste. 8 2 Maus ., Küche, Keller
zu verm. Näh. Nerotal  51 . _ 4193

Nerostraße 42 2 Km.  u . Küche. 4087
Nettelbeckstr. 8, Vdh. •«. Hth, schone

2-Zim.-Wohn. zu verm. 8  16958
Ncttelbeckstraße 14 2-Zimmer -Woyn.

zu vermieten . I117827
Niederwalds,rnßr 12, Vdh., 2-Z.-W)

»u  vm , Frtsv . ^ stäb. 1 r .. _ 4195
Oranrenstraße 22 Mans.-Wohn, 2 8.

u. Küche, zu vm. Näh. 1. St . 4196
Oranienstr . 47 2 8 . u . K. N. P . r.
Pbttippsbergstraße 17/19 sch. 2-Zim.-

Wohn. sof. oder später zu verm.
_N äheres 2. Et age rechts,_ 4197
PhilivpsbergstraßeP8 Garteniv , 2 8 -,

Bao  tu Zub , an ruh . Miete r . 4198

Ranenthalerstr . 9, H., n. herg. 2-Z.-W.
gl. o. sp. N. V, Giegerich. B 1.7329

Naü enthalers tr . 11 W, 2 Z, K„ 280s
Rä uentha ler str.  1 2 2 Zim., K.  ü . 8.

Ellenbogengaffe 15 2-8im .-Dachwohn.
mit Abschluß z. v. Näh, 1. St . 4106

Eltvillerstraße 3 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten, _ _ 4174

Eltvillerstr . 5, H, sch, 2-Z.-W. 817109
Eltville rstraße 9 2x2 -Z.-Wohnungen,

auf gl. zu vm,  Näh .̂ as.^ 8 16980
Eltvrllerstraße 14, H. 1, sch. 2Ä .-Z8.

P. 1. Dez. Näh. Vdh. P . r . 4098
Mtvillerstraße 17, H, 2-Z7-W. mit

Zub. , ebt. Werkstätte, anf . 1- Jan,
Einserstraße 38, Frtspl/D Zim . mit
> an schl. Küche zu vermieten . 4127
Erbacherstr . 6, H, 2-Z.-W. N. P . P . r.
Urbacherstr?7,  H . 1, 2-Z.-W. 4817320
Erbächerstrahe S.̂ tXsch/ "W/ " 2XF)

u. Kam, v. sof, . N. b. Hausm str.
Mdstrü 23. P77L-Z.-W. gl. o. spX4i28
Friedrichstr . 8, Mtb . 1, 2 Zim ., Küche

ver stisort od. später zu verm . Näb.
bei Bremser , daselbst. 4178

Frie drichstr. 48, BdhX4. 2 od. 3 Zinn
Gneise,lnunrnne 7, Hth, gr . 2/Zim .-

Wohn. für 7520 ML  sof . zu verm.
Mbcn iicJJföfT 2-Z.-WohnX4l79
Mbenstraße 7, Hth., 2-Ziüi7-Wowst
_sofor t oder spä ter zu verm . 41 80
Göbenstraße 11 sch. J-Zim.-Wohn. im

Mtb ., an  kl . Fam . zu stun._ 817822
Göbcnstr . 13 2-Zim .-Mohn7̂ 817323
Reubau Göbenstraße 22, Mtb .. 2-Z.-
^ Wohn, zu vermieten . _ B15720
'Hallqarterstraß -i 3, Hth., 2-Zimmer-

Wohnun g sofort od er spä ter . 4181
Hallgarterstraße 4^2 Z. u. Küche soft
_zu vermieten . ,_B16597
.Hellmundstraßê 9^2 K^ s. o.̂ sp.
Hcrderstr . 19/S . 1, 2Z,K . N. L. 4182
Herberstraße 21 8 Z„ K, 280 'Ml ., sof.

zu verm._ Näh. 1. t.  S chmitz.
Hermanns,r . 23 2 Zim ., Küche u . Kellt

p. 1. Jan , z. verm . Näh . P . D16042
Hochstättenstraße 2, Htb. 2, 2 Zimmer

u. Küche zu vm. Näh. Vdh. Laden.
Höchstä tte 16, Nb.. 2 Z. u.  K . st, 4183
Fähnstr . 21 2—3 'Bim. u. Zubehör zu

verm. Näh, Jahnstr . 21, P . I. 4458
Fähnstr . 29, § X2 Zim . u. Küche auf

sof. od. spät . Näh . Vdh. P.  4184
Landhaus Jbsteinerstraße 21 schöne

Wohn., 2 8 „ K, gr. M, Gartenh .,
für 400 Ml ., sow. 2 Z., Küche usw.,
Vdh., für 450 Ml . zu  vermieten.

Karls,r . 29, G, 2-Z.-W.  a . kl. F . 4185
Karlstraße 30 schöne Dachw, 2 Z.

u . K.. p. sof, 250 Mk. NähXpart.
Karlstraße 36, Stb ., 2 ^7̂ . K, Vdh.,

Dachwohn., 2 Z. u.  KXlläh . Vdĥ l.
Karlstr . 38/18. F sp, 2 Z., ,$ 77037 Pf
KellerstraßUMsd .-W/ ^ Z , Küche)
, los, -u . vm. Näh. 1 St . I. 4083
Kcllerstrahe 17 2 Z. n . K. p. 1. Dez.
Kellerstr . 22 frdl . gr . 2- ob. 3-Z.-W.
Kiedrichcrstratze 12, Neubau , schone

L-Zim .-Wohnungen per gleich oder
spat er zu  verm . Näh,  das . 817324

Klerststr . 3, H., 2 Zim . u. Kirche sof.
Kleiststraße 8 schöne 2-Z.-W., 4. St .,

zu vm. Näh , b. Söhn,J/ _@t. 4123
Klovstocksträße 19 2-Z.-W. auf 1. Jan7

od. spät , zu verm. Näh . das. od.
Kleiststraße 16. 2 St . r . 4057

Körnerftraße 5, Seel . kl. ' Anbai,
i2 Z,m . u . Küche) st kl. Wäscherei
geeig net, sofo rt zu vermie ten .^ 186

störnerstraße 6 2 Zim . u . Küche soft
od. sp äter z. verm. Näh .- 1. 4025

Lebrstraße 14, 1,Manst -W., 2 Z ., KtJ-r ..vvui.it | ö X) •t '1  -
Loreletzrina 10. 7H., 2-Znnt7Wohn. vt

sofort od er später zu verm.  4187
Lothringerstraße 9 schone 27Zim.-

Wohn. im Hinterh . auf gleich od.
sp. MH . Blü cherstr. 40. 1 B 17325

Lqthrinqerstraßc 14, Ecke Westendstr.,
sch. 2-Z.-Wohn. bill. zu v. 420 Ml.
Näh, daselbst bei Zehner . B 17326

Lüisenstraße 24, Gth . 1, sch. 2-Z.-W7
m . .Küche u. Kell. an kl., Fam . ohne
Kin der sost zu berm . Näh, daselbst.

Mchelsberg 12, Stb . 1, 2 ar . HelleZimmer mit Küche u. Keller per
fof. od. sp.  zu vm. Näh,  das ._ 4188

Wchelsberg 20 2^Zim . u. Küche, Hth.
Manst, per sof. od. spat .̂ M- §189

Moritzstrnße 9 Mans .-Wolln., 2" Zim .,
Küche u. Kell., z. v. N. Vdh. 1. 4190

Uöritzstraße 24 2l u. Küche, Htht
Dach, auf gl . zu vm. Näh.  1 . 4497

No ritz ft raste 32 2~ 8immer , Küche u.
Zubehör zu vermiete n.  4191

Morltzstraße 43, Mtb . DächltTü Zim .,
Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näh. Vorderh . 2 St . 4192

Moritzstraße 48 L̂ Nit K. N. VÜP

Ranent halerstra ße 7, Mtb ., 2 Z. u.

Rauenthalersteatze 20, H. § 7 schöne
2-Zim .-Wohn.. cv. mit Werlstätte,

^ so fort od. später  billig zu vin. 4822
Ntzeinga uerstraße 4 2 Z , K. Ä. V. P.
Rheingauerstraße 16 sch. 2-Z.-Wohn.,

Stb . 3, Pr . 295 Mk. N. B. P . 4846
llheinaauerstratze 16, Stb 3, sch. 2-

Z.-W., m. 24.50. N. V.  P . r .̂ 4099
Rhein str. 71, Sb .. 2 Ẑ. Küche. 4491
Riehlstr . 9 2-Z.-W7 so st od. sp. 4200
Nöderstr^ 3^kl. 2-Z.-W. 1. Nov. 3905
Röderstraße 33, Hth., 2-Z.°Wtzhn7Zos,

oder später zu vermie ten. _4201
Römerberg 28 Mans .MÜ v. 3 Zim.

u . Küche zu verm. Nah . Hth. 1 r.
lioonstraße 15, Vdh. Artsp ., scht2-Z.-WoLn. v. 1. Jan . N. Mtlb . P . 40 92
Rüdesheimerstraße 22s H. 1, 2-Z -W.,

evt. m. kl. Werkst, o. F laschend.-K.
Mbesheimerstr . 31 2LtIof7zt v. 40 98
Schachtstra ße 8 klZ2-Z.-W. gl. o sp.
Schariihorststraste 13, Vdh. ut Hth., ie

schöne 2-Zim .-Wohn. m. all. Zubeh.
per sof. zu verm . Näh. 1 rechts.

Scharnborststraße 19 L-Znn .-Wohi' ..
Hth. Da ch. Nah. V. 1 r , 4126
charnlwrsrstr. 34, H., 2 Z. f-. B168,‘i-

Sckarnhorststratze 467 S -, 2 Z'mmer.
Küche, Keller, auf sof. od. svat . an
ruhige Leute  zu verm. ^ B17331

Schicrsteincrstr . 0, Mittelb . P ., eine
schöne 2-Z,m.-Woh nun g z. v. 4204

Schiersteinerstraße 16, Mbt. gcraüm.
2-Z.-W. Nah. Vdh. Parst 4206

Adlerstraße 61» H. 2 lks., sch. 3-Z.-W.
sof. o. fp., m. Gas , m. Mieinachl . st

Adolfstraße 1 3 Zimmer m. Zubehör.
Näh.. S pedltio,iss>escllschaft. 4221i erij . cu u , unvnv | vu | | *.._ *-

Adolfstraße^lstZMittelbt ) 3 Zimmer
u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vorderh .Utoch _ 4023

Albrechtstraße 37. H. P . u. 1, sch73-
Z.-W., neu her ger., per sof. 4132

Bachmäyerstraße 8, Part ., 3 Zim .,
Küche u . Zubeh. per 1. 1. 09 an r.
Mieter zu verm.  Näh . 2 St . 4120

Dismarckr. 7, H. 1, 8-Z.-W. Das . Lag.
o. Wlsst̂ f. r . Gesch. p. sof. B 16663

Blsmarckrina 15, .Hochp., 3-Z.-Wohn.
sof. od. später . N. Part , r . 817660

Bismarckring 31 sch. 3-Z1m.-Wohn.
n>. Zub . sof. Näh. Kuhn, Bäck erlad.

Blücherstrnße 10, Mtb . D ., 3 ZiinTut
K. auf 1. Jan . 1809 zu verm. Zu
ersr . das. 1 Tr ., b. Sauer . B 17336

Jahnstraße 7, Gartenh . P „ 3 Zim . u.
K. sofort oder später ._ 4060

Jahnstrahe 17, BÜHZl St ., große
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Jahilstr äße 19, Vdh., 8 Z. u K7̂ 4Z5Z
Johannisbergerstr . 1 37Z.-W. 4253
Kaiser -Jriedrich -Rilig 45, H., 3 Zim.

mit Zubeh. an ruh . Leute zu verm.
^,Nnh .,_Vdh. Part , li nks. _ 4054
Karlstraßc 17 weazugsh. schöne 8-Z.-

Wohn ., 3. St ., gl. od. spät. Näh.
_Jahnstraße ^1, 2. Schäfer ._ 4503
Karlstraße 28 3-Zii :i.-Wohn7 Ätzschl.,

Hth. im Da ch, sof. zu  vm . B 17346
Kellerstraße 7 8-Zirn.-Wohn. sofort

oder später zu ver mieten.

Blücherstraße 11, 1, 37Z7W., 1. Jan
Blücherstraße 12, Vdh. u. H., st eine

3-Zim .-Wobn. zu verm. Näheres
_Blücherstraße 10, H. 2 I. F 334
Blücherstr. 30 sch. 3-Ztm.-Wohnung

per sof. od. spät , zu vm. Nah. dal.
V. o. Kiedricherst r. lü .Becht.  817338

Blücherstraße 40 schone 3-8 .-Wohn.
mit Zubeh. per sofort od. spater
zu vermieten . Nah . daselbst^ vm
Dormamr ._ ^  17339

Bülowstr . 11 8-Z.-Wohn. m. Waschk.
od. Bierk. a. gst od. sv.,z. v. B16027

Clarenthalerstraße 8 8-Z.-W. zu vm.
Näheres Hin terhaus Part . 4499

Dotzheimerstraße 46, Gtv ., wegMgsl,.
je 3 Zim. u . Zub .. 2. St . u . Part .,
zu verm. Nä h. Vdh. Pa rt . B 17340

Dotzheimerstraße 57, Vdh. 1. köms.
3-Zt-Wohn.  sof . zu ver rri. , F 17341

Kiedricherstraße 9, Eckneubau, 3-Zi,n .-
Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zub . zu vm. Näh, im Ha use. 4255

Kirchgaffe 9 schone 8-Zim .-Wtzhnung,
3. Stock, per sof. od. später zu vm.
Näh. 1. Et . L, bei G . Kühn. 4256

Kirchgaffe 7, Sttz73 £ .. fTm K. amgl. Zu  er st Nr . 5, b. Sch eid. 8 1571,7
Kirchglitze 13, 1. 37Z.-Wohn./ Bad <£

Zubeh ., für Bureau geeignet , per
_1 . Dez, o. spät , zu v. Ä. Hutl . 4111
Kleiststr. 15 elcgZ3-Z.-Wohn., 1. St .,

nt. Bad . GaS >r. elektr. Licht, p. sor.
od. später, Näh, das. Par t, r . 4019

Doblieimerstraße 81, Vorderh ., schöne
8-Zim .-Wohii. PerZos . od. spater
zu vermieten . Näh. Dotzheimer-
straß c 96, 1 St. _B _17343

Dotzlstimerstraße 108, V. P ., 3-Zim.-
Wohn. sof. od. spat . N. in Nr . 110,
Vdh. 8. St . rechts. _ F 341

Dotzheimcrstrasre408, GthZl , b-Ziin .-
Wohn. sos. od. spat. N. in Nr . 110,
Vdh. 8. St . rech ts . F34 1

Dotzheimerstraße 110, Gth . 1. Stack,
iof. 1 8-Ziminer -Wohnung . Rav.

_da s. Vorderh . 3 rechts._ F_341
Dotzheimerstraße 111, V., mod, 8-Z.-

Mohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 4227

Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. 3-Z
Woh nung en sof. od. sp. z. v. 422^

Dotzheimcritr . 124, Nenb., mehr , sck

Schierstciirerstr . 187M., Ü̂ sttzZstZLO?
Seerobenstraße 97Httz . iLTsTiUm .*

Wohn^ zu vnm ,a. m. We rkst. 4208
Seerobenstr . 24, Hth. 1 u . 3, 2-Z.-W.

auf al . od. spät . N. Vdh. 1. 817448
Steingaffe 26tzVdtz 1 St ., 2 Z., K. u.

K. aus 1. D ez, od.,spast,äxst'.', 4181
tc ingaffe 28 2 Z ., Kü che, V. D . 4200

Steing . 34 zw. Z. u. K. N. ~2.  4210
Steingaffe 36 2 Zim., Küche u. Ms.,

Keller, an kst Ziam. a. gl. od. sp ät.
Stiststraße 5 2 Z. ützKLchez. v. 4211
Stiftstraße 17, P .. „LZim .-Wohnung

per gle ich oder spater z, vm. 3893
Walluferstraße 8. H. P .. 2-Z.-W. m.

Hausv . z. v. Rhei nstr . 87, 1.  4212
Walramstraße 8 D7W ., 2 Z. u . .Küchtz

sofort oder später zu vermieten.
Nä heres  Bäckerla den. 8 17332

Weil straße "9 klUZ .-Wohn. billig.
Werlstraße lt . H. P .. 2 Z., .K7 4056
Weißenburgstr . 8, Neubau , schone 2-

Z.-Wohn, an ält . Leute  z . v. 4471
WeÜritzstr. 19, P ., 2 Z. u. Küche. 4053
WÄrrtzstr . 25 2 L7Ä . u. K. zu verm.
WeL rsttzstr! 30, S tztztz-Z.-W. u . Küche.
Wellritzstr. 3'2, H. 1, 2-Zim .-Wohin
Werdersiraste 6. W.  Part ., 27Z >m.,

K., Abschl., gl. od. spät. 8 16648
Westendstr. W,  Mtb . Mst u. H. 1, ie

2 gr . Z. u. K. z. v. N. V. 1. 4215
Westendstr.21 fr . 2-Z7W7 Gth^ ril7333
Westendstr. 237Z .. 2 Z. n. K.D3 173 34
Winkelerstraße 4, Mtb ., L-Zim .-W.

billig zu vermieten . _ 4072
Wörthstr . 20 Msi-W-, 2 ZtzK . 4024
Zietenring 3, Hth.,st Z- u K-, Abschl.,

zu v. Nah. Vdh. bei Köpper. 817335
Zietenrrna 8, HthtzPart . rechts, eine

2-Zim .-Wohnung zu verm . 4216
Zimmermannstraße tztzHthtzParterre,

Mansarden -Wohnung , 2 Zimmer,
1 Küche, auf gleich oder später an
kl. Fa milie zu ver mieten . 4482

Mniis .-Wohn., 2 Z. itzMiche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
od. Bleichstr. 27, b. Stxl ger . 4217

Neu herger. Dächstock-Wohnung von
2 Zim . u. Küche ist an ruhige Leute
per sofort für 270 Mk. zu Perm.
Nähere s F raukenjtr âß3 , 1._

An ruh . Leute , 2~8 „ 1 K., Malis , geg.

gr . 8-Z.-W.' p. söf̂ Näb , 1 r. 4229
Dotzheimerstr. 150, Frtsv ., 3-Z -Wohst.

auf gl. zu v. Näh, das. 2. St . 4231
Dovhcimers,ratze 181, früher 117, zw.

Güterbahnhof und Gemarkungs-
arenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim.,
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500 — zu vermieten . Nah.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im  Laden ._ 4232

Dreiwcidenstraße 5, P ., 3-Z.-Wohn.
mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Näh. Bismararin a 6, V._ 404

Neubau Eckcrnfördestraße 3 , herrsch.
3-Zimmer -Wohnungen mit allem
Zilbchör per 1. Januar 1909 oder
später zu vermieten . Nah. daselbst
od. Walkmühlstr^Z , Sout . 8 17229

Eckcrnfördestr. 6, 1, sch. 3-Zim .Mohn
m. ar . Mst v. 1. Apr, N, P . l. 817 253

Eckernsörbestraße 12 schone 3-Zim .-
Wohn.. Frontsp .. zu verm . 4283

Elconörenstraße 4tz 1, 3-Z -W. zu
verm. N. Langg affe 31, 1. 4234

Ellendogcngnffe 9 3 Zimmer Äückn
560 Mk. ^,a>iXüleichMd.̂ pat.  423o

Eltenbogengässe 15 ^ 8-Zimmer -Dach-
Wohn. mit Abschluß zu vm. Nah
A. ,<o. Linnenkohl, 1. St . 4407

Elttzillorstraße ^14, 2 ŝchotzZ'ZtzZIin-
W. P. sof. od. sp. Nah . P . l. 4236

Emserstr . 69 S Zim ., K. zu vm. 4837
Erb achersträtzH , H., 3-Z.-W.  a . Jan,

etwas Hausarb . per sof. billig zu
v. Herrn aartenstr . 6, Baubur . 4457

In mein . Neubau Wielandstraßc 23
schöne 2- und  3 -Z.-W. zu v. 4074

2-Z.-Wohn. an Mieter ) tmsich einen
leichten Nebenverdienst erw. wollen.
500 Mk. Kaution erf . R. b. Späth,
Marktstr . 12, 1 St . la . S chloßplatz).

Hasengarten , Mainzer Landstraße,
2-Zim.-Wohn., neu hergcstollt, mit
Küche u . Keller u. Gartenbcnutzung
zu verm . Näh. C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12._

3 Dimmer.
Aarstraße 10 schöne 3-Zim .-Wohn.,

event. mit Stallung , sof. od. spät.
zu v. Näh, bei Behrens . 816182

Adelheidstraße 33, Stb . 1, 3 Zim .,
Küche usw. sof. od. spät , z. v. 4218

Adelheidstraße 91. Hinterhaus Part .,
3 Zimmer , Küche und Keller per
sof. od. spät, zu vm. Näh, das. 4219

Adlerstraße 17 WohnTtztzZZ. u . K. z.
1. Dez._ Näh. Adlerstr . 15, Laden.

Werstr . 33, H. 1, sch- 3-6 .-W,, 1. J an.

Faulbrunnenstr . 9, V., 3- 0. 5-Z.,^ ,.
u. Hth, 2-Z.-W. sof. od spat , zu vm

Faulbrunnenstr . 10 3-Zim.-Wöhn. p.
sof. od. spat. Ra h. 1 St . r . 4̂238

Fiankenstr . 23, Hth., 3 Ztzsof. 817625
Friedrich straße 8, Hinterbau Dachst.,

3 Zim .. Küche usw. sor. od. spat , zu
vm. Näh, das, bet Bremser . 4240

Friedrichstratze 447 2. ,St ., 3 gr . Zim.
" m. Balk., Küche, Ms. soi. od. sp. zu

verm. Näh, b. Hcinr . Jung . 4242
Friedrichstr . 44. Hth ., 1, 3 Z., Küche.Klos, i. A., sof. N. b. Jung . 424.3
Göbenstraße 23 große 8-Zim,-Wo.hu.,

Erker , Balkon und Zubehör sofort
o. sp. N. Scharnhorststr . 6, 1 r . 4021

Goettzestraßc 13 Frontspitz-Wtzhnungf
3 Zimmer und Küche, zu ver¬
mieten . 1H 225

MMtzsse 9. .Hth. 8 . St ... 3 fern « ,Küche p. so,, z. v. Nah , i . Lad. 4245
Grabenstraße 20 3 Z., Küche u . Kbh.

zu v. Näh, das. Laden . 4473
Gustav -Adolfstraße 13, 1, 3 Zim . u.

Zubeh. auf sof. od. spat zu verm.
Nä heres daselbst 3 St .Zlks. „ 8 322

Hallgarterstraße 3, Vst 3-Z.-W. 42 46
Helcucnstraße 24. V. 1. schone mod.

g-Z.-Wohn. m. gr . Mans.  p .Jl pr,I.
Hellmundstraße 4, Hth .̂ 1 sch. 3-Z,-Wohn, zu vm. Nah. Vdh. P . 42-t7
Hellmundstraße 6 3 Zim. u . Küche m.

Balkon , Vdh. „2. St ., per 1. Jan.xu verm. Rah . Part. 3936

TMtzsthtztze SO' 1 r.. Abfchl., 3 Zim..
Küche. Keller p. 1. 1. 09 zu verm.

Hellmundstraße 6 zweimal 3 Z. und
Küche. Hth. 1. u. 2 Etage , per
sof. od. sp. z. vm. Nah. P art . 4020

Hellmundstratzc 12stst2, 3 Zim ., Kall
und reicht. Zubehör billig zu ver¬
mieten . Näh, im  Laden ._ 4248

Hellmundstr 39 gr . 3-Z.-W^ 8174W
tzcrderstraße 7, Vdh., P -Zirm-Wohn.,

sof. zu vm. Näh. bei Fr . Dor r.
Herderstraße 15 frcundli3 -Zimmer-

Wohn . im 1. St . Rä h. Lao. 4249
Jahnstraße u. §-? --Wahn, auf

gleich oder 1- Jan . 09 zu v. Rah.
Goethestraße 17, 2. nachm. 2—3 U.

Klopstockstraße

Adelheidstraße 81, Part . 4495
Wrnerstraße 5, Part .. , 3-Z.-W. auf

sof. od. spät, zu v.  N ah. 1 r . 4257
Lehr straße 14, 17̂ 3-Znn.-Wohnung

zu vermieten.  4258
Lorelchring ^ schone 3-Ztnü -Wohtz

per sofort od. spater . Nah. Loreley-
rin g 10, Parterr e. 42o9

Loreley-Ring 8 eine modern ausge¬
stattete 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
auf alei ch od. spater . Nah. P . 4018

Lothringerstratze 0 schone 3-Ziin^
Wohnungen Mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten Rast
Blücherstraße 40, 1. _ B 17 347

Lothringcrstr . 14, Ecke Westendstr.
sch. 8-Z.-W. soi. b. z. v. 460—4d»
Mk. Nah. das. bei Zehner . 8 173 48

Maucrgasse 12 neu herger . Frontsp .,
^ 3 Zim . u. Küche, sof. odtzsjn zu vm.
Metzgergafse" 25 es«, 'schöne 3-Zi,n .-

Wohnung per sof. od. spat, au bin.
Näh . Grabenitra ße 24, 1. 4260

Michelsberg 8 frdl . 8-ZiM.-Wohn..
Stb . 1_&L,  Per fof^ ob.. spat . 426!

Moritzstraße 39 sch. ,3-Z-fW.tz2MstMü
Morttzsträßc 41, Mtb. P „ 8 Zim., K.
Nloritzstr. 64stPstst3stẐWo'hn. m. Zub.sofort oder später zu verm ieten._
Nettelbcckstraße 7 lnur "Dörderh, ) sch.

3-Zim .-Wohnungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 M..
Näheres daselbst 1. Stock. 4262

Nettelbeckstraße 14 5-Zim .-Wohn. z
Preise v. 565 Mk. zu vm. 8 1,3 49

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zim .-W.
mit auch ohne Bierkell. zu verm.
Näh. Vorderh . Part . reM .̂ 4263

Riederwaldstraße 14,. H„ 3- u. 2-Z.-
Mo bn. zu vm. Nah. J8 ._jj3._ 42o4

Oranienstr . 25, Hth. .P.
u. Zbh. zu vm. Nah. V. P . 42bo

Oranienstr äßtzP7)tzSartenÜ .,itzstZiiii.,
Küche u. Mansarde sof. od. 1. Jan.
zu verm.  Näh , Vdh. i St . 4266

Oranienstr . 48, M. neu
hergec., m. Zb. p. s. N. V. 6. 42 6.

Plattersträßtz "82MPstZim.-Wohn. nnt
Abschluß/ in kleinem Hanse , am
Zimmerplatz , auf 1. Jan . zu verm.
Näh . bei Fr . Bechü 40 97

Rauen «!,alrrstr . 21, Ecke Hallaarter,
straße , 3-Z.-W. sof. z. vm. 81 ,350

RWngauerstraße 20tztzZim- u . Küche
sof. 0. sp. 450 Mk. N. P . I. 817351

Walluferstraße 9, Hth., schöne groß«
8-Z.-Wohn. preisw . per sof. 0. spat,
zu vm. Nah. Vdh.  Part . 4281

Walramstraße 6 abgeschltzDachw. v.
3 Zim . u. Zbh. auf sogleich billig
zu v. Näh, bei Herrmann . 814719

Walramstraße 25, 1, ar . 3-Z'imtzW.
mit Zubeh. auf aleich od. spät, zn
vermiete n. Nah. Par t. B17 359

Werßenburgstraße 8 (Neubau ), nächst,
der Emserstratze, 3 Zimmer und
Küche x. zu vermieten an ruhigel
Miete r . 4502

Wellritistr . 33, 1, 3-Z.-W., Mtb , 1. St ..
^ so fort od. später zu verm . 428.>
Westendstraße 4, am Sedanplatz , sch.

3-Zim .-Wohnuna nebst Zubehör w.
Versetzung sofort oder spater zu
verm . Räh . 1. Stock  l . 8 17317

Westendstr. 15, Hth., 3 Zim/m . Küche
u . 2 Keller . ' Näh . Part . 8 17860

Westendstraße "l8 , Httzch 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . _ 4284

Weftentzstr. 21 3/Z .-Wtzs. 0. sp. 8178 6,
Westendstraße 32, Mtb ., g-Zim -.W.

f. 420 Mk., Werkst. 400 Mk., Lagcr-
raum 150 Mk. zu verm.  4285

Westcndstraße 40, Vdh., gr . 3-Z.-WI
m. K., Ba lk., Bad u. Zubeh . 42v6^

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus, _ ein
WohnunnSanteil , 3 Zim ., 1 Küche
u . Zubeh. (sehr geeignet für xinen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.Näheres im Laden. 4287

Borkstraße 4, Hth. 1, 3-Z,-Wohii. per
1. Dez. 0. Jan.  N . Vdh. 1, 816821

Mrkstraße 11, 1, sch. 8ÜZ/Wohn. p. gl)
_od . sp. bill. z. v. Näb. das, r . 4070
Borkstraße 18 ar . 3-Z..W. mit Bad zu

verm. Näh, das. 1. St . links . 10005
Zicte nring 7 fchtz3-Z.-W., §. _4288
Zimmermnn nstr.  9 sch. 8-ZtzW„ Balk.
3 Zim ., Küche, Mi ., 2 .KelützWaschk.»'

Trocke nhalle.  Näh . Blücherstr. 8,̂ 2.
Schöne Frontspitz-Wohnuttg, 3 Zim.

in. K. u . Zub . per sof. zu v. Näh.
Gr . Burgstr . 12, Ealaden.  4289

3/FtzWohn. mit Balk. <500 Mk.) weg
zugsh. sof. 0. sp. N. Jahnstr . 36, P.

Sch. 3- n. 4-Z.-Wohn. m. all . Koms.
per sof. preisw . zu verm ., ebenfo^
Gth ., 2 u. 3 Z.. 1 sch. gr . h. Werkst.
Winklerstr . 8. Rücker& Loßem. 4013

4 Zimmer.
Bertramstr . 20, Vdh. 2, sch. 4-Z.-W.

p. sost 700—725  Mk .^M 1 r . II 783
Bierstadterstraße 32, Kurvitzrt ., Ä

4,Z., 2 Balk.. Bad , neu herg. 103 89
BiSmarckring 24, 3 1., 4 .8 . u . S66,

p, 1. Jan zu  v . Näh.  1 L 8 17363
Bismarckring 29 sch. 4-Zim.»Wöhn.

mit Balkon u . Zubehör , tu der
_ 2. El ., p. sof. od. 1. Jan . 8 17364
Bismarckring 38tz8) Mone ^ Wohn .^

4 Zim . m. Balk. per fof. od. spater.
Näh. Mittelbau , Bur eau. F 467

Blücherplatz 3 4tzZnntzW. P. sof . od.
N. dorts ., Papierg es ch. 817365

Blkicherplab 5/3/cine schöne 4ilZim..
Wohnung mit reichl. Zubehör per
sof. 0. sv. Näh , das. g ! f r j 0

Blücherstraße 30, 2. sitz 4/ZtzWohn.
_per fof. zu tim._ Näh, das. B 17366
Dotzheimerstr. 55 sch. ger. 4üZtzMhn.,.

1. Et ., eleg. u. koms., m. Bad , Gas,
elektr. L., Koblenaufz ., Erk., Balk .,
p. 1 Apr il z. v. Näh . 1 l . 8 17367

Dotzheimerstraße 57, 3, koms. 4-Zsm.-
Wohn. auf  sofort zu verm. 4086

Dotzheimerstraße 86, 3, koms. ^ Zim .-
Wohn. auf sofort zu vm. 8 17368

Dotzheimerstraße fÖ> mod. 4-Zintmech
Wohnung, r . Zubehör , p. sofort oder
später zu vermi eten. ^ 4293

Riehlstraße 2 Wohn. v. ZI . u . reichl.
Zbh., 1. St ., sost zu v Nah . Schrer'
steinerstr . 22, P „ Halccker̂_ 11782

Niehlstraße 3, Mth/chtzschöncch-Z,m .-
Wo hnulig  mit Zu behör. _ 4_(50

RleMstratze 9 S& .M .J . fofTTä 17352

Rüderstrafie 21 FrtsptzWohn. v. 3 l
K. p. iof. 0. sv. Anzus. nchm. 427i

Röderstraßc 32chDM̂ Dttille Front-
spitzw., 8 Zim ., P. sofort oder spät,
zu vermieten.  Näh ! .Parst ^ 4272

Nüdesheimerstr . 31 3 Zim m Zubeh.
auf gleich zu verm. Nah. P . 4273

Rüdesheimerstrasie 32 sch. hochmod.
8-Zim .-Wohnungen . Nah Part . r ..
Meister 0. K.-Fr .-R. 43. P . r.  4274

Schachts,raste 30 schöne Part -Wohn.,
3 Z.. Küche. Keller, per 1. Jan ..
ev. früber , vm. Nah. P.  4 100

- - -Ai rScharilhorststraße 12. 3-Zim ..Wohrü
per sofort zu vermrcteu . Näheres
Reifenberger. ^27 .,

Scharnhorststraße 3o, P, , 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör weazugsh.
gleich od. spät , zu verm. 8173r >4

Scharnhorststraße 44 3 Z. m. Zubeh.
'nerr hergerichte-t , per sof. od. spater

Scheffelstr. 8 mod) ausgest. Frontspitz-
W.. 3 Z., a. gl od. sp. (Gas . Elektr .,
2 Balk.) Räh . 3. El . r . 4032

Scheffelstraße I2" ch-Zim .-Wöhnung
wegzilgsh. sofort zu verm. 4 .̂76

Schiersteinerft r . 18, M ., Z., Z. 427/
Schiersternerstrahe 24, Hochp., sch, 3-

Z.-W. m. Zub. sofort  od . spater.
Schiersteinerstraße 30, Gib .. 3^Äm.u. K. z. v. Näh. Bdh. P . !. 8 1735o
Steingaffe 11 schöne 3-Z,m .-Wohn.

mit Gas u . Zbh. abreisehalber per
1. Dez, od. 1. Jan , zu verm . 4453

Vordere Walkmühlstraße 3 Z., Küche
u . Zubeh . an ruh . kinderl . Leute
oder als Bureau -Räume für
425 Mk. p. sof. o. spät , zu v. Näh.
Hellmundstr . 53. Firmcnich . 4279

Walluserstr . 3, Hth., sch. 3-Z.-Wohn.
p. sos od. spät, preisw . zu Perm.
Zu ersr . bei Ernst Müller . 8 17356

Walluferstraße 5, Gartenhaus , 3 Z.,
K. re. per 1, Jan ., ev. sof. 81,5362

Walluferstraße 7, M„ zwei 3-Zim ..
Wohnungen . Näh . Vdh, P . 4280

Dreiweibenstraße 6, 1, schöne 4-Z.-
Wohn., 2 Mans ., 2 Kell.. Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas , elektr,
Licht, per sofort oder später zw
vermiet en.  Näh . Part , r . 8 173 79

Emserstratze 20 schöne 4 -- 5-Zim .-W.
mit Lubeh.,sof . Näh. Part . 4294

Erbacherstraße 1, 3, schöne 4-Zimmer-
Wohnung in freier Lage petz

_1 . Ja nuar zu vermiete n.
Erbachörstraße 8~ger . 4-Zim .-Wohir.

per sos. zu cherm. Nah . 1 r . 4295
Friedrichstr . 31, 3tzMage , 4 Zimmer,

Bad , Küche u . Zubehör p. sof. z. v,
N. Fr.  Ma rburg , Neugaß e 1 a. 4464Ä'l»(jr, jvytt*.vet f *v̂ 11 _ ,

GustavtzÄtzolfstrl 15 sZZ4-Z.-Wohm t̂z
sof. odNv . z. vm. Näh. Frtsp . 4296

Sc rderstr . 1 4-Z.-Wohn/N . 1 r . 4297
Herderstraße 2', P ., schöne 4 Z. mit

reichl. Zub . zu v. Näh. 2. 4459
Herderstraße 12. Ecke Luxemburgpl .»

prachtv. 4-Z.-W., Hochp., nach den
Anlag . best, vollst. n . herger ., sof.

_od . spät, zu verm . Näh , dast  HI 208
Herderstr . 13, a. Lüxemburgpk//2X §'

Z.-Wohn., 1. u. 2. Et .. Sonnenseite,
p. sof. od.  sp . Näh, i. Lo kal. 42 98

Jabnstraße 25. 1 st. schone4-Zim .-LXBalk.. ir . L., sof. od. spat.  4300
Jahnstr . 3lXl/4tzZ,itz/W . sof. odtzsp,

zu verm. Nah . 2 l . 43011
Klopstocksträßel9 hochherrsch. 1-Zim .-

Wohnungen auf 1. Januar oder!
später zu verm . Näh . daselbst od.
Kleiststraße 16, 2 r echts. 4137

Klovstockstratze 21^ sch)öne ^ rontspitz/
Wohn., 4 Zim ., mit Heizung^ Pen
1. Januar oder, später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid/
straße 81, Part.  4494

Lorelcpring 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.
sofort ober später . Näh. Loreley-
ring 10, Part erre. 4802

Lorelehring 16 sch. 4-Z.-Wohnungen
per sofort oder ipäter.  4303

Lntzemburastr. 2, 2, vollst. neu herg,
4-Z.-Wohn mit Balk., Bad , Gas rc.»
sof. od. sp. z. vm. Näh. Pari . 4083

Luxembnrgstr . 5 4-Z.-Wohn., Part .,
gr . eleg. Räume , elektr. Licht »rl
reichl. Zub ., p. sof. m. Mietnachl . bi
1. 4. 09 z. v., ev. ds. R . i . d. 3. Et .,
Eckwohn. Räh . das.  8 . Et . l. 43W

Luxemburgstraße 7 4-Z.-Wohn. 490s
Mauergaffe 3/6^ Ztin ., Ktiche, Kelle«

u. Mansarde zu verm. Nah. r, Laitz
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Moritzstratze 16, 2 r„ 4-Zim .-Wohn.

rn. Zub . f. fof. Näh. daselbst ob.
Wilhelmstr . 26; b. Fü hrer . ^ nr>

Oranienstraße 56, 2, 4-Z^W.,
Neuzeit entspr., p. sofort . _

Philippsbergstraße 16b, Neuö., 4 u.
3 « ttn, auf gleich zu berttt.

Ecke Platter - «. Klingerstraße , Land-

gr>
Er

Rhcingauerstraße 5, 1, schone 4-Z.-

preisw ert ._ Keiper , Part . I.

Zubeh. per sof. od. spat, zu v. Nah.
das. o. Albrechtstr. 22, i . Bur . 4310

Riehlstrahe 1, 3. sch. 4-ZöM . aüŝ gl.
oder 1. Jan , zu verm . Näh . P , 4112001: 1. i . ^ >nn . rzu OLn,rn.

Roonstraße 12, 1. Et ., eine 4-Ztm .»
Wohn. m. Zub . per sofort od. spät.
zu Perm. Näher es Laden. 4311
. . . . Kr. 32 schone hochmod.
4-ZiMmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzuchv . 10—12  u . 3—6 Uhr. 4813

Scharnhorststraße 48, 2, 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder später
zu vermieten. _ B17373

Uchrersteinerstraße 5, 2, geräumige 4-
Zim .-Wohnung , d. Neuzeit entspr .,
auf 1. April zu verm . . 4476

Zchtersteinerstraße 9 sch. 4lZim .-W..
Bali ., Bad usw. v. sof. o. sp. 4315

Schwalbacherstr. 4-ZI^W. m. allem
Zubeh., der Neuzeit entspr . Näh.
in Nr . 36, bei Meinecke. 4317_ in Vll.  QU , Uc l zvuzuiz Ctg._ 3:01 i

Uedanplatz 1, 3, 4-Zim .-28oyn'.lngMr
Zubeh. an ruh. Mieter zu verm.
Näheres 1 St . links . 2 17374

Taunusstraße 27 ist die neuher¬
gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer
ac., zu vermieten . Vorzügl . Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzu¬
halten , ebenso für Konfektion- u.
Butzatelier sehr geeignet, auch für

■Photographen . Anzusehen von 11
bis 1244 Uhr. Näh. im Lad. od. bei
Gg. Abler , Nikolasstr . 24, 3. 4318

Kälkmiihlstraße 20, 1, 4 Zimmer u.
Zubehör , 'mit Gartenbenutz, , auf
April zu vermieten.  4483

kSalramstr . 13 4-Z.-W., ev. 3 Z., mit
. Zub . p. sof. od. spät . N. 1 l. B17375
Weitzenburgstraße 8 Weübau ), nächst

der Emserstraße , 4 Zimmer und
. Küche rc. zu vermieten an ruhige

Mieter. _ 4501
SiT meinem Neubau Westendstratze 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. B 17376

Elekai 'dstrchlO, 1, hochh. 4-Z.-Döhn .,
Mäocheng el. r Abschl., s. N. 1 r.

Dörkstraße 27, 1. St .. 4-Zinnner -W.
^Pf . zu verm. Näh. 3 re chts. 4319
Achöno 4-Zimmer -Wohnung , Eckhaus,

Neu hergerichtet , im 2. Stock, per
sof. od. spät. Roonstr . 9, P . 4320

Distrikt Lohe, a. Güterbahnhof Wies¬
baden -West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoßu. 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn. mit reicht. Zubehör u. ein
Stück Gartenland zu verm . Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . F204

5 Zimmer.

Adolfsallee 4, 1, 5 8im ., Balk. Näh.
3 fer., 10—12 v., 3—5 nchm. 4331

Ädolssallee 51j 2. 'St ., gr . 6-Zim .-8§I
mit allem Komfort der Neuzeit.

1 p er sofort  zu vermi eten. 4382
illbrechkstratze 23, 2j" schöne"^ ^ .-W.,

Sonnenseite , per 1. April 1900 zu
vermieten . Ääb. das. 2.  4383

Ubrechtsträße 35, 1. Stock, Wohnung
von 5 Zim ., Küche usw. p. s. o. sp.

■ z. vm. Pr . 900 M. Näh. Part . 4334
Alexandrastr . 15, Etagenvilla , herrsch.

1. Et ., 5 Z., Balk., Bad , Fremdenz,,
ZuÜ. per sof. o. spät , zu vm. 4385

Ün der Rtngkirche 9, Part ., 6-Z.lW.
iuit Bah, Veranda sof. od. 1. Jan.

!lrndtstraßelööleg . 5-ZÄ8 . p. April '.
Näheres im Laden ._ 4085

Oambachtal 8 eine schöne-gr . 5-Z.-W.
auf 1. April zu vermieten.

kmserstraße 11, 2. St ., schöne große
moderne 5-Z.-Wohn. mit Bad , Gas,
elektr.- Licht, Kohlenaufzug , großer
verglaster Veranda , Bleichwiese, ev.
Gartenbenutzung , p. 1. April an
ruhige Leute zu verm . Näh. das.
Hochparterre rechts. ,_ 4469

Emserstraße 41, Bel-Et ., 5 Zim ., Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, aus
1. April zu vermieten . Näh. bei
Hoffmann , Emserstr . 4g. B16977

§mserstr . 54) P „ neu herger . 5-Z.'-
Wohu. m. Zbh. z. v. N. 1 St.  4124

Erbacherstraße 1 Wohnung , 5 Zim .,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
per sot- od.  jpäter zu verm ._ 4337

Goethe st ratze 15,27 an der Adolfsallee,
saione neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör aussof. 0. sp7z. v. Näh. StÜ. 1. 817379

Töethesträße 23 sind 2' "̂5-Zimmer>
Wohnungen auf sof. zu verm. 4339

Hellmundstratze 32, 1, 5 Z., Küche, K.
u. Ms. Näh. Frcmkenstr. 1, P , 4888

Zahnsträße 29, 1. oder 8. Etage,
o schöne Zimmer , Balkon, Badez.
« . Zub, p. sos. o. spät . N. P . 4840

Jahnstr . 42, 1. Stock, vis -a-vis einer
schönen Baumgruppe , 5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . B 17380

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die P .-
Wohnung , besteh, aus 5 Z., groß.
Balkon u . reich!. Zubehör , p. sos.
zu vermieten . Näh. das. 1. Etage
oder Bureau des Hausbesi^ er-
Vereins , Luisenstraße 19. 4450

Karlstraße 28, 1, schöne 5-Z.-Wohn.,
1. Etage , mit Balkon u. reich!. Zu¬
behör sofort billig zu vermieten,
ev. mit Nachlaß bis 1. April.

Kleiststr. 13, 3, hocheleg. 5-Z.-Wohm
m. sep. Garderobezim . p. sof. 4470

Klopstockstraße 19 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen aus 1. Januar oder
später zu verm . Näheres daselbst
oder Kleiststräße 16, 2 r. 4138

Klopstockstraße 21 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen mit Heizung auf
1. Januar od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Adelheidstr. 81, P . 4496

Luxemburgstraße 5 sch. gr . 5-Zim .-
W. mit reich!. Zbh. p. 1. April 09
zu vm. Näh. das. od. 3. Et . l. 4104

Marktstraße 13, Vdh. 2, 5-Z.-W. mit
Zubeh. p. sof. od. sp. zu verm.^1342

Moritzstraße 12, 1, 5 Z. u. Zull , per
1. Januar zu vermieten . 4343

Moritzstr. 21, 1 !., 5 gr. Z. u. reich!.
Zub . z. 1. April z. v. Näh. P . 4064

Moritzstraße 27, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohnuna mit Bad , Gas , elektrisch.
Licht ans gleich oder 1. April . 4344

Moritzstr. 48 5 Z., K. u . Zub., Balk.,
1. Et ., p. sof. od. sp. N. V. P . 4345

Moritzstratze 52, 1, 5 Zim . m. reicht.
Zubeh. per sof. od. später . B17405

Neubairerstraße 12. 1. St ., 5—6 Zim .,
Speiset ., Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reich!. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige
Mieter zu verm. Näh. das. 4347

Nikolasstratze 33. 2. Et ., 5 Zim . u.
Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
Rhernstraße 15, 2. 4348

Oranienstr . 25, Bel-Et ., 5 gr. Zim .,
Balkon, Bad u. all. Zubeh., auf gl.
zu verm . Näh. Vdh. Pari . 4849

Oranienstraße 52 5-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zub. z. v. Näh. Laden. 4350

Pagenstecherstraße 4, 1 (Billa an der
Elisabethenstr .), 5 Zim ., Balkons,
Badez. u. Zubehör , wegen Sterbe¬
fall auf 1. April od. früher zu
verm. Auf Wunsch kann eine schöne
Frontspitz - Wohn, mit vermietet
werden. Näheres Pagenstecher¬
straße 7, bei C. Klein . ' 4351

Ecke Platter - n. Klingerstraße , Land-
hauSquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. R. das. o. Platterstr . 12. 4352

Rheinstrahe 30, Part ., 5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Antrag,
daselbst. 4102

Rübesheimerstr . 23, 2, eleg. 5—6-Z.-
W. sof. od. spät. Näh. Part . l. 4354

Rüdesheimerstraße 29 eleg. P .-W. v.
5 Z. u. all. Zub ., Mädchenr. in der
Etage , per sof. od. später . 4-

Schiersteinerstraße 30, Neubau , grast-
herrsch. 5-Zim.-W. mit Mädchen-
zim., i . Abschl., z. v. N. das. B17381

Schöne Aussicht 22 weazugsh. herr¬
schaftliche 5-Zirn .-Wohn. zu verm.

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu verm . .
Näheres beim Hausmeister . F467

Sebanplatz 4, 8, Wohn., 5 gr . Zim .,
Balkon u. Zubehör , 1. Aprill zu
vermieten . Näh. Part . 11,16979

Wielandstraße 10 hochh. 5-Z.-W. sos.
zu vermieten . Näh. 1. Et . rechts.

Wilhelmincnstraße 5, 2, Nähe des
Kriegerdenkmals , herrschaftl . mod.
Wohnung , aus 5 —̂8 Zim . u. groß.
Bad u . sonst, reich!. Zubehör best.,
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh. Wilhelminenstraße 3, H. P.
Anzusehen v. 11—1 u. 3—6. 4357

Billa Wilhelminenstraße 37, Hochp.,
prachtv. Lage an d. Nerotalanlag .,
5 Zimmer , Küche rc. p. sof. od. sp.

, z. verm . Ääh. Bureau Lion. 4356

6 Zimm««?.

Adelheidstraße 3, 1. u. 2. Etage , je
6 Zim ., Bad, Gas , elektr. Licht u.
reich!. Zbh., vollst. neu herger ., p.
1. April , ev. früh ., zu vm. Wünsche
könnten noch berücksichtigt werden.
Näh. Adelheidstraße 16, P . 4478

Ndelheidstratze 48 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u . rcichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraste 56, 2. 4133

Adolfsallee 33, Hochpart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, aus
I. April z. v. N. 1. Et . 4358

Bahnhofstraße 6, 1, 6-Zim .-Wohn'.
mit reich!. Zubehör sofort zu vm.
Näh. bei Franke im Hause. 4091

Bierstadterstr . 32, Kurv ., Villa , 6 Z.,
2 Blk., Bad rc., Zb., Gartenb . 10384

Dotzheimerstraße 18 große 6-Zimmcr-
Wohnung mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk., per sofort od. später zu
verm. N. Bureau 2.  Hof I. 4859

Hcrrngartensträße ^ l2 6-Z.-W., Bad
ü . reich!. Zub ., per sof. o. 1. April

^_ 3ii verm. Näh. Parterre . 4486
Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,

6 Zimmer u. reicht. Zub . zu verm.
Näh. daselbst Part , links . 4360

Kavellensträße 16, 1, 6 Zimmer mit
Bad , Gas u. elektr. Licht, Balkons
u. reichl. Zubehör per sofort oder
1. April 1909 zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Stock zu. erfragen . 4480

Langgaste 10, 1. u. 2. St ., je 6 oder
8 Zimmer zu vermieten.

Rheinbahnstraße 2, 2. Etage , 6 Zim
mit Bad , Gas u . elektr. Siebt,
Vorder - u. Hinterbalkon u. reich!,
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 und 3 u . 5. 4089

Schenkendorsstraße 2, Hochp., herrsch
6-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht,
2 Balk. u. reich!. Zub. p. Jan . od
später zu verm. Näh. -l . Etage.

Schenkendorsstraße 2, 1, herrsch. 6
bis 7-Z.-W., 3 Balk., Erker , Bad,
Gas , elektr. Licht, m. all . Zub. per
1. Jan , od. spät , zu v. Näh. 1. Et

Adolfsallee , 3. Etage , 6 Zimmer,
reicht. Zub ., Sonnens ., neu herger.

Schöne
Bad.

!*•*•**i?*- OD« störte»
herrschaftl . 6—7-Z.-W., Bad, große
Loggia, Balk., 2 Maus ., 2 Keller,
Gartenbenutz ., Gas , elektr. Licbi
per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst, 2. Etage 4477

Sedansträße 10, Wohnung vonlZZü

Walluferstr . 13 herrschTP-Z^ Wöhn. z

7 Dimmer.

An der Ringkirche 4 herrsch. 7-Zim .»
Wohn. sof. od. spät , zu verm.

Ecke Goethe- u. Moritzstraße 56 7 Z.
m. allem Zub . p. sof. ob. sp. 4364

Kaiser -Friedr .-Ring 50. 3. Et .. 7 Z.,
Balk., Bad u. Zub . Näh. das. 4365

Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,
f. 1800 Mk. N. Goethestr. 1. 1. 4118

In meinem Hause, Ecke Kirchgasse u.
Rheinstraße ist die 3. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim .,
nebst reichl. Zubehör p. sof. od. sp.zu verm. Zentralheizung , elektr.
Bersonenaufzua . N. bei A. Müller^
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 4371

Lanzstraße 16, Nerotal , Herrschaft!.1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬
richtung , reichl. Zubehör , wegzuas-
halber zu vermieten . 4366

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sos. od. spät, zu v. Näh. rm
Tapetengeschäst daselbst. 4367

Querstraße 1 ist die von Herrn
Dr . Graefe seit 15 Jahren bewohnte
Bel-Etage , enthaltend 7 Zimmer,
3 Balkons , Küche u. Zubehör , auf
1. Januar od. 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 4368

Rheinstraße 70, Part ., 7-Zim .-Wohn.,
Balkon, Bad, Sout .-Räume , reichl.
Zbh., neu hergest., a. 1. April 1909,
auch früher . Näh. daselbst. 4369

Rüdesheimerstraße 32 hochmod. 7—8-
Zimmer -Wohn. Näheres Part , r .,
od. Kais.-Fr .-Ring 43, P . r . 4370

8 Zrmmrr und mehr.
Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.

Bad, elektr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftreppe nebst rcichl. Zubeh, per
sofort zu verm. Näh. Part . 4372

Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Baöe-
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., zum 1. April 1909 zu ver¬
mieten . Näheres Part . 11784

Langgasse 10, 1. u. 2. St ., 8- oder
6-Zimmer -Wohn. zu vermieten.

Langgasse 26, 1. Etage , 8 Zimmer,
Küche, reichl. Zubeh., mit Zentral¬
heizung, auf 1. April zu verm.
Näheres im Eckladen daselbst.

Niederwaldstr . 11, im 2. Stock, 8-,
resp. 7-Zim .-Wohn. p. 1. April zu
1550 ML Anz. 11—1 u. 3—5. II759

Rheinstraße 31 herrsch. 9-Zim .-Wohn.
sofort od. auch 1. April z. v. 4373

Zäden nnd Geschäfts räume.
Bertramstr .ll , P ., Lagerr . od. Werkst.

it. Lagerte !!,, ev. m. Wohn. B17591
Bismarckrtng 36 hell̂ Lagerr ., a. als

Werkst., auf Avril . Näh. Vdh. 1 I.
Blücherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst Üadenzim. (auch zu
Büreauzwecken geeignet) sofort od.
später zu verm . Näh. Blücher¬
platz 5, Hth . P „ bei Hartmann.

Milchhdl. od. Metzgerei z. vm.̂ 4375
Blücherstraßc 44 Helle Werkstatt. 4876

lichkeiten, sehr pass, für Enaros-
geschäft, Automobil -Garage , Werk-
stättc usw., per sofort zu verm.
Näh. daselbst 1. Stock.

Bülowstr . 9 Werk st., elT^Kr. 6 17385
Coulinstraße 3 Lad. m. 2 Schauf 'enst.,

m. od. ohne Wohn., p. sof. od. spät.
Näh. Albrechtstr. 7, Haberstock. 4377

Räume mit großem Lagerkeller,
für jed. Zweck geeign., in Afterm.
zu jed. annchmb . Preise zu v. Näh.
Dotz heimerstr . 40, Mtb . 4489

dotzheimerstraße 55 gr . hell. Part .-
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. Wohn., z. v. N. B. 1 l. 4378

LoNüeimerstraße 81 gr . Werkstätte u.
Lagerräume zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 96, 1. B 17384

1 Zwontladen, mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 u. 3—5 oder Bleichstr. 11,
Bureau im  Hof ._ B 17385

Dotzheimerstraße 124 gr. helle Werkst,
sos. od. spät , zu v. Näh. 1 r . 4379

Dotzheimerstraße 180 Laden mit 3.
Zimmer -Wohnung auf gleich zu
vermiet en. Näh,  das . 2 St . 4380

Eltuillerstr . 4 gr . We rkst.' p. 1. Ap ril,
Erba cher straße 8 gr . h. Werkst. M41
Faulbrunnenstraße 3 gr . Helle Werl-

statte od. Lagerraum , mit od. ohne
Wohn., z. verm. Näh. Vdh. 1. 4011

- Frankenstraße 5, 1, gr . h. Raum , H„
neu her«., f. Bür ., m. o. o. Werkst.

- Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,
ev. auch 96 Om ., per sos. od. spät.

, z. v. Näh. bei Heinrich Jung . 4882
Göbenstr .2 gr . Werkst, s. o. sp. B173'8'6
Göbenstr . 2 gr . Lagerraum . B17337
Göbenstr . 14 Werkst, m. 3-Z.-W., Hp.

' Göbenstraße 20 gr . Laden , in welchem
längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. B14582

Göbenstraße 22, Neubau , gr. Lagerr.
mit Bureau zu vermieten . B 17388

Hallgarterstraße 7 gr . Werkst. 4383
Hartingstr . 7, bei Schönbach, Werk-

' statte od. Lagerraum zu .vm. 4384
Helenenstraße 11 schöne helle Werk¬

stätte mit kleinem Schuppen per
1. Jan . zu verm. Preis 250. Näh.
Schwalbacherstr . 22, Bur . 4460

Hellmundstr . 29 Werkst, o. L. B 13789
Hellmundstr . 34 neuer gr . Lad. 3898
Herderstraße 33 schöner Part .-Raum,

80 Omtr ., als Werkstätte od. Lager,
2 schöne Keller zu verm. 4385

Hermannstr . 22 schöne Werkst. B17390
Hrrschgraben 12 Laden mit Zim . per

sos. od. spät , zu vm. Für Friseure
Einr . vorh. N. Adlerstr . 7, P . 4386

Kirchgasse 7, 1, photoar. Atelier zu
verm. Näheres daselbst. 4493

Loreley-Ring 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Loreleh-Ring 10, Part . 4388

Loreley-Ring 10 zwei Werkstätten,
Lagerräume , Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten . 4389

Luisenstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,
70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tapetengesch. das. 4390

Michelsberg 6 ist der Laden mtt
Sousol , zirka 200 gm, per sofort
oder später zu vermieten . 4391

Miktzelsberg 6 ist das Entresol , zirka
120 gm, passend f. Geschäftsräume
od. Bur ., sof. od. spät. z. v. 4392

Moritzstratze 43 Laden per sof. billig
zu vermieten . Näh . 1. St . 3971

Moritzstratze 43 Werkstätte per sof. zu
vermieten . Näh. 1 St . 3970

Moritzstratze 45, 1, Laden mit Pack-
raum u. Bureau , für jed. Geschäft
geeig., bes. s. Zigarren - od. Papier-
aesch., 6 Mrn , v. Hauptbahnhof , a.
für Bureau od. Lager , per sofort
od. 1. April billig zu verm. 4066

Nettelbeckstratze 14 Lagerraum mit
Bureauräumen , ev. auch getrennt,
ist auch als Flaschenbierkeller ge-

. eignet , zu vermieten . B17391
Niederwaldstraße 6 ist ein Laden mit

Ladenzimmer , gr . Keller sof. z. v.
N. das. od. Schiersteinerstr . 7. 4893

Niedcrwaldstraße 14 gr. helle Werk-
stätte zu vm. Näh. Vdh. P . 4394

Rheinqauerstraße 26 Werkstätte od,
Lagerr . per iof. zu verm. B17392

Eckladcn Rheinstraße 82 mit ö-Zim .-
Wohnung , Preis 2200 Mk. Näh.
Wörthstraße 6, 1. Etage . 4395

Niehlstraße 2 Laden mit Wohn, sof,
od. spät, z, v. Näh, Stb . P . r . 4063

Nöderstraße 22 Werkstätte, ca. 54 gm,
mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sof. öd. sp. zu bm. Ä. 1. r . 4396

Ecke Röder - u. Lehrstraße Laden u,
Wohnung zu vermieten . Näheres
Lchrstraße 14, 1. 4397

Römerberg 35 Laden mit 3-Z.-W. für
650 Mk. per 1. April 09 zu verm.

Roonstraße 22 gr . Helle Part .-Räume
f. Werkst, od. Lagerr . sof. Näh. 1.

Schiersteinerstr . 9 1 sch. Lagerr . 4398
Schiersteinerstraße 16 gr . Helle Lager¬

räume , auch zum Möbeleinstellen,
m. Gas u. W„ sof. Näh. P . 4399

Schiersteinerstraße 16 gr . Helle Werl¬
statt sofort zu vermieten . 4400

Schiersteinerstr . 17, P ., Laden . 3907
Schönbcrgstraße a. d. Dotzheimerstr.

N. Bahnhof » Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr . geeig. (Gaseins, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh,
b. Hausverw . E. B„ oder Baubur
Göbenstraße 18. Bl 5714

Schwalbacherstr. 27 ein Laden mit
Ladenz. u . Keller auf 1. Jan . 1909,
ev. a. spät., mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh. Bureau , Mittelb.

Sedanplatz 4 belle Werkst, od. Lager¬
raum sof. od. später zu vm. 4069

Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag . 4401
Weilstratze 6 Werkstätte mit Lager-

raum , ev. Lagerhalle , per sof. od,
sp. zu vm. Näh. Hth. 1 r . 4402

Westcildstraße 40 gr . Ladenlokal mit
Zim ., i. Abschl., m. od. o. gr . Kell,,
Preis 500 Mk. Näh. das. 4403

Wörtbstrahe 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . 4404 >

Norkstraße 8 Werkstätte z. v. B 17297
Schöner Laden mit 2-Zim .-Wohn. u. ■

Zubehör auf 1. Dezember zu verm.
Derselbe dürfte sich für Butter - u.
Eicrgeschäft, Wurstausschnittgesch.
usw. eignen. Näheres Hellmund-
straße 5, 1 St , links . 4117 ^

Größere Lokalitäten für Speise - ?
Wirtschaft billig zu verm . Näh. ?
Nettelbeckstraße 2, 1. B 17395 i

ganz od. geteilt , per sos. od. später
zu vermieten . Näh . Niederwald-
itraße 6, Part , rechts._ 4405

Laden mit Wohnung zu verm. Nähs
Or anienstra ße  1 8, 2._4406

Große Helle Werkstatt zu verm. Nah!
Weilstratze 18, 1 St . 4181

Sch. Läden m. 2-Z.-W., beste Lage in
Biebrich, Rathausstr , 74, ist z. vm,
N. das, od. Moritzstr. 25. hier 4455

Eine Wirtschaft zu vermieten . Nahs
Mitteilung erh. Reflektanten uni.
E. 641 an den Tagbl .-Berlag.

UiUrn und Häuser.
Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sos. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Nähere-
L. Heiser, Schützen hof str. 11. 4408

Zu verm. od. zu verkẐ infamilienh .,
Mainzerstr . 86a, vis-a-vrs Bahnh .,
Flächenr . 12 Ar 29 Qm ., gr . Obst-
u . Zierg . Näh. Emserstraße 57, P.

Mohnunsen ohne Zimmer-
Angabe.

Bismarck ring 32, 1 !., 2 Fsp.-Wohn.
Körncrstratze 2 schöne kleine Wohn.

(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh,
_V orderhaus Parterre . 4009
Rheinstraße 20 große Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre. _ 4466

Römerberg 36, H., Dachiv., n. hergerTs
gleich  od . sp ät , zu  verm ., m. 20 Mk.

Frontspitz-Wohn. auf gleich zu verm.
Näheres Nerostraße 9, Laden.

Wohnung mit Stallung , Wagen¬
remisen und großer Hosraurn , auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , SchiersternerstLaßs. 4073

Wöbliortr Mohnungen.
Mau ergasse 7 m. Z. m. Küche zu vm.
Nikolasstr atze 43, 2,  m , W. ,m. K. fr!
Querstraße 2, an der Taunusstraße,

2—Z möbl. Z. m. Küchenben. prw.
Möblierte Zimmer, Mansarde«etr.
Adelhe idstraße 11, Gth . 1, sch. m.,Z. b.
Adelheidstraße 40, P „ eieg. m. Eckz.

zu vm. Anzus. von 2—4 Ühr.
Ädolsstratze 8, Gth . Part ., mobl. Ms.
Älbrechtstraße 6, Hth. 1 r., eins. mbl.
_Zim ., 1 o. 2 Bett ., bill. zu v, III 243
Älbrechtstraße 14, 2, möbl. Zim . frei.
Albrechtstratze 16, 3, vollst. sep. mobil

Zim . mit  od . ohne P ension zu vm.
Albrechtstratze 20, Part ., schön möbl.

Zimmer per sofort zu berm _̂
Albrechtstratze 24, 2, m. Zimmer fr.
Asbrechrstra tze 30Zn. sep. Z. ßü 1 lksl
Albrechtstra tze 31, 2, m. Zim. zu Vm7
Albrechtstr. 32, P ., g. m.28T7~u. Schfz.
Bärenstraße 7, 3, mölll. Z immer z. v.
Bahnhofstr . 18, 2, eins, m. Z., 16 Mk7
Bcrtramst raße 9, 3 r ., ein mbl. Zim.
Bismarckring 11, 2 r ., m. Ms., 2 Mk'.
Bismarckring 11, 3 l., m. Frtsp .-Z. m.

Ofen 3 Mk., ohne 2 Mk.
Bis >narckring" 20, 1, schön mM . Zim.

preiswürdig zu vermieten . B17450
Bleichstr. 26Z2 l., m. Z. m. o. o. K. b.
Bleichstr. 39, 1, freundl . möbl. Ziin.

Mit od. ohne Pens , zu vm. B17439
Blücherstr. 3, 1 r ., separ. Zim . Z174W
Blücher str. 10, 1 r ., m.  ZTAill . Bl '7710
Blüch'erstratze 12, 2~l„  mE Z., 3.50.
Blücher str,rtzc 147~3 L,  m . Z.,
Bülow stra ße 9, 2, g. moblTZonn. Zim.
Dotzheimerstraße 21, 3 r„ frdl . mobll

Zimmer an 1—-2 Herren zu verm.,
wöchentl. pro Person 3 Mk. B17195

Dotzheimerstr. 247 1, 3 sch. sep. Zim.,
1—)2 B . u. Schreibt ., bill.  B 17433

Dotzheimerstraße 26 gr . m. Balkonz.
mit Schl afkabinett zu vermieten.

Dotzheimerstraße 32, 3 l„ sch. m7~£.
Dotzheimerstr. 42, H. 2, m. Z., 15 M.
Dotzheimerstraße 46, Ä. 3 r ., in. Zinn
Dotzheimerstr. 62, 3 r„ gut mööl. Z.

in ruhiger Wohnung , billig zu vm.
Dotzheimerstraße 84 schön möbliertes
_Zinnner zu vermieten ._
Druden str. 6, H. 2 r ., m. Z., 1—B
Eleonorenstraße 7, 2 r., Hochs, möbls

Erkerz . m. Ofen^ sch. A., w. 4 Mk.Erkerz.  _
Eleonörenstr . 8,~2~I., m. Z. 16 M . m.
Elisabctlienstr . 10, 3 (Fr tsp.), m. Zj

n>. 'Z'.

Frantenstr . 3, 2, m. sep. Z. 817752

ivriedrichstraße 29, 3;. möo.
Gerichtsstr . 1, 2, sch, m. Z. preis w.
Gneiscnaustraßc 11, 1 L, moFL Zim.

Goethcstraße 1, 1, moölT' Mans . zu v.
Goethestr. 15, P ., Sa l. u. Schfz., s. Ei
Häfnergasse. 3, 3, möblJ8Pm . zu vm.

im.,
1 St ., einfach u. doppelt, m. Pens

Hellmundstr . 2, 1, 2 g. mbl. Zim . frei.
Hellmundstr . 3, P ."!„ m. Z. Klebers
Hellmundstr . 34, 2, m. sep. Z. 111  241
Hellmundstr . 39»2Tr ., mbl. Z.  u ^ Ms.
Hcllmundstraßc 44, 1, m. Z., 20 Mk.
He llmundstraße 44, 1, sep. m. Z. frei.

mit Frühstück für 18 Mk. zu verm.
Herderstr . 25, 1 r .. el. m. Z., Alleinm.

Wohn- u . Schlafzim . zu ^ _ II 766
Herderstr . 27, 2 r.. sch, nt. Frtsp .-Zim
Jahnstraß e 13, P -. m. heizb

isp.-Zim.
7 Manst

straße ), 1. Et ., schön möbl. Wohn-
u . Schlaf z., sep. Ging., Balk., z. v.

Karlstraße 32, H. Ps. 'möbi. Z.. sep. E7
Karlstraße 35, 2 lks., schön möblierte

Mansarde mit Ofen an anst. Pers.
Karlstraße 38, 1, erh. 2 Geschäftsfrl,

m. Z. m. gut . Pens ., Preis 45 Mk«
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Kirchgaffe 17, 1, gut möbl. Wohn- u.

Swtaszimmer j u vermieten. _
Kirchgaffe Ui, Hth . 8, m. Z. zu vm.
Kirchgaffe 60, 8,~  sof. 3im , mit  Pens.
Kle iststr.  3 , P . r „ Ms., mbl . o. unmbl.
Ktzrnerstraße 3, 1 r ., schön möbl. Z.

in ruh . Hause, nahe Bahnhof und
Kaiser -Friedr .-Ring , abzugeb en.

Jehrstr . 3, P ., ernf . mKtz Ztm . 6. z. v.
Lebrstrafe 33 schon mo bH" Hart .-Z)
Lüisenstraße 3, 1 r ., m. Wans , mit

Kochqel. g. 2 Std . Hausarb . abzug.
Lu ssenstr. 5, Gth . 3 17mH . 3 - 10468
Luisen str . 5, (iifti. 2 r ., sch, möbl. Ms.
Lüisenstraße 20, 1, gr . Z., m. 0. un¬

möbliert , sep., preiswert . 10496
Marktstraße 12,  4 I , m. 3 -, 1—8 B'.
Marktstraste 2i , 2, inLI. Zim . bist. ,3!v.
Mauergaffe 19, 3, bei Walter , frdl.

möbl. Kim, so fort  billig zu verm.
Michelsbcrg 24, 2, gut mbl. Zim . z. vl
Moritz sirnßc 7, 2 I „ ntÖ&I. 3 - zu bm.
Mori hstratze  2 4, 2,  m öül.  Zi m? zu v.
Morihstratze 25, H. 21 ., möbl . Z/z . v.
Morihstratze 33, 1, möbl. .Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Moritzstr. 44, 1 r ., möbl. Mans . zu fr.
Moritzstr. 44, (57 3 si 7sck. S chlafsH
Nerostraße 147P7I ., 1 mbl . Zim. z. v.
Neugasse 15, 2 r ., schon moblT^ im.
Nikolasstraße 43, 2, m. Zim . 25 Mk.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schon m£>X

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Oranienstraße 29, 1, schon mTWohn.

u . S chlafzim. mit Klavier ^ 817516
Orantenstr . 52, Schulz , 1 od. 2 schön

möbl. Zim . mit sep. Eingang.
Milippsbergstraße 177P . r ., m" Zim.

(eve nt . 2 Be tten)  zu vermieten,
Querstraße 2 sep, Z. m^ o. 0. Pension.
Mbeinstr. 15 g. m. Ws., 10 Ml , 10430
fliheinstraße 82, 2,  gut mofrl. Z. mit

Schreibtisch^ auf Wunsch Pension.
Riehlstraße 3, Mtb. 2, eins. m. K fr
Rö merbergl 6 mblTZff  a . Lage u. WI
Römerberg 20, 1, einfach mblXPart .»

Zim . mrt Kaffee zu vermie ten.
Römerberg 36, 2 1 ., möblTZtm . z v.
Schierstelner str. 11, 3 r ., g. m. Z7 '2Ssi
Schwelbacherstraße 4 mäl . K  stzförtz
SöiwalbackierstH 3 r., sch, m, Z. b.
Schwalbacherstr. 11, 2, m. Zfsi ' epH

Schwalbacherstraße 12, 2, schön möbl.
,_ Zim . mit Pension billig zu verm.
Sch wa lbacherstraße 39, H. 1 I., m.  Z.
S chwa lbacherstr. 53, 3,  mbl . Z. m. ,Psi
Sebanstraße 1. 2 r ., mbl. Z., 1—2 B.
Seero benstraße 11, Mtb . i l .. m. ZimI
Sterngaffe 3, P . r ., m. Z., 1 0. 2 B.
Stein gasfe 30 möbl. Zim. zu verm
Stiftstraße 17. P .. möblTHm . z. v.
Walramstr . CW2 17. m. Z. s. B17707
Walra mstraße 14 /1 .6, 1 I„ mbl.  Zim.
Kl. Wedcrg affe 7, 2, möblT̂ s. zu vm.
Weilstraßc 9, 2, gut m. Z„ 1—2 Bett.
Weißenburgstr . 1, P . l., sep.  m . Zim.
Wellritzst raße 19, 2, sch,  mö bl. Zim .
Wellritz straße 51, 3 r„  schön m. Z.
Westendstr. 1. 3 r .. mblTMans . b. z. d.
Westendstr. 6, 2 l., sch, m. Z. 817686
Westendstr. 19, 1, möN77l im. 817434
Worthstraße 3, 1, zwei schön m. Zim.

mit guter Pension per 1. Dez. z. v.
Ro rkstra ße 6, 1 >77Z im. m. 2 B . Kll.
Hörksträße 11, 1 r .. möbl. Zim.  z ^ v.
Zimmermniinstr . 9, 2,  2 m. Z., Pensi
Möbl . u. unmöbl . Zimmer mit und

ohne Pens , in komf. vorn , geleg.
Billa . Kapellenstraße 85.

Ungeniert , möbl. Zimmer zu verm.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Cn

Freue Zimmer und Mansarden rte.
Aarstraße 14, 1, lee res  Zim . z. verm.
Albrechtstraßo 31, P „ eine heizb. Ms
Albrechtstr. 34, 2 L, Ms.. stztlTlOM.
Bertramstr . 15 leeres Part .-Z s. 44 09
Bleichstraße  10 , 3~L, Mans . B1T528
Dlücherstraße 6, Vdh. 1, 2 gr . Z. auf

gl. od. sp. zu vm^ Näh. P - 2 17697
Blüchcrstraßc 14 ein I. Zim . 817421
Castellstraße 8 zwei klsi Zim . zu vm.
Emserstraße 11 schon, gr . Frontsp .-

Zrm. an ernz. ruh . Perlon per
1. Dez, zu verm . Näh. Part , r.

Feldstraße 21 1 leeres Zim . zu verm.
Näh. Rauterber g 33, Part.

Hellmundstra ße 30 1 Mans . SO)
Hellmundstr . 31^ 1X̂ 57̂ 772. Et ., n.

d.Str ., a . anst. P . N. 1. Ct . 817550
Hellmundstraße 31 2 Msd. u. 1 Z. n. d.

St r . an anst.̂ P . N. B. 1. 817424
Hellmundstraße 51 leer . Zim . zu vm.

Herderstrafie 1 I. Mans . Näh. 1. Et.
Kellerstraße 17 Zim . auf gleich zu v.
Ludwigstraße 14 ein leer . Z. zu vm.
Michelsberg 11 Ms., 2 zus. od. einz.
Moritzstraße 37, 1 r ., 2 ineinandergeh.

ax. Mansarden zu vermieten.
Moritzstraße 49, Hth. 1, 1 Zim. an

alleinsteh, ruhige Person zu verm.
Nettelbeckstr. 12, 1 l., sch. l. Z., 12 Mt.
Oranienstraße 25 leere Msd. N. V. P.
Oranienstraße 35, Hth. 2,  gr . frdl . Z-,

leer oder möbliert , zu vermieten.
Philippsbergstr .2, 2, l. Ms., Hausarb.
Bbilippsbergstr . 28. P ., s?rontsP.-Z.
Rheiustraße 48 leeres Zimmer p. sof.
Rbeinftr . 54 gr . IN. m. Kochh. a. Fr.
Rheiustraße 74 gr . Frontspitzzim . m.

Kochofen an sehr ruh . Mieter auf
gleich abzugeben. Näh. das. Part.

Rheinstratze 91 großes Mans .-Zim.
zu verm. Näh. Parterre . 4082

Sedanstraße 5 große heizbare Mans.
an einzelne Person zu vermieten.

Walramstr . 11 hzb. Mans . Näh. 1.
Werlstraße 15 heizb. M . m. W. z. vm.
Wellritzstraße 9 l. Zim . Näh. Part.
Westendstraße 26 l. Mans . 817425
Zietenrina 12, Mtb ., 2~frbl . Z. 4410
Ein freundliches Zimmer im Vdh.,

mit Wasser ans gleich zu verm.
Preis 10 Mk. Walramstraße 31,
im Scitenb . links , bei Schmidt.

Nemistn , Ktaiinnge, » etc.
Dotzheimerstraße 159 gr . Stallung od.

Werkstatt , Lager - ü. Kellerräume,
pass, für große Flaschenbierhandl .,
auf gl. zu v. N. das. 2 St . 4411

Dreiweidenstr . 4 Stall , f. 4 Pf . 4412
Herderstr . 26 Stall , m. Rem. s. II 732
Kellerstraße 17 Wagenremise ^a. sof.
Kellerstraße 17 Stall , f. 2 Pferde gl.'
Kleiststraße 13 gr . Auto-Garage . 4413
Körnerstratze 5, Seel . Flaschenbier-
Steller sofort zu vermieten . 4414
Moritzstr. 23 Flaschenbierkcll. u. Stall.

keller mit elektrischem Ms,
sowie großem , Bureau , Werkstätte,
Lagerräumen usw. aus 1. April 09
zu vermieten . Einzuiehcn vorm.
9—<12, nachmittags 4—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzerverein . Luisenstr . 4416

Marktstr . 13 gr . Keller, a. als Wein¬
keller, per Fan . 1909 zu vm. 3961

Ncrostr . 21 Stall in. Futterr . 4417
Niederwaldftraße 14 gr . Keller mit

Stall , zu vm. Näb. Vdh. P . 4418
Raucnthalerstraße 20 Flaschenbier-

Keller, Lagerräume , eventuell mit
Wohnung , zu vermieten . 4324

Scharnhorststratze 5a Weinkeller für
ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw.. p. sof. od. spät.
R. Rheingauerstr . 3, Baubnr . 3964

Schiersteinerstraße 22 Weinkeller, sow.
ein trockener Lagerraum z. v. 4419

Steingaffe 36 Scheune u. Stall für
4 Pferde , auch geteilt , gleich od. sp.

Wiolandstr . 21 Laaerr . u. Keller. 4062
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Näh.
Max Röder , Adlerstraße 29. 4420

Stallung für 2—6 Pferde n. großem
Futterrauin u. Remise sof. zu vm.
Dotzheimerstraße 100. 4490

Am GLterbahnhof Stallung für zehn
. Pferde oder größere Lagerräume,

eventl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzheimerstr. 127, Güttier . 4421

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm. Näh. Lauts Blum.
Architekt, Göbenstraße 18. 815722

Zum 1. Jan . Stallung f. 5 Pferde,
Remise u. Züb ., ev. m. Wohn ., zu
verm. Näh. Weilstraße 18. 1. 4130

Auswärtige Motznuugen.

Sonnenberg » Adolfstr. 5 3-Z.-Whn . m.
Zubeh. p. 1. April . Näheres Part.

Jägerstraße 10 3 Zim . und Zubehör
sofort oder später zu verm . Näh.
bei Gust. Möhn , Waldstraße 6.

Waldstraße 6 und Jägerstraße 10
2 Zim . u. Zub . sofort oder später
zu verm. Näh. bei Architekt Gust.
Möhn , Waldstraße 6.

Waldstraße 50 sch. 3- u. 2-Zim .-W.
sof. Näh. Dreiweidenstr . 4, 1. 4422

Waldstraße 90 schöne 2-Z.-Wohnung,
Küche ü. Zub . gl. od. 1. Juli . 4423

Waldstraße 90 gr . 3-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. gleich od. 1. Juli z. v. 4424

2—3-Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör von ruhigen Mietern
(2  Persh per 1. April 1909 gesucht.
Nähe Wcbergasse. Offerten unter
L . 633 au den Tagbl .-Verl ag._ ,

2lX2-Zim .-Wohm. nebeneinander,
od. auch 4-Zim .-Wohn. zu miet . ges.
Ott . u. H. 13 hauptpostl . 6 17676

Suche per 1. April 1909
3-Z.-W. mit Mans .. w. mögt. 1 Z.
mit sep. Ging., Nähe Bleichstr. Off.
mit Preisangabe u. V. 194 an den
Tagbl .-Verlag ._ 817778

Mietgesuch zum 1. Avril 1609.
Für einz. Dame abgeschl. Wohn, von
4—5 Zim . mit Zcntralheiz . u. Zubh.
Sonnige Lage (Bel-El . ausgeschloss.).
Gefl . Offerten mit Preisangabe unt.
W. 630 an den Tagbl.-Verl , erbeten,

^ Herr sucht
Wohn- u. Schlafzim . mit guter Pens.
Preisangabe für die Zimmer allein
und mit voller Pension anzugeben.
Offerten unter O. 640 an den
Tagbl .-Verlag. _ _ ._ _

Wohn- u. Schlafzim ., möbliert,
zu mieten ges. Gas Beding . Off . mit
Prcisang . u. O. 636 mi den Ta gbl.-V.

Leeres Zimmer im Mittelgebäude
von ältereui Herrn zil mieten gesucht.
Of f, u. O. 641 an den Ta gbl.-Verlag.

Parterreraum von ca. 30 Qmtr.
zur Unterstellung van Möbeln ges,
Off,  lt . H. V.  62 haup tpostlage rnd.

Gesucht wird im Sübviertel
ein Flaschcnbierkeller nebst Wohn. u.
kl. Laden per 1. April 1909. Off.
Rheinstraße 60a, Part.

Kleine Tapeziererwerkstätte,
Nähe der Röderstr ., zu mieten ges.
Off , u. D. 640 an den Tagbl .-Verlag.

Holzlagerplatz oder Garten
zu mieten gesucht. Off . m. Größen-
ang. u. Z. 684 an den Tagbl .-Verlag.

Nikolasstraße 11, 1. schön möbl. Z..
event. mit Pension , zu vermieten.

Vermietungen
1 Zirnineu.

E« «rnfördestrake 12 1 Zim. u. Küche
zu verm. « eil & Rosmanith. 4425

2 Zimmou.

S » arr,horstftraße 27 schöne Zwei.
Zimmer - Wohnuugen per sofort
oder später zu vermuten. Näheres
«Lchützenstr. 1 oder im Hinterh. 1. St.

3 Zimmer.
c^ rankenstratze 19 große 3-Zimmer-

Wohnung mit Maus, auf 1. Nov.
od. spät, an nur anst. ült . Eftep.
zu vermieten._ 817397

i

Kaiser -Friedrich -Ring 59 hoch¬
herrsch. 3- u. 4-Z., ev. 8-Z .-W.,
m. all. Zubeh. per 1. Axr. 1909
z. v. Näh.Bur . od. 3. Et . l. 4051

Schöne 3-Z.-W«bn. wegzugsh. preisw.
zu verm. Eckernfördcslraße6, 1 r.

4 Dimmer.

Kaiser-Friedr.-Wg 55, 2.
4 Zimmer nebst Zubehör p. 1. April
1So9 zu vermieten. Näh. beim Haus¬
meister oder Blücherstr. 10, Parterre.
Tel . 3074._4500

KapeÜenstrnße 7
1- Etage, 4 Zimmer und Küche, auf

sofort oder 1. Zan . für 480 Mk. zu
verm. Zu erfragen bei Ballhans.

Kirchgnsse 60
gr. 4 - Zimmer- Wohn. nt. Zubeh. per

1. April 09 zu vermieten. Näheres
Walkmühlstraße4. 4329

Etagcu-Bllla, SS*
reichst Zubchör. sofort oder später zu
vermieten. Auzusehen2—4. Näheres
Walkmühlslr. 46. Gartenh. 8 17770

Mielandstraffe 12
hochherrschaftl. 4-, 8- und 2-Zimmer-

Wohn. tu neuem Hause p. 1. Jan . 09
zu verm. d. Im .- und Wohnungs-
nachwcis-Agentur 10470

E3B'iitii & Heitineicr,
_ Rheinstratze 21.
5 oder 7 Mrmner,

1 Treppe hoch, in nächster Nähe des
Gerichts, für Justtzrat o. Rechts¬
anwalt besonders geeignet, per
1. 4. 09 zu verm. Gefl. Adressen n.
M. « $ « a. d. Tagbl .-Verl. erb. 4484

5 Zimmer.
r’*- » . 1111—aa — ap-rtnr,—— . .
Dambachtal 12 ti . 14» Gaitenh .Part ..

bezw. 2. Etage. 5 Zimmer, Küche.
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
wassereiurichtung, per sof. od. später zu
verm. Näh. Dambachtal 12. Vorderh.
1. Et., bei C!» j>pi . 4426

ßränz -»ivtstr . i2 <Nerotal ». 1. St .)
schöne5-Zlmm erwotznnng m.Bad,
Kohlenaufzug, Doppelkeller, Balkon.
Veranda (Blick auf Nerotal-Anlagen).
Gas u. elektr. Licht re. per 1. April
1999 zu verm. Breis 2000 Mk. Näh.
Nerotal 10, Hochp. od. Lanqgasse 16,1
(9'/-—1 od. 3V2—6 M)r >. ' 4474

Elisabethenstr . 15, 2. Et ., 5 Zimmer
u. Zubeh., vollst. neu herger., sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 4488

RikslKsstraße 15
Parterrewohnung von 5 Zimmern und

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
der Rechtsanwälte Justizrat ss --.
Hbpjrti und ffiiitii hier, Adelheid-
straße 24, erteilt. 8 842

KüjützenPfjlrkke 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, aus 5 Zimmern,
Küche, einschl. Bad. 2 Maus., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Auzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubureau . 4429

Biktoriastraße 31
(Etagcn-Villa mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörungen per 1. April 1909,
event. auch sofort zu vermieten. Näh.
beim Hausmeister Viktoriastr.49. 3979

Bismarckring22»
UlII81tII Blücherstraße1, mit

Ladenkeller und Lagerräumen, auf
1. April 1909 zil vermieten. Näh.
Bismarckring 24, I I. 817398

gute KjWMrlng 30 L-
zimmcr sof. zu verm. Näh. 3. 817899

3 ZiMMer»

Lessingstratze 12
(Zwei-Fämilicn-Villa mit Garten)

Hochparterre mit 6 Zimmern, mehreren
großen Mansarden u. sonst reicliltchcn
Zubehörungen, event. auch mit schöner
Souterrain -Wohnung, per 1. April
1909 zu verm. Näh. daselbst od. beim
Hausmeister Viktoriastraße 49. 4487

MjeillflroA 72. parterre,
schöne 6 - Zimmer - Wohnung re.

sofort oder später au vermieten.
Näheres ki Treppen. _4430

9 ®BMl!Sitn!|C9
eine 6-Zimmer -Wohriung, 1. Stock.

2 Balkons , Bad , Elektr ., Gas und
reich!. Zubehör , per sofort od. spät,
zu verm. N. bei Sch. Wirth . 4461

7  Zimmer.

AdolfSaüee 9 ist die Parterre-
Wohnung, 7 Zimmer , Käme,
Speisekammer , Bavckabinet,
Balkon , elett . Licht u. reichliches
Zubehör » p. sof . od. spät , zu ver¬
mieten. Einzusehen 11—1 Uhr u«
3—5 Uhr . . Näheres daselbst im
ersten Stock._

Mriedrichstral'.e 5, nächstd.Wilbclmstr..
2. Etage, 7 Zimmer m. reich!. Zubehör
auf 1. April 09 zu verm. Näheres b.
«4. Voltz , Dclaöpecstr. 1, P . l. 4133

Käden und GsfchLftsränme.
Albrechtstraße 5, mit

LÄ4- L SS- Magazin n. Lagerraum
_au f sof. oder spä ter zu vcrm. 4004

~ Blihiihofstraße 8
schöner Laden^ 70 qm),

mit zwei großen Schau¬
fenstern and Znbehgr
bill.zuv. Näh. z. erfr.Hotel Tannhäuser.

BlciUttlißc7
gazin , Kell er auf 1. April 09, 4114

Blücherstraße 42 , Ecke Gneisenau-
straße» ist der große Eckladen für
gutes Kolonialwarengeschäft auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 40 , 1.

B17400

ÄS - Eckkadeil
Ecke Große Burgstraße und
Mühlgasse mit Souterrain , best.
Geschäftslage, Kuxviertel, per bald
oder später zu verm. 6g . 8oha!'dt,
Laden Gr. Burgstraße 19. 4435

Dotzhcimcrstr. 10 8
‘ Ecke Karlstr .»

Laden mit Ladenzimmer auf 8
sofort od. später vermieten. 4436 |

Dotzheimerstr . ltt
schöner Eckladeu mit 3-Zimmer-
Wohnnng und Metzgerei- Ein¬
richtung zu vermieten. 4187

l

Eckladcn Friedrichstraße 5,
nächst der Wilbelmstraß«, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße1, P . lks. G . Bvltz . 4438

MomAstV . bb « Lnnerranm od. Werkstatt
_ . . yfi . ... . " zu vermieten Schwalbacherstr. 23. 40032 schöne Läden , evtl, mit Wohn.,
billigst zu verm. Das Haus ist ander¬
weitiger Unternehmungen, halber sehr
preiswert zu verkaufen. Näh. Moritz-
straße 68, 2. u. 3. Stock. 4325

Ecke Rheinstratze u » Kirch-
aaffe 1 großer
und 1 klctner llvtrl
per sofort oder später zu ver¬
mieten. .Näheres im Hause
daselbst beim Hausmeister oder
bei A. Müller , Kaiser-Friedr .-
Ring 59. 4029

Scharnhorftftratze 7
zu vermieten sofort oder später:

Ein Laden mit 3-Zimnier-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 3-Ziinmer-

Wohnung;
zwei 3-Zimmer-Wohnungen;
eine 2-Zimmer-Wohnung;

. eine geräumige Werkstatt.
Näheres bei dem Hausverwalter,

3. Stock  links . F 372

Wellritzftr . M Laden
zu vermieten.

i\x Schuhmacher re.
Laden mit Wohnung auf sofort z. v.

Näl>i Albrechtstr. 46, 8 r. -4140
N'it gr. Zimmer , gr.

^hvv li - mod . Ausstellfenster,
arph alS Bureaus geeignet,
Dotzhcimerstr . 28 per sof » od.
spät , zu verm . Näh . das. 4441

Kirchgaffe 7 laute Geschäftslage) ein
gr. u. ein kl. Laden mit Lagerraum,
mit u. ohne Wohnung, auf 1. April
1909 zu vermieten. Näh. Kirchgaffe 5,
bei Sehei «ä. 4492

mit Soufol , groß und hell
L. MarMir . 32. per 1.1.09

zu verm. Näh. Bachmayer str. 8. 4439

EckZKÄezr
Marktstr. u. Grabenstr., sowie der neben¬

anliegende Laden in der Grabenstr.,
mit öd. ohne Wohnung zu verm. Weg.
der vorzügl. Lage eignen sich dieselben
für jeden Geschäftsbetrieb. Nähere«
Kaiser-Friedrich-Rinq 25. P . 1068

7  Gcschöfts-
od. Lagerräume, zirk. 45C' □ , p. sofort
zû verni. Näh. 2*. Straft . 4002

Bureau - Kiäume.
2—3 große schöne Zimmer, Part ., auch

für Geschäftsräume geeignet, billig zu
verm. Do tzheim erstr. 86. Part . 4112

Schöner Lader «, auch für Bureau pass.,
sof. oder später bill. zu verm. 4827

_ H elimnnd str-aße 34.
unt ober ohne Woh-

«Wl ® nung Herrnmühlaasse 1,
Ecke Große Bnrg-

straße , zu verm. N. Eck la deu. 4443

Arheitsränmep za. 180 gm.

Lagerrättme , za. 300 ^

Weinkeller , za. 180 gm.

StallUNgeN für 8- 4 Pferde.

Bureaus , Hofraum,
Karlstraße 38 per sofort od. später,
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
Dotzheimerstraße 28, 3 l . 4444

In unserem Neubau Wilhelm»
straße 38 sind per Frühjahr 1909
30 Zimmer rc. modernster Aus¬
stattung, als

Privat -Hotel.
zu vermieten.

Näh. vormitt, in unserem Kontor.
Schlachthausstr. 23, od. mittags v.
2—8 Uhr Wilhelmstr. 10a. 3982

Getr . ti  aJira.

Schmer heller Laden,
Lage paff. f. Friseure u.Barb .,bill. z,verm.

Off, unt . Cäi » nn den Tagbl .-Verl.

Klliöiie ßilldmi IVLLÄL."
Näheres Blücherstr . 40 , 1. 817403

Dillen und Häuser.
mit gr. Garten, elektr.
Lichtu. Zeiitrtilh.z.vni.Villa

mn%  io
Kleines Gartenhaus,
Adolsshöhe , per l . Jan . zu vermieten.
Näh. Adolssaü ee 31 , Par t, 10482
iTencniu UnUIons-iliUn,SaCaiie
12 Zimmer, schattiger Garten , pr. April
09 zu verm. od. verk. Off. unt . T « 183
an den Tagbl.-Verlag. 6 17464

Kl. Billa ~
i. Kurv., 7—8 Zim., sofort zu vermieten

oder zu verkaufen. Off. unt. 1 . 5 <5
an öen Tagbl .-Verlag. 3980

Möblierte Mahnungen.

gntfeaflr. 43, 1, 4—5 gut möbl.
Zimmerm.Küche,

auch einzelne Zimmer.
Möblierte Zimmer,

etc.
Mansarden

lür segl. Zweck geeign. z. verm.
■CIÜRU ffläb. Eltvillerslr . st. 817213

Morihstraße iS im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren -Handlimg, mit voll¬
ständiger Einrichtung, kür jedes Ge¬
schält geeignet, für sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres bei
V » lirer . Wilhelm straße 26. 4001

Wedeigasse
einen ruhigen Betrieb per sof.
o. sp. zu vcr »n. Näh . G . 1. 4456

Kchwtk Sböeu- ** » «8
Gneisen an straße 25 b. MSSit̂ stpia.

Schöne Werkstätie »n «tNebe «»ra »t »n
zu verm. Morihst raße 9, 1. lüoo
Große Lager-Räume

p. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 4445
Gr. schöner Laden,

eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,
Moritzstr . 66 per sofort od. spät, z»
vm. Näh. Moritzstr. 68, Ko ntor . 4321

Bnrean nt. Lagerraum , auch geteilt,
zu verm. Rheiustraße 76. 8l7517

Avelheidstr . 21 , Part ., Südseite, gr.
Zimm. mit 2 Betten zu vm. 81777 1

Tldelheidstr . 47, 1, eleg. möblierte
_Zi mmer per gleich  z » vermieten.
FrledMflrHe 36, 3. ©tögr,

schön möbl . Zimm er zu verm.
Goctycstr . 3 , Part ., atu Hauptbahnhof,

eleg. möbl. Salon II.' Sch lafz. zu vm.

WÜt  5 .1  SÄ&
Gut möbl . Zimmer mit gut bürgert.

Pension erhalten prcisw. Gcschäftsfrl.
n. Herren Nerostr aste 30.  2 . IV 242

Eleg . mövl . Wohnzimmer m. Klavier
und Schlafzim. nt. Bad zu vermieten
Rheiustraß e 04, Pa rt. 817136

Zwei schön möblierte Zimmer zu¬
sammen oder getrennt billig zu
verm ieten Tannnsstr . 38 , Part.

2- 3 elegant Ml. M -M..
1. Etage , List , billig abzugeben.
Tannnsstraße .»7, 1.

Eükz. Zimmer
im Seitcnstiigel, möbliert oder leer, cvp

mit Küche, billig zu vermieten.
Wilheriustraße 40, 1.
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V Nernise », KtaUungr u etc ._

Mmitzstr.7
später zu verm.  Nä h. B. Kraft. 4135

ßierkelier. KttllW. jfojjet-
' tanm oder AM-Garage

sofort zu verm . Mainzerstr . 68,
na he dem .Haupt bahnhof. _4447
leinWtt SÄT" 1«

Weinkeller, L '"L
f Zubev . m vm . Morii istr. ». 4448
v für Kllmel-Mederlage
tzeeiqn. Kellerei m. hpdr. Lastaufzug, cv,
( mit Stallung für zwei Pferde zu vm.
V Näh . im Tagbl .-Verlag . Vz

Auswärtige Mohuungeu.
Dotzheim.

8=u. ö-Zimmer-Wohnung , Gas , elektr. L.,
evtl . nt. gr. Werkst., Stal ! rc„ preisw.

f zu verm/ Nah. Wilhelmstraße 29, 1,
> Dotzheim. 10443

ES « Wald - u . Hasenstratze
sind schöne 3 - t«. 4 -Zimmee-
Woynuugen und 1 geräum.
Laden mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten. 4449

Näh. daselbstu. Albrechtstr.13 . P.
Ejanis Baum , Maurermeister.

4 - W . - WhN « g,
Hochparterre, 1. Etage, für 2 Personen,mW. d. Um;. mW. elng.
per 1. Mai ob. 1. April ges. Offert, u.
A. »3 « mit genauer Angabe d. Eintritts
u. Preises bef. d. Tagbl .-Verlag.

Mmtqejttche
Gesucht per 1. April
1. Etage , 5 u. 6 Zimmer mit allem
Zubehör , kleine Familie . Offerten
mit Preis unter B . 635 an den
Tagbl. -Verlag. __

Junger Herr sucht
1— 2 gut möbl . Zimmer . Offerten
u. Z . 640 an den Tagbl .-Verlag.Laven
im Kurviertcl auf 1. Okt. 1909 gesucht.
Off unter «>'. 635 an  de n Tagbl .-V.

Guter Weinkeller mittl . Größe ges.
Off . u . W. 194 Taybl .-Zweigsst , Bis-
marck-Ring 29, erbeten . 8 17442

Pütt Pclitta,
behaglich möbl. Zimmer mit und ohne
Pension preisw . für den Winter zu
vermieten, sowie abgeschlossene Etagen
mit Küche.

Billige MMer-WchnW
in sehr schönem Hause, nahe
Theater und Kurhaus . Elegant
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension . Zentralheiz ., elektr. Licht.
Aufzug. Größter .Komfort.

Bicrstadterstrasie 5.

*ÜBSSÄ WWta. eine«NMderlll
&  lilJPIIv Zimmer (auch
einzeln zu vcrm.) mit oder ohne gute
Pension frei. Mäßige Preise.

Pension Mastdt»
Stiftstraße 2, Hochparterre.

in Pension zu nehmen . Offerten u.
S . 634 an den Tagbl .-Verlag.

In einem kleinen,
überaus behagl.P &1§11i I Vrivathaushalte.

WbIS» 1# vornehmen ält.
Dame findet ein

alleinsteh, (auch leidender) alter Herr,
der seinen Hausstand aufgeben möchte,
dauernde Ausnahme bei vorzüglicher
Verpflegung gegen eine Pension von

з . i « « 1bss3GS « Mt.

jährlich, SSMSr
Licht,Wäsche,Pflege ufW.Es wird nicht nur
ein angenehm. Heim, sowie vorzügl. Küche
и. exakte Bedien ., sondern auch die sorgf.
Fürsorge in jeder Beziehung zuaestchcrt.
— Auf Wunsch eigene Einrichtung . -
Gefl. Zuschriften an lk'--« », Br . SS
Bonn , Moltkestr . 5 * » ! • Etage.

Jeder Mieter
yerlangedieVYohnttngslistendesHaas- u.(irunäbesitzer-Vereins

K . T.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse iS.

Telephon 439. F397

Wohnungs -Nachtveis-
BureauLion&€ie.r

Friedrichstrasie 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet - und
Kaufobjcktenjeder Art.

Geld-und ZUmsbilien-Markt des Wiesbadener Tagblalls.
Lokale Anzeigen tm .Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

GAhverkehr
KapitaUen -Angedote.

Die§0tl)aetfItl)en0ijer('.-$anü
gibt 1. Hhpoth.-Gelder auf sehr gute
Wiesb . Zinshäuser zu ev. ermäßigten
Beding , bei baldig . Abnahme . Nah.
Hauptgeschäftsstelle Hermann Rühl,
Meinstratze 60 a, l  St ._ _

Auf 1. Hypotheken anszuleive»
ist ein großes Privatkapital in Beträgen
von 50,000 , 100,000 Mk. « . höher.
Offerten unter L . « 8 » an den
Tagvl .-Verlag zu richten. _ .
T)0-SÜ,iJ 00  Kf '3
gute erste Hypothek autzznleihen,
auch geteilt . Offerten u . 8 . « » »
an den Tagbl .-Verlag. __

Gute Hypotheke
dis 60,000 Mk., welche flüssig gemacht
werden soll, kauft Sensal 10474

Meyer Niilzlterpr. Kr*
Bist 7»Mtst

auf geteilt an 2. Stelle auszuleihen.
Sensal JSanyur  8iil *l»er <rer,

Adelheidstraße 6. 10494

Kapitaiirn -Gefnche.

E solut sicher, wird gesucht. 10389
QP Otto Knttel . Adol-fstr. 3.

, 2—>3000 Mk. geg. Sicherheit
u. mon . Rückzahl. v. pünktl . Zins;
ges . Off , u . Z. 194 a . d. Tag bl.-Ver

20,006 Mark
auf prima Objekt an 2. St . ges. Off. u.
V. aws  an d. Ta gbl.-Verl.  T . 17100

Aus 2. Hypothek
werden 20,000 Mk . per gleich oder
später zu leihen gesucht. Erbitte An¬
frage u. 8 . « » 8 an den Tagbl .-Verl.

Mk. 23,000
an 3. Stelle für 1» Wohn- u. Geschäfts-
hius im Stndtinnern sofort oder
pr. 1. Januar 1809 ges. Offerten unt.
0t. «i  8 an den Tagbl.-Verl._

Gesucht auf 2. Hypothel
werden 30,000 Mk . für gleich oder
1. Januar . Schöne«, bestgclegcncs Haus
hier. Offerten erbeten unter SS. *»S©
an den Tagbl . -V erlag . __ _ _ _

2. Hypothek von 10,000 Mk.
auf ein sehr autst . Objekt (Geschäfts,
haus ) per 1. Januar 1909 od. früher
gesucht. Näh . Baubureau Blücher¬
straße 46.

Wegen Stert -efnlles eine rentableDreifamilieR-Billa,
nahe beim Kurpark, sehr billig
weit unter dem Selbstkostenpreis
und der feldaerichtliche « Taxe zu
verkaufen . Offerten unt . B . es:
an den Tagbl .-Verlag.

Meine Billa
mit gutgepflegtem Garten, Wein¬
bergstraße 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg¬
zug-halber zu verk. Näh. daselbst.

Mk. 2800 Nachbypothck, 6 V»,
auf hiesiges Geschäftshaus, ab- Jpr- r-. i. 1 f \QQQ

, 6000 Mk. "auf 3. Hypothek
gegen 8% Zinsen u . Prov . von sehr

lünktl. Zinszahler zu l. ges. Off . u.
. 195 an den Tagbl .-Ve rlag . 817443
« —10,000 Mark auf gute Nach-

hypothek zu 51'- bis 6 °/o von ver¬
mögendem Manne gesucht. Off.
u . t. « » « an den Tagbl . -Berlag.Mk.
als 1. Hhpothek von pünktlichem Zins¬
zahler auf prima Objekt gesucht. Off.
n. <c . Lid» a. d. Tagbl .-Verl. 017607e

50—60,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Herrschaft!, rentabl.
Wohnhaus in best. Lage v. vermög. Zins¬
zahler gesucht. Off. unt. V . * 80 an
den Tagbl .-Verlag. 817223

Ails2. WMthck
50—-55,000 Mark ges. Rheinstr . 76, P.

Immobilien

Immotzilien -Rersiänfe.

Mnttinstr. S, Villa,
euthaltknd 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden , mit Stallgebäude u. großem
Garten zu verkaufen. Näheres BaU-
bureau Bierstadterstraße 6.

Reue Billa
Frankfurterstraße 41 zu verkaufen.
9— 10 Zimmer , reich!. Nebenräume,
mod. Komfort u. reizende Ausstatt.
Stallung möglich . Näh . dortselbst
beim Eigentümer.  10414

Billige Billa,
neu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 50,090.
Bes. verwohnt 450 f. b-Zimmer-Woim.
Off. unter » . * « S au d. T agbl. -Verl.

Billa
Schützenstr. 1 u. 14
nt. 8—11 Zim . u. Znbed., hochherrschaftl.
Ausstattung , Zentralheizung rc., schönem
Garten , in 'einer, gesunder, freier Lage
in Waldesnähe , an der elektr. Bahn,
per sofort oder 1. April zu verkaufen
oder zu vermieten. Näh. beim Besitzer
Max Hart maim , Schützensiraße 1.

UlaiSinöjtal—IrefeiiiiisjtL II
Wttfamili en-Di » en zu verk. Rah. bei
Architekt RS-; »- vi -. Da >nba chtal25. IV2,8

In "der Tannväuser - u. Lirgsrteo-
strasie , a. d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle der elektrischen Bahn ), sind einige

hübsche Billen , .
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattet , gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rbein u. Taunus,
viMq zu verkamen. Reizende Gartcn-
anlagen mit Lauben u. Brumien , sowie
reidftragendcm Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbst u. an den neuen
Richard-Wagncr-Anlagen etwa 85 Villen¬
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm, zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplatze
jederzeit. 10462

Architekt JE<i * Bidiom
Wiesbaden -Biebrich, Wiesbad . Llllee 30.

Rent . Etagenhaus tm Siihviertel
zu verkaufen , event. gegen hres. oder
a'uswärt . Objekt zu bertaufchen. Off.
unt . E. 640 an  den ^ agbl,-Verlag ^ ,
Großes'Geschäftsl aus

mit Lüden, vordere Msritzstratze,
zu verkaufen « ^

.BmISmw AllBladt , Ammsbiliett.

Ein gutgeh. erstklassiges Hotel
in bester vornehmster Lage Wns-
badens Famil enverhältnisse halb,
sehr preisw . u. unter günstigen
Bedingungen zu verkaiisen. —
Eventuell wird auch ein stiller oder
tätiger Teilhaber ausgenommen.
Offerten unter SS. 641 an den
Tagbl .-Verlag.

DaS erste Hotel i. Amtsst ., Reg.-Be».
Wiesb ., 4000 M . Logis , 10 Fuder Aus-
schankw., 8000 - 4200 Fl . Weine -c. , zurück'
zichuugsh. f. 90,0M Mk.,b. 1d—18.0 0 Mk.
Aiiz. zuvrrk. Taunnsstr . 12.
^Jn müffersheim a. « . ist eineWirtschaft
mit guten größeren Nebengebäuden,
massiv gebaut, auch für jedes andere
Geschäft, sowie Fabrikanlage passend
billig zu verkaufen. Zu erfragen daselbst
König städte rstrage 46. _ _

Garten -Grundstück!
Unter Hollerborn , über 20 Ruten»
zu verkaufett » Preis 14,000 Mk«Julius Altstadt*

Mus iw MMtzMlel
mit 2 Läden weyzugshalber günstig zu
verk Näberes imTaabl .-Vcrl. Bl /518 0t

HochmoderneBilla!
mit zirka 80 Ruten Garten»
Biebricherstratze, am Rondell , sehr
preiswert zu verkaufen.

Julius Altstadt.
_ Schtersteinerstraste 13.

Das Haus "

«MWche M
ist versetzungshalber sehr preiswert zu
verkaufen . Alles Nähere durch die
Jmmobilien -Agcntur von

JE. Clir . SwlSicUllcl »,
Wilhelmstraße 50.

Etagercharrs
mit 3000 Mk. freiem Ueberschutz. direkt
vom Erbauer zu verk. Off. u. i« .
an den Ta abl.-Verlag. _ B 17j06
- «tlt Metzgerei-

Einrlchtnng
Wo ? sagt der

Qn
_ Hams

preiswert zu verkaufen.
Tagbl .-Verlag . _

IHauS!
mit altrenommierter Wirtschaft

lHotel -Mestanrnnt;
Kurtage , zu verkaufen.

.Smilias AUstarlt.
Hhpothekcn , Immobilie « .

IMMobilirn -Kaufgrsuche.
Kleine Villa

(für 1 oder 2 Familien ) gegen Bauplatz,
Restkauf oder RcNtenhaus zu vertauschen.
Off. u. *i. « SN an den Tagbl .-Verl ag.
^ MittelgrotzeS Haus , Nahe

Kochbrunaen. Taunusstraße . Elisa-
bethenstrabe, für Pensiottszwecke
oder Umbau passend, zu kamen
gesucht. 10390

YKtt« Engel , Adolfstr. 3.

Iltiues kims St ,®,fS
Bi -rwirtsch.) zu kauf. ges. geg. bare Anz.
Off, an Lsntr. Göbenstr. 7,Hp . 817o82

WlidlksK«kiihus
in guter Lage zu kaufen gesucht,
wenn qröstcre Viva dagegen in
Zahlung genommen wird . A « <

frag en u . s-. « » r an d. T« bl .-B^lipl oöetBifia
im Süd - oder Kurviertel zu kaufen ges.
Off. u. M . « 4 « an den Tagbl .-Verl-

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblalls
^ - nn MV <I rt -r. r. • . AttnsA» OTnSHttirHA» S)TM2#T(\0T15

. . .... .Md ». A«,, »«<»!- ,» „ »««« Sahfor « 1° Pi. .. d, d.°.» »d„ »- «-> «<S« -

Äamper Rotwein, 97 er, 2/4 Stück,
billig zu verk. Rhe'inst xab'e 76 , 1. __
'Häsen, bclg. Niefcm öill. zu . verk.^!Haien» vcig. vueiem oiu. o»
Gobenstraßc 27 , 3 St ._ B 17655

Schwarzer Wollpubel
m. rauh . Pinscher -Hündin , ttz.Mbiiate
alt , fast stubenrein , reinrassig , von
bester Abstammung , billig zu ver-
käufeu Bisbrüher strnße 49 , 1 St ._ .

Ern junger Hund abzugeben.
Näh . Weißenbur gstr. 10, Lad. B17787

Wachsamer Hof - od. Lager -Hund
uniständehalber sehr billig gu verk.,
hp. mit Hundemarke ; kann auch als
Zughund benutzt werden . Kohlen-
mn dluna H. Göb el , Frankenstraste 24.

Eleg . Tuch-Kostüm,
schw. seid. Kleid , Capes , Blu,en usw .,
Gr . 46 u . 48 , billig zu verk. Rau,
Sedanstra ße 7, 1.

Hochelcg. wcißseid . Kleid billig
abzugeben Sch ulber g 27,_2 rechts._

Schön . Plüschmantel billig zu verk.
Walramstr aße 3, 1. _ B 17789
K. neuer Wintermantel , schw. Röcke
zu verk. Wilhelmst r. 52 , 4, mitt . 1—2,
Schwarzes Jackett , neu . da zu klein,

bill . zu verk. Emse rstraße  2 , 3 lin ks.
Elegantes Traüerkleid,

fast neu , Größe 44, seidene Bluse
mit Tuchrockzu verkaufen . Näheres
int Taabl .-Verla g. Qm

Fast neuer Ueberzieher für 3 Mk.,
geor . Tafelwage mit Gew . zu verk.
Kath . Blomer , Goldgasse 15.

Artillerierock (27) u. 1 Militärhosesu verk. Jahnfir aße 10, Hth. 1,_
Zwei gr . Oelgcmälde , Landsch^

Wert 500 Mk., a 30 Mk. zu verk. Ofs.
unt . „Oelgemälde"  hauptpostlagernd.

Pianino , Blüthner,
sehr wenig gespielt , billig zu verk.
Eltvillerstraß e 6, 1 r ._ . Bl7444

Phonola , f. neu , mit 11 Wälzen,
bill.  zu verk. Näh . T agbl .-Verlag . 6b

Tauben
billia zu verk. Kellerstraße 5,  1 St.ljh U OUU . ■lu -ut .i, ,rr, , J- wi

Kanarienhähne und -Weibchen
lg zu verk. Stei nga sse 3, Pa rt , r.
anarien , tiefe Hohl - u. Knorrv .,
Seif . Ernst , Hcllmundstr .84. 111247
cha schw., sow. heller Abciidmantel
t Pelzbesatz billig zu verkaufen
tritzstraße

Gute Herren -Anzüge , Hosen,
Ueberzieher u . Automantel billig zu
berk. Frankenstraße 2, P . 817785

Qe
Schw . 0>eh rock u. Frack

zu verk.  Näh . Tagbl .-Verlag.
ür Tanzschülerh

Frack u. Weste zu verk. Adolfshvhe,
Nassau erstraße 8, 4—7 Uhr . _

Zwei Pcler :>icn -MäiiiclZ
auch für Kiltscher paffend , zu verk.
Wörtbitraste 13, 3 r.

Geige , gut erhalten , zu verk.
Noll , B ismarckriiig 9._ B 17663

Alte Geige von 1724
für Schüler billig abzug . Pr . 25 Mk.
H. Ba<y, Dotz heimerstraße 122, 2 St.

Ein elegantes Speisezimmer,
1 eleg . Schlafzimmer mit 1 französ.
Bett , Nachttisch, Kleiberschr., Wasch¬
toilette , 2 Stühle , Handtuchhalter,
1 Küche, alles Eichen , wegen Vlatz-
mangel b. z. vk He rderstr. 21 , Hchst.

Wegen Aufgabe des Haush.
eins . Bett u . verschied. Möbel zu verk.
Karlstrahe 17,Lsp . ^ Schmitt,_

Pol . pollstnnd. Bett billig zu verk.
Wellritzstraste 47 , V. 2 l . Sche rmulh.

G . Bett , Känäv ., Tisch, Kom..
Kldschr. bill . Richlstr . 22, P . l . II 769

RcncS Sofa billig
zu Verkaufen Castellstraße 7, 1 St.

Ballst . Bett mit Svrungrahmen 24,
lack. Vertiko 20, Waschkommode rmt
Marmor 35, Diwan 20, pol. Nacht-
schr. 12. Küchenschr. 16 u,30 , Herren-
u. Damenschreibt ., Regulator , Dcckb.
u Bersch. Sch arnharststraße ^ 4b,^ H.

BättMeHprungr , n. Matr . bill.
zu verk. Helenemtraße 26 , Vdh. i. D.

^ Sofa, 2tür. Kleiderschrank.
5 gute Betten , Deckb., Kiffen , Roßh .-
u. Seegrasmatr .. Bettsü , Svrungr .,
Spiegel , Tepp ., Wasch-, Nachtt ., Seff ..
Kanav . zu vk. Blücherstraße 44, 1 r.
“ Sehr gntrrh . Plüsch sei a
u. einz , Bettstelle umstandeh . billigtiprr. Rism arckrina 7, Hth. 2 r.

Wegen Platzmangel zu verk. :
ein schwarz. Salon , u . zw, : 1 Saloir-
schrank, 1. Salontisch vier Sessel,
1 Sofa u. Anderes mehr. Näheres
im Tagbl .-Verlag ^̂ _ _ Sä

Salonschrank , 1 Paravent,
1 Papageikflfig , 1 Ladenschrank, zwei
Pendules , 1 Eich.-Treppe , 1 Garungs-
Säae billig zu verk. Niederwald-
ttraüe 4. Bart , rechts. _ __ _

Kleiderschrank (Altertum)
zu verk. Eltvillerst r. 17, H. 1. 81,794

Mi dichenes Kinderschreibpnlt,
aut erhalten , preiswert zu verkaufen
Gutcnbergplatz 1, Parterre.

Mal, .-Büfett , ..Sofa , 2 ( Sessel,
Niißb .-Schreibt ., eis. Bett . WasdM^ -
Waschtisch, Stehschrerbpult , Ofensch .,
elektr. Tischlampe , Adlerrad . arotze
Bilder , gr . Säule m. Frg ., Nahm .»
Gest ., Atfuar ., Zugh . Sedanpl . 7 , 2 r.

Gilt erh. gr . Reisekoffer u. Sch ließt
bi llia zu verk. Oramenstraße 25, 3 St,

Gebr . Nähmaschine sehr billig
zu verkaufen E. Stößer . Heumann,
straßeslst ._ V17577

NähmaMine , Regulator , Rrng
preisw ert Göbenstr . 27 , 3. B lT6g>4

Nähmaschine , sehr ., sehr aut erh.,
bill . abzugebeii Schlichtcrstr . 16, P.

Singer -Nähmaschine 15 Mk.
Well ritzstraße 27 . Part . Iks. 817565
"WhmaschistestZff Jahr im Gebr .,
billig Bleichstraße 9, H. P . B17503

Eine große Wafchmangel,
pass, für Wulch-, u. ein Tisch, 2,50 l ..
mit 3 Schubladen , billig zu verk.
Joha nnisbergerstraße 2, Laden.

Puppenwagen n. ZitherHrkT^
Borkstraße 3. Hth . 1 l. 817751

Ern zweiteiliges Podium
jHi verk. Webergasse 38 , stpart,_

~Tö StUck Hutstander,
g und Nickel, billigst

Sh Steiner , Rauenthglerstraße 14,
zu berk.



In unserer

modern eingerichteten
und mit neuesten Hiifsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung vonMiWDH' -r t i

nach vorhandenen Qrtginai-
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27 Fernsprecher 2266.

. Geschäftsstunden:
Von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Nr . 555 . Wrorgen -AusgaSe , 3 . Blatt.

Mygal , 3ü Schubladen . Theke,
Kafeschrank , Erkergcstell , Glasschrank
(fast neu ), zns . für 200 Mk . zu vcrk.
Mainzerst rasie 18 , Lade n . ^ _ _

El nsp .-Ge schirr u. ein kl. Sofa
bluia  zu .derr , Elle ntzoa ensaf sa 7,_
"4fltz. RodcR h cnnschlitten , Mosors .,

-k. ronnrinz -istodelanzug
(w. neu ) spottbill . Frankenstr . 2, P,

Lenkbare Rodelschlitten
billig zu verkaufen Stiftstrasze 14a,
H. Par t ., bei Kleber . ^

Ein gebr . Krankcnfahrstilhl
blll . zu derk.  Kiminermannltr . 6 , 2 t.

Weißer Lcurffinberstnhl 8 Mk -,
ein Sitzliegewaaen für 8 Mk. zu ver¬
kaufen Helenenstratze , 10. 2 St .

Guterh . Sill - u . Liegewage«
bill . zu verk . Mük laa .'ke 18, Mtb . 1 l,

Amerikanischer Grjilofen
mit Fslam . Gasherd , neu 120 Mk.,
Känaclampe mit Spiritusglühlicht,
für kl. Geschäft passend , billig zu verk.
klkhcing aucrstrake 2, Parff recht"

Sch . großer Mll -Reaulierofen
iur 26  Mk . abzua . Wa lkmüblstr . i1.

. Eleg . Speisezimmerkroile "
brll , zu  verk . S äwalbackerl tr . 08 , P.

Polstertür, ' Mrfchliesser , Puopenwü
1 ar . neue Puppe , 1 Serviertisch zu
verkau fen Gnciscnansiraste 22 , 8 l.

tS«ferne Treppe , '
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für 'Garten-
Terraisc sehr geeignet , billig zu der-
kaufen . Anzusehen in der Schlossere,Kulin & Kä mpfer. Nömerbern 8. *

Für Schlosser ! " '
Gutes nenes Bandeisen , 2 cm breit,
>n kwökercn Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg,che Hosbuchdrnckerei,

Langgasse 27. Druckerei -Kontor . *

K«nlf .-, Taxus -, BuchSb .-, Zierstr.
billig zu verk .. t . versch. Wcgner,
Sonnenberg . Bergstraße.

Bücher i>„ Werke , einz . « . in Post .,
ev auch alt . Ausgaben , zu kauf . gcs.
Osf . u . R . 638 an beu Tagbl .-Verlag,
' ~ Pianino zu k. ges. B17804
SM . Off . an,Gturm , Sedanstr ^ 7, P.

Gut erhaltenes Jagdgewehr,
eve.nt . mit Zubehör , zu kaufen gef.
Off , mit Preis G . O . 101- haüptpostl.
^,Gcbr . Näßmäfchsne zu kauf . ges.
Gaalgasse 16. Ach Ru mpf.  _ m

©cSr , Handnähmalch . zu k. ges.
O ff . u,  M . 87postl . BiSm .-R . S177 60

Eisenbahn für Knaben
zu kaufen gesucht . Rau , Scdan-
straste 7. _ _ _ ___ _

Wandgaslampe , gut erhalten,
ausziehbar , für Bureauzwecke , sowie
Gasbadeofen zii kaufen gesucht , Off.
mit . B . 640 an  den Tagbl .-Berlag ._

Waschbtttte lmittelgrvtzl
mit Waschbock zu kaufen gesucht . Off.
uni . K. 640 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück <60 Ruten ) Lartziugstr.
zu verpach tcn Rheinstraße 76 , 1 St. _

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten . Näh . L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1419

Rirsbaderrrv TerZlÜKtr» Freitag , 2V . November 1908. Seife 15»

Staatlich gepr . Lehrerin,
im Ausland gew ., erteilt Stund , w.
Nachhilfe in allen Fächern . Näheres
im Tagbl .-Ver lag , Lu

Di . piTii:
nimmt noch Schüler in Privatunter¬
richt an , Gute Referenzen . Wörth-
straste 13,2 . Etage . Teleph on 2882.

Student (Mathematiker)
ert . Unterricht in allen Real -Fächern.
Ka rlstraße 36, 8. Telep hon 2382. _

Franzose ans gut , Familie erteilt
Nachhilfestunden in Grammatik und
Konv ersat ion . F riedrichstraste 18, 2.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache , Offerten
untcf Z . 625 an den Tag ül .-VerIa,n

BügekkurfuS wird gründl . erteilt.
Mvillerstratze 7, H. P . r . 141764-3

Dchwarzfeid . Tuch mit Frans , verl.
Abz.  g . Bel . Yt ustav -Adol fstr , 14, 2 t.

Kl . jünger Hund zugelaufen.
Rheinstratze 43 , Gth . Part.

Guter bürgert . Mittagstisch 50,
Abendt . 38 u . h., n . Wunsch . Elise
Remmelsberger Nfg ., Saalgaffe 22, 1.

Bürgert . Privat -Mittaas-
u. Abendiisch empfiehlt Frau Götz,
Bismarckrina 26 . 1 r . 6 17223

jjittt ), »tiüder -Splelwaren jed . Art
(Eisenbahnen , Musikwerke ac.) repar.
unter Garantie billig Adolf Rumpf,
Mechaniker , Saalgasse 16 . _

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich speziell in Kinder - und
K^ abcn -Garderobcn in u . außer dem
Ha ufc ._ Gnciscnaustraße 13,, Part . l.

Perf . Schneiderin einpfielsli sich
den geehrten Herrschaften in u . auß.
dem .Gaule . Rieblltrasic 12. 2 St . r.

Smueid . f. D .- «. K'inberkleidcr,
sow. Aend . u . Ilnsbess . h. n . Tage fr.
; ' ; straff e 40 . A. 2. _M7747

Hebern , noch Unfert . schicker Bini.
Oroniensl ratze 12, Part . _ Bi 7783

Perfekte Schneiderin "emüf . sich
in u . außer dem Hause . Nah . Wal-
ranrftr . 18. bei Trautmann , i . Laden.

Schicke Kinderkleider
nach Pariser Journalen werden zu
io !, Vr . ang efert . Geisbergstr . 20 , 3.

Perfekte Stickerin empfiehlt sich
in Weiß - . Buntstick , u . Ucberzick .»
Mo noar .' Berträ mstratze 20 , 1 links.

Monogramme für Ueüerz . w . schön
und  bill . ange f, Karls tratze 35 . 2 Iks.

Weiß -, Bunt - ü. Goldstickerei
wird anacn , M ichelSb erg 20, Hth . 1.
An - u . Äeustricken v. Str ., a . Webstr.
u . Bcinl ., w . gut u . billig besorgt bei
F . Herw ig . Or anie nstratz e 21 , 3.

14 Friedrichstraße 14,
Wascherei und Feinbüglorci . Schnell
und bill ig.̂ _

Wäscherei Aarstraße 19
nimmt noch Wäsche zum Waschen u.
Bügeln an . Eigene Bleiche . 617737

Perfekte Büglerin sucht Kunden
in u . nutz. d. H . He llmu ndstr . 44, 1.

Wäsche w . ang . G 'öfch. n . Büg.
Rauenthalerstr . 11, MtUr , .Hausverw.
' Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. ana . Oranjens tr . 62 , M . 2 r . 41 1288

Wäsche jttm Waschen u. Bügeln
w . stets angcn . Tadellose Lieferung.
bist . P reise . SSeslrifestr . 37^ Tel . 3936.

'Masseuse empfiehlt sich
nr u . a . d Ha use , Mrchgasse 60 , 1.

' Tüch ! ige "Friseüse empfiehlt 'sich.
Erbacherstraße 8, Part . r . B17408

Zwei Plätze 1. Parkett , Reihe 13,
zu den Zyklus - Konzerten wegen
Trauer ermäßigt abzugeben . Nah.
im Tagbl .-V erlag . Q*

Wegen Reise
ist ein Platz , Kgl . Theater , Wann.
1. Rang , und ein Logensitz , Zhklus-
konzert , abzugeben . Näheres >m
Tog bl .-Verlag . _ _ ü

" Balkons -Pfür Duse -'Gaftspiel
am 86. Nov . zu vcrg . Humboldtstr . 24.

Aünaerer 8 ebree
für ciniße Stunden in der Woche gesucht.
Schriiiliche Offerten unter as . 41l! iS
an den Tagb l.' Vcrlog ._

Overrctzrer erteilt sehr gründl . Nach¬
hilfe in Engl . , Ara » ,f«, Deutsche
»ä | , Honorar . Off. u. H . B » -s
Taabl --Zwriast .. Birmar ckr. 29. P176 19

' GnffländeriniLondoiisert . l ' nlcrr 'cht,
Konvcrf . BillaRervl,Elisabethenstr .21.

mysiag

FranzSslsch,
BfliggMseff,

Stiitli © iitsi €; üb9

S $ eiitü © h*
Rationale bewährte Lehrer.

Berlitz School,

o rs «*4
Frang aisc di j.-lo m( o._ Oranion ^tr. 21 , 2 .

!©une demoiaeilö fran .aiso cbercho
des lo ons pouv le rnatin . Oitres
1%. &« _ TM bl.-Verlag ._ _

SncKtseitilöj Pntcrar|)t
nhaltcu Kinder von 12 Jahren ab in
Sol -vranr - uuS Tarstaar eiten und
sinnen dies. unt . Auisichl Weihnachtt-
nbellen ansertigen . Alle Gcgenstä de
ju Fabrikpreisen billigst . 617420

Rüdeehr inicrs tr . 3 2 , P . I.
Orient !., braver junger Mann kann

,egen Zahlung geringe » Lehrgeldes
Nademelfterci rtttd Massage erlernen,
ltoolssbav , Friedrichstr . 46. 10472

BerLoreu
eine schwarzbrauue Ekmiks - Boa
mit schwarzem Atiasfrtter . Abzuflebcn
gegen gute Belohnung Ryelnstrage 32,1.

Uebcrnehme zur Ausführung in meinen

Freistunden das fid ^ fntgat
v. Geich äftÄÄücherü re.
Saubere Aussiilirnng und Diskretion
zugesichert. Oster n unter 810
durch den TaM .-Berlag erbeten.

Schneiderin nimmt noch Kunden an.
vltvillMratze 4, :r. Mirt -l-Wohmmg._
kW " UliW - lÄiurc
non j . Dame . Langgaffe 26,1 , Eingang
Römertor 2. Spremsi . v. i0—1 u. 3—8.

Frau Witwe,

M Phrcrwüwchi
Mar ktl tr . 21, & .ngan g Metzgugaiz 2, 2.

!!tüauolönin Wroraanttni!
Wittkelerstratze 4 , Parterre links,

an der Dotzveimerftratze.

Jeder , m>t 20Y0 bar , erhält
glänz . Eristenz o . Nebenerw.
ohne Laden u. ohne Porkemiinisse.
Angenehm , leicht, auch f. Damen.
Ansführl . Off . mit Angabe von
Alter u. Verhältnisse an

Ed . Barthels , Frankfurta/M.

Wer wäre so freundlich und könnte
mir geg n chronischen Rachenkatarry
ein gutes zweckmäßiges

‘ W " Knrgelwasser - ’*p?
empfehlen ? Off beliebe man n. er . er -2t»
an den Tag bl -Verl ag einzus euden.

Weih na ch ts m m rsch.
Bescheid ., allcinst . Fräulein m. guter

Herfen luldg . möchte gerne mit älterer,
alleinstehender Dame . die. eine Mutter
ersetzen könnte, bekannt werden . Suchende
acht des Tages ihrer Befchäkti .-ung nach
und wäre nicht abgeneigt , evt. spät , einen
eins, gemeinsamen Haushalt zu führen.
(Sief!. Angebote unter P . « 4m an den
Tagbl .-V erlag.

Bed ?. Maschen,
23 I ., cv., hier fremd, wünscht Anschluß
an solidcn Herrn zw. Heirat . Offerten
unter »a. .r :r an die Tagbl .-Haupt-
Agcntur , Wilhelmstr . 6. 10181

Junger Mann
in gesicherter Position sucht 1500 bis
2009 Mark für sofort . Doppelte
Sicherheit . Offerten unter F . 641
an den Taabl,- Verla g ._ __

'Welche »" ' ältere vermög . Herr
würde bess. Pcrsönlichs . in Moment.
Verlogenh . mit 1— 200 Mk . unterst . ?
Rückzahl . n . Uebereink . Off . u . A. B.
postlagernd  Schützenhofstraße »_

Frist rr -Msdell
gesucht Herrnmühlgasse 1, 1. Etage.

Geld hier am Platze
erhriit Jeder gegen Sicherheit . Reelle?
Angebot , strengste Diskretion . Offerten
unter C . ss *s an die Tagbl .-Zweigstelle
Bismarck -Ring 29. B1779 8

Reell-
Da Schaltiahr , somit Damen - Wall

will ichs Glück probieren , um das; nicht
nochmals 4 kostbare Jahre verloren
gehen. Suche , da es mir an Herren-
Bekanntschaft mangelt , auf diesem Wege
mit älicrea !, nüchternen , soliden Herrn
in nähere Bezienung zu treten , zwecks
Heirat . Off. unter tzd- llL. .ri . !S9ßSJ
haupt postta gernv . _ _

EhreNsKch
Jg . Mann , Anfangs 20er Jahre,

evang, , sucht , da es ihm an Dämcn-
Bekanntschaft fehlt , passende Partie.
Hübsche Fräulein aus guter Familie,
mit edlem Charakter und liebevollem!
Wesen , welche Lust und Liebe zum
Geschäft , haben , mögen sich ver¬
trauensvoll mit Bild und Angabe der
Verhältnisse unter A. 925 an den
Tlagbl .-Verlag wenden.

Oiskr . Privat «ntb . b. Fr . LsttxTi 'eiohter,
tbamme . Ätatuz . Gärtuerstr . 1. 1. J?  48

Linsen,

Kleine feine frenttapenünn
6 Ziinmcr , ist mit tcilw . gutem Inventar
für 4000 anf . plötzlich elnnetr . Fnmiticn-
berhältu . falber z. Janu r zu verkaufen.
Off , tt. Ei. n -ASd  an den Tagbl .-Verlag.

neue Ep! le, gar -inr.
vorzügl . kochend, per

Pfd . 28 II. 32 Pf ., b.ste thür , Biitorin-
ervscn per Pfo . 28 Pf . 10203

g>ro ff̂ Fieiaesy üt »vifstratze 1.
E n in war,ctz Pom , nebst Wbr^

werk u. sümtlisi e Pferdegeschirr siebt
St rbefall halber i jllig zu verkaulcn bei
Wittnc 8 »>t>- rer , Ldirberg.

Dre -viertelicihr . Kol ' ic ' •und zu vei-
frtufen Wi lan dstra e 2, Park . Ill 240

, i erniiardtner , kur ;hnärig , r»nd
et « 6ct «tfriifr Snäferkirnr , , chr
treu « . wachsam , zu verk . st ! ier-
steikierstratzc «12, J äg er !, .,uS . 017422

KÄner schtMH."SlNsr mö
billig zu verkauf n H17145

_Dotzheiinerstraste 98, H«h. 2._
Passendes !>; ei » ach sgelchenk.
Eine Briefmarke « - Lqmmlutta im

Merle v. 4700 Mk. nach Henk 1907 u.
eine Partie f-.lk. Abstempeü v. Dcutscb-
Eüdwistafr . 1904—5 unt . d. halb , Preis
?, verk. Händler ausgeschl. Off . ». *». « .
an d. Epp. d. Geiscnh . Jtg . erb . ff 200

KöNersickliuS ' Lnlili!
von in« ;.,-!» und Lkll-irvk,
Brehmtz Tierleben — U « --ree
Handatlas — sstmlich ncrrefte
Auslag » u.elegant gebunden,
sind in gur er<->ittene » E eur-
plarr » zu bedeutend ermätztg«
len Preikeu abzugeben.

ttiinzrl,
Fernruf 2025. Wilhelmstr . 52.

modern , last neu,
billig zu v rkanie ».

iff. erb,  und «$. kV. «sj Hauptpost !.

Prima Taschen-Damm
88, zirka 25 St , immer vorrätig , versch.
iarnituren Ottomare 18, Palentrahm .,
Ile Gr .. 15. Rotzhaar , Woll - n, SeegruS-
'arr . bill. « charnsterststr. iü 17634

direkte Offerte ab Fabrik,
ohne Zwischenhändler,

lo Fabrikat , weitgehendste G ->-
rant -e, im Detail zu Eugrae«
P reisen.

Ansragen erb. »nstr A. :mi « u
NN KaMen «tein & Voller
a . -<ä.  in Wiesbaden . F90

LWiirr MiilMe » "
mit Spiegel und Glasplatten zur
Hälfte des Wertes zu vk. H . Sohnck,
Kirchgas se 54. Fernsprecher 4178.
' (sine f i’f neue

Modell Dampfmaschine
mit Betriebsmodellen (passendes Weih-
larbtsgescheuk fiir ältere Knaben , pr is-
ivert zu vc rk. Näheres Kirchgaffe 29, 2.

SpreLsachen
riir Knaben ;u verk. Ne derwnl bstr. 11,  2.

Ml  etil.ßMerpHMMUN,
pei Idjöüp eiitfi. GusiWet.
fel)rg.erl|jra(linJu|UBrnffii.
Dff, u. F . gr .' postl. Berliner Hof.

s)| , ,ttt . Bett »ol , reo kg, ' foule drei
•eSillU ' Fä er B . ttzi » billig ab-

»llgeben. ! ' • Mahler , Rikhlstr . 18.

^Iiliiiralötof
mit Bunten Glühlampen , speziell für
Beleuchtung von Schaufenstern , ist
wegen Anschluß an die Stadt . Leit,
billig zu verk . Hch. Sohns , tztrabier-
Anstalt , Kirchgasse 54 . Fernspr . 4178.
iiiodiijcrrröiaftlirfirs lonöfiiilct
auf Gumnii , vollständig neu , elegant und
leucht, sehr geeignet als Thegtcrwagen,
modernste Konstruktion (Hofwagenfabrik
Krack), tun Pr vatbesitz besonders preis¬
wert zu Mk. 280 >. zu verkaufen . Re-
fle' tauta wollen sich unter A. -.«I an
den Tagbl .-Verlag wenden.
Zu urrnaufeit mm  lufinlie
1 Halbverdeck . 1 Bernhardiner

(reineRasse,Stammbaum)
riebst Hütte Dotzheimerstraste 18 ,
Biebrich -_
' Cfiferiie Treppe, ¥
lejcht gewunden 11 " tejgnng , n, mit a «
f-bmtfbctcm Gelä »der . für Garten-
Terrasse sehr geeignet billig zn ver¬
kaufen. Anulsel 'en in der Schloistrci
ttäii .v & MKmpf **r . Römerber g 8.

“gflt schlssjerl'
Gutes neues B -rNdeifen , 2 am breit,

in größeren Mengen billig ybzugöben. *
L . S cheÜr n --er fl st chr ff afbuchdrncherei

Langgasse 27. Druckerei-Kontor.

Gtti'W. elell. DüNen-ßlelder
zu hohen Pressen füllt

Frais MunmicrJ^ SS
Frau Klein«

Hachstätte 15 , Telephon 3490,
zahlt den höchl en Preis

für gut erhaltene Herren » u . Damerr-
tbtetd ee , Stirn lle , G old, . Ms - et.
Ä t ' kilsteuger -lape  rt .>,

t\ . i/lllll » , Telephon 3783,
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis , guterh.
Herren - u . Tamcnkl .., Uniformen , Möbe !,
g, V., Pfandscheine , Gold - u. Silbersach .,
Brillanten,Zahngcbifse , Ans B .k. t .Haus.

für alte Herren - st«
Dame « - Kleider,
Mädchen - h. Knadcn-
Anzüge, ititär -Üni-

formen , Wäsche, Stiefel , Degen , Ge wehre,
Mustkinstruineute , Gvid - ».Stlbersachm,
Betten , Möbel d u hö st n Pies er¬
zielen will , der bestelle J». a ^ elsht,
Biebrich « N- tbaurstrahe 70.

Auf Bestellung komme zu iedcr ge-
wünschten Zeit , ^ Christ !. Händler.
' KjiM-Mvr!ÄM »ukaü'-en
Offerten u . S>. « 4M* a . d.

gesucht.
_g,ff l.-Ve .l g.

'Reh- Haseüfeüe,
Lumpen , Papier , Flaschen , Eise » re. kauft
u. holt p. ab 8. Zipper , Oramcnstr . 54.

Grundstück
m-t 8 Obstbäinnen im Aukamm
Nab . Adotfilavec 31 , P.

Deutsche Lehrerin
aufS Beste e mpfohlen von eng¬
lischer Familie , w . Wtesb , ver¬
läßt . Näh . Friedrichstr . 5, L.
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Kon!urs-Perftetgetung
vou Farben , Lacken, Bureau -- Utensilien re.

Aufträge des Herrn Carl fiirmlt als gerichtlich bestellter
Konkursverwalter über das Vermögen der Firma « « »>--«! :ä«-r
»iwpä er versteigere ich am Freitag , den 27. November , nachmittags
8 >/i Uhr beginnend, im Lagerräume

2O Dotzheimerftrasxe 2O
25  Fässer div. Farben, «is: Ocker, umbraun, uitm
marin-Blau u. -Grün , Schwarz, Kalkgrün. Olivcngrün, Chromgrün,
Zinkgrün, Oelgrün , Neugeld, engl. Rot, Diamantgrau , Mennig-Rot.
Permanent-Rot , Karbut-Mortum, Terra de sienna rc., 3 angebrochene
Fässer Sttkattv , 1 Fast Kopat -Lark, 3 Fässer Bernstein -Lack»
div . Kannen Lacke, Ocle re», div. leere Kannen, Flaschen, Kisten,
Regale, große Dezimalwaae , 2 Schreibpults, Kontrollkasse, Kopier¬
presse, Sofa , Stühle und sonst. Bureau -Utensilien rc. 10493

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helffrich,
Auktionator u . Tarator,

Telephon 2841 . — Schwalbacherstratze 7.

mit echten 8 'OO/OBO gestemiielten Silbergriffen in größter
Auswahl von Hk . 4 . 51 # an , mit echtem ühenhoIzKtock
und gebogenem ecSst si2 .S>, t * rj CS .788ä. .#. *»59 bis 5 » » Sämfc-
liehe JSriSä 'e sind mit meinem . . tibusos “ -Hitt , patentamtlich

geschützt , verstärkt und bei normalem Gebrauch BiajzerisrerliJicI «.

Juwelier Herrn. Otto Bernstein,
Kirclsgasse 4 ©, Ecke Kl . Schwalbaclierslrasse.

Vaillant ’s Wand - Gas - Badeöfen „Geyser“
und automatische Heisswasserapparate D.r.p. ana«m»

Grösste und bedeutendste Specialfabrik für
Gas - Badeöfen. Verkauf nur durch die in-
stallalionsgeschäfte . -— Kataloge kostenlos.

m mm SShm sm

Kohle». X X Köhleii.
Ich offeriere sämtl. Qualitäten , wie:Rnss ?! . Mk. 1.45

Nutz M . 1.4»
NutzSS» . . . . .. „ 1 .40
Engl . u . belg . Anthrazit „ 2.00
Eierkahlen , Ersatzf.Anthrazit „ 1.55
Stückkohlen. „1 .40
Gewaschene nie!. Kohlen „ 1.35
Fettschrot , ^»Stucke? /s Gries „ 1.25
Fettgrus , kein Anthrazitgrus„ —.90
Union -Briketts » nur prima „ 1.05

Ich gewähre per Zentner bei sofortiger
Bezahlung 5 che Skonto»
Strenge reelle Bedienung zngesschert.

Garantie für volles Gewicht, auch
ohne Plombe.

Äthers Kohlko-Ko»stm,
Eleonorenstraße 8.

Lager : Westbahnhof.

.rxw m diskret a. Schuldsch.
8 8 r& 0%1 bequ. Rückz. direkt v.
PFIrliS Kapit. beschafft nach-

weislichA. Biiiher,
Wiesbaden » Dotzheimerür. 82, Part.
Zu spr. von 2—8 Uhr u. Sonnt , vorm.

Erste Pariser

NeuiVöscherei
mit elektr. Betrieb

w . linmi. *sar
Riehlstr . 8 u. Nömcrbcrg 1 (Läden).

Kpeßlllgeslt!. einen fmm
für Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Hemden.

Schoncndste Behandlung der Wäsche.
Pi *- Eigene Rasenbleiche. -"M2

Baumateriallett-Branche.
Technisch gebildeter lediger Kauf,

wann , routinierter nnrstchtiger
Disponent , sucht wegen Austritts
seines älteren Affocins einen neue«
Teilhaber mit entsprechendem
Kapital . Branchekenntnifl « nicht
erforderlich . Sin ragen u. «4. « rrr
an de» Tagbl .-Verlag ^ _ __

H»Hant-,Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Äeh. B16473

Robert Dressier,
Kur-Jnüitnt für Natur :,ei.kundc.

Kaiser-Fried ri.H-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

PhrenoLogin
Helenenstraßc 8, Vdh. 2. Etage rechts.

Ijisp&eftetkn des Wiesbadener Tagblatts.
Aarstraße:

Ronsiek. Ecke Eckernforde- und
Lahnstratze;

Adclhciditraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hosmann , Ecke Karlstr . ;,
Blumer , Ecke Schiersternerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15:
Ebenig, Adlerstr . 50.

Adolfsallee:
Lehmann . Ecke Adelheidstr. ;
Fcubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr

Albrechtstraßc:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe.. Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luremburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe.. Albrechtstr. 8.

Am Römcrtor:
Lang , Am Römertor 7.

Bnhnhosstraße:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhosstr . 4.

Bertramstratze:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckrrng.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Selbig , Ecke Blücherstr . ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Enders . Ecke Dorkstr.;
Lang , Sedanplatz 3.

Vleichsiratze:
Schott , -Ecke fecUnum^ tr . ;
Sauerzapf , Ecke Walrainstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring;
Schneider Ecke Bleich- und

Helenenstr.
Blücherplatz:

Kochendörfer, Nortstr . 9, Ecke
Roonstraße;

Blüchcrstraße:
Selbig . Ecke Bismarckrrng;
.Henrich. Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr . 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ebrmann . Ecke Roonstr . ;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Clarenthaleritraße:
Möller , Ecke Dotzheimerstr. ,

Dambachtal:
Hendrich. Ecke Kavellenstr.

Delaspeestraßc:
Böttgcn , Friedrichstr . 7.

Doüheimerstraße:
Lohn. Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber , Kaiser -Friedr .-Rrng 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Elwillerstr . 2.

Dreiweidenstratze:
Enders , Göbenstr . 7.

Drudenftraße:
Kohl, Seerobenstr . 19;
Pauly , Drudenstr . 1.

Elconorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger , Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Faulbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Felbstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwcnck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10.
Weis , Feldstraße 1.

Franken strebe:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Schwarzhaus , Frankenstr . 17;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstrutze:
Büttgen . Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugaffe 4:
Sin er, Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstr . ;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebubgätzchen:
Gilbert , Conlinstraße 1, Ecke

Michelsbcrg.
Olcrichtsstraße:

Maus , Oranienstr . 21.
Olneisenaustraße:

Heintz, Borkstr. 27:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Laubach, Ecke Wcrderstr . ;
Metzer, Ecke Schavt ;
Prafft , Zimmermannstraße 9.

Goethestraßr:
Groll . Ecke «ldolfsallee;
KlccS, Ecke Oranienstr . ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav -Adolfstraße:
Lern . Ecke Hartingstr.
Weis , Ludwigstraße 10.

Hallgarterstraße:
Wenzel , Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adülfstr.

Helenenstratze:
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr . 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott , Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs. Ecke Dotzheimerstr. :
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstraße:
PlicS , Riehlstr . 17;
Kupka, Herdcrstr . 6;
Stuckart , Herdcrstr . 4.

Hermannstraßc:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig . Hermannstr . 1b.

Herrngartenstratze:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Seilbcrger , Stcingasse 6;
Veite, Webergasse 54;
Hochbein. Adlerstr . 15;
Scherf , Webergasse 51.

Hochstätte:
Gilbert , Counnstraße 1, Ecke

Michelsberg.
Jahnstraße:

Lus, Ecke Karlstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Huth . Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Katfcr-Friedrich -Ring:
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr . ;
Korn , Ecke Rieblstr . :
Becker, Kaiser -Fr .-Ring 60.

Kapcllensiratze:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstratze:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Lus, Ecke Jahnstr . ;
Bund . Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Füll , Kirchgaffe 11:
Cron , Kirchgaffe 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahnstraße:
Ronsiek. Ecke Eckernfördc- und

Lahnstraße.
Lestrstraße:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Ludwigstraße:

Weis , Ludwigstraße 10.
Luxcmburgstraßc:

Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher. Kaifer -Fr .-Ring 52.

LuxemlmrgPlaN:
Frohn , Luxemburgplatz 5.

Mauergasse:
Losem, Manergciffe 7.

Mauritiusstratzc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbern:
Göftel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 26.

Moritsstratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber . Moritzstr. 18;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laur , Moritzstr 64:
Ossermann , Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Muse um st ratze:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Vauksch, Nerostr . 18;
Kimmei , Ecke Nöderstr.

Netielbeifstraßo:
Klüppelberg , Westendstr. 36-,

Neugasse:
Bhilippt . Ncugaffe 4;
.̂ pitz, Sebulgaffe 2;
Sofern, Mauergasse 7;
Engel , Hosl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraßc:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranienstraße:
Cilders , Oranienstr . 4;
Sautcr , Ecke Goethestr. ;
Laur , Oranienstr . 2t;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethcstraße.
Philippsbergstratzc:

Jsbert , Phifippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-
^Adolfstr. ;

Roth , Philippsbergstr . 9.
Plattcrstraßc:

Roth , Philippsbergstr . 9;
Weis , Ludwigstraße 10.

Querstras?e:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rheingaucrstraße:
Würncr , Rauenthalerstr . .6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger. Rheingauer¬

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Nauenthalerstratze:
Würner, Rancnthalerstr. 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstr . ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel. Rauenthalerstraße 11.

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Vlies , Riehlstr . 17:
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Weis , Feldstraße 1;
Kiffel, Rödcrstr . 27;
Kimme!, Ecke Neroitr.

Nöuccrberg:
Krug , Römerberg 7;
Weis , Fcldstraße 1:
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kochendörfer, Iorkstr . 9, Ecke

Roonstraße;
Grünewald , Ecke Westendstr. ;
Wilhelmh . Westendstr. 11.

Rüdesheimcr 'traße:
Gemmer . Rüdeshermerstr . 9;

Saalgasse:
Stuckert . Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde lFilialc der Molkerei

Dr . Köster u. Reimunds,
Wcbergaffe 35.

Swachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr.

Scharnhorststraßr:
Mar . Bülowstr , 7 r
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uorkstr. ;
Metzer, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37;
Dörr , Scharnhorststr . 27. X

Schicrsteinerstrirtze:
Blumer . Adelheidsrr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

^ Schulgasse:Spitz, Schulgaffe 2.
Schwalbacherstraßc:

Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Akrnor, Ecke Manritinsstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Licser, Ecke Luisenstr.

Sedanplav:
Lang , Scdanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Rees , Westendstr. 4.

Sedinistraßc:
Müller , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ransiek, Ecke Eckernförde- und

Lahnstraße.
Walluferstratzc:

Diehl , Ecke Wallufcr - und
Erbacherstraße.

Walramstraße:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;Franiens

istr. 12;Fuchs, Walram:Sauerzapf, Ecke Bleichstr.
Waterlooftraße:

Jantzen . Zietcnring 6;
Kunberger , Ecke Zietenring.

Wcbergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde lFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimunds.
Wcbergaffe 35;

Veite, Webergasse 54:
Scherf, Webcrgaffe 51.

Weilstraße:
Kiffel, Röderstr . 27.

Wcißenburgstraße:
.Müller , Sedanstraße 9.

Wcllritzstratze:
Haybach, Hellmundstr . 43;
Grucl , Wellritzstr. 7;
Hirschmann . EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Werdcrsiraße:
Laubach, Göbenstr . 12.

Wcstendsiraste:
Rees , Westendstr. 4;
Grünewalo , Ecke Roonstr . ;
r»eiand . Ecke Smaruhorststr . ;
Klüppelberg , Ecke Äicttclbcck»

strnße;
Wilhelnty , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19s

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Aortstratze:
Kochendörfer, Iorkstr . 9, Ecke

Roonstraße;Enders , Ecke Bismarckring:
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . .

Zietenring:
Jantzen . Zietenring 6;
Kunberger , Watcrloostr . 1.

Zimmermannstratze:
Lohn. Ecke Dotzheimerstr. ;
Profst , Zimmermannstraße 9.



555,

Morgen-Ausgabe«
8. Blatt»

Viksbaöenkr Tagblstt
Freitag

27. November 1908.
5 « . Jahrganq.

Gin Kamps mit den„RachtreUern".
Die nächtlichen Raub - und Rachezüge jener geheim¬

nisvoll hinter dunklen Masken sich verhüllenden „Nacht¬
reiter " die im Süden der Union die Pflanzungen ver¬
heeren und die Bürger durch Drohungen oder grausame
Züchtigungen einschüchtern, haben in den letzten Monaten
eher zu- als abgenommen und die Südstaaten in einen
Zustand der Gesetzlosigkeit geworfen, der mit der Auf¬
hebung aller öffentlichen Ordnung und aller Sicherheit
gleichbedeutend ist. Die jüngste Mordtat dieser neuesten
Abkömmlinge der alten , grimmigen Ku-klux-Klan , die
in den Tagen nach dem amerikanischen Bürgerkriege mit
heimlichem Mord - und Feuerbrand die Niederlagen der
Sklavcnbaronc rächten, hat die Gemüter in Tennessee
aufs höchste erregt , und mit aller Energie fordert man
jetzt die Regierung auf , ihre ganze Kraft daran zu setzen,
um das trotzige Treiben dieser nächtlichen Verächter des
Gesetzes gewaltsam zu unterdrücken. Kapitän Rankin
und der Richter Taylor waren von ihrem Wohnort
Union City nach Reel Foot Lake gerufen worden, um
dort eine notarielle Amtshandlung vorzunehmen . Beide
nahmen gemeinsam ein Zimmer in dem einzigen Hotel
in Walnut Log in unmittelbarer Nähe des Sees . Um
Mitternacht hörten die beiden Beamten , wie es an ihre
Zimmertür klopfte; sofort darauf öffnete sich die Tür
und eine Anzahl schwarzverhüllter, maskierter Gestalten
drang , mit Revolvern in den Händen, in das Zimmer.
Lakonisch forderte man die Beamten auf, sich auzu-
kleiden. Die fügten sich der Situation , zogen sich an und
ließen sich dann etwa eine halbe Meile weit von der
Stadt fortführen . Keiner von beiden glaubte , daß ihnen
ernstlich ein Leid widerfahren würde , sie hofften mit
Drohungen und einigen Mißhandlungen davon zu
kommen. Aber die Nachtreiter , die seit nunmehr fast
einem Fahr ungestört ihr Wesen treiben , bescheiden sich
jetzt nicht mehr mit so milden Mitteln . Man kam an
das User des SceS und hier wurde dem Kapitän Rankin
ein Seil um den Hals geschlungen und das Ende über
einen Baumast geworfen . Sofort ergriffen einige
zwanzig robuste Fäuste dieses andere Ende und sic be¬
gannen , den unglücklichen Beamten emporzuziehen.
Das Stöhnen und Keuchen des sterbenden Mannes fand
nur eine Antwort : Revolverschüssc. Wohl vierzig
Kugeln und mehr bohrten sich in den Leib des Sterben¬
dem Der Richter Taylor stand inzwischen daneben und
ward Zeuge des Schicksals, zu dem man auch ihn be¬
stimmt hatte . „Mein natürlicher Gedanke suchte nach
Rettung . Ich sah, alle hatten ihre Gewehre auf den
Kapitän abgeschoffen. Wenige Fuß von mir rauschte das
Wasser; der Strom mar vielleicht zwölf Meter breit und
vier Meter tief. An den Ufern standen überhängende
Bäume , die in der wolkigen, dunklen Nacht das Sehen
erschweren mußten . Hier war die einzige Rettungs¬
möglichkeit. Während alle mit der Ermordung des
Kapitäns beschäftigt waren , konnte ich mich losreißen,
sprang in das Wasser, tauchte unter und suchte das andere
Ufer zu erreichen. Als die ersten Schüsse auf mich fielen,
hatte ich bereits die Hälfte des Flusses passiert. Mau
traf mich nicht. Ich kletterte nicht am Ufer empor, ich
verbarg mich hinter einem Holzstück und blieb regungs¬
los sitzen. Nach einer Weile hörte ich eine Stimme , die
da sagte: „Er ist tot, laßt ihn nur treiben ." Eine halbe
Stunde später stieg ich ans Ufer und begann meine
Flucht durch Dickicht und Wildnis ." Vierundzwanzig

Stunden irrte der Richter durch das Land, ehe er rrr
Tiptonville Hilfe fand. Die sofort ausgesandte Stras-
expedrtion kehrte natürlich unverrichteter Dinge zurück.
Unter den Baumwoll - und Tabakpflanzern des Südens
herrscht große Erbitterung gegen die Regierung , die
den Nachtreitern gegenüber ohnmächtig ist und es den
Bürgern überläßt , sich selbst zu verteidigen , so gut sie
können. In der Tat befindet sich der größte Teil der
Tabakstaaten in völliger Anarchie, die Nachtreiter plün¬
dern die Farmen und zerstören die Saaten , und das einst
so blühende Land wird mit jeder Woche dem Rinn naher
getrieben.  . . n ss*

Kleine Chronik.
Ein Schloß verbrannt . Irr Grimmingen , unweit

Grammont in Belgien , zerstörte eine Feuersbrunst das
Schloß. Der Schaden ist bedeutend , da zahlreiche Ge¬
mälde und andere wertvolle Gegenstände des Schlopcv
mit vernichtet wurden . _ .

Man mutz sich zu helfe« wissen. Drei etwa chahrige
Schulknaiben waren am Sonntagnachmrttag bei Rrei auj
dem elterlichen Lande in eine Gartenbude gegangen und
hatten den Schlüssel in der Tür stecken lassen Plötzlich
kam ein Windstoß und warf die Tür ins Schloß. Da sich
lenr Mensch in der Nähe befand, war guter Rat teuer.
Die Knaben aber wußten sich zu helfen . Sie entfernten
die losen Fußbödenbretter und kratzten nun mit vereinten
Kräften ein Loch unter der Wand hindurch. Als dies
endlich groß ig-enrvg war , kroch öer «kleinste hrul̂ urch, -schloß
die Tür auf und b̂efreite auch seine Kameraden.

Beim Betreten von Eisflächen haben in dem Zeit¬
raum von einer Woche neun Personen in der näheren
Umgebung Berlins , ausschließlich schulpflichtige Kurocr,
ihren Tod gefunden . Diese ungewöhnlich große Zahl
tödlicher Unfälle ist zum Teil darauf zurückzuführen,
daß infolge des sehr niedrigen Wasserstandes die Wlegen
vielfach trocken liegen . Die Kinder , die sich sonst nach
denr ersten Frost ans dem Eise der überschwcmmren
Wiesen tummelten , suchten jetzt Seen und Flußläufe au ;.

SchlrmmeA einer Hän ?ö!ei. ut
OÄer'bayern stieß ein Bau eonbursche bei einer Hänselei
einen anderen an , so daß er in eine Heugabel siel und
sich direkt ausspießte. An seiner gräßlichen WerlctznM
ist der Verunglückte bald darauf gestorben.

Kampf mit einem Bären . Fcr den Gebirgswäldcrn
Lei Rutzko (Mähren ) wurden der Taglöhner Michael
Humicza und dessen Sohn von einem Bärenpaar ange¬
griffen Der alte Humicza schlug eines der Raubtiere
mit der Hölzaxt in ' die  Flucht , wurde aber von dem
zweiten Bären lebensgefährlich verletzt. Glücklicher¬
weise kollerte das Tier , während der Mann verzweifelt
mit ihm rang , einen steilen Abhang hinab und wurde
von hevbeigeeilteu Waldarbeitern,rn die Fluch geragt

Ein Akt unmenschlicher Roheit wird aus Ntenhofcn
in Niederbayern gemeldet. Zwei von der Hochzeit heirn-
kehrende Bauern 'birrschen hatten aus reiner Räuslust
einen friedlich Heimkehrenden Knecht trotz seiner flehent¬
lichen Bitten mit Zaunlatten totgcschlagcn. Sie schlepp¬
ten die Leiche darauf ein paar hundert Meter wert wetz
unid gingen dann wieder in das Wirtshaus zurück. Die
beiden Totschläger wurden verhaftet.

An den Folgen einer Anstcrnvergiftuug gestorben
ist der 40 Jahre alte Regierungsrat Dolch von Altcn-
burg . Er hatte sich die Vergiftung kürzlich gelegentlich
eines Aufenthaltes in Berlin zugezogen.

Dcr GrubettstrLik in Lothringen. Die Zahl der
^treikeuden im Betriebe der Gruben Fernbach nud
ÄttÄ betrügt gegen 3000. Wie ein Metzer Blatt mef
det wurde in Spittel ein Komplott von Streikenden ewis
deckt Infolgedessen befindet sich die Gegend in Uuruhe,
Die Gendarmerie ist verstärkt und da» TvaivMt ^ lloN
marschbereit. Inzwischen ließ die Direktion des -̂ aar
und Mosel -Bergwerks Ersatz für die Streikenden aM
Westfalen schaffen. Die Arbeiter halben ihre Fvtzd^
runaen die in der Hauptsache in Erhöhung der Be
tricbsarbeit und Unterbleiben von LohnreduTtwnen und
Maßregelungen büstchen, der Direktion znkommen

Irtf' CSin Gerichtsbeamter als Heiratsschwindler . Großes
Ansseben erregt in München die Verhaftung eures
45iäSriaen Gerichtsbeamten wegen berusAmaßrgen Hei¬
ratsschwindels Der verhaftete Gerichtslbeamrte hat feit
Sh , Äta T,h,, , :ita » *«l,»tett «twfetate H->-

Sei * « , . CO . Wjl“mit 9000 M . prellte , erstattete vor dem Scllbftmord An¬
zeige. Die Untersuchung fördert nahezu unglaubliche
BerM 'ltnrste zutage , ^ esmörderin Wevor in Paris
wurde nach gerichtsärztlichem Gutachten der JrreWnftült

Ein Massenmörder . Der 30jährige Maurer Dupral
in Paris tötete mit einem schweren Hämmer sauren
areijen Baker , verwundete Mutter und Schwester töölfch
und brachte einer Cousine und zwei anderen Perfonap
gefährliche Verletzungen bei. Die Verhaftung des
Massenmörders , der ein Alkoholiker ist, gestaltete srch-n»--

^^ '̂uirbekaunte ^Mörder . Unbekannte Täter ermordete«
in Kitzzet Jglos in Ungarn den reichen Grundbesitzer
Joveni , dessen Frau und seine beiden Kinder , ebenso
wurde in der Gemeinde MiNos der rrrmanriche Larch-
arbeitcr Jovigs , dessen FM « und Sohn von unbe-kanuten
Täte rn ermordet. . . . ^

Dom BÄchertisch.
* -im Verlage von A. Martini u. Grüttcfien in Elberfeld

’ilfti,  Tu, " SÄSä :w ? « - l © tVf k«' , * & . Hz '.

kes Lectors am Hoftheater , wegen. Interesse auch Wegw W

LibiLt, «»», mW « ?.UÄ U6Ä IS ” ”'“-®*1'eines Vereins, vom
^rolM zr̂ etner Ausstellung" bis zum Schlaraffia- oderNaturbrlder und, eine Nerhe lruderLi'
Distichen und Gedenkverse schließen sich. an.der Muse des Dichters wird der stattlicheGedichtbandvondev göo M ) gewiß eure willkommene Gäbe

und man̂ wird wünschen,,^atz die im letzten Gedichte am
gekündigte Kremation des greisen Auwrs noch recht lange aus
sich warwu laßt. . Erzählung auS Jesu Christi

Sä 5 oTS |8nrtbodoreu Auffassung zu befreien. Auch. Müller menst
wobl der Jesusgestalt etwas von ihrer Große zu nehmen,wenn er sie vermenschlichte, wie die moderne Wissenschait
auch die theologische, es verlangt . Das ist e,n Irrtum In,
Gegenteil darf man mit größerem. Recht
Heldengestalt um so mehr wachst, ze mehr ste Mensch ist mt)

Eine ganz ausserordentliche
Steigerung des Appetites

pflegt dem Gebrauche der

Somatose
zu folgen. (B.Z. 27679) l!

Neu, in flüssiger Form , süss und üerl ).
Erhältlich in Apothekon und Drogerien.

Die fiausfrau
— handelt richtig.

weiche bei Ihremk' eNmonn auLdrüÄd.iesi dev echten Nndre fjofcrt*Fefgcn«.
Kaffee verlangt, denn der . echte Nndw hvfer. Ist aneriranniermahender
feinste , «.'okrlsetzmeürenüsts und uusgiedigste Kaffeewfatz. Sie nrste
nennen Ihn den gesünüesten . sNein richtigen UMieeLWStz.

veshsib. bitte, merken Lie sich den Nndoea; Hofer-Kopf, dir 5chuh°
Warke der MMvc.  Wo,er fclacn.Kaffws. - Kaufen dir YM
Siefen und nichts minbrrlveiNg» -

Somatose erhältlich in Taunus-Apotheke. iso

Achtung Bruchleidende!
Meine Bruchbänder , Tag und Nacht tragbar , mit und ohne Heeder,

bieten Ihnen die grösste KrSeiclitt -rraog - unter voller Garantie des Zuriick-
ha tens joden Bruches. Von den meisten Aerzten bevorzugt und verordnet.
L»« rr »r! « Il »Atsr , S «ssi »cns «>r , lieili - und tVorfaillsinden . Durch
langjährige Erfahrung bin ich im Stande, das zu bieten. Bin
wieder mit Mustern anwesend in WiesEsadeai , Montag :, den SO . Sov .,
y0]j 9 _ 4. Uhr , Bootet - l uion , Ecke Neugasse . 196

Bandagist - Spezialist ISasren -Frei,
StvtiYofrel -nnörptrasso 41.

1 Drelistrom-Gleichstrom-Un'formcr (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht». Kraft, 1 Nnlaß-
Widerstand und 1 NegnUer-Widerstand, Alles m bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. Schellenberg ' schr Hofbrrchdrockerri.
Wrcsbndkn.

bK E96

lieüoger PH. 6dkl
7  Blcichstrafte 7

bietet stets Gelegenhertskäufe tn
eleganten modernen Schlaszimmern,
Epeisesimmern und K »»chen-bstn-
richtnngen , sowie cnizclne Mobeistacke
aller Art zu staunend vill. Prcn -n.

Eigene Tav -perer- B17 799
und Schrcinerwerkstätten.

Zur Muckerhöhle,
Goldgasse LI.

Heute Freitag:
Mctzelstlppe,

wozu frcundlichst eiuladet» !.<»«» «Uc ker.

MemaiK . ITäSS «.
M. Petri.

Koch- und Aufschnitt-G-schSft.
Samstag abend:

^ Metrelftrppe.
Sausniacher Wurst.

Wohlschmeckende Lebertran -Chocolade in fester Porml\
Ca. 45"l0 Lebertran, Cacao, Zucker, Phosphors. Kalk, Lecithin-

Phosphors. Die Millionen Kinder, welche früher mit Lebertran
gequält wurden, jubeln jetzt, wenn’s Chocosana gibt.

Zu haben in den meisten Apotheken.
ChOGQsana -CompagnSe , Stuttgart,  0 .6.

F14

Hof sEUB̂ a Oaittenbepg CKasino ) ,
hirstlitasKiges 15’6rein - Blestaiarant,

3HA2.K ® Telephon No. 10. fcii-osse USleicfic 30,
empfiehlt seine eleganten , gemütlichen Räume auch für

Nichtmitglieder.
BBSners v. 12 Uhr, Souper * v. 6 Uhr,

an kleinen Tischen serviert.
Weine aus der Hegte der Stasiau -GeseHscliaft.

(No.6223) F48
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vllen Mängeln unb Schwächen eines solchen. Es liegt ein
Widerspruch im Begriff : Als „Gott " gilt Jesus zu wenig,
erst als „Mensch" nimmt seine Gestalt jene Größe an , die
lehr wohl tragfä 'hig ist für die Hauptgestalt eines historischen
Romans . Es ist zu bedauern , daß Müller sich nicht frei genug
gemacht hat von theologischen Satzungen . Den Geist jener
Zert hatte er im, anderen Fall besser ersaßt und dann auch die
Kraft gehabt (die technische Fähigkeit dazu hat er wohl), ein
Buch vorzulegen , das ein Ereignis geworden wäre . Schade
um scine Mühen , die er an die Quellen - u. historische Studien
gewagt hat . Ein Grundfehler war auch der, den Roman an
die wenigen Stellen des Joscphus anzulchnen , die von
Pilatus sprechen. Die darin gegebene Materie ist eines
Romanstoffes nicht wert . m.

* „F .a stebretzel unn  K i m m e l w e ck." Auf dem
Gebiete der Frankfurter Dialekt -Dichtung herrscht große
Fruchtbarkeit ; die Mainstadt hat seit den Tagen Friedrich
Stoltzes die, Lokalpoetcn bereits dutzendweise hervorgcbrachr
und die meisten davon haben sich nicht minder fruchtbar er-
tviesen. Der Lokalpegasus Frankfurts hat sich zwar seit
Stoltze keinem mehr mit derselben Bereitwilligkeit zur Ver-
iugung aestellt, aber einigen ist es doch gelungen , ihm Zaum
und Reitzeug anzulcgen und sich als Dialektdichter Aner¬
kennung zu verschaffen. Dazu gehört auch Adolf V ö I cke r s,
der petzt bei, August Kullmänn -Franksurt sein zweites
Bändchen lustiger Verse und vergnügter Purzelbaum -Prosa
herauSgegeben, und zwar unter dem appetitlichen Titel
^Fastebretzel unn Kiminelweck". ' (78 Seiten , brosch. 90 Pf .)
Wir empfehlen Freunden eines guten Witzes und gemütlichen
Humors das Bändchen Frankfurterisch . c.

* „D i e B a z i 11 c n ku t s che" von Eduard , GoId  -
bock. . (Verlag Marquardt u. Ko., Berlin V̂. 50.) Preis
broschiert 2.50 M . Der Autor scheint der Ansicht zu sein, daß
sein Buch nur für solche geschrieben sei, die sich für geistig
immun halten . Er ist ein ironischer Schelm , der es dick hinter
den Ohren bat . Die kleinen Skizzen , die hier vereinigt sind,
zeugen von Fontaneschom Geist ; sie sind von einer charmanten
Laune , Sie zeugen von einer Weltanschauung , die durch
eigene Arbeit und eigenes Erleben erworben ist und an der
nun alle Ereignisse des öffentlichen Lebens gemessen werden.
Der Inhalt ist überaus mannigfaltig und anregend . Auch da,
wo wir dem Verfasser auf seinen Wegen nicht folgen können,
erfreut er uns noch durch den Reiz seiner eleganten Dar¬
stellung,

* Die Töchter - Pensionats - Bibliothek
"Cornelia" (Oldenburg , Gsrh . Stallung ) will die Er-zahlerkunst für unsere weibltckie tonnend m>a iv>n «mher« .«
Aba
prak„._ _ _ _
ber&iiten , daß die jungen Mädchen sich durch ungeeignete
Lektüre m eine verträumte , halt - und nur zu oft sittenlose
Romanwelt hineinlebcn , die ihnen die verhängnisvollsten Ent-
Täuschungen bereiten muß . Längst hat sich die Erkenntnis
geltend , gemacht, daß für jenen Teil unserer weiblichen
Jugend , die zu angehenden Jungfrauen geworden und im
Begriffe stehen, in das ernste Leben hineinzuschreiten , keine
Bücher existieren, , die den Wissensdrang nach dem, was das
wirkliche Leben bietet , und die damit verbundene heiße Lese¬
lust ,befriedigen könnten. Was dieser Teil der erwachsenen
Jugend , die nun einmal keine Kindex mehr sind, gebraucht,
ist eine gesunde geistiae Kost, erzählende Schriften , deren In¬
halt nicht, im schreiendsten Kontrast zu dem wirklichen Leben
stept, die itu Bunde mit der Poesie des Wirklichen und Wahren
fähig sind, Menschenkenntnis und praktische Betätigung zu
fordern , ihnen Freundin und Führerin beim Betreten der
Lebenswege zu sein . Somit wirs in der Tat eine Lücke in der
Jugendliteratur ausgefüllt , da eine, gediegene Lektüre für
unsere, den Schuljahren entwachsenen jungen Mädchen, die-
(ich den ,besten und praktischen Erziehungsprinzipien anpaßt

Rädchensinn
ihr-lich zwei

ivn-u hu ; incä)t in allen
Penstonaten und der Familie freudig ausgenommen werden.

* Der hervorragende italienische Dichter Castelli
schildert in seinem Roman : „Das dritte  Rom ", der
'eben in deutscher Übersetzung im Verlag Kontinent , Berlin
W. 50, erschien, das moderne Leben der italienischen Haupt¬
stadt mit einer außerordentlichen Treue und Kenntnis der
dortigen Verhältnisse . Der Autor führt uns in eine Welt
von Bauunternehmern , Bankdirektorcn , politischen Rauf¬
bolden und von 'lasterhaften Geistlichen ein , — eine ver¬
dorbene, schlechte Welt mit jenem Talmiglanz von kurzer
Dauer . Wir erleben den Krach, den Zusammenbruch der
Banken und der riskanten Unternehmungen . Die Handlung
ist spannend , die Begebenheiten sind wahr und erlebt , sie ent-

Wirsdadener Tagblatt» Morgen-MnSgave, 8. Man. Nr . 555.
wickeln sich, von der Leidenschaft einzelner Träger der Hand¬
lungen ausgehend , mit unabwendbarer Notwendigkeit.

* Das schöne Unternehmen der „Natur - Urkunden ",
biologisch erläuternde , photographische Ausnahmen frei¬
lebender Tiere und Pflanzen von Georg  E . F . Schulz
(Paul Pareh , Berlin §W.)( Preis ‘ * " “ ' ' '
eher
sind
müdliche Verfasser in diesen Heften beschert und das Unter
nehmen entwickelt sich mehr und mehr zu einem Hausschatz
von dauerndem Wert für die deutsche Familie , geeignet , einen
jeden zur sinnigen Naturbetrachtung anzurcgcn und ihm
durch die trefflich geschriebenen Texte ein weitgehendes Ver,
standnis für das Walken der Natur zu cröfsnen . Wir unter¬
schreiben voll die Worte des Prospektes : „Wer seinen Ange¬
hörigen eine rechte Weihnachtsfrende machen will , schenke
ihnen einige Hefte der Natur -Urkunden ."

* „Kultürgeschichte des deutschen Volkes ."
Von Br , Otto Henne am Rhhn,  Staatsarchivar in St.
Gallen . Mit 1822 authentischen Abbildungen im Text und auf
135 Tafeln , Neue billige Volksausgabe in 12 Lieferungen

1 M . In zwei Bänden gebunden 18 M . (Berlin , Historischer
Verlag Baumgäriel .) Von diesem vortrefflichen , volkstüm¬
lichen Werke sind jetzt mit den Lieferungen 10—12 die Schluß-
kapitel erschienen. In ihnen wird die Zeit von der Krönung
des ersten preußischen Königs bis zur Wiederherstellung des
Deutschen Reiches behandelt . Klar und anschaulich, durch
zahlreiche, vorzüglich ausgcsührte Abbildungen belebt, wird
das glanzvolle Leben an den Höfen der meisten deutschen
Fürsten , zu dem die Einfachheit der Sitten und Lebensweise
des deutschen Volkes in der Zeit nach dem 80jährigen Kriege,
sowie die traurige Lage der hörigen Bauern einen grellen
Gegensatz bildet , geschildert. Die Zeit Friedrichs des Großen
und dessen unermüdliche Kulturarbeit , die Künste und
Wissenschaften der Neuzeit und die Periode der Klassiker

' wehunserer nationalen Die
und die .. . .. . . . .

tkunst und Musik loerden eingehend
dargestellt . Diese billige Ausgabe des hervorragenden Werkes
wird in seinen nunmehr fertigen , höchst stattlichen, inhalt-
reichen beiden Bänden auf vielen Weihnachtstischen eine
eindrucksvolle, sehr willkommene Erscheinung sein.

* Das goldene Buch unserer Heranwachsenden weiblichen
Jugend „Thekla von Gumperts  T ö cht e r al  b u m",
liegt jetzt im 54. Bande vor. (Berlin W. 35, Kurfürsten¬
straße 143, C. Flemming .) Zwar ist Thekla von Gnmpert
lange schon heimgega>igen, doch wird ihr Werk im alten be¬
währten Geiste, nur neuzeitlich erweitert , fortgeführt . Die
verdienstvolle Herausgeberin der neuen Banasolge , Frau
Berta Wcgner -Zell, bat es verstanden , die ersten Jugend

v , zu gestalten . Reichhaltige,
tieften literarischen Gesichtspunkten erfolgte Auswahl aus
allen Stoffgebieten , von der rein unterhaltenden Erzählung
bis zum belehrenden Artikel über die verschiedensten wissen¬
schaftlichen Themata , vom Märchen bis zum Gedichte, sorgt
für gleichmäßige Bildung des Verstandes ,>nd Gemütes . Zur
künstlerischen Anregung der jugendlichen Leserinnen , zur
Bildung des ästettzischen Geschmackes für Farbe , Linie und
Schönheit ist außer für eine große Zahl bierrarbiger Original-
Reproduktionen für geschmackvollenBuchschmuckSorge ge¬
tragen . Nicht nur in den ganzseitigen Buntbildcrn , sondern
auch selbst in der kleinsten schwarzen Vignette erkennt man,
daß hier Künstler den Griffet geführt haben. Ein Werk, dessen
Ruf sich in über einem halben Jahrhundert fest begründet
hat . das — selbst vorher unbesehen gekauft — einen Mist

ausschließt, ist das nunmehr im gleichen Verlage er
. . tcrte, im 53. Bande vorliegende Thekla ' " - 1' '
„Herzblättchens Zeitvertreib

noe Thekla v. G u m p e r t s ch
> e* i x e i b". seit 11 Jahren

herauSgegeben von Frau Berta Wegncr -Zell. ftberreich an
Inhalt , bringt es belehrende, unterhaltende Artikel in Fülle
aus der Feder unserer ersten Jugendschriftsteller : Märchen,
Fabeln , Gedichte, Rätsel , kurz alles , was für unsere Kleinen
vonJnteresse ist. Vielfarbige BeschnftiaungStafeln geben den

"". mr selbständigen Anfertigung
.. . . „ Iuftrationen stehen vollkommen

auf der Höbe der Technik.
* Ein Blick in das Geheimnis des Lebens eröffnet sich

unS durch die Lektüre der ebenso unterhaltend wie wissen-
schaftlich einwandfrei geschriebenen Neuerscheinung : „Bio-

.. . : t - -« herausgegeben von Dr. Curt

*11\) 41.4- -4.v-W»■'. i !*• <VH »+| Ul -Vly w
Kindern reichliche Anregung z:
billiger Spiele . Sämtliche JÜ

logische  S t rc  r f z u g e ,
‘' ! “ ‘ Fragen ü

Vererbungstheorie usw.
in verständlicher sachgemc_ _

Die ©treifgüqc . in das Gebiet der Biologie führen uns
« »—. « - — ' uns über üppige

T h e s i n g. Die Fragen über Entwicklungsgeschichte, Ab.
stammuugslehre , Vererbungstheorie usw. werden in dem
Buchê in allgemein verständlicher sachgemäßer Weise erörtert.
manchen verschlungenen Weg ; sie führen

selber und dürre Steppen,
tüpfeln und durch enge S

Berge mit lveit ausschauenden
büchten. Wir sehen, was rastlos

Moses früher Un¬
erklärliche der Natur in heißem Kampfe abaerungen wurde.
Was da§ Buch besonders interessant macht, ist vor allem sein
prächtiges Wustrationsmaterial und nicht zuletzt der in
fließendem Plaudertone gehaltene Text , der die angenehmste
Unterhaltung mit reicher Belehrung verbindet . (Es erscheint
im Verlage von I . F . Schreiber in Eßlingen .)

* „Frank Waldfrieds Traum ." Eine der-
wunderlich wahrhaftige Mär von Ern st Ritter von
Dombrowski.  8 Bogen 8 ". Preis 2 W. (München.
I . F . Lehmanns Verlag .) Das Büchlein wird Aussehen er¬
regen , bei manchen Ärgernis , bei vielen herzliche Freude und
wahre Erbauung . Gedanke und Ausführung verraten einen
Satiriker . Der Traum des halbverhungerten Idealisten führt
in den ultramontanen Himmel , wo Petrus und Paulus nach
bewährter Moral Gericht halten und manches Böckiein . zur
Rechten, manch' Lämmlein zur Linken schicken. In dieser
Schlußpartie des Buches, m der geschildert wird , , wie
Christus , vertrieben aus dem Geschäftshimmel , in einem
fernen Wcliwinkel seine wahren Getreuen um sich sammelt,
nimmt die Dichtung einen erhebenden Aufschwung. Das
„Nachwort an den österreichischen Staatsanwalt " klärt über
die Abiichien des Dichters auf und läßt die Grundtendenz
als tiefernst und ethisch erkennen.

* „K u rh e ss i s che r Kalende  r ." Unter den vielen
Kalendern , die sich im letzten Quartal des Jahres einstellen,
können verhältnismäßig wenige Anspruch aus Würdigung
erheben. Die meisten sind nach einer Schablone gearbeitet,
sie enthalten nach demselben moralischen oder flach-humo¬
ristischen Rezept hergestellte Geschichten, dünne Witze, seichte
“ ' ‘ ‘ Ile • L . " " - ^Anekdoten und dergleichen und natürlich das Kalendarium
mit dem Drum und Drau , das teilweise zwar sehr, veraltet
ist, aber doch weiter geführt wird als ein Kalenderüestandteil,
der „einmal dazu gehört ". Da freut man sich denn , wenn
einem hier und da ein Kalender in die Hände fällt , der über
das Gros dieses LiteraturzwcigeS hinausragt und literarischen
und Künstlerischen oder auch nur künstlerischen Wert besitzt.
Zu diesen Kalendern gehören in erster Linie die, die einem
eng umgrenzten Bezirk gewidmet sind und als Heimatbücher
oder als H«tm« tkunst-Heste austreten . Sie haben das zer¬
fahrene Geleise, aus dem die Dutzcndproduktion marschiert,
glücklich verlassen und bieten auch dem Gebildeten , dem künst¬
lerisch Empfindenden etwas . Ja , Hcimatkalcnder , wie z. B.
der „Alt -nasfauische Kalender " (L. Scheüenbergsche Hof¬
buchdruckerei in Wiesbaden ), oder „Der bergische VolkZ-
kalender " (I , H. Born , Elberfeld ), oder „Der Heidjer"
(Dr. Max Jänicke in Hannover ) dürfen direkt als hervor¬
ragende Volksbildungsmittel angesprochen werden . Sie

gegebenen und verlegten „Kurhessi ĉhcn Kalender für
IMS ", dessen Erscheinen die vorstehende Allgemeinbetrachtung
veranlaßt hat , ist das Kalendarium auf das Allernotwendigste
zurückgeführt : der Kalender besteht aus zwölf lose zusammen¬
hängenden graphischen Kunstblättern großen Formats und
einem Titelbild , das einen bäuerischen Charakterkopf aus
Kurhessen darstellt . Der Gedanke des Herausgebers , jeden
Monat mit einem passendenLandschaftsbild seiner Heimat
zu begleiten , ist ein sehr guter . Die Bilder selbst sind reizende
Steinzeichnungen , die einen herzerfreuenden Zimmerschmuck
bilden und , jedes für sich unter Glas und Rahmen gebracht,
unvergänglichen Wert haben. Als Kunstwerk sei dieser
hübsche Kalender auch unfern Lesern warm empfohlen , c. v,

* Im Verlage von Karl Meyer (Gustav Prior ) in Lan.
nover-List erschien: „Bismarck - Buch ". Charakterzüge,
Denkwürdigkeiten und Erinnerungen für das deutsche Volk
gesammelt Und HerauSgegeben von A. Ebers.  Mit einem
Bildnis und einer kurzen Lebensbeschreibung des Fürsten
Otto von Bismarck. Mit diesem Buche, das uns den Be¬
gründer deS Reiches besonders in seinem Familien - und
Freundeskreise , oft mit vielem Humor , näher rückt, liegt ein
wirkliches Volksbuch vor , das vortrefflich geeignet ist, sein
Andenken im deutschen Volke lebendig zu erhalten . Das Buch
eignet sich vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk für jung
und alt.

* Wie man eine Elektrisiermaschine  selbst Her¬
stellen kann , sofern man nur mit Laubsäge und Feile umzu-
aehen verstehst das zeigt das hübsche Merkchen ..Elektri¬
siermaschine '' , das Prof . E. F i I i k in der bekannten
Sammlung „Spiel und Arbeit " als 15. Bändchen herausgiüt.
(Verlag von Otto Maier in Ravensburg .) Preis 80 Pf.

Kein Angriff
sondern eine Abwehr der unlauteren Machenschaften gegen den coffernfrelen
„Kaffee Hag " ist die bekannte Broschüre „Kathreiners Entlarvung ". Die bctx.
Firma sucht jetzt durch ihre Reisenden und durch ihre Inserate diese Tatsache zu ver¬
drehen und sich als den,„unschuldig Angegriffenen" hinzustellen, während sic der An-
greiser ist, der aus sicherem Hinterhalt unter möglichster Schonung des eigenen Namens
fortgesetzt gegen den „Kaffee Hag" intrigiert hat. Die erwähnte Broschüre hatte u. a.
den Zweck, diese versteckten Angriffe gegen den coffci'ttsreie » „ Kaffee Hag " an das
Licht der Oeffentlichkelt zu ziehen und zu beweisen, daß

«Ne disvrr erschienene« Berdächtignnge« gegen den„Kaffee Hag"—
ohne AnSnahme—nichts anderes waren, als bezahlte Reklamcarveiten»

<7,g>88157',F18

Weihnachts-Ausverkauf.
Da ich das BS.£*e *itjiierre *sclie optische Jnstitnt , SlüCnerg -asse 5,

Übernommen habe, verkaufe ioh das enorme Lager in MperassjUiser »». BiVlel-
ttcrhcrn , Uinnrli -s , Etaroüictern , Hülienbaroinetern , Thermo-
meter « , Xletsszeng -en ans. — Auf die noch an den "Waren befindlichen
fetHpierre ’scIien fc»reise gewähre ich bis zu

50 7 * Rabatt.
Her Verkauf dauert nur vom SS1. Kovember Ijts

15 . » eicmbcr in meinem Geschäftslokal.

Herrmann Tfisedge , Optiker ans Rathenow,
_W * mir JLana -gasse 51.

Montag, den SO. November, abends8.15 Uhr, im
Saale de? Hotel Bogel , Rheinftratze 27:

AssenMer HeOMAr Mrtrag
von Schriftsteller Friedrich Jasitowshi , Leipzig r

Christ« uni) das EeWchiMMm.
Die Sexualität des religiösen Genies. Die Stellung des Christus
zur Gesd,lcchwsrage. Das Erlösungs-Problem. Der Sinn der

Fortpflanzung . Wege zum höheren Leben des Genius zc
Eintritt 50 Vf . Ms . Pkatz Nik,

MastgcWgrl, auch f.
Weihn.

Versende franko frisch geschlachtet und
sauber gerupft je 9 Pfd. netto

2. Fetts, ans Ml . 5,80,
1 Bratganö mit tzichn Mk . 6 .20,
8 fette (Sitten ob. 4 Hühner Mt . 7.—

M . Müller , Neubernn (Oberschles.),
Borzügl . Mittagstisch zn mätz. Pr.

Luijenstraße 20, 1 rechts. .10495

eine ideale Toilettenseiie I wird jeder ausru £en, der sich mit

Schulz ’ KamiHen-Seife
Kew»6ohen hat . Sie ist wunderbar mild , besitzt grösste
Reinigungskraft , macht die Haut ĝesund , sammetweich
und wideratandsfäliiji nnd verleiht zarten , rosigen
Teint . Stück '&&-Pf . tieberall in Ori^matpackuns zn haben.

Chemische Fabrik Fritz Schulz , Leipzig
. 'jV ......
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Wiesbadener
BekaNniiqs-

InKilut
Gebe. Urugebauer.

Dam Pf-Kchrs
Gegr. 1856.

Telefon 411. 1371

ZtMMüMM
Kchmalvachrrste. SZ.
Lieferant _ Ver eins

für Fenerbsstattirng.
Ueücrnahme von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Motoren für Sauggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergin usw.

? nfiS —-  Ueber

8 -M » ^ « 1 P. S. im Betrieb,

Gasmotoren-FabrikA.-G.
KoBn- EhrenfeBd - Kvm̂v,

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens meiner lieben Gattin,

geb. Christ.

sowie für die vielen Kranzspenden sage auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank.

Mieshuden , 26. November 1908.

August Ketschenbach.

AHM

st v
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ZWWversteiMU.
Am LN. Januar LSON,

nachmittags 4 Uhr , soll auf
dem Rathaus zu Dotzheim
das den Eheleuten Lackierer August
Schmitt zu Dotzheim gehörige
Hausgrundstück mit Stall und Werk¬
stätte, in der Neugasse, groß 2,55 ar,
jnit einem GebüudesteuernuhungS-
wert von 230 Mark, zwangsweise
öffentlich versteigert werden. § 263

Wiesbaden , 17. Novbr. 1908.
Königliches Amtsgericht.

Abt . ! « . _

MMNtlMchllU
Yreitag , bctt

ltittagS 12 Uf)t r_
27. November er.,
versteigere ich im

llersteigerungslokale Neugasse 22 da¬
hier zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

1 Klavier, 1 Büfett , 1 Auszieh-
lischu. 12 Robrstüblc. 1?263
OsttinK -, Gerichtsvollzieher,

Rheinbahnstratze2.

Als großen Oielcgenhcitskauf empfehlen
wir einen Posten

Schulstiefel.
Feinste Ehevreaux, echte Boxkolsleder.

prima 5kalbleder in den Größen
81—35, Wert 7.50- 9.50 für w
zum Ausstichen. Ferner

Solide kräft. Wichslederstiefcl zum
Knöpfen oder Schnüren, Größen SSV
31—85, zum Ausluchen . für

Ein Posten warm gefütterter
durchaus crstkl. Kauss Musts
für Kinder, mit Lcderfohle ’HTL
und niedrigem Fleck für ® *" Pf.
auch mit Ohren u. Bändern.

WieSbabetterSÄuhwaren-
Konsum

M Kirchgaffe -fl ( flan der Luifcnstraße. 6 •' p

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank-
saguncs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauerkränze,
Paimwede!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Walil,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.1578

LOIJV und

l^Teppiohe
er «Vorlagen

^ derD̂ r ^
preise se^

L I) . Ben Soliman D
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs 10236

WIESBADENstrasse Wilhelmstrasse 24.

MMMüe -MU
Pfund von 1.30 bis 0 — Mk.

Direkter Import ab Colombo.

SMs.WMtt.UMWe
3 Weisergasse 3°

Teleplion 1049.
Bitte genau auf 25111
meine finna achten.

Ätiolfsto ^ ct
BTriedricIistrmsse Eff Fricdriclixtrasse 46

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit als die idealstem , wirk*sausten un saubersten Schwitzmittel seine

elektrischen Lichtbäder
_ (3 verschiedenen Systeme) mit ihren in

hygienischer
■wie ästhetischer Beziehung ganz bedeutenden Vorzügen gegen¬
über den Schwitzbädern in russischen Dampf - oder

rümisch -irisclien Ilrissluftziniincrn,
Für Damen und Herren in gesonderten Abteilungen geöffnet

an Wochentagen von 8—1 und */s3—8 Uhr;
an Sonntagen von 7—1 Uhr. 10235

lünchner
Hackerbräu
inV2-Liter-Flaschen (25  pf.)
5- und 10-Liter-SIpSions

(Mk. 2.50) (Mk.5.—)

Originalfüllung
täglich frisch aus den vorzüglichen
Eiskellereien „ Bergschlösschen“

empfiehlt die

General-Vertretung

Robert Preuss,
Bicrgrosshandlung,

Weissenbupgstirasse SO«
= Telephon 385 . —

Kellereien „Bergschlösschen' '

Wi Der desmdrm Aiizeizc.
Für die überaus Zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste sagen
wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
wilhelmine All, geb. Abt.
Ludwig p.
August PL
Wilhelm p.
Annap , g-b. Reumann.

Wiesbaden,den 26.November 1908.

1209



Seite 20* Freitag, 27 . November 1908. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 553»

Kurhaus . 5 Uhr : 'Tee - Konzert.
7.30 Uhr : Viertes Zyklus -Konzert.

' Dirigent : Herr Kapellmeister
Afferni . Solistinnen : Fr . Ernestine
Schumann -Heink (Alt ), Frau Hed¬
wig Kirsch (Klavier ).

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Esther. Demetrius.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Liebe wacht.

Bolks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Die Waise aus Lowood.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Förster -Christl.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.80—10.

Deutscher Hof. Täglich Konzert . .

Aktuarhus ' Knnstsalon, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4u . 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

BolkSselehalle. Friedrichstraße 47.I>£offnet täglich von 12 Uhr mitt.j 9% Uhr abends . Sonn - und
erertags von 10—12 u. ZH3—3
hr geöffnet . Eintritt frei.

Bereu : Franenbilbung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Büch r̂ausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. Äuskunftsstelle für Frauen-a fe:Wallmühlstraße 1.Weltliche Rechtsauskunft für

i Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stvndenplan für November 1908:

- Kiederlahnstein : Montag , den 30.,
U, Uhr.

Btzlllrbach: Montag , 30., 2 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

S asstraße 87,2,welcher alleWunden abhält , ist zu brief-
Beratung der am Erscheinen

mderten , namentlich von
sschwachen u. Kranken , gern

bereit.
Vsmrafstelle für Krankenpflegerinnen
(Abteilung 2 (für höhere Berufe)

des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
VjI  und 7 *3—%7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
1 über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Die Bibliotheken deS BolkSbildungs-
Bereins stehen jedermann zur Be-
Mtzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
i Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und SamstaaS von 5 bis 3 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von

45 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
nasse 6) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
BibUothek (in d. Gutenberüschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-fltl.Stellenvermittlung. Dienft-lnden ■von 8—1 xi. 3—6 Uhr.
änner -Abteilung für alle Berufe.

Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr). —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Merein für Kinderhorte , Täglich von
' 4—7 Uhr, Steinaasse 9, 2, und

Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Mücherschulc. Hilfskräfte zur Mit

, arbeit erwünscht.
Damen -Kluh E. B. Oranienstr . 15,1,

Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse füp Frauen und Jung-
: trauen . Meldestelle: Herinami-

straße 22, 1.
Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Melde-
> stelle: Luisenstraße 22.

Turngcsellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilunaen.

Sprachverein 1903. Abends 3.45 Uhr,
Hotel National , Taunusstraße 21:
Italienischer Konversationsabend.

Kraft - »nd Sport -Klub Menicitia,
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs - Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Hotel - Restaurant Tannhäuser,
Bahnhofstraße 3.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.

Abends 8.80: Uebung.
Gesangverein Wiesbadener Männer»

Klub. Abends 8.30: Probe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:

Gesangprobe.
Stemm - und Ring -Klub Athletin.

6.30: Uebung.
Wiesbadener Athletcn -Klub. 8.30:

Uebung.
Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:

Theaterprobe.
Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬

einslokal : Thüringer Hof. 9 Uhr:
Probe.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock 9: Vereensabend.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Sienotnckihgraphen - Verein „Eng.
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend . _ _

Christlicher Verein iunger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergosang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Reue Concordln. Abds.
9 Uhr : Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:
Ge ângprobe. BereinSl . Thürrng.

M^nnergesang -Verein Union . 9 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Kraft - und Sport -Klub. Abends

9 Uhr : Uebung.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebuna. _ ,Rabfahrer -Bcrein von 1904. Saal¬
fahren.

Werein Frauenbildung - Frauen
i stUdrum. Abends 8 Uhr : Boxtrag.
Lurnverein . Abends 8—10 Uhr:
i Riegcnturnen.
Fechter - Bereinigung Wiesbaden,
r 8—10 Uhr : Fechten. Oücrreal-
• schule Oranienstraße 7.

tLieSbadrner Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis-a-vts der Rcichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel. Nbeinste.

j7eichs»erbanb gegen die Sozial¬
demokratie. (Ortsgruppe Wies¬
baden.) Abends 8.80 Uhr : Vortrag.

Llänner -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
, Anfänger -Unterricht : %9—io  Uhr,

Mittelschule Luisenstraße 26, Zim
mer 26. Vereins - Uebirngsaoenü
8.30 Uhr im Vereinslokal , Hotel
.„Vater RLein". Meichstraße 5.

Versteigerung eines Klaviers usw. im
Hause Helenenstraße 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 554, S . 9.)

Versteigerung eines Spieltischs usw.
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (©: Tagbl . Nr . 554, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien im
Pfandlokale Neugasse 22, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 555, S . 19.)

Versteigerung von Farben und Lacken
usw. im Hause Dotzheimerstr. 20,
nachm. 2.30 Uhr. (S . Tagbl . 655,
S . 19.)

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell-
mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Stiftstrasse 1.

Ilygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Altertu ms - Museum,  Wilhelm¬

strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier-
taMn von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-

Natur hist . Museum,  Wilhelm
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denlcmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger -Denkmäler auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz
an der Schiersteinerstrasse , Gustav-
Freytag -, Ferd .-Hey ’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius -Fresenius -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm.

Nassau ische Lan <les - Bib
1 iothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und .Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10-
und 3—8 Uhr.

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Schiessstä nde des Wies¬
badener Schütz e n verein»
Unter den Elchen . Täglich geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiessständc,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Kathol . Mariahilf lcirche,

Platterstrasse . Den ganzen Tag off.
Protestant . Ringkirche,

oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schützenhofstr , 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends , Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v . 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11ü vorm , bis 1 Uhr nach¬
mittags.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Freitag , dm 27. November.
263. Vorstellung.

13. Vorstellung im Abonnement C.
Esther.

Dramatisches Framnent in 2 Alten
bon Grillparzer.

In Szene gesetzt don Herrn Ober¬
regisseur Köchy.

Personen:
Der König
Haman . ,
ZareS . . .
Theres . .
Bightan . .
Aridai . .
Erster Rot .
st weiter Rat
Erster Höfling§ weiter Höfling

ritter Höfling
Hauptmann . .
Mardochai . .
Esther

err Leffler.
err Kober,
rl. Santen,
err Zollin.
rr Schwab,
err Striebeck.
err Engelmann,
err Berg,
err Rehkopf.
err Andriano.
rr Spieß,

err Malcher.
err Tauber.

_. rl. Nestel.
Bewaffnete, Frauen , Knaben.

In und bei Susa . Fünftes Jahrhundert
vor Christi Geburt.

Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick.
Kostüml. Einr . : Herr Maler Geyer.

Demetrius.
Dramatisches Fragment in 2 Akten

von Schiller.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchy.
Personen:

Demetrius . . . . Herr Weinig.
Sigismund,König von

Polen . Herr Tauber.
Der Krongroßkanzler Herr Mayer.
Der KraligroßmarschallHerr Armbrecht.
Der Erzbischof von

Gnesen, Prima « . Herr Kober.
Ter Bischof von Lem¬

berg . Herr Schmidt.
Fürst Leo Snpicha . Herr Leffler.
Mciszek, Fürst von

Sandomir . . . Herr Striebeck.
Marina , seine Tollster Frl . Ressel.
Ldowalsky, polnischer

Landbote, Hetmaiin
des polnischen Auf¬
gebots . Herr Malcher.

Korella. > HerrEnaelmonn.
Opaliüsky, Herr Rehkopf.
Rielsky, lvermanner A,,vriaiio.
Türhüterim polnischen

Reichstag . . . . Herr Schuh.
Bischöfe, Palatine , Kaplane, Landbotcn,

Pagen, Wachen.

Maria , Witwe des
Zaren Iwan . . Frl . Eichelsheim.

Olga , ihre Vertraute,
Klosterfrau . . Frau Doppelbauer.

Xenia. Klosterfrau . Frl . Schwartz.
Helena, Klosterfrau . Frl . Sekera.
Die Pförtnerin des

Klosters . . . . Frl . Koller.
Ein Fifchcrknabe . . Frl . Ghiberti.
Hiob, Patriarch von

Moskau . . . . Herr Zollin.
Fiicher, Klosterfrauen, Kaplane.

Der erste Akt spielt im Saale des
Reichstags zu Krakau. Der zweite Akt
in dem Hof eines griechischen Klosters

am See Belosero. Zeit : 1605.
Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einr .: Herr Hosrat Schick.
Nach dem 1. Stück 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)6 Uhr.

Kleine Preise.

Samstag , den 28. November, Ab. A;
Siegfrieds

Rrsidrnr-Thkaler.
Direktion: Dr. phil . jjj. Rauch.

Freitag , den 27. November.
Dntzendkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz

50 Pf .. Balkon 25 Pf.
Gastspiel Poldi Sangora vom Schau¬

spielhaus in Frankfurt a. M.
Die Kredo wacht.

CL'Amour veille .)
Lustspiel in 4 Akten von G. A. de

Caillavet und Robert de Flers.
Spielleitung : Hr. Hermann Rauch.

Personen:
Marquise von Juvigny Sofie Schrak.
Andrö Graf Juvigny,

ihr Neffe . . . . Gustav Birkholz.
Luciennev.Marfontaine Else Noorman.
Carteret . . . . . Reinhold Hager.
Jacqueline, dessen

Nichte . . . . . * * *
Auguste Verriet, Histo¬

riker . Rudolf Bartak.
Nbb6 Merlin . . . Theo Tachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine . . . . Clara Krause.
Solange , I ihre Margot Bischoff.
Christiane, l Töchter Selma Wuttke.
Ursule Bernicr, Kla-

vicrlehrerin . . . Rosel van Born.
Rosa, Wirtschafterin

bei Vernet . . . Minna Agtc.
Germain, li . Diensten CurtSakrzewSki.
Der Chaus-l der

feur, l Marquise Willy Langer.
FranxoiS . . . . Karl Feistmantel.
Louise. Alice Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt auf
Schloß Juvigny bei Dicppe , in den

3 übrigen Akten in Paris.
* » * Jacqueline : Poldi Sangora vom

Schauspielhaus in Frankfurt a. M.
als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akts finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 llhr . Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 28. November : Das

Bischen Ruhm.
Sonntag , den 29. November, nachmittags

'/ -4 Uhr lhalbe Preise): 2x2 = 5,
Abends 7 Uhr: Das Bische» Ruhm.

Montag , den 30. November. Dienstag,
den 1. Dezember: Gastspiel Eleonore
Duie mit ihrem Ensemble. Hedda
Gabler. La Gioconda.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: ^
Saft*
Preise

Einfache Erhöhte
! Preise

AU jik A Ji. A
Fremdenloge . i 2f 50 6 7 50
l. Rangloge . . j 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis l

10. Reihe . . > 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis i

14. Reihe . . 1 _ ! 2 1 3 _
Rurncr. Balkon | — 60 1 — 1 76

Uolks -Tdratev.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiseriaaf .)

Direktion: Kirn « Milhelnrq.
Freitag , den 27. November.

Abends 8.15 Uhr:
Zum ersten Male:

Die Marse aus Komood.
Schauspiel in zwei Abteilungen (vier
Auszügen) mit freier Benutzung eines
Romans der Currer Bell bon Charl.

Birch-Pfeiffer.
Spielleiter : Arthur Schöndorff.

1. Abteilung : „Jane " (1. Aufzug).
Personen:

Mistreß Sarah Reed,
eine reiche Witwe . Lina Töldte.

John , ihr Sohn . . Melly Lenard,
Kapitän Henry Wyt-

field, ihr Bruder . Emil Römer.
Dr. Blackhorst, Vor¬

steher citter Waiseii-
stiftung . . . . Conrad Loehmke.

Jane Ehre (16 Jahre
alt ) eine Waise . . HeleneLcideniuS.

Befly. Bonneim Haufe
der Dliltreß Reed . Kuni Clement.

Die Handlung spielt auf Gateshcad,
dem Gute der Mistreß Reed.

2. Abteilung : „Rochester" (3 Aufz .).
Personen:

Lord Rowland Rochester Heinrich Neeb.
Francis Stccnworth,

Baronet . . . . Alfred Heinrichs.
Mistreß Reed . . . Lina Töldte.
Lady Georgine Clärens,

Witwe . Clotilde Gutten.
Kapitän Henry Wyt-

ficld . Emil Römer.
Mistreß Judith Har-

leigb, Rochesters
Verwandte . . . Marg . Hamm.

Jane Eyre . . . . Helene LcideniuS.
Adele, ein Kind im

Hause Rochester . Kl. Friede!.
Sam . Diener im . ^ r

Hause Rochester . Ludwig Joost.
Patrik , Reitknecht im

K,auie Rochester . Arthur Rhode.
Die Handlung spielt 8 Jahre nach
der ersten Abteilung auf Tornfield-

Hall , einem Gute Rochesters.
Zeit : Gegenwart.

Samstag , den 28. November, nachmittags
4 Uhr bei kleiucn Preisen Kindcr-Vor-
stellung: Die Königskiuder. Abends
8.15 Uhr volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen : Der Glockenguß zu
Breslau.

Malhalla - Theatev.
Direktion: H. Norbert.

Freitag , den 27. November.
Anfang 8 Uhr.

Die Förster - Christ !.
Operette in drei Akten von Bernhart

Buchbinder.
Musik von Georg Jarno.

Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmstr . Sehdel Stöger,
Personen:

Kaiser Josef II . . Eduard Rosen.
Graf Kolonitzky,

Generaladiuiant . Friedr . v. Ahn
Graf Gottfried von

Loebcn, Obersthof¬
meister. Franz Felix.

Graf Stephan von
Reutern, Kammer¬
herr . Max Brandt.

Baronesse Agathe von
Othegraven, Hof- , ^ .dame . . . . . Bianka Reinhard.

Graf Sternfeld,
Hauptmann . . . Ludw. Nachbaur.

Komtesse Josefine,
seine Schwester. . Lizzi Latour.

Franz Földessy.Guts¬
verwalter beiStern-
ftld . Alex Dittmann,

Hans Lange, Förster Carl ^v. Remay
Chrisiine.seine Tochter
Peter Walperl .
Minka, Zigeunerin .
Baronesse Kleiuau,'
BaronesseFranken,
Frau von Lieben,
Frl . von Streben,
Frl . von Labay,
Komtesse Werben,
Komtesse Lünau,
Fräul . von Nette,
Frl . v. Ramdorf,
Fräul . von Palen,
Frau von Lerch,
Frl . von Siegern,

M. Herzka.
Kurt Klemich.

. Blanka Anda^
Cläre Troche.
Maria Haasc.
Thila Sarta.
Mizzi Roßmann

« > Toni Toska.
Sr  Maria Sicbcrt.
g Lotti Wegener.
s Else Schlüter.
s  Rosa Günther.

Emmy Filiv.
Wally Poels.
Hedwig Waldest

Kavaliere und Hofherren , Hofdamen
Gardisten , Gendarmen , Bürger uni
Bauern beiderlei Geschlechts, Lakaien,

Zigeunermusikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthmrse. Der
2. Akt am Hofe in Wien . Der 3. Akt
im Forsthause . Das ganze im Jahre1764.

Samstag , den 28. Novbr.: Di - Förster-
Christl. ^

Sonntag , den 29. November, nachmittag»
bei kleinen Preisen : Die Dollarprin.
zesstn. Abends : Die Förster-Christl.

Walhalla -Theater.
(Preise der Platze mH. @arberoBe) :
Proszeniumslogs . . . Mk. 4.20
Fremdenlogs . . ;
Seitenbalkon * «
Promenoir . . .
Orchesterseffel . »
1. Parkett « . . .
2. Parkett . . . .
Parterre . . . .
Entree . . . . .

3.20
2.65
2.15
3.20
2.65
1.65
1.10
0.85

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 27. November,

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen. Vorzeigung von
Tageskarten oder Abonnementskarten.

Abends 714 Uhr im grossen Saale:

IV. Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferm , städt*

Kurkapellmeister.
Solistinnen : Frau Ernestini Schumann-
Heink , Grossherzogi . Bad . u . Herzog !.
Sächs . Kammersängerin (Alt ) . Frau

Hedwig Kirsch (Klavier ) .
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses"

von L . van Beethoven.
2. Rezitativ und Arie der Vitellla aus

der Oper „Titus “ von W . A . Mozart,
Frau Schumann -Heink.

3. Konzert für Klavier und Orcheste*
in B-dur von Hermann Goetz.

Frau Hedwig Kirsch.
Pause.

4. Idylle und Scherzo aus der Suite
Nr . 3, op . 41, für Orchester , von
J . Wdeniawski.

5. Lieder mit Klavierbegleitung.
Frau Schumann -Heink.

6. Klavier -Vorträge:
a ) Preludes aus op . 28 von Chopin,
b ) Nocturne G-dur von Chopin.
c) Polonaise . As -dur von Chopin.

Frau Hedwig Kirsch.
7. Grosse Arie der Fides aus der Op«

„Der Prophet “ von G. Meyerheer.
Frau Schumann -Heink.

Ende gegen 10 Uhr.
Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk ., Logen¬

sitz : 5 Mk .. 1. Parkett 1.—20. Reihe:
4 Mk ., 1. Parkett 21.—26. Reihe und
2. Park .: 3 Mk ., Ranggalerie 2.50 Mk .,
Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk.

Die Inhaber von ' Kurhaus -Abonnet
mentskarten erhalten an der Tage»
kasse des Kurhauses - gegen Vorzeigung
der Ahonnem entskarte Vorzugskarten
zum 1. Parkett 1.—20. Reihe zu 3 Mk.
Beim, Eintritt ist mit der Vorzugskarte
die Abonnementskarte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in dea
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst er.
sucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen;
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(Nachdruck verboten .)
Vom Finanzmarkt

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".)
#  Berlin , 26. November.

Andauernde starke Schwankungen nach beiden Richtungen
bildeten diesmal in New York  das ‘Kennzeichen des Ver¬
kehrs . Die Haussespekulation bekam zwar schließlich die
Oberhand, zumal sie durch einzelne Anregungen wirtschaft¬
licher Natur unterstützt wurde, doch war an einigen Tagen
eine starke Realisationslust zu bemerken, von der namentlich
die Werte des Stahltrusts in Mitleidenschaft gezogen wurden.
London  zeigte eine im allgemeinen nicht sehr freundliche
Disposition. Zum Teil waren daran die Meldungen von Wall¬
street schuld, zum Teil das Anziehen des Privatdiskonts , der
fast die Höhe der Bankrate erreichte. Paris  eröffnete in
ziemlich fester Haltung, verriet aber weiterhin unter dem Ein¬
fluß der allgemeinen Geschäftslosigkeit Schwäche. Die
Spannung zwischen Österreich und Serbien war geeignet,
letztere noch zu fördern. Auch in Wien  übte dieses Moment
erklärlicherweise einen starken Druck aus . Derselbe wurde
durch die ungünstigen Nachrichten vom Eisenmarkte noch er¬
höht, machte aber an einzelnen Tagen einer besseren Haltung
Platz. Berlin  stand diesmal zum großen Teile unter dem
Einfluß New Yorks. Da dort die Stimmung vielfach ziemlich
gedrückt war, neigte auch hier die Haltung mehrfach nach
unten . Unterstützt wunjc die Schwäche durch hin und wieder
auftretende politische Bedenken, die mit der Spannung
zwischen Österreich und Serbien zusammenhingen , und durch
das Anziehen des Privatdiskonts , der infolge einer durch die
Reichsbank vorgenommenen umfangreichen Rediskontierung
von Reicljsschatzanweisungen zuletzt auf 2% Proz. herauf ging.
Trotzdem sind Rückgänge nur in sehr beschränkter Zahl zu
verzeichnen , im Gegenteil lassen sich bei zahlreichen
Rapieren noch Steigerungen konstatieren. Die zuletzt in New
York eingetretene Befestigung bildete zum Teil die Ursache
hierfür, wählend andererseits die außerordentliche Geld¬
flüssigkeit — tägliche Darlehen notierten ca. 4% Proz . — eine
wesentliche Anregung bot. Selbst die per Ultimo gehandelten
McOTta n pa „p,ie r]e konnten zum größten Teil anspehen,
obwohl die Nachrichten über das legitime Geschäft unverändert
schlecht lauteten . Einige Mißstimmung erweckten die Herab¬
setzung der Kohlenpreise und die in der Sitzung des Kohlen-
Syndikats gemachten Angaben über die Marktlage, doch hielt
dieselbe nur ganz kurze Zeit an. Am Rentenmarkt
zeigen die heimischen Anleihen vorwiegend Erhöhungen,
während die fremden weniger Festigkeit bekundeten. Von
Bahnen  erfuhren Amerikaner im Einklang mit Wallstreet
per Saldo eine Abschwächung, doch konnte der tiefste Stand
wieder überschritten werden. Österreicher dagegen wiesen auf
Wiener Einfluß durchgängig Mattigkeit auf . Ziemlich unein¬
heitlich war die Haltung des Kassamarktes ; im großen und
ganzen ;aber .überwiegen doch die Steigerungen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Haiidclf-Nachrichten, a.uf die hiermit verwiesen wird.

* Bei Status der Reichsbank ist unverändert günstig.
Vor 8 Tagen sind Heinere Beträge Gold  für Holland und
Rumänien abgegeben worden. Der Bestand an Schatzscheinen
hat infolge von Rückzahlungen eine Verringerung erfahren.

* Betieoung von Schatzscheinen durch die Reichsbank.
Seit längerer Zeit hat die Reichsbank davon abgesehen,
Reichsschatzscheine an der Börse zu begeben. Nun ist sie am
Dienstag mit ca. 30 Millionen Mark erschienen, die, wie wir
lm Berliner Börsenbericht bereits mitteilten , per 20. und
80. Januar und per 8. und 15. Februar fällig sind. Die Schatz-
scheine haben eine gute und glatte Aufnahme gefunden. Es
war angenommen worden, daß die Reichsbank mit dieser
Transaktion fortfahren würde, jedoch sind gestern keine
weiteren Schatzscheine an den Markt gekommen. Immerhin
ist der Privatdiskont bis 25/s Proz. gestiegen und am Markt
der deutschen Staatsfonds hat sich am Dienstag und
Mittwoch Zurückhaltung , die bis zur leichten Ab¬
schwächung ging, bemerkbar gemacht. Im übrigen
ist die Bank von der Erwägung ausgegangen, daß
die Geldsätze des offenen Marktes nunmehr auf einem abnorm
niedrigen Stand angelangt sind und daß es sich empfiehlt, ge¬
eignete Maßnahmen gegen ein weiteres Sinken der Zinksätze zu
treffen. Dann .sah sich die Reichsbank zu ihrem Vorgehen
»uch durch den Umstand veranlaßt , daß die fremden Wechsel¬
kurse sich teilweise bereits auf dem Goldpunkt befinden und
teilweise hart davor stehen, also die Gefahr von Goidab-
Bchiüssen nahe gerückt ist. Dies alles wird nun vermieden
werden.

* Bonner Bank für Handel und Gewerbe, ln der für
Freitag einberufenen Gläubigerversammlung wird zunächst
ein Bericht über die Lage der Bank gegeben werden. Dann
soll bei Zustimmung zur außergerichtlichen Regelung ein Aus¬
schuß zur Vertretung der Interessen der Gläubiger gewählt
werden. Weiter wird mitgeteilt : Die in verschiedenen
Zeitungen verbreitete Meldung, daß die Prüfung der Bücher
durch die Treuhand -Vereinigung, Berlin, keinerlei Anstände
ergeben habe, ist insofern unzutreffend, als von einer defini¬
tiven Beendigung der Prüfung noch keine Rede sein kann.

* Westdeutsche Bodenkreditanstalt, Cöin. Die Verwaltung
teilt mit, daß sie die Dividende für das laufende Geschäfts¬
jahr unter dem üblichen Vorbehalt auf mindestens 7 Proz. (wie
im Vorjahr) schätzt.

w. In dem FeststellungsprozeB der österreichischen
Kreditanstaltgegen die Leopold Lämmelscben Erben erkannte
das Gericht, daß für die Lämmelschen Erben bei weiteren
Aktienemissionen derselbe Übemahmepreis und dieselben
Zahlungsbedingungen zu gelten haben wie für die Aktionäre.

* Zwei weitere Bank-Insolvenzen. Die Hildesheimer
Bankfirma J. 8. II a ge m a n n hat infolge mißglückter Speku¬
lationen in Kaliwerten ihre Zahlungen eingestellt. Die Verbind¬
lichkeiten sollen etwa 500 000 M. betragen. Es wird ein
Arrangement unter Mithilfe Hildesheimer Banken angestrebt.
— Ferner hat in Hamburg  die Firma Kaufmann u.
Glück  ihre Zahlungen eingestellt. Die beiden Inhaber dieses
Geschäftes, das nur wenig bedeutend war, flüchteten.

Berg - und Hüttenwesen.
*-<Emsgr Blei- und Silberwerke. In der außerordentlichen

,GenÜ% *rsapimhmg der Gesellschaft wären 1518 Stamm- und
3.104 Vorzugsaktien' vertreten . Nach -'den 'von- der Versamm-

tt»lung gefaßten.Beschlüssen wird das bisherige Aktienkapital von
2 600 000M. auf '2 000 OOOMIjherabgesetzt. Das reduzierteStamm-
kapital wird dem bisherigen .Vorzugsaktienkapital gleichgestellt.
DasKapital wird dann wiederjum 1 000 OOpM. durch Ausgabe
neuer Vorzugsaktien  erhöht . Di ?ss neuen Aktien
erhalten .eine «kumulative Dividende vom i7'‘Proz. vorweg. Bei
Abstimmungen erhalten die neuen Vorzugsaktien zwei
Stimmen, die anderen dagegen .nurKelns Stimme. Die neuen
Vorzugsaktien 'sind ab ' 1. Januar 1909 dividendenberechtigt, sie
werden den Inhabern der ®gültig gebliebenen Aktien in der
Weise 'zumjjBezug angeboten.^daß binnen vier Wochen nach
Aufforderung zur Zeichnung auf je zwei -bisherige Aktien über
1000 M. eine Vorzugsaktie und auf jeAfO gültig gebliebene
Aktien über 600 M. drei Vorzugsaktien bezogen werden können.
Den Inhabern der gültig gebliebenen Aktien und den Inhabern
der tfS chu Id Verschreibungen  aus 1904, sowie den an
dem Darlehen aus dem ^Jahre 1908 beteiligten Aktionären ‘ist
Gelegenheit gegeben, fürMihre Aktien die Rechte von Vorzugs¬
aktien zu erwerben, bezwNähre Forderungen als Einlage:lauf die
neuen Vorzugsaktien statt Barzahlung einzubringen . In der
Versammlung wurde, wiê lie „F. Z.“ mitteilt, festgestellt, daßder größere Teil der vertretenen ,Aktionäre zur Übernahme der
neuen Vorzugsaktien bezw. zur Erwerbung der Rechte derselben
sich bereit erklärte. ;DerNdurch die 'Sanierungsmaßregeln er¬
zielte Buchgewinn soll zur »«Deckung des ,bisherigen Verlustes
und der etwaigen Unterbilanz des laufenden Jahres , sowie zu
außerordentlichen Abschreibungen verwendet werden.

* Zum Verkauf der Zeche Altendoif. In der in Essen a. *d.
Ruhr abgehaltenen Gewerkenversammlung fand Punkt 1 der
Tagesordnung, Veräußerung und Übertragung der' sämtlichen
Kuxe der Gewerkschaft an den Essener Bankverein oder den
vomidiesem zu bezeichnenden Dritten, und Verkauf und Über¬
tragung des gesamten Bergwerks- und sonstigen Eigentums an
diesen , ohne Erörterung und einstimmig Billigung.  Der
Gesamtkaufpreis beträgt 1 608 000 M. Der Preis pro Kuxe
— 500 M. wird, nachdem der Beschluß Rechtskraft erlangt hat,
wahrscheinlich am 2. Januar 4909 gezahlt werden.

W. N. Biamarckhütte. Das neuerdings aufgetauchte Ge¬
rücht , bei der Gesellschaft stehe eine Ka’fyi tal -se  r h ö hu  n g
nahe bevor , entspricht , wie wirf erfahren , nicht ganz den Tat¬
sachen . Eine Vermehrung des Kapitals ist allerdings beab¬
sichtigt, der Zeitpunkt jedoch und die Modalitäten derselben
sind in der Verwaltung noch nicht erwogen worden. Es ist
also noch unbestimmt , ob nur neue Aktien  oder auch
Obligationen  ausgegeben werden. Vermutlich dürfte die
ganze Angelegenheit erst im Frühjahr 1909 spruchreif werden,
keinesfalls jedoch noch im laufenden Jahre . Die neuen Mittel
sollen zur Vollendung der bereits von dem früheren Direktor
Marx in Angriff genommenen Bauplanes dienen, dessen Zweck
eine möglichst weitgehende Verfeinerung der Produkten des
Unternehmens ist.

w. Rombacher Hüttenwerke. Von dem Bankkonsortium,
welches die in der Generalversammlungam 19. Dezember zu
genehmigende Vdrmjahr 'ung des lAK ti enkap  j j a Ls
der Rombacher Hüttenwerke um 5 Millionen Mark unter Aus¬
schluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre durch¬
führen soll, werden 4 714 000 M. den alten Aktionären zu 140
angeboten werden, so daß auf sieben alte eine neue Aktie ent¬
fällt. Außerdem ist beabsichtigt, weitere 2 Millionen Mark
neue Aktien auszugeben , die mit der am 16. Februar 1909
fälligen Hypothekenschuld von 4 Millionen Mark verrechnet
werden sollen.

* Die Zinkhütte und Bergwerks-Aktiengesellschaftvormals
Dr. Lowisz in Katiowitz hat für die Trzebiniaer Zinkhütte die
Konzession zum Bau einer neuen Zinkhütte und 8000 Tonnen
Produktion , ferner eines Zinkwalzwerkes für 4500 Tonnen und
einer Schwefelsäurefabrik.

* Deutsch-LuxemburgischeBergwerks- und Hütten-Aktien-
gesellschaft. Die aus Engagements in alten Aktien herrühren¬
den jungen Aktien gelangen am Ultimo d. M. zur Ablieferung
Für jede aus festen Engagements am Ultimo d. M. zur Liefe¬
rung gelangende neue, vollgezahite Aktie hat der Käufer dem
Verkäufer 1065.95 M. zu zahlen. Die aus den Ultimoengage¬
ments herrührenden Lieferungs- und Abnahmeverpfiichtĵ ngen
in jungen Aktien werden am gleichen Tage wie die alten
Aktien scontriert.

Industrie und Handel.
* Über die Aussichten des Leinenexportgeschäftcs nach

Amerika wird der „C. T. I.“ geschrieben; Die Beendigung der
Präsidentenwahl dürfte das Ausfuhrgeschäft in Leinengeweben
nach den Vereinigten Staaten in Kürze beleben.  Eine augen¬
blickliche Besserung des Geschäftsganges in diesem Artikel war
aus dem Grunde nicht zu erwarten , da die Monate November
und Dezember in jedem Jahre die stille Geschäftszeit für
diesen Artikel darstellen . Jedoch wird mit dem Beginn des
neuen Jahres eine lebhafte Nachfrage nach allen Erzeugnissen
der Leinenindustrie , besonders aber für deutsches Produkt zu
erwarten sein, um so mehr, als ' die Lagervorräte in Leinen¬
geweben nicht nur in New York, sondern apch in den übrigen
Staaten geringfügige sind. Besonders für Spezialartikei der
Leinenindustrie wird sich binnen kurzer Zeit ein großer Be¬
darf geltend machen ; allerdings sei bemerkt, daß die vor¬
jährigen Warenpreise für die deutschen Leinenerzeugnisse zu
hoch gewesen sind, um die Käufer zu veranlassen , größere An¬
schaffungen zu machen. Die inzwischen billiger gewordenen
Leinenwaren dürften nunmehr den Versuch anregen , mit
größeren Orders vorzugehen ; jedenfalls ist Aussicht vorhanden
für einen wachsenden Umsatz, sobald sich die deutschen
Leinenfabrikanten dazu verstehen , für diese letztere Ware
ebenso niedrige Angebote wie ihre englischen Konkur-
renten  zu machen.

* Rheinisch -Westfälisches Zsmsntsyndikat . Das Syndikat
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, den Verkauf für 1909
zu unveränderten  Preisen aufzunehmen.

* Hie Berliner Telepbonfabrik in Hannover erzielte
416 937 M. (414 530 M.) Reingewinn, woraus 10 Proz . Divi¬
dende (wie im Vorjahr) verteilt werden.

x Oberschlesische Eisenbodarfs-Akliengesellschaft Steffens
u. Nölle, Aktiengesellschaft. In der Aufsichtsratssitzung wurde
die Auflösung  der finanziellen Interessengemeinschaft be¬
schlossen, und zwar bereits rückwirkend zum 1. Januar ,1908.

N. Chemische Fabrik Oranienburg. Wie wir hören,
dürfte die Gesellschaft für das laufende Jahr eine wesentlich
geringere Dividende zur "Verteilung bringen. Man schätzt das
Ergebnis für 1908 in Börsenkreisen auf etwa 7 Proz . gegen
13 Proz , im Vorjahr. Die Ursache des scharfen Rückgangs
der ,Dividende soll einerseits in der Verteuerung der Löhne und
der Rohmaterialien , andererseits , in Schwierigkeiten ibeim 'Ab¬

satz von Schwefelsäure, dem hauptsächlichsten Produkt *der.
Gesellschaft, liegen. ;

* Die Lodzer Aktienweberei Grohmann schloß auf Anord¬
nung ihrer Berliner Direktion die Fabriken , weil die Arbeiten
sich weigerten, eine Lohnherabsetzung anzunehmen.

* Dividenden - Schätzungen . Westdeutsche BodenkrediU
anstatt in C ö 1n wieder 7 Proz.

* Dividenden . Die Stärkezuckerfabrik Köhlmanä
schlägt wieder ,18 Proz. Dividende vor.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Nudelfabrik Kaiser,, :uj
Sohn  in Weimar hat ihre Zahlungen eingestellt?Jnit^ be-j
deutenden Verpflichtungen, denen angeblich nur geringe
Aktiven gegenüberstehen. — Der Lederwarenfabrikant GeQrjj
Stützet  ist seit einigen Wochen von Nürnberg vor»
sch wunden.

■Verkehrswesen.
* 2734 neue Personenwagen und 1026 Gepäckwagen sind

vom Ministerium der öffentlichen ArbeitenMnit Lieferfrist -Ibis
Ende März k. J. in Bestellung gegeben worden. 134 Personen-
und 41 Gepäckwagen sind davon für Neubaulinien , (bestimpitj
Unter den für die bestehenden Staatsbahnen bestellten,'Wägen
befinden sich 375 vierachsige Durchgangswagen für jD-Züge
und $ 2 sechsachsige Schlafwagen. 262 Personenwagen Mjeseij
großen Lieferung sind für den' ‘Direktionsbezirk Berlin ^ fceJ
stimmt, 253 für den Bezirk Altona, 189 für Hannover, l §ß' fürs
Magdeburg, 173 für Breslau, 164 für Stettin.

w. Die Erlebahn wandte sich an die Kommission für den
öffentlichen Dienst in Albany mit dem Ersuchen um Ge-
nehmigungvzur Ausgabe von 30 Millionen Dollar ’Tefundiert^
I m p r o v e m e n t - B o n d s.

Verschiedenes.
* Saatenstand im Deutschen Reich. Dem „Reichsanzeigeid,

zufolge war der Saateiistand im Deutschen Reich uuöMittü
November (wenn 2 gut, 3 mittel, 4 gering1'bedeutet) für Winter«
weizen 3,3, für Winterspelz (auch mit Beimischung von
Roggen oder Weizen) 2,7, für Winterroggen 3,2. — In den Be¬
merkungen zum Saatenstandsbericht heißt es : Die Witte-
r u n'tz des letzten Berichtsmonats von Mitte Oktober Hs ".Mitte
November war für die Herbstbestellung, das Wachstum der
Wintersaaten und die Ernte ,der letzten Hackfrüchte im.ui.ige-
meinen wenig günstig.  Nennenswerte Regenmengen
sind während der ganzen Zeit nirgends gefallen, die vorzeitig
auftretenden Fröste haben den Kartoffeln und Futterrüben er¬
heblichen Schaden zugefügt und die Aussaat der Winterfrüchte
unliebsam gestört. Die Wintersaaten  finden zurzeit
eine wesentlich ungünstigere Beurteilung als im Oktober-
Einen einigermaßen befriedigenden Stand weisen nur jäte
Roggensaaten auf ; doch haben auch sie durch die Dürre*-und
die Fröste vielfach nicht wenig gelitten. Spät gesäter Roggen
sowie Weizen und Spelz haben meist wochenlang in der Erde,
gelegen, ohne zu keimen, und zeigen einen lückenhaften^
schwachen Stand. Nach einzelnen Berichten wird -befürchtet)i
daß ein erheblicher Teil dieser Saaten, besonders des Weizensjj
wieder umgepflügt werden muß . /

* Warnung vor Los-Offerten. Von allen Seiten wird das
Publikum wieder mit Los-Offerten überschwemmt , die teils «als
Beilagen kleinerer Blätter*«in die Provinz dringen , und teili
auch unter Couvert versandt werden. So fordert', wie die
„Frankf. Zig.“ schreibt, eine Firma Franz Heise in
Hamburg  zum Kauf von Anteilen einer von ihr geführten
Lcsegesellschaft auf, ohne hinzuzufügen , welche  Lose mit
dem ihr zufließenden Gelds angeschafft werden sollen ; nur
der Preis des Anteils wird genannt, und das ist für Herrn Heisa
jedenfalls die Hauptsache. Eine andere Hamburger Firma
Rud Laß nennt sich „Vertriebsstelie der Kaiser!, ottoman;
Frs. 400-Lose“ und offeriert sie gegen Monatsraten von ,3,10 Mi
Wie viel solcher Monatsraten bezahlt werden -<müs'sen, ;̂ isf
nicht ersichtlich. Es handelt sich natürlich um ganz gewöhn¬
liche Türkenlose,  die jeder, der d^pauf reflektiert, ianifder,
Börse zuijl44 M. pro Stück kaufen kann, ‘ohne den teueren;jynd
keineswegs sicheren Umweg über Herrn--Rud . Laß machet)*;zu
müssen . In allen solchen Fällen ist zum mindesten eine
Übervorteilung  der Käufer zu befürchten , zuweilen auch1
noch viel Schlimmeres. Namentlich genießen die zahlreichen
Losegesellschalten in Holland und Dänemark mit Recht eipen
sehr schlechten Ruf. Daran ist zu erinnern angesichts der
Bemühungen des „Bankhauses Germania, "A k̂*t. -
Ges . in Kopenhagen, für  ihre „Deutschen Los-Gesell¬
schaften“ in Deutschland Teilnahme heranzuziehen . Haupt¬
sächlich versucht man von solcher und ähnlicher Seite den
kleinen und kleinsten Sparern Ihre sauer verdienten Groschen
abzuknöpfen. Vor jeder Beteiligung ist dringende 'zu*
warnen.

Mitrktbericlite.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 26. November. ,100

Kilo Hafer 15 M. bis 16 M., ;100 Kilo Richtsfroh 5 M. 20iPf .,
100 Kilo Heu 6 M. 60 Pf. bis 7 M. 80 Pf. Angefahren waren
H Wagen mit Frucht und 25 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 25. November. Roter
Weizen, nassauischer , per Malter 16 M. 30 Pf., Weißer Weizen,
angebaute Fremdsorten , per Malter 15 M., K.prn per Malter
12 M. 40 Pf., Fuüergerste per Malter 10 M., Braugerste per
Malter 12 M., Hafer per Malter 7 M. 30 Pf., Kartoffeln hpex
Malter 4 M. 60 Pf. bis 5 M. 40 Pf. - I

w. Londoner Wollauktion. Das Angebot bestand nur in!
höheren Qualitäten. Die Nachfrage war ausnehmend lebhaft
zu den vollen Eröffnungspreisen.

Vieliliof -Marktbericht
für die Woche vom 19. November bis 25. November 1908.

Es waren
- t

Viehgattung aufgetrieben ’ü
Preise von -—bis

Stück 3 per Ji ^ | M
Ochsen . . .

Kühe . . . .
} 87

} 253

i.
ii.
i.

IL

50 kg
Schlacht¬
gewicht

178
175
'{it63

—
80
77
75
65

--

Rinder . . . — 75 — 77 _
Schweine . . 1145 1 30 1 40
Mastkalber . . 208 1 ksr 1 84 1 94
Xjandkälber 321 Schlacht- 1 52 1 58
Hammel . . 186 gewicht 1 56 1 60
Schafe . . . — —1— —1

Wiesbaden , den 25. November 1908.
Städtische Scltlaslitliof - Vcrwa tung>
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liPfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.SO
1 österr . fl. i. G. > 2 .—
,1 fl. ö . Whrg . * 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. Öst. Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 . 125

" " ' ^
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1 fl . hol !. ^ 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . * • » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . * 4.—
1 Dollar . » 4-20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . * 1*30

>

Zf.
SVi
3>/2
3. .
ft. .
fti/2
3.
ft.
3*/2
31/2
3 »/s
3 »/s
31/a
3 */a
3»/i
S.
4.
ft.
4.
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3. .
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S'/r
3.
». .!
5. . 1
ft. .
S'/r
S'/a
S'/a
3.
4.

Staats - pLpiLfL»
a) Deutsche « Tn

jgllCO . lO
v 94 . 90

SL .LL
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anlellie

Bad . A. v . l901uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.

9 Anl . v . 1886 abg . »
> » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E .-B.-A.uk .b .06 A

» E .-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

> * » 92,99»
> v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente » j
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1387»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»

97, 02 »

100 .70
04 .90
86 .16

100 .90
96 .LO
94.

Zf
4. .
5. .
5. .
4 . .
3. .

5. .

ln 0/0
P3 .60 !
OS,20Japan , von 1905 «4)

Mcx . am. inn . I-V Pes
» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . J6\ ©2 .75
* cons .inn .5000r Pes.i 68 .30 |
> > 750/1250r » 1

Tamaul .(25j.mex .Z.) » l 97 .50

Provinzial - u . Cointnunal
Obligationen , in o/a

4 . .1 Gr . Hess . St .-R.
1 . . » » Anl . ( -. . 99)
5' /r » » » (Lbg.) -i'/2
5
S'/r
B
5»/r
ft
S' /a
3 '/r
I ' /r
3'/a
3 '/a
3 '/r
3 -/2
S'/2
S'/2
r. .

Meckl .-Schw .C. 90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v . 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87»
> » 1888 u . 1880 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» * 1896 »

93 .50
99 .25

102 .50
04 . 10
84 .70
9250

85 20

85.
*01 .50

94 .50
©3 .80
34 .50

LS.

100 .90
93 .13
93 .10
82 .30

8465
91 .60

101 .90
04 10

94 .10
94 .10
94 . 10
94 .10

©3,60
85 .10

Zf.
ft .1Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji  3 .00 .60
33A! do . » 22U.23 » 96.

do . > 30 » 93 .60 I
do .10,12-16,24-27,29> 92 .50 I
do . Ausg . 19uk . 09 > 92 .50
do . »28uk.b .l916 * 92 .50 |
do . » 18 > 93.
do . » 9, 11 u . 14 » 84 .80 1

Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 100 .75
do . Lit . Nu .Q(abg .) > 94 .20 i
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4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S8|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
tz. . Wien Com . (Gold ) »
ß. . do . » (Pap .) 5 . fl-
4. . do . von 1898 Kr . 86 .50
4. . do . Invest . Anl. Ji  06 .40
$1/2 Zürich von 1889 Fr . CS.
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t>) Ausländische«
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. —
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98.
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4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
3'/2
31/2
4
3'/2
3‘/2'
4. .
4. .
4. .
4.
3'/
3-/2
Z1/2
3' /2
3-/2!
31/2!
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. . j4. .
4. . !
SV2!
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3.
41/2
41/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .) >
S v. 1886 '
T » 1891 -
U »93,99 1
V » 1896 :

L.Wv . 98u .08
do. Str .-B. » 1899 *
do. v. 1901 Abt . I *
do. . » A.II,III »
do. » 1906A. I, II»
do. » 1903 »
do . v. Bockenheim *

Augsb v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »

do. * 05 » » 10»
do. » 1836 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06»

do. »07 » » 12»
do. » 1898 »

7. 05 uk . b .1910 *
do. » 1895 »

Darmstidt v. 07 u. 14 >
do. abg . v. 79 »

do. v. 1883U. 1894 .
do. conv .v.91 L.H . »
do. * 1897 »
do. V. 02am .ab 07 »
do. v. 05 »abl910»

Freib. i.B.1900k.1905 *
do. v . 81u .84 abg . »
do. * 03 uk . b. 08 »

Fuldav .01S.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 >
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do » 1894 *

/ do . » 1903 *
do . v.05uk.b .l9 )5»

Kaisersl . v.97uk . b .0S ■
Karlsr . v. 1907U.1913

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07 >
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b .0S»
» 1886 »

» 1889
»1896 »
» 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u . 06 *
do . v. 3886u. 87»
do . * 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v . 1903 uk. b . 08

Magdeburg von 1891
Mainz v .99 kb .ab 1904>
do . v. 1900 uk .b .1910
do . R. 1907 uk . 1916 ■
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 83
do . (abg .) L.M. v,91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Mannh . v. 19Gluk . 0ö *

»3 .50
93 .50
»3 .50
©3.50
93 .50
93 .50
93 .50
93 . 50 |
©3.50 '
92 .10

91 .50 I
LS .80
80.

©S.

SOLS

90 .55 |

91 .50
99 .50
91.

91.
91.

91.

IOC.
10O.

91 .40
91 .40
80,60

lOÖ.
91 .40
91.
S1 .35
90.
90 .50
LS.
66 .50
93 .30

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln 1

[ische Bank R-
B. f. ind . U .S. A-D. Ji , JO .SO
. f. Handelu .lnd .«
. Bod .-C.-A.,W . .
» Handelsbanks .fi.
. Hyp . u .Wechs . » |2SS .20

Barmer Bank-V 1
Berg -u. Metall -Bk. Ä̂ 1
Berg .-Märk . Bank » 129.
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »» » Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstadter Bk. s.fl.

6. . 6-/2
51/2 61/2
41/2 41/2

5. .
8. .
8°5. 805

12?5 1295
7-/2 71/2

6. .
ßl/2 81/2
9. . 9. .
41/3 £1/2
41/2 51/2
7. . 6. .
6-/2 6-/2
8. . 6.
ß. . 8.

12. . 12.
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
S'/2
6 .
7.
8' /2
9.
71/2
8 .
4' /2
6V2
7. .
5-/2

10 . .1
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
822
7. .
y. .

s.:i
5. .
5. .
71/2
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

9. .
5. .
7. .
6 .
9. .
8 V2
6 .
7'
9. .
9.
8 .
8 .
43/4
61/2
71/2
6 . .

10. .
632,70

6-/2
93/8
5. .
9
7-/2
5-/,

7. .
9. .
8V2
6.
8.
51/2
5.
7-/2
7.
5.
6. .
7. .
6. .

166 .50

108 .10
107.

Deutsche B. S. I-X
Asiat . B.Taels

Eff . u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. >
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
! do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A.

Pfalz. Bank

127 .80
233 .50
136 .80
100 .30
141 .30
192 .70
17S .L5
146 .80
103.
125 .60
199 .75
200 .
156 .20
ISS.

56.
117 .10
120 .49
107 .80
220 .50
125
101 .75

ö .f'Jie * .
.ti  100 .80

do . Hypot .-Bk. > 188, £ o
Preuss . B.-C.-ß . Thl . 152.
do . Hyp .-A.-B. Jt\  11S .S0

^eichsbank » 146 .45
6hein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk. » 1

Schaaffh . Bankver . » '
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodcnkr .-B. »

>chwarzb . Hyp .-B. »
'Chwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

133 .66
193 .50
133 .75
107 .26
171.
114 .60

96 .20
128.
147.
101 .20
116 .50
147 .30

Vorl . Ltzt. In o/e
6. . 5. . » Mot . Obenirs . Ji 78.

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 187 .30
23. . 25. . > Witten . St . » 314.
4i/a 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 80 .* 0

12. . 12. . MetallGeb .BingjN . » 101 .60
7. . 7-/2 Glfab . Ver . D. » 120.

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 65 .SO
!2-/2 IS. . Pinself ., V. Nrnb . * 2SS .L0
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel > 75.
5. . Pressh .,Spirit , abg . > 260.
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.I. » 136 .90

ii . . 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
17. . 7. do . Frankf .,Herz» 121 .50
10. . 10. . Schuhst . V. Fulda »
5. . 16. . Glasind . Siemens » 253.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 123.
8. . 8. . * Westd . Jute > 116.

20. . 25. . Zel!«toff-F.Waldh . > SLg .7 5

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ©1**
IS. . 16% Boch . Bb . u. G. Jü 216 .60
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 11 £.20

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxembg . » 140 .2 5
14. . 14. . Eschweiter Bergw . » 198 60
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . * 136 . - 0
11. . 11. . Gelsenkirchen * » 187 .25
11. . 12. . Harpener Bergb . » 193 . 10
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 140.
15. . 15 .. do. Westereg . » 180 . 50
41/2 4-/2 do . do . P .-A. » 101 .30
8. . 8. . Massen er Bergbau» 118.
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97.

15. 17. Phönix Bergbau » 174,40
12. ! 9. Riebeck . Montan »
12. 112. V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 191 .60
12. . 115. ■Vr . Aln . M. ö . f) —

Zf.
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . !. G . »
4 . . do . v. 91 » i. G . »
ftVto Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziüan . v . 79 Fr.
•>. . do . v. 1880 Le
r '/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Scliweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » *
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
1 . do . Wor . v. 95 stf. g.  »
Z. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
4 . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Wladikawkas stfr . g . •

do . v. 1898 uk . 09 *

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
— | Gewerkschaft Rossleben | 8S.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . ») Deutsche.

Vorl. Ltzt . I«

Div  Nicht vollbczahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in v«
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . | 140,

lOO.

91.
91.

91.
*1.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . 1" °/».

| iOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . ! (Berl .) Ant . gar . M. 108 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk . ll
» 1907 uk . 12 '

» 1888 ,
» 1895>

v. 1898 k . 03 »
« 1904/05 -

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907 u. 1913
do . » 03/04u.08/09 -

Nauheim v. 02u . 1912 -
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
do . » 1904u. 14
do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17

©8 .7©

»1 .80
91 .30
91 .30
©1.30
9130
01 .30

91 .50
91 .20
91 .20
©i 20

100,70
10070
3.C0 .70

92,30

100 .50
100 .50
100 .50
10050

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehsnungen.

Voll . Ltzt . l» **

ft.
I.
S»/2
4.
4.
4.
4.
4.

SV2
3.
ft.

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb , amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 88

©7.60
73 .80
95 .20

_ cons . * v. 1890 Jh
9 (Administr .) 1903 »
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r *
> » 1012 ,50r »

» Staats -Rente Kr.
* » I0,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold > Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» 5000r » *
» » 500r »

»2 .70
88 .40

82 .60
SL .LO
© 2 .6 ©
91.

76 .60

92 .70
94.

5.
5.
41/2
41/2
4
41/2
41/2
t.
S.
ftl/2
S. .
4. .
m/i
«.

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .lS87Pes 1« 0-, » , 500 > |JOO.

9 » 9 abgest . » I E.
» äuss . E .-B. i.G . 90 £ 100 .50
» innere von 1888 A\  ö7.
» äuss .G.-Anl .1888 £
> > » v . 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl. v. 1395 £
, » » 1896 »
, > » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G .M 102 .30
EffVPt. unifkirte Fr lOL 60

Vprivilegirte » SL.IO
garantirte Lj Ö9.9C

86 .75

89 .40

lOI.
96 .70

1906u. 16 »
1903u . OS»

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 *

do . v. 1900 k . 1906 *
do . v. 1891/92abg.»
do . vor) 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 -
Pforzh . v. 1899k . 04 »

do . v. 1901k . a. 06 *
. do . v. 1907 uk . 13 »

do . »83(abg .)u.05 *
St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a.05 -

do . » 1906u . 13
do . » 1902U. OS
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk . b. 06 *
do . » 1899

Ulm, u . 1912 *
do . abgest . *
do . v. 05 uk . b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do . v. 1837,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. 1, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89
do . » lS96k .l901 »
do . » 1903k.1914*
do . « 1905U.1910*

Würzb . v. l 899u. 1910»
do . V. 1903 U. 1910

93 .20
80.

fti/illftpft** s«

31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. ,
3-/:
4. ,
4. .
4.
3‘/2
31/2
4.
31/2
4
31/2
31/2
4. . |
4. . |
4.
31/2-
3-/2
3-/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .

4 . ! Zweibrück , uk .b .1910 » | —

3-/2 Amsterdam h . fl . j
41/21 Buk . v . 1888 (conv .) Ji:
41/2' do . » 1895 4050r » !
41/2 do . » 1898 » 80 .60
4. . Christiania von 1894 » 60 . 60
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » -
31/2 do . von 1886 » , » 2.

| 3. « do . » 1895 » I 82 10

30 .70

09 .80

91.

1 00 .40
Öl 60
91 .60
99 .80
91 .80

91.
©1 .20

lOO,
x 00.

92 .25
92 .25

91.
91.
Ol.
91.
93 .60

22 .
10 .

9. .
7. .

11 ..
15 . .
13. .
12..
10. -
12-/2
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7. .
8.
5.

13.
6. .

14. .
10 ..
6. .
Y. .
6. .
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9. .

22 .
10.
12.
24.
4.

,26. ,
10 .,

12' /2

•Uum.Neuh .(50%)Fr . 223.
\schffbg Buntpap ..̂

» HaSCh.-Pap . » 135 .50
Bad. Lckf . W,agh. fl- 12 7.90
BaugSüdd .I.60% E. Ji  03.
Bleist.Faber Nbg . * 270.
Brauerei Binding » 180,

» Duisburger » i
> Eichbaum » 104.

Eiche , Kiel »
HenningerFrkf .» 128.

» Pr .-Akt . » 136
Hofbr . Nicol . » 02.
Kempff » 120 .30
Löwenbr . Sin . » 65.
Mainzer A.-B. » 108 .50

. Mannh . Act . » 133,
Nürnberg » 145.

Parkbrauereien » . 03.
Rhein . (M.) Vz. » |Stamm-A. »

. Schöfferhof »

. Sonne , Speiet . »

. Stern , Oberrad»
_>Storch , Speier *

14. . » Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger *

9- * Bronzef . Schlenk *
12. • Gern. Heidelb.
0. . , F. Karlst . »
8. . , Lothr . Metz

10- - Gharn- u.Th .-W.A. -
7V2iChem.A.-C. Guano»

30. . j Bad. A. u.Sodaf . »
9. . . Silb .Braub . •

30. . >D.Gold -,Sl.-Sch .»
10 • » Fahr . Goldbg . >
12. . > » Griesli . El. ’
30. . , Farbw . Höchst >
4. . » , Mühlheim --

19. . 20. . , Fahr .,V .Mannh .;
8. . 10. . >Weiler -ter -Meer

2292 32. . , Werke Albert
9. . 6. . » Holzverkohlgs . :
8. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver.

10. . 9% Ludwigsh .Bexb . s.fl I —
61/2 6h2 'Jfälz . Maxb . s. fl !141 90
5. . 5. . do . Nordb , * {136 .80
4-/2 51/2IAllg . D . Kleinb . A 97,
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 142 .50
73/i 8. . Berliner gr . Str .-B. > 174 .80
4. . Cass . gr . Str .-B. * XC0. 30
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. »
51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . 5' /a Südd . Eisenb .-Ges . » 113.

11. . 10. . Tamb .-Ani. Pack . » i110 .20
71/2 81/2 iordd . Lloyd » 1 SS .LS

b) Ausländisch «.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St .-A. .
S«/3 52/3 'öhm . Nordb . » 134.

12% 1317,1 uschtehr . Lit . A. »
12-/2.13. . do . Lit. B. »
113/Zo'lllltO izäkath -Agram >

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs»
6. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 142 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 18 35
5V4 51/4 do . Noidw . ö . fl.
51/4 S' /a do . Lit . B. •
4. 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. » S2.
4-/s 5. do . St.-Act. »
4. 13/7 faabÖd .-Ebenfurt» 26 .20
5. 5. tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 rotthardbahn Fr.

6. . 6. . Baltiui . u . Ohio Doll. 107 .90
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 128 .70
6. . i 6. . Anatol . E .-B. Ji —
63/5| 6. . Prince Henri Fr. 128.
9. . 9Vi!GrazerTram way ö .fl. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf ai Oeutsche. In 0/o.

4. . Pfälzische Ji XOO.ÄO
3*/2 do . » $3 .40
3-/2 do (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98 * 93 .40
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifft . » 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn » 99 .80
4. . D. E.-B.-Bctr .-G . S. r -
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III» 100,30
4-/2 do . Ser . 11 * 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4. do . v. 02 * * 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 80 .40

b) Ausländische.

12-/2 12-/2 FL Accum. Berlin
91/21

4. .
7. .

10..

7. .

9.
11.
31/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10..
5-/2
6V2
9.
5.

10.
35.
10. .!
10..
25. .
12. .
25. .
11. .
6..

14. . 14.
10. . !14. .
15. . 116. .

67.

198 .50
64

230 .50
115

7L .70
120 .
155 .80
136.
127 .80
152.
111 .
360 .10

7»
426.
169 .90
23 » .
388 .75

2SS.
147.
421 .50
145 > 0
140.
195 .50
149 .90
22 ß.

do. do. stf . i. G . »
do. Wstb1. stfr .i.S. ö .fl.
do. do. i. S. »
do. do. in G . A
do. do. von 1895 Kr.

4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jf

Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . .
» W .Homb .v.d.H .» iiß .20
» Lahmeyer » 116 .75
> Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert
» Siem.u. Hals,
» Siemens , Betr.

. . . » Tel .-G . Dtsch .A.
10. . Feinmechanik (J .)

Gelsk . Gußst.
jKalk Rh . Westf.
IKunstseidef ., Frkf.

117 .80

119 .20
204.

Leder !. N . Sp.
Ludwigsh . W .-AM.
Masch . A., Kleyer

* Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Fabcru . Schl.
» Gasin , Deutz * —
» Gritzn ., Durl . * ,211 .50
» Karlsruher » jl92
» Mocra » * 1210 .05

117.
159 .50

88 .
118 .70
1 &3 .SC
181.
163 .
834 .50
1S3.
276,
131.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G . *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
. Fünfkirch .-Baresstf .S. »

4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kt
Ksch . O. SO stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i . G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i . G . Jt.
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C . »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. »
do . Süd (lomb.) sf. i. G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . J
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i .G . M
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G.
do . v . 1885 stf . i. G.
do . (Eg . N.) stf . i . G.
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i .S.ö.fl.
do .. v. 1896 stfr . i. G.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
5. .
31/2
3»/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
4. .

26/10
26/10

4.. '
3. . j3. . !
3.
3.
3.
4.
3. .

*1

98,50

95 .80
95.
9L .60
07 .15
96.

88 .70

103 .20
36 .45
86 30

104 .20
86 .50

103 .60
85 .20

XOO.ÖO
83 20
58 .10

105 .60

97 .60

78 .26

78 .50
75.

Ir. o/o
102 .60
101 .50
102 .90

71 .50
114 SO

102 .30
95 .10
©4.60

102 .30

86 .50
80 .50
80 .60
86 .60
86 .60
32.

81.
80 .70

4.

Anatolische i . G . Ji  100 SO
Port . E.-B. v. 891. Rg . * —
Salonik -Monastir » , 62 .70
Türk . Bagd .-B. S. I

5. . Tehuantepecrckz .1914» 101 .60
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.

31/2
4.
4.
4 .
4 .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
2-/rj
4. .
3-/r
1..
4. .
4. .
4. .
31/2'
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
31/2
3V2
4.
i.
4.
4.
4.
Zi/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
i.
31/2
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
£.
4.
4. .
yjv
31/2,
)l/2
4.

Zf,
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . M  '
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
31/2 do . do . *
4. . do . B.-C . V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) » \
31/2 do . do . » S
31/2 do . do . (unverl .)» |
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» !
4. . do . do . S. 9 u . 10 * I
4. . ! do . do . S. 11,12,14 » I
31/2I do . do . Ser . 1, 3-6 *
31/2! do . do . » 2 »
4. . BerI . Hypb . abg . 80% *

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »

do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 5

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
do . do . do . *

Eis . ö . u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40 u.41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 23—30 »
do . do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.1910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 *

Pr . lL-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
. 1890

v. 03 uk. b . 12 *
v . 06 uk. b . 16 »
v . 07 uk. b . 17 »

v. 3894/96 »

do.
do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6>
do . do . 01 uk .b .10»

4. .! Pr . Hyp .-A.-B. 80% -
31/2: do . auf 80% abg . >
4. . ! do . v. 04 uk . b .1913»

do . v. 07 uk. b . 17 »
Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910

do . » 1912*
do . » 1914*
do . » 1915»
do . » 1917
do . » 1914

t.
4.
«.
4.
i.
4.
33/41

In
95.
»9 .80
98.
99 .76
99 .70
92 .70
©2 .
92 .60
»SSO
99 .70
94 .70
94 .10
95 .70
96 .70
9 5.70
89 .40
80 .40
86 .50
89 .25
98 .80
98 .80
93 .80
90 .20
99 .20

,99 .30*0O
93 .50
98 .20
81.
80 .50

„96.
* 00 .20

99 .7 0
99 .60
SL.
SL.
92 .50
97 .70
98.
98.
98 .60
98 .40
9 £ .
94 .20
92.
92.
99.
39.
99 .60
Oü.

*92.
92
32.
98 .30
98 .40es so
38 .40
S8 .6G
91 .60
91 .60
32 .40
97 .70
97 .70
07 .76
91 .50

ico .10
92 öQ
98 .30
S8 .L0
90 .60
ö7.

: 86 .66
30.
90 .70

100 .50
£,£ .30
32 .60
SL.

100 .50
97 .10
90 .80
90 .30
39 .26
07 .50
98 .30
©8.30
98 SO
00 .1 94 25

Zf.

5-/2
51/2
5-/2
l ..
S'/2
t . .
$1/2
;-/2
k-/2
P/2
5-/2
3. .

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3ver !.kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L>
M, N, P , Q *
S, R »

T »
O »
u

ln %.
98 .50
92.
92 .40'
92 .20

ICO.

100 .80
93 .70
03 .7 *»*
92 .70
03 .70
94 .30'
89.
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bon4 ®..
4' . ; Centr . Pacif . I Ref . M. 97.
3-/2 S6,
6. . Cliic .Miiw.St.P .,P .a L02. 1A'
5* . do . do . do.
4*. 59.
4* . North . Pac .Prior Lien HL02.40
3* . do . do . Gen . Lier | 7L.
5* . San Fr . u . Nrth . P .I M. 11101,70
t* . South . Pac . S. B. I M. ! 94 .50

60 7 tv-' -'»'-’-’0 »1 .10

Diverse ObligatioKen.
Zf In o/i».

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ ©5.30
4. . Bank für industr . U. » LT.LO
4. . Brauerei Binding H . » 99 .50
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . -
4. . do . Mainzer Br. » IOC,
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 * »ß .SO
41/2 do . StorchSpeyer - SS.
4. . do . Werger » 93 .40
4. . do . Oertge Worms » 94 .5Ö
5. . BriixerKohlenbgb . H . -
4. . i Buderus Eisenwerk > 87 .SO
4. . Cementvv. Heidelbg . » 92 .2 S
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . - 101 .&0
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 96.
41/2 Fabr . Griesheim El. » lOk .XC
41/2 Farbwerke Höchst -» 101 50
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . . 94 .50
4. . Concord . Berg-b ., H . - 93
5. . Dortmunder Union * 1X0'
4. . Esb .-B. Franlrf a. M. - 97.
31/2 do . do . * lOI-
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » XGI 50
4. . do . do . » ICO «50
4V2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 101 .30
4. . do . Serie I-IV 97
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . > 10a 70
41/2 G . f. elektr . U . Berlin 33 75
2-/2 do . Helios
2-/4! do . do . * 60.
r . . do . do . rckz . 102 -
4-/2 El .Werk Homb .v.d.H . * ioi .eo
41/2 do . Ges . Laluneyer - SS IO
4. . do . do . do . ' »5 .50
11/2 do . Lichtu . Kr .Berlin • 101 .40
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » ÖÖ.90
41/2 do . Schuckert » 99 .50
4. do . do . » 96 .80
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. > 99 lü
4. do . Telegr . D.Atlant . » 97 .85
4. do . Co nt . Nürnberg » 93 .00
41/2 do . Werke Berlin » X01 IC
4. do . do . do . » 98 .50
4-/2 Emaillir . Annweiler » SS SO
41/2! do . u. Stanzw , Ullr . » 99 .90
4. .i Frankfurter Hof Hypt . > 96.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl ■ ICO.
4. ! HarpenerBergb .-Hypt .- ! 88,60
41/2 Gew .Rossieb .rückz .102- 96 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. SS .30
4. Oelfabr . Verein Dtsch . • xeo . ao

Seilindust . Wolff Hvp . * 103.
41/3 Ver . Speier .Ziegelwk . >■ 98 .80
41/s do . do . do. 99 .60

ZellstA'7aMhof Mannh 102 .50

zf . Verzinsl . Lose.
4, i Bad ;sclie Prämien Thi 1 -
3. Belg .Cr .-Com . v. 68 Fi 1 -
5. Donau -Regulierung ö . f
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Till;
31/2 do . do . II. 113 .90
3. Hamburger von 1866 i
3. Hoil . Kom. v. 1871 h .f loS .50
3V' Köln -Mindener Thi> 136 .70
31/: Lübecker von 1863 >
2-/3 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . > | 61 .58
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thb Ilse. so
t. i Oesterreich , v. 1860 ö . f 156.
3. Oldenburger Th ?
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rb>
5. do . v. 1866a. Kr. ioe .ee

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. is Jt.

67 .60
6 ' 00
S3 .30

3. . R. Od . Eb . stf. i. O.
3. .1 do . V. 91 stf . i. G.
3. . do . v. 97 stf . i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » ■
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji\ ©6 .90
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . j Vorarlberg stf . i. S._ »

2Viö ItälTstg . E.B. sTa “E.  J ^e
4. . do . Mittelm. stf. i.G . »

2Vto' Livorno Lit .C.Du . D/2 »

S'/2 do. » 1912 90 .50
3-/2 Comm .-Obi . » 1912 98 .80
4. . do. » 1917 9S .S0
4. . Rhein . H .-B.kb .ab 02 01 .80
4. . do. uk . b . 1907 98 .30
4. . do. » » 1912* 08 .50
3-/2 do. 31 30
Z>/2 do. » » 1914 81 .30
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5> 98 ao
4. . do. Ser . 7 u. 7a » oa .3o
4. . do. » 8u . 8a » 31 .60
4. . do. » 9 u. 9a » 38 .60
4. . do. »10 » 96 .90
3-/2 do. » 2 u . 4 » 91 .20
3-/2 do. »6 uk .b .08» 98 .70
4. Südd .B.-C.31/32,34,43 99 .60
Z-/2 do . bis inkl . S. 52 . 92 .50
4. W .B.-C.H .,Cöln S.7» 0S .9O
4. do. do . S. S » 92 .10
3-/2 do. do . S. 4 » 91 .80
4. Württ .H -B.Ent.b .92» 98 .90
ZIh  do. do . » 92.

Staatlich od . provinzial- garant.
4. . Ld .Hess -H .-ß . o. 12-13 97.uk . 1913 Jt
4. . do . S.14-15uk .I914> 100 .20
3-/2 do . Ser . 1—5 » SS.
3-/2 6—8 verl . » 92 .40
3-/2 do. 9-11 ult .1915» 32 .20
4. do . Com . Ser . 5-f 100.

Augsburger fl. 7
—j Braunschweiger Thl ; . 20
—j Finländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
do . » 10

Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G , ö .fl. 40 CM
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . f». 10G
Venetian 'Cr

408.
39 .70

141 80
320.

Geldsorten.
ngl . Sovereig . p . St.

20 Francs -St. »
Tcsterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. »
jold -Doilars p . Doll
>Ieue Russ .Imp . p .St.
jold almarcop . Ko.
ranz f. Scheideg.
-lochhalt . Silber
\ rnerikan ische Noten

Doll . 5—1000)
amerikanische Noten
Doll . 1—2) p . Dell,

leig . Noten p . lOOFr
in gl . Noten p . 1Lstr
~rz. Noten p. 100 Fr '
-Toll. Noten p . 100 fl
ital . Noten p . 100 Le.
Oest.-U . N . p. lOOKr. j
^uss.Not .Gr .p .lOOR.
do. (lu .3R.) p . l00R• n 100P
* Kapital und Zinsen in Gold.

Le 30 29 .50

Brief. Gele
20 .42 20X»
10 .31 10 .27

17. 16 .30
4 .19 4 .18V:

2 .041/,
2800 2790
2804
70 .20 «S .LO

4 .173/4 4 .181/2
4 .171/2 4 .1s
81 .25 81 .15

20 -45-/2 20 44
81 .50 81 4 c

160 .60 169 .5c
81 .45 81 .2c
85 .40 85 30

213.
81 .35 81 .25
81 .45 81 .35

Reichsbank -Diskonto 4 % . Wechsel. In Mark.

70 .75

73,50

.Udvicr«.-.:, 1OL 169-55 5-/2 o/o
vntw. Brüssel Fr . 100 81. 10 3-/2 %
talien . . Lire 100 81.25 50/0

London . . Lstr . 1 20. 44-/2 3 o/o
Madrid . . Ps . 100 — 41/2 0/0
•U..York (3TS .) D . I«0. 4.20V2,

-tzis . . . Fr . 1001 81.50
Schweiz . Bkpl . Fr . 10ö! 81.45
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest „ Kr . lüüi —
Wien . . Kr . 100, 85JO
do . . • Kr . bz. sJ —»

3 °/,
31/2 0/

6 <V(
<•/«
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* * Wiesbaden , 27. November.

Im Morgenblatt brachten wir einen uns von ge¬
schätzter Seite zugegangenen Leitartikel , der aus takti-
tischen Gründen die Meinung vertrat , daß es der¬
zeit  unklug sei, im Reichstag die Frage der Minister¬
und Reichskanzlerverantwortlichkeit , diese Garantie¬
frage betr . der Einschränkung des persönlichen
Regiments , aufzurollen . Nach dem Erfolg , den die
Nation eben errungen , sei es sehr bedenklich, die Wir¬
kung durch einen uneinigen Reichstag in dieser Ange¬
legenheit zu zerstören. Dieser Standpunkt hat eine
gewisse Berechtigung , aber er wird nicht von allen Par¬
teien geteilt und die „Verfassungsdebatte " wird
zweifellos stattfinden , wenn sie auch, wie es scheint, bis
nach Weihnachten verschleppt werden soll. Das Wort
„frische Fische, gute Fische" trifft dann allerdings nicht
mehr zu und ob das kalte Eisen dann noch recht ge¬
schmiedet werden kann, ist eine andere Frage . Jeden¬
falls stehen heute die Konservativen und die National-
liberalen dem Reichskanzler schon wieder liebedienerisch
zur .Seite , damit diese notwendige Forderung der
Nation nicht so bald zur Erledigung kommt, während
die entschiedenen Liberalen , sowie Zentrum und
Sozialdemokraten zu der Aussprache drängen . Nun
aber heißt es. Kanzler und Bundesrat würden sich
drücken, würden der Debatte fern bleiben. Ein solches
Fernbleiben aber würde eine Mißachtung der Volks¬
vertretung bedeuten, die einem Schlag ins Gesicht ganz
verzweifelt ähnlich sähe. Man hat es öfter schon er¬
lebt. daß der Bundesrat , daß die von unseren Steuern
lebenden Beamten dieser Korporation bei Fragen,
gegen die er sich ablehnend verhalten wollte, im Parla¬
ment durch Abwesenheit glänzte oder gar das Lokal
verließ , einen Exodus bewerkstelligte, ganz gleich zu
achten dem der Sozialdemokraten , wenn _es zum
Kaiserhoch kommt. Unseres Wissens ist diese Miß¬
achtung der Regierungsvertreter von den Volksver¬
tretern nie gebührend kritisiert worden. Würde sie
aber jetzt wieder znm Vorschein kommen, so wäre sie
eben so scharf zu rügen wie die ganze Angelegenheit,
wegen derer seit Wochen sich die Nation aufregte.
Unsere Zeit verlangt vor allem gebieterisch, daß auch
jede Spur des persönlichen Regiments fortab . fort¬
gefegt werde, sie verlangt , daß die Nation , die aus
ihrer Tasche Fürsten und Regierung mehr als an¬
ständig unterhält , gehört und nicht ignoriert werde
Wird Bülow fernbleiben , so verscherzt er sich das biß¬
chen Ansehen, das er sich jetzt bei uns gutmütigen
Leuten dadurch gewann , daß er in der letzten Frage so
energisch auftrat , wie er mußte,  wenn er sich selber
erhalten wollte, und sein Nimbus geht dann vollständig
zu Ende. ES ist vielleicht recht zweckmäßig, ihn

. «■ ■■■ ". . . ■■miimi

Feuilleton.
Ern paar rntersssnniZ neue Sucher.
So schlicht die Überschrift scheint, schließlich ist sie

doch noch zu arrogant . Zwar redet sie nur von „inter¬
essanten Büchern", wo öle ältere Ästhetik pathetisch von
„Dichtungen", „Werken" üsw. gesprochen hätte . Aber
unsere Tage sind selbst beWeidenften Ansprüchen von
Büchern nicht günstig. Ein Volk sitzt über seinem
Herrscher zu Gericht, am anderen Ende spektakelt Kriegs-
gaschrvt. Und selbst die sonst so solide Mutter Natur
macht durch entsetzliche'Elementarkatastrophen in nerven-
verhetzender Sensation . Können da Bücher auch
anr „interessant" sein? Freilich Liliencron und Dehmel,
öle in diesen Wochen mit neuen Büchern aus dem Markt
erschienen, haben es noch verhältnismäßig leicht. Bei
Nennung ihrer Namen horcht, wer überhaupt aus Bücher
hört, auch noch im größten Tagcsspektakel auf . Aber
die anderen , deren Namen noch keine Fanfare , kein
Signal ist??

L i I i e n c r o n ist diesmal auch noch besonders sicher,
trotz des größten Tageslärms gehört zu werden.
„Leben und Lüge" (Verlag Schuster u . Löffler,
Berlin , Preis geh. 2 M .), sein neuestes Buch, führt den
Untertitel „ein biographischer Roman ", und die Vor¬
notizen des 'Verlegers in der Presse hatten bald dafür
gesorgt, daß jeder wußte , dieses „biographisch" sei gleich
autobiographisch zu lesen. Wen müßte das Selbstportrait
eines Künstlers , der so durchaus aus Persönlichkeits-
Wirkung gestellt ist wie Liliencron , nicht doppelt reizen.
Aber auch im übrigen ist es gut, daß man vorbereitet ist,
man bekomme hier weniger einen Roman , als vielmehr
ein reines Bekenntnisbuch in die Hand . Denn die
.vbielrive " Romansorm ist überall auseinandergesprengt.

schleunigst vor diese Probe zu stellen. Wir brauchen
eine Ministerverantwortlichkeit , wir brauchen eine
Reichskanzlerverantwortlichkeit , und zwar eine, dre
nicht nur eine papierene ist, wir brauchen auch bei
einer Ministerkrisis einen Faktor , der zwischen Herr¬
scher und Nation vermittelt . Und die Wünsche des
Volkes in bezug auf die Wahl der neuen Männer berm
Herrscher möglichst durchzudrücken, zu verhrndern , daß
uns elwaHostnänner oderGenerale angetan werden sollen,
dazu ist derReichs- oder derLandtagspräsident Wohl die
geeignetste Persönlichkeit. Mag es nun taktisch richtig
oder falsch sein, diese Sachen im Parlament zur Frage
zu stellen, wenn  Kanzler und Bnndesrat der Ver¬
fassungsdebatte absichtlich  aus dem Wege gehen
wollen, dann muß sie stattfinden , dann muß Klar¬
heit geschaffen werden, ob das Volk Garantien erhalten
soll oder nicht.

Die Fmmydebatte geht weiter.
[\  Berlin , 26. November.

Draußen regnet und stürmt es fürchterlich. Kein
Regenschirm gibt Schutz. Da ist es kein Wunder , wenn
mancher Abgeordnete den Weg nach _dem Reichstag
scheut und lieber bei Muttern oder im Hotel bleibt
und sich lediglich telephonisch nach dem erkundigt,
was die Kollegen reden. Bei alledem war das Haus
noch einigermaßen besetzt. Die Reden selbst boten
wenig Aufregendes . Die Sprecher kritisierten die ein¬
zelnen Stenervorlagen je nach ihrem Partsistandpunkt
und erregten nur durch einzelne Spitzen oder witzige
Bemerkungen Interesse . Der Zentrumsabgeordncte
Speck verweilte besonders ausführlich bei den Erspar¬
nissen im Heer, die der Reichskanzler schon seit andert¬
halb Jahren angekündigt hatte . Versprechungen vom
Regiernngstische sind nach ihm wohlfeil wie Brom¬
beeren Der konservative Graf Schwerin besaß die
Dreistigkeit , alkoholfreie Getränke zur Besteuerung
zu empfehlen. Der nationalliberale Herr Weber zeigte
wieder einmal nebenher eine gewisse Vorliebe für eine
Reichsvermögensteuer. Das Bezeichnendste war , daß
nicht nur der konservative Herr v. Schwerin , sondern
auch der nationalliberale _Redner es able  h n t e, in
diesem Moment dem Reichstag neue politische
Rechte zu erkämpfen.  Dies zeigt, daß der
nationalliberalen Partei allmählich jeder starke poli¬
tische Instinkt abhanden gekommen ist. Ein Parlament,
das noch so wenig Einfluß hat wie das deutsche, sollte
jede Gelegenheit beim Schopfe fassen, sich zur Geltung
zu bringen , imd wer die jetzige günstige Gelegenheit
verpaßt ' zeigt. daß er sich zum Politiker der verpaßten
Gelegenheiten entwickeln will. Der Sozialdemokrat
Südekum  hielt eine ganz muntere Rede, die den
preußischen Finanzminister zum Schluß noch auf den
Plan rief . Unterdessen wird hinter den Kulissen ge¬
arbeitet . Herr v. L ö b c l l, der Adlatus des Reichs¬
kanzlers , ist außerordentlich geschäftig, mit den Partei¬
führern Verbindung zu suchen.

Das Gegenteil eines „Kunstwerkes" also im rein
formalen Sinne . Hinter „Kai, dem Helden des
Romans ", wird jeden Moment ganz unmittelbar Lilicn-
cron sichtbar, bis er in der zweiten Hälfte des Romans
auch diese durchsichtige Maskerade oft noch als lästig
empfindet und sie einfach zum Teufel haut . Subjektivstes
Bekenntnisbuch — aber mit aller im Sturme er¬
obernden Frische und Herzensschönheit LAiencrons , mit
aller Farbcnglut und allen starken, tief nachsHwingcndcn
lyrischen Akzenten, die seine Gedichte zum Volksgut
gemacht haben . Bor dieser Bezauberung durch unmittel¬
barst ana 'tmcnbcs Leben müßte man ganz lederner Pe¬
dant sein, wollte man nicht alle Bedenken um „Roman-
archltektonik U!sw." schleunigst vergessen. Und unmittel¬
bares Leben ist hier : wundervoll reine und sichere Epi¬
soden aus Kais Knabenjahren , die heiß durchglühenben
Tagebücher aus den Kriegen von 66 und 70, die so tief
reizvolle, so einfach 'erschütternd traurige und doch so
ganz und gar unsentimentale Geschichte der ersten großen
Liebe Kais . Tote Stellen dazwischen, die Liliencron nur
schrieb, um die Romanfiktion halbwegs aufrecht zu 'er¬
halten . In der zweiten Hälfte des Buches vom
älteren Kai das Intellektuelle überwiegend — forsch hin¬
gest röche ne Urteile über Zeitsragen und Zeitgenossen,
interessant als charakteristischeLinien in dem sclbst-
portrait , aber die Urteile nie so tiesgrabenö, daß sie auch
in der Sache bedeutungsvoll würden.

Und dann im Schluß des Buches noch einmal ein
voller, dichterffcher, erschütternder und ergreifender
Akkord. Ein Akkord von tief dunkler tragischer Ton¬
farbe , Kais Ende : — Kai, der seine letzten Jahre in
immer tieferer Seeleneinsamkeit leibt, der, dem Leben sich
abivendend, immer mehr der einzig noch beseligenden
Mystik des Glaubens an seinen roten Stern Aldebaran
sich znkehrt. Kai, der den Tod suchen geht? Und das
unser Liliencron , der das Leben immer in twet  irisch-

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung de§ t -legr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)

= Berlin , 26. November.
In der fortgesetzten Beratung zur

Neichsfinanzrcform
schließt Abg. Speck (Zentr .) (nicht Abg. Spahn,  wie
irrtümlich in der Morgen -ÄluSgabe mitgeteilt ) ferne
Darlegungen : Fürst Hatzfeldt hat seine Ausführungen
geschlossen mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß ähnlich
wie beim Flottengesetz und beim kleinen Befähigungs¬
nachweis sich auch hier alle bürgerlich  e n Parteien
auf gemeinsamem Boden zusammenschließen werden.
Daß dieser Gedanke auch aus dem Hause heraus laut
wurde , bedeutet einen großen Fortschritt , ebenso wenn
Mg . Br . Paasche an das patriotische Empfinden
des Zentrums  appellierte . Bor Tisch las man es
anders . Es ist noch nicht lange her, Sa wurde die „anti¬
nationale Haltung des Zentrums " von rechts und von
links gebrandmarkt , da wurden wir als vaterlands¬
feindlich denunziert , da glaubte man uns ausschalten zu
können als Gesetzgebungsmaschine. Heute lädt man uns
ein, an diesem Werke mitzuarbeiten . Die verehrten
Herren von rechts und links werden begreifen, daß wir
durch diesen Wandel der Dinge einigermaßen überrascht
sind und daß wir uns über die Gründe , die zu diesem
Wandel geführt haben, unsere eigenen Ge¬
danken  machen. (Sehr gut ! im Zentrum .) Die Herren
werden aber auch wohl nicht erwarten , daß wir uns ans
diese Einladung hin alles in allem mit ihnen frisch fröh¬
lich auf die Stenerfuche begeben wollen. (Sehr gut ! im
Zentrum .) Das wollen wir nach wie vor dem Reichs-
schatzamt überlassen. (Beifall .) Aus der Schärfe  der
Kritik , die an der Vorlage geübt worden ist, darf man
wohl schließen, daß sie keine  Aussicht hat, „en bloc" an¬
genommen zu werden . (Große Heiterkeit .) Da man
aber auch andererseits wohl kaum beabsichtigen wird , sie
schon bei der ersten Lesung ohne weiteres unter den Tisch
fallen zu lassen (Heiterkeit.), so beantrage ich, sic an eine
Kommission von 28 Mitgliedern zu verweisen. (Leb-
Hafter Beifall im Zentrum .)

Abg. Graf Schmeriu -Löwitz (kons.) : Der von verschie¬
denen Seiten gemachte Vorschlag, auch die alkohol¬
freien  Getränke zu besteuern, findet unsere volle
Unterstützung.  Die alkoholfreien Getränke sind
reine Genußmittel . (Zurufe bei den Sozialdemokraten:
Be steuern Sie doch dasTrinkwasscr !) An der
Ermäßigung der Zuckersteuer halten wir unbedingt fest.
Zucker ist jetzt das billigste und gesündeste Volksnah-
rungsmittel . (Sehr wahr !)

Die Anlcihewir -schaft hat unser Erwerbsleben aufs
schwerste geschädigt.

Die damit zusammenhängende Erhöhung des Hypo-
thekeuzinscs und des Diskonts haben manchen Hauo-
werker und Landwirt von Haus und Hof getrieben . Wir
verlangen stärkere Sparsamkeit und Schuldentilgung und
Vermeidung neuer Anleihen , Schaffung von bedeutenden
Mehreinnahmen , Hauptsächlich durch stärkere und plan¬

fröhlichen Attacke anging , um den alle FrcuSenfahnen
lustig flatterten und ewig die Frohtrompetcn klangen?
Hier 'liegt ein tief aufwühlendes , zu traurigsten Nach¬
denklichkeiten führendes Problem , für das hier leider
oder glücklicherweisekein Raum ist.

Zu gleicher Zeit mit „Leben und Lüge" erschien auch
ein neues Buch des Dichters , den Liliencron in seinem
Roman mit so sympathisch anmntender Freundschaft keck
für den Größten unter den Deutschen von heute erklärt
— von Richard Deh m e l. Band VII in der Folge
seiner „Gesammelten Werke" „L e b e n 8 v l ä t t e r,
Novellen in Prosa " (Neue, völlig veränderte Ausgabe,
verlegt bei S . Fischer, Berlin , Preis geh. 3 M .) Wird
man Liliencrons keckes Wort vom „Größten " auch nicht
so ohne weiteres unterschreiben, das Empfinden bestätigt
sich wohl jedem tiefer horchenden Leser bei jedem Werke
Dehmels von neuem : hier ist einer der Wenigen unserer
Zeit , (bei denen man wenigstens , wenn nicht vom
„Größten ", so doch von „Größe " reden darf , ohne fürchten
zu müssen, daß die Nachwelt unser Urteil gar zu sicher
verlacht. Auch diese neu herausgegebcncn „Novellen in
Prosa " wirken so. Ob er, wie in „den drei Schwestern",
mehr die objektive plastische Kraft seiner Menschengc-
staltung spielen läßt oder wie in „Gottesnacht" heiß
erregte , säst atemlose Bekcnnerworte prägt , oder wie
in der seinen Geschichte von „Der Rute " den Ein¬
gebungen seines scelenverspektivenreichen Humors nach¬
geht , immer gibt er dem Leser Erlebnisse von unge¬
wöhnlicher Tiefe und stärkster Intensität . Natürlich
interessiert Dehmes auch in den Momenten, schwächeren
Gelingens noch ehrlicher und .stärker als manches, „dich¬
terische" Modebuch. Auch selbst noch in Skizzen , wie der
„Menschenkenner" und „Das Gesicht" z. B ., wo das Ge¬
dankliche so überwiegt , daß es die reine künstlerische
Illusion stört und nicht zur höchsten Eindrnckskrast reifen
läßt.
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volle Besteuerung des Luxus  und Verbrauchs und
Wahrung der finanziellen Selbständigkeit der Bundes¬
staaten und damit des fSderatiuen Charakters des Reiches.
Besitz und Einkommen sollen, soweit nötig , ergänzend
herangezogen werden durch die Wehrsteuer, das Erbrecht
Des Staates und erhöhte Matrikularbeitrüge . Von den
Rednern der Linken ist angekündigt worden,
Mt  Bewilligung neuer Steuern abhängig zu machen von

-er Gewährung konstitutioneller Garantien
Und der Erfüllung anderer politischer Wunsche, die mit
der Finanzreform gar keinen sachlichen Zusammenhang
Haben. (Hört ! Hört ! rechts.) Ich muß gestehen, daß mir
.angesichts der Bedeutung , die das Zustandekommen oder
Scheitern der Finanzreform für die ganze Zukunft des
Meiches hat , ein solcher politischer Standpunkt geradezu
unverständlich  ist . (Sehr wahr ! rechts.) Wer
würde denn von einem Scheitern der Finanzreform den
größten Schaden haben, die Regierung oder das Land?
(Die Verbündeten Regierungen , die Minister würden ihre
Schuldigkeit getan haben, vor dem Lande gerechtfertigt
bastehen und im übrigen ihre Gehälter weiter beziehen.
Aber das Reich würde in seiner Sicherheit und seinem
Ansehen und das Land in seiner wirtschaftlichen Position
einen geradezu tödlichen Schlag bekommen. (Lebhafte
Zustimmung rechts.) Aber worauf stützt sich denn diese
ganze politische Konstellation der Verkoppelung von poli¬
tischen Wünschen mit der Finanzreform ? Doch ganz allein
auf die Annahme , daß diesen großen Schaden des Landes
die Verbündeten Regierungen nicht so leicht auf sich
nehmen würden , als es der Reichstag tun würde . Das
heißt mit anderen Worten , daß das Verantwortlichkeits¬
gefühl der Verbündeten Regierungen für das Wohl des
Landes größer sein würde als das des Reichstags . (Sehr
gut ! rechts.) Und wenigstens für mich und meine poli¬
tischen Freunde weise ich diese Unterstellung mit aller
Entschiedenheit zurück. (Lebhafter Verfall .) lind ich meine
und ich hoffe, daß auch ;&er ganze Reichstag und nament¬
lich diejenigen Parteien , welche Anspruch machen, auf
nationalem  Boden zu stehen und die Interessen des
Landes über die Interessen ihrer Partei zu stellen, den
gleichen Standpunkt einnehmen . (Lebhafter Beifall .)
Run haben ja zu meiner großen Freude die Avgg. Br.
Müller - Meiningen und Kopsch  diesen „Kuhhandel",
wie Br . Müller -Meiningen , und diese „Erpressungs¬
politik", wie noch richtiger Kopsch sie in der Presse nannte,
,entschieden abgelehnt . Aber das nötigt mich doch, namens
meiner politischen Freunde mit aller Entschiedenheit zu
erklären,
daß «ns die Wiederaufnahme dieser Politik den Bode»
für eine sachliche Verständigung über die Reichssinanz-

reform vollkommen entziehen würde
(Hört ! Hört ! und Zustimmung rechts.), und daß wir es
entschieden ablehnen müßten , auf dieser Basis über¬
haupt  eine Verständigung mit diesen Herren zu suchen;
und falls daran wirklich die Finanzreform scheitern
sollte, woran ich noch nicht glaube , dann würde die Ver¬
antwortung dafür ganz allein denjenigen Parteien zu-
sallen , die sie hier mit parteipolitischen Wünschen und
Forderungen verkoppelt haben, die mit ihr nicht den ge¬
ringsten sachlichen Zusammenhang haben. (Beifall
rechts.) Nicht nur materielle Opfer müssen gebracht wer¬
den, sondern auch Opfer der Meinung und Ansicht. Ich
hoffe, daß wir uns bei dieser ernsten Arbeit znsammen-
ftnden werden. Für meine Freunde kann ich diese
Opferwilligkeit in sichere Aussicht stellen. (Lebhafter Bei¬
fall rechts.)

Abg. Br . Weber (natl .) : Auch wir lehnen cs ab, die
Fiuanzvorlagcn mit politischen  Forderungen zu
perknüpfen . Eine Bindung der Matrikularbeitrüge ist
Entschieden verwerflich. Wir bestehen auf einer Reichs¬
vermög  c n sster,*

ohne erhebliche Heranziehung des Besitzes ist die Be¬
willigung einer andere« Steuer für «ns unmöglich.

(Hört ! Hört !) Die Nachlatzstener wäre eine soziale
Ungerechtigkeit.  Mit aller Entschiedenheit be¬
kämpfen wir die Verbindung der Wehr st euer  mit der
Machlaßsteuer. Für die Bvansteuervorlage werden wir

i , !■ jmmBHl - LJggllil . ' ' '

Mit dem nächsten Buche steigen wir bereits aus dem
Dichterreiche hinab in Schriststellerlande . Klara
B ieb ig  s neuester Roman „Das  K r eu  z i rit
Men  n" (Berlin , Verlag Egon Fleischcl u. Ko., Preis
6 M .). Die breit durchgeführte Geischichte des Kampfes
von Ultrarnonianismus und Aufklärung in einem Etfcl-
bor-fe, Lessen Bewohner eine große Kirche bauen statt der
Wasserleitung , die der aufgeklärte Landrat wünscht. Das
-Gespenst des Typhus erscheint dann im Dorfe , freilich
phue in diesem Kampfe eine moralische Entscheidung zu
bringen , denn wühl fehlt nun in dieser gefährlichen Zeit
Hie Wasserleitung den Bauern , die weiter das Wasser
-ihrer verunreinigten Brunnen trinken , aber schließlich
stellt sich heraus , daß die wenigen Kranken sich nicht
durch Brunnenwasser , sondern durch Bachwasser die
Krankheit geholt haben . Diese vorsichtige Behandlung
des Hauptkonflittes ist für den ganzen Roman charakte¬
ristisch. Die einst von den Ultramontanen heftig ange¬
griffene Autorin „Des Weiberdorfes " zeichnet die Per¬
sönlichkeiten beider Lager mit vorsichtigst abwägcnder
Unparteilichkeit . Eher neigt sie sich in der Verteilung
von Licht und Schatten noch den Ultramontanen günstig,
denn der kirchenbauende Bürgermeister des Dorfes ist
mit sympathischster Menschlichkeitdekoriert . Ein Roman,
Her in der ständig spannenden Führung der Handlung,
tu der eindrucksvollen Zeichnung von Wirklichkcits-
bivöern aus dem Bauernlcbcn , dem amüsementhungrigen
'Dasein einer kleinen Garnison , dem dunkleren einer
Sträflingskolonie nsw. technisch zweifellos meisterhaft
»st. Für Glanzleistungen , wie die Schilderung der
Echternachcr SpriNgprozessiou, einzelner Landschafts-
bilder aus dem Benn , muß man dieses Urteil isogar noch
unterstreichen und wiederholen . Wir haben nur ganz
wenige ähnliche Leistungen in der Romanliteratur des
letzten Jahrzehnts . Aber diese naturalistisch vollendet
gegebenen Schilderungen von Menschen und MilieusSängen zwar zu interessierter Kenntnisnahme(wieissenschastlichcs«. V.), aber llc rühren uns nirgends
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in der Kommission einen anderen Weg suchen müssen.
Der Barrderolcnvorlage können wir nicht im entfern¬
testen zustimmen, wenn wir uns auch nicht der Notwen¬
digkeit verschließen, den «Tabak zur Besteuerung heran-
zuzichen. Die Jnseratcnsteuer kann niemals  Gesetz
werden . Die Weinsteuer wird von uns verschieden be¬
urteilt.

Abg. Br . Südekum (Soz .) : Graf Schwerin -Löwitz
hat ernste Worte gesprochen. Als Direktor im Block
hat er den Freisinnigen verkündet, daß diese Ver¬
quickung der Finanzreform mit konstitutionellen Garan¬
tien aufhören muß — widrigenfalls die Steuervorlagen
von einem anderen Block gemacht werden würden.
(Heiterkeit. Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten;
Heiterkeit und Beifall im Zentrum .) Ich habe den
großen Vorzug , nicht zum Block zu gehören. (Heiterkeit
im Zentrum .) Ich brauche also den Weisungen des
Grafen Schwerin nicht zu folgen. Ich bin besser daran
als der Vorredner , der wegen der Erklärung des Grasen
Schwerin einen Teil seiner Rede unter den Tisch
fallen  lassen mußte . (Ach! ach! und Gelächter bei den
Nationalliberalen .) Die ernsten Worte des Grafen
Schwerin sind für mich ein besonderer Anlaß , gerade
diesen Zusammenhang zu betonen. Und dazu bewegen
mich auch andere Ereignisse der letzten Tage . Einmal
die offiziöse Mitteilung der „Cölntschen Zeitung ", daß
die Verbündeten Regierungen auf demselben Standpunkt
stehen wie Graf Schwerin , dann aber auch Vorgänge in
der äußeren Politik , das Auftreten des Lord Roberts.
So lange das heutige System des persönlichen Regiments,
das unsere Steuermisere verschuldet hat (Lachen rechts.),
bestehen bleibt , ist eine Steuererhöhung in irgend einer

Form für die Volksvertretung nbcrhanpt völlig
indiskutabel.

Das Geld wäre wie Wasser in einem Sieb
(Lachen rechts.), oder bestreiten Sie , daß diese Äußerun¬
gen des Lord Roberts unseren militaristischen Parteien
nicht Anlaß geben werden , eine Verstärkung unserer
Rüstungen zu Wasser und zu Lande zu fordern ? In
einem Augenblick, wo die Regierung mit der höchsten
Steuerforderung kommt, die je einem Parlament zuge-
mutet ist, genügt es nicht zu rechnen, da heißt es vor
allem einmal ab zu rechnen. (Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten .) Der Reichskanzler glaubt freilich,
zur Begründung einer halben Milliarde Forderung
neuer Steuern genüge es schon, wenn er auf die ge¬
spannte internationale Lage  hinweist . O nein,
das kann uns nicht genügen, sondern wir müssen auf die
Ursache  Hinweisen. Ein französischer SraatSmann hat
gesagt, gebt mir gute Finanzen und ich mache euch ante
Politik!
Niemals hat er« Staatsmann bessere Finanzen vorgc-

fundcn bei Antritt seines Amtes als Fürst Bülom.
Der Schatzsekretär Frhr . v. Thielmann hat ja damals
erklärt , wir schwimmen im Geld  e. Aber Fürst
Bülow begann sein Amt mit der Abbitte für einen ver¬
fassungswidrigen  Akt , der den Anfang der
Finanzkalamitätcn machte, denn vom Chinafcldzug
an ist ja die Reihe der F e h l schl 8 g e unserer auswär¬
tigen Politik niemals abgerissen, und
ans jeden Fchlschlag mar immer die Antwort : Mehr
Rüstungen , mehr Schiffe, mehr Ansgabcn , mehr Glanz,

mehr Prunk und mehr Lasten für das Volk!
Jede Bewilligung des Reichstags wäre eine Bi l l i o n ng
dieses Regimes . (Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten .)
Der sehr bewegliche Faktor  unserer Politik
(Heitere Zustimmung .), der sich ständig in unserer aus¬
wärtigen Politik und in den Angelegenheiten fremder
Völker betätigt hat, wie er das in dem berüchtigten Inter¬
view mit naiver Selbstverständlichkeit ausspricht, zwang
die anderen Völker zu Akten der Selbstversichernng
gegen uns . Wir haben nach unserer felsenfesten Über¬
zeugung das Bestehen einer deutschen Gefahr immer be¬
stritten , weil wir bestimmt wußten , daß die Masse des
Volkes auch nicht im geringsten kriegerisch ist. Jetzt sehen

so .unmittelbar an , daß wir diese fremden .Schicksale in
Schmerz und Freuden als eigene fühlen . Den» meister¬
haften Techniker in der Wieibig Hst kein ganz ebenbürtiger
Dichter gesellt.

So bann es kommen, daß ein Roman , der rein tech-
uisch gesehen zweifellos -an die wuchtvolle Kraft der
Biebigschen DarstellungAuust nicht heranreicht , der nicht
diese meisternde Energie in der Handhabung aller
Romanmitte ! Hat, tiefer ausvührt , länger nachklingt,
nur weil er aus der tiefsten Seele zur tiefsten Seele will.
Das ist K. R o s n e r s neuester Roman „D er Ru f
des Lebens" (Coucordia , Deutsche Berlagsanstalt,
Herm. Ehbock, Berlin , Preis geh. 2,8» M .). Desselben
Autors erster weiter bekannt gewordener Roman „Georg
Baugs Liebe" ist an dieser Stelle eingehend gewürdigt
worden . Rosner ist seitdem nicht still gestanden. Seine
Technik ist reifer , das Wesentliche prägnanter fassend
geworden , feine damals schon große Kraft , Stimmungen
und Empfindungen ohne alle aufdringliche Mittel mit
eindrucksvollster Intensität zu geben, hat sich noch ver¬
feinert und vertieft . „Der Ruf des Lebens" — nichts
als die einfache, sicherlich nicht neue Geschichte von dem
Todkranken , der schon tapfer resigniert hat und den die
Liebe noch einmal in alle heißen Sehnsüchte und Qualen
des Lebens zurückruft. Sehr einfach, nicht sehr neu.
Aber welche Feinheit und welche stille Schönheit ist um
dieses tragische letzte Aufbäu'meu eines hoffnungslos
Zerbrochenen «usgogvssen. Hier ist, was bei der Viebig
trotz aller Meisterschaft nicht ist: Dieses Mannes
tragisches Geschick ist fast in jedem Augenblick wie das
ganz nah anrnHrende Schicksal meines besten Freundes.
Hier ist, was bei der Viebig nicht ist: Jeden Augenblick
'fü&k ich bei bissen im letzten Lichte einer Sterbesoune
nur bleich aufglänzenden Freuden , bei diesen dunklen
Schmerzen todnaher Einsamkeit : Das ist ureigenste An¬
gelegenheit . Kannst du das nicht morgen schon auch
ganz so erleiden!

Noch ein anderes Buch, das trotz noch größerer
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wir mit Entsetzen, daß diese deutsche Gefahr wirklich b e-
sta n d e n h a t. (Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten .)
Der Kanzler , der die erstaunlichen Handlungen des
Monarchen ohne Widerspruch geschehen ließ, obwohl er

sie kannte . . .
Vizepräsident Br . Paasche: Diese Frage ist vor

wenigen Tagen hier ausführlich erörtert worden und
steht mit den Fimanzvorlagen nicht in unmittelbarem
Zusammenhang . (Oho!  bei den Sozialdemokraten und
im Zentrum .) Ich bitte Sie , diese Frage möglichst kurz
und nur im Zusammenhang mit der Finanzreform zu
behandeln . (Lebhafter , anhaltender Wider-
sp r u ch t m Z e n t r u m und bei den S o z i a l ö c m v-
kraten.  Zurufe beiden Sozialdemokraten : Sie sind
der letzte,  von dem wir uns einen Manlkorüan  -
l e gen  ließen ! Unruhe rechts.)

Abg. Br . Südekum (Soz .) : Meine kurzen Ausfüh¬
rungen dienen dem Nachweis, daß dieser Zusammenhang
vorhanden ist. Ich werde sie aber , dem Wunsche des
Herrn Präsidenten gern folgend, noch sehr erheblich ab¬
kürzen können . (Heiterkeit .) Man müßte an der Ent¬
wickelung der Menschheit und Menschlichkeit verzweifeln,
wenn das gegenseitige Wettrüsten wie unter einem blin¬
den Fatum immer w e i t e r g eHe n müßte . Wir müssen
die Ursache zu erkennen suchen. Der einmütigen Frie-
densevklärung des Deutschen Reichstags hat Earl
Roberts , hat England die Bemerkung entgegengesetzt:
vielleicht ist das deutsche Volk einmütig friedlich gesinnt,
vielleicht auch die offizielle Regierung , aber darum sind
wir vor Überraschungen  doch nicht sicher. (Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten .) Der einzige Weg zur
Verminderung der Rüstungen und zugleich zur Her¬
stellung der Ordnung im Finanzwesen ist

die Schaffung konstitutioneller Garantien.
Darum ist die Reform der Finanzen mit einer Reforin
der Verfassung aufs engste verbunden . (Sehr wahr!
bei den Sozialdemokraten und im Zentrum .) Die Vor¬
lage der Gebbündeten Regierungen fordert ja eine Ver¬
fassungsänderung . Sie will das Budgetrecht  des
Reichstags so außerordentlich beschneiden, daß er zu
einem bloßen D i s k u t i e r k l u v -herabsinkt, und da¬
durch materiell die Verfassung ändern . (Sehr rvahr!
bei den Sozialdemokraten .) Wenn die eine Seite vor
Verfassungsänderungen nicht zurückschreckt, warum sollen
mir uns da Zwang auferlogen ? Die Schulden¬
lasten des Reiches sind das S chu l d b u ch
d-e s persönlichen Regiments.  Ein Abgeord¬
neter , der dieser Vorlage , so wie sie ist, zustimmte, würde
als Bolksveriret -er einfach abdauken ; er wäre nach einer
ungeschriebenen Verfügung reis zur Pensionierung.
(Heiterkeit und Zustimmung im Zentrum und bei den
Sozialdemokraten .) -Wir sagen darum : erst konsntntio-
nelle Garantien , dann Steuervorlagen ! Aber deswegen
wollen wir die Kritik der einzelnen Stenervorlagen
nicht vernachlässigen. Der Redner bespricht die Schätzung
des Bedarfs an neuen Steuern . Er stimme da Spahn
und Payer zu. 10» Millionen ließen sich -allein  beim
Militär  sparen ohne Beeinträchtigung der Schla-g-
fertigkeit . Der Finanzminister vergleicht mit Frank¬
reich. Frankreich ist -eine Republik;
mit den Zivillisten der deutschen Fürsten kann man die

Zinsen von einer Milliarde Schulden bezahlen.
(Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten .) Den Gemeinden
empfiehlt der Minister Sparsamkeit ; das heißt in der Zeit
der Arbeitslosigkeit den Arbeitslosen Steine statt Brot
zu geben. Geben Sie den Gemeinden freie Wahlen und
wirkliche Selbstverwaltung  und damit die
Wertzuwachssteuer, dann brauchen Sie hier keine Rück¬
sichten -auf die Gemeinden zu nehmen ! Die meisten
Stenervorlagen sind für uns unannehmbar.  Man
unterscheidet nicht zwischen der physiologischen und der
sozialen Notwendigkeit des Biergenusses . Sozial ist er
notwendig, und zwar nicht nur auS den politischen Zu¬
ständen. Ohne alkoholische Getränke tst ein
politisches Leben nicht möglich (Große
Heiterkeit.), die Säle sind ja nicht zugänglich. Hätten
die Leute in ihrem elenden Leben nicht den Alkohol, sie
würden ganz andere Maßregeln ergreifen . Graf Sch-wc-

technischer Unvollkommenheiten stark und erlebnisartig
winkt: H e -e re s-tr a g ö d i e und Bölkerver-
sö Hn n n g. Aus dem Alexanderzug von Ch.
Ruths. (Darmstadt , H. L. Schlapp Verlag .) Ab¬
schreckend pedantisch und ledern wie der Titel (denn
dieser Titel ist doch zweifellos ein unbegreifliches
ästhetisches Malheur , das man auf dem Wege eines so
gescheiten Mannes sicher nicht suchen würde ) lieft sich
auch die -Vorrede . Sie handelt von der 'Ähnlichkeit der
-Al-cxand-evzeit mit der unseren und einer theoretischen
Formulierung des Romanproblems in einer nichts
weniger -als klaren und ^ nichts weniger als lefc-
ermutigen 'den Art . GCüülMierweise ist der folgende
Roman oder sind die folgenden Historischen Bilder ganz
anders . Ganz unerwartet ist dann da: Glut , Farbe,
Loben und eine Wahrheit und Nnanc -enfeinheit der
Psychologie, die heute in Historischen Romanen mehr wie
selten ist. Da -ist wirklich etwas von -der Kraft , Ver¬
gangenes wieder lebendig zu zaubern , die der historische
Roman sonst so oft durch bloße Theaterei zu ersetzen
suchte. Und das seelische Problem ist zum Glück auch
nicht so ausgeklügelt und konstruiert gestaltet, wie es
die Vorrede etwa sürchte-n ließ, -sondern gibt sich echt
dichterisch: die tragische Höheneinsamkeit des Genies , das
seine höchsten Träume und Ideale schließlich doch nur
Halb verwirklichen kann, weil die Masse im Tale un¬
taugliches, nur halb taugliches Material ist. So lebt
Alexander wieder vor uns au » — kein Jahrtausende
-fernes, nur zu Halbleben .zitiertes Gespenst, sondern ein
-wahrhaft Lebendiger, weil er lebt und leidet , was die
Größten zu allen Zeiten leben und leiden mußten.

Noch -ein Historischer Roman , freilich ganz anderer
Art , Wilhelm I e n s ens: „K ö n i -g F r i ed r i ch, ein
geschichtlicher Roman " (3 Bände , Berlin , Verlag Gebr.
-Pa-etel). -Sicher nicht die dichterische -Großtat , die der
definitive Nachfolger ausschließende Roman Friedrichs
des Großen sein müßte , aber ein Werk, an dem Jenscn,
der Erzähler , dem wir jo manche schöne Gabe danken.
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rin will durch Besteuerung der alkoholfreien Getränke
die Leute noch mehr zum billigen Fusel  treiben;
aus der Gesinnung heraus kann er auch fordern , das
Wasser zu besteuern. Keine Schnapssteuer ohne Ab¬
schaffung der Liebesgaben . Wir verlangen eine Erb-
fchaftsbesteuerung, die auch wirklich den Namen verdient,
nicht mit diesen geringen Beträgen . Wenn die National-
liberalen der Elekkrrzitätssteuer zustimmen, werden sie
ihr blaues Wunder erleben,- da würden sie sehen können,
wie gefährlich es ist, eine Bevölkerung wie die süddeut¬
sche durch Annahme einer Steuer zu reizen , die sie als
unerträgliche Benachteiligung Süddeutsch-
land  s ansieht. Bei uns in Süddeutsch land würde man
uns mit Kartoffeln  und K o p f st e i n e n bearbeiten.
(Heiterkeit.) Wir Haben Ihnen direkte Steuern angx-
ssoten. Die Reichsverfassung ist n i e gegen direkte
Steuern gewesen. In ihr findet sich ausdrücklich das
Stenerhohcttsrecht verzeichnet. Wir werden in der Kom¬
mission unsere Schuldigkeit tun , die wir darin sehen,
gegen die Wünsche der Rechten unser Volk vor einer
neuen M a s se n b e l a st u n g durch indirekte Steuern
zu schützen und den Weg für konstitutionelle Garantien
und direkte Reichssteuern zu bahnen . In der Verfol¬
gung dieses Zieles sehen wir unsere Aufgabe, und Sie
werden sehen, daß wir auf unserem Posten sein werden.
(Lebhafter Beifall der Sozialdemokraten .)

Finanzminister Freiherr v.  Rheiubaben : Durch die
Elektrizitätssteuer wird bei einem Satz von 5 Prozent
und bei einem Satz von 2,4 Pf . pro Kilowattstunde eine
Schädigung von Landwirtschaft und Industrie nicht her-
betgeführt . Aus den wachsenden Beitragslerstungcu zu
den Gewerkschaften,  die int Jahre 1007 nicht weni¬
ger als 51 Millionen aufgebracht haben, geht hervor , daß
auch die Arbeiter sehr wohl  zu den neuen Steuern
beizutragen in der Lage sind. Die Beiträge zu den Ge¬
werkschaftskassen werden noch dazu zwangsweise
erhoben. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten . Sehr
richtig! rechts.) Die Besteuerung der entbehrlichen Ge-
rrußmittel kann der Arbeiter selbst bestimmen.

Jedermann ist bei der indirekten Besteuerung sein
eigener Exekutor.

(Heiterkeit.) Es ist eine soziale und politische Notwen¬
digkeit, daß auch der Arbeiter für  den enormen Be¬
darf des Reiches seinen Obolus beisteuert. Infolge der
erheblichen Steigerung der Löhne hat sich die Lebens¬
haltung  der Arbeiter ganz bedeutend gehoben. Der
Mg . Südokum hat vovgeschlagen, alle indirekten
Steuern abznschasfcn und nur direkte Steuern zu er¬
heben. Dann verzehren Sie doch den Regenwurm auf
einmal (Heiterkeit.) und konfiszieren Sie alles
und jedes Vermögen!  Ich mutz bestreiten, daß
die Sozialdemokratie das Recht hat , namens der deutschen
Arbeiterschaft zu sprechen. (Lärm bei den Sozialdemo¬
kraten.) Das Gros der deutschen Arbeiter steht hinter
den bürgerlichen Parteien und ist vom Bewußtsein
dessen, was das Reich für sie ist, bereit , für das Wohl
des Reichs Opfer zu bringen . (Leibhafter Beifall : d i e
Sozial d e m v kr a t e n rufen Hurra!

Weiterberatung Freitag 1 Uhr. — Schluß 7 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der König von

Dänemark  ist in Gmunden eingetroffen. .
In Karlsruhe fand zu Ehren des schwedischen Komgs-

paares ein Galadiner  statt , an dem außer dem
schwedischen Königspaar,  den groß-herzoglichen
Herrschaften, dem Prinzen und der Prinzessin Max von
Baden' u. a. die Minister, der kommandierende General des
14.  Armeekorps und der Oberbürgermeister teilnahmen.

Der Staatssekretär des Auswärtigen v. Schön wird
am 1. Dezember die Geschäfte ivieder übernehmen. Der Ge¬
sandte v. Kider len - Wächter  kehrt eine Woche spater
nach Bukarest zurück.

* Ein lahmes Dementi . Die „Nordd . Allg. Zdg."
schreibt: „Gegenüber dem Branntweinmonopoll arbeitet
der „Vorwärts " systematisch mit der Unterstellung , die
Spiri tuszentralc  habe den Gesetzentwurf aus¬
gearbeitet - und zwar natürlich so, daß er ganz aus ihre
Interessen  z u g e s chn i t t e n sei. Diese Behanp-

zivanzig Jahre geschaffen und gereift hat , und von dem
Wir also mit Respekt reden müssen. Es ist viel Kenntnis
und viel Liebe zur Gestalt Friedrichs in dem Roman.
Riet Historisches ist zur Durchleuchtung des Menschlichen
geschickt und klug verwendet . Und ost tritt uns
Friedrich der Große , der König und der Mensch,
als ein Verstandener wirklich näher . Aber nur im
Be r stände so erstehen nie so unmittelbar , daß wir die
große Gestalt wirklich ganz erlebten . Dazwischen aben¬
teuerreich, aber bet Jensen selbstverständlich immer
kunlstvoll Ispannend die Geschichte eines Geschwisterpaares,
dessen Schicksal der König in schließlich iurmcr gerechten,
aber nicht stets launenfreien Händen hält . In einzelnen

■Szenen des so breit angelegten Gemäldes konzentrieren
sich Jensens Kräfte , und dann liest man nicht bloß inter¬
essiert und anerkennend , sondern tiefer Anteil nehmend,
fortgerissen. Und in diesen Momenten wird der schuldige
Rsfpckßt vor dem Leben Sw erk eines siebzigjährigen Künst¬
lers zur aufrichtigen Liebe. J . K.

Aus Kunst und Men.
* Bozeua Bradskys Bunter Abend. Der kleine Saal

des Kurhauses zeigte gestern eine ganz ungewohnte
Physiognomie. Wo sonst jeder einzelne Besucher meist
die Wahl zwischen einem Dutzend Plätzen hat, schleppten
gestern die Diener Stühle herbei zur Vergrößerung des
Parketts . Ausverkauft ! Fräulein Bradskys Vortrags-
knnst ist von Wolzögens Überbrettl her hier gut bekannt.
Sie ist im Schick der ausdrucksvollen Geste, in der ele¬
ganten Pointierung , in der ganzen Gntlannigkeit die
alte geblieben. Und so fanden trotz des weniger günsti¬
gen Rahmens wie einst denn auch all die alten Schlager,
wie Liliencrons „Hans der Schwärmer ", Presbers „Es
waren drei junge Leute", Wolzogens „Lanfmädel" usw.,
wieder stürmischen Beifall . Fast ein richtiger, bei uns
so selten beobachteter Enthusiasmus , der sich zum Schluß
auch noch im bartnäckigen «Zersänge» nach Znaaben
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tung ist eine dreiste Erfindung . Daß die Regierung bei
der Ausarbeitung des Entwurfs Sachverständige
der Spirtiuszentralc ebenso wie Sachverständige der an¬
deren beteiligten Gewerbe gehört Hat, ist selbstverständ¬
lich: ebenso selbstverständlich ist es, daß jene auf die Aus¬
arbeitung des Entwurfs im Reichsschatzamt und auf die
Beischlüffe der Verbündeten Reigiernngen keinerlei mir-
b e st t m m e n d e n Einfluß aus-geübt Haben." Was die
„Nordd. Allg. Ztg ." damit seststellt, ist natürlich selbst¬
verständlich. Diese Feststellungen hindern »ver nicht,
daß der Monopolentwurf , öb mit oder ohne Mbgcht,
tatsächlich  allerdings aus die Interessen der Zentrale
zngeschnitten ist. Mit dieser Ansicht steht der „Vorwärts
durchaus nicht allein da. Auch Abg. Dr . Wremer hat sie
rm Reichstag schon ausgesprochen.

Der neue Reichsetat für 1909 wird dem Reichstag
am 1. oder 2. Dezember zngehen. Die erste Etatlefung
beginnt am 7. Dezember.

» Militarismus . Jener übertriebene Formalismus,
der bei unserem Militarweseu so geeignet ist, berechtigte
Unzufriedenheit Hervorzurnfen , hat , wenn das „B . TU
richtig unterrichtet rst, wieder eine Blüte zu verzeichnen.
Es handelt sich um folgenden Vorfall : Der bei der
Maschinenfabrik von Henschu. Ko. in Aachen beschäftigte
Schlosser -Wilhelm Dhönnissen hatte Ende Oktober aus
brieflichem Wege dem Bezirkskommando seinen Woh¬
nungswechsel  angezeigt , vorschriftsmäßig unter
Beifügung des Militärpasses . Man schrieb ihm vorn
Kommando, er solle sich am anderen Morgen um 10 Uhr
seinen Paß abholen . Dhönnissen, der Landwehrmann,
verheiratet und Vater von drei Kindern ist, wollte auch
rechtzeitig den Paß abholen, wurde aber von seinem
A r beitge  b e r um eine Stunde a n f -g eh a l t e tt ,
weil er gerade mit einer sehr wichtigen und dringenden
Arbeit beschäftigt war . Er kam also anstatt um 10 Uhr
um 11 Uhr aufs BezirkS-kommando. Dort wurde er so¬
fort wogen der Verspätung vom Platze weg — für acht -
u ndvierzi g Stunden einge  s p c r r t. Als die
Firma des Arbeitgebers das Ausbleiben ThönnisscnS
und den Grund erfuhr , schrieb sie sofort an das BezirkS-
kommanöo ein Gesuch um Erlaß  der Strafe . Sie
schilderte die Ursache des Zuspätkommens , betonte , daß
es sich nm eine außerordentlich eilige  Arbeit gehandelt
habe, deren verspätete Ablieferung mit höher Können
tional -strafe bedroht gewesen sei, versicherte, daß Thön-
niffen sonst ein sehr fleißiger , tüchtiger, gewissenhafter
und pünktlicher Mann sei — alles vergeblich! Der Be-
zirksoffizier , Hauptmann Lindhorst , hielt die Strafe
aufrecht  und erließ dem völlig unschuldigen Land-
w ehr mann auch nicht eine Stunde von dem zweitägigen
Arrest . — Man ist ja gewöhnt , daß militärische Unpünkt¬
lichkeit an Zivilpersonen , z. B . bei den Kontrollversamm-
lnngen , überaus scharf bestraft wird . Da liegt es aber
immer noch so, daß -diese Versammlungen lange vorher
bekannt sind und jedermann seine Zeit darnach einrichten
-kann. Im vorliegenden Fall ist es wesentlich anders,
und wir bezweifeln überhaupt , ob eine derartige Be-
-stra-fttng zulässig ist, wo es sich um keinerlei Nachlässig-
>keit bei dem Betreffenden handelte , wo er einfach durch
-seine wirtschaftliche Abhängigkeit zur Verspätung ge-
Mvnngen war . Schließlich sind die Staatsbürger doch
nicht in e r st c r Linie Reservisten und Landwehrmänner
-und in zweiter Linie Vertreter ihres bürgerlichen Be¬
rufs , mag cs auch Reservelcutnants und Lanö-wchrofsi-
ziere genug geben, die aus diese Titel mehr Gewicht
legen als ans den bürgerlichen Beruf , der sie ernährt.
-Jedenfalls wird der Reichstag gut tun , diesen Fall den:
Kriegsminister vorzuhalten.

tz . Enlenbnrg als Zeuge . Ein neuer Termin für
den Prozeß M ol t -k c - Ha  r d c n,  der bekanntlich auf
den 23. November augesetzt und mit Rücksicht aus den
leidenden Zustand des Fürsten Eulcnburg verschoben
war , wird vorläufig vom Vorsitzenden nicht angesetzt
-werden. Man wird vielmehr noch 2 bis 3 Monate war¬
ten , da nach ärztlichem Ausspruch die Möglichkeit noch
vorliegt , daß der Fürst während dieser Zeit sich so weit
-erholt, mit vernehmungsfähig  zu sein . Sollte
dies nicht der Fall sein, so wird der Prozeß nach Ver¬

äußerte . Am Erfolg des Abends hatten auch die Herren
Afferni (am Klavier ) und die -Herren Kaufmann
(Violine ) und F . Danneberg (Flöte ) mit Zwischen-
vorträgen redlichen Anteil.

Und so könnte Bozena Bradsky rückhalts-los zu¬
frieden sein und wir auch, hätte eine der Vorreklamen
nicht die Ungeschicklichkeit gehabt, die Kunst der Wette
Guilbert gleichsam als Maßstab für die überlegene der
Bradsky zu zitieren . Das darf ehrlicherweise nicht un¬
widersprochen bleiben . Die Kunst der Guilbert ist Kunst
in jedem und höchstem Sinne , die Kunst der Bradsky ist
elegante Unterhaltungskunst . Kunst nur in diesem enge¬
ren Sinne . Und wo sie, den Spuren der Guilbert fol¬
gend, über diese engeren Grenzen hinaus will , vertagt
sie. Wie auch gestern wieder der Bortrag von L. Hellers
„Elend " und der ihr verunglückte Schluß von Wolzogens
„Lausmädel" schlagend bewies. ll- IO

pc. Das Gelübde des Violinvirtuose «. Seit vierzig
Jahren spielt -der bekannte englische Violinvirtno -se
van Biene jedesmal am 22. November in einer Ver¬
kleidung in den Straßen von London. Erstaunt hören
-die Passanten dem wundervollen Spiele des Geigers zu,
den sie ob seiner Kunst im Rinnstein bemitleiden . ^ Oft
werden dem Unerkannten größere Geldstücke, ja sogar
-Gold in den Hut geworfen, und nicht selten wird ihm -an
diesem Tage angetragen , in einem Wirts -hausorchester
Mitzuwirken . Biene wurde von einem edlen Mäoen als
Straßenjunge an einem 22. November der Gasse ent¬
rissen und seither kehrt er immer am gleichen Datum
einem Gelöbnis zufolge zur Gasse zurück.

Theater und Literatur.
Nach einem Stockholmer  Gerücht soll der L i t e-

r a t u r - N o b e l p r e i s dem Philosophen Professor
Rudolf Eucken in Jena  zusallen.

Stefan Zweigs „T h c r s i t e s", der Versuch einer
modernen psychologischen Vertiefung der Gestalt ans der
Ilias hatte bei der gestrigen Uraufführung im Dr es-
d.LN e r -S .'chaujviclhaus einen schönen Erfolg.
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lauf dieses Zeitraums ohne Rücksicht aus den Zustand
Eulenburgs amgesetzt und durchgeführt worden, eventuell
unter Verzicht auf seine Vernehmung.

* Gegen die Pläne ans Erweiterung der Flotte über
das Programm der beiden F l o t t e n g e s e tze hinaus,
Pläne , die jetzt aus Anlaß der Reichsftnanzresormvvr-
-lage wieder üppig hervorschießen, wendet sich auch nrtt
Entschiedenheit das führende Organ der Konservativen.
Die .„Erenzztg ." schreibt: Es braucht hier nicht noch
einmal nachgewiesen zu werden , daß sich in der bisher
recht eigentlich aus dem Vollen schöpfenden
Martne -verwaltung die Grundsätze der S p a r s a m feit
n o ch nicht genügend eingebürgert  haben:
r«a es Über nicht an Flottenenthusiasten fehlt, die aus der
Reichsfinanzreform auch einen neuen Goldstrom für die
Flotte ableitcn wollen, so muß immer wieder aufs
ernsteste darauf hingewielsen werden, d-aß die Reichs-
srnanzresorm an sich schon ein Opfer  für unser«
Wehrhaftigkeit  bedeutet , und daß von jetzt an
das Reichs sch atz amt als La n ü e s v e r t e i-
d i g u n g s a m t die oberste Stelle ein-znneHmen -hat.
Die Begründung ist in der Rede des Abg. Freiherrn
v. Richthosen nachzulosen: „Wir sind wirtschaftlich nicht
gefechtsbereit." Ohne -ausreichende Mittel für die Krieg¬
führung ist aber unsere Flotte selber wehrlos . Der
Reichsschatzfekretär muß so gestellt werben , daß er a l l e n
einzelnen Ressorts gegenüber den Grundsatz durchführen
kann : Ohne neue Einnahmen -keine neuen Ausgaben.
Dringt der Reichsschatzsekretär mir diesem Grundsätze
nicht durch, -so haben wir in fünf Jahren wieder dasise-lbe
Defizit und denselben Mehrbedarf . Dazu darf es unter
keinen Umständen kommen.

Ein neuer Breslauer UmgehnngSkaual. Die
Staatsrogicrnng legte einen Plan zur Regulierung des
Mittleren Oderl-auses durch einen SV2l Millionen Mark
kostenden Ban eines neuen großen Breslauer Um--
gehungskanals vor.

Wieviel Volksschullehrer sind Reserveoffiziere?
Die Frage , ob von den Volksschullehrern eine größere
-Anzahl Reserveosfiziere sind, läßt sich zisfernmüßt-g be¬
antworten . Im ganzen sind 51 Bolksschullchrer und
7 Roktoren Reserveoffiziere.

* Eine besondere Unfallstatistik der Gewerbe-, Bau.
und See-Unfallversicherungwird zurzeit im Reichsver-
sicherungsamt bearbeitet , welche alle Verletzten berück¬
sichtigt, für die rm Jahre 1907 zn-m evsten Male eine Ent-
fchä'bi-gnng ge-zählt worden ist. Es handelt sich um über.
80 000 Personen , von denen 96 Prozent Männer sind.

Narlinnrnrunis -ches.
Für die erste Lesung der Reichsfinanzreform sind iw

Plenum des Reichstags noch vier Sitzungen in Aussicht
genommen, so daß die Gesetze am 1. Dezember der Kom¬
mission überwiesen werd-en können . Eine üesowderr
Steuerk -ommission soll eingesetzt werden.

Der Arbeitskammergcsetzentwnrfist -dem Reichs¬
tag zulgc-gangen . Die Drucklegung des umfangreichen
WeÄes , das noch eine Vergleichung mit den ähnlichen
außerdeutschen Gesetzen anstellt, rvird eini-ge Tage in
Anspruch nehmen.

Eine freisinnige Interpellation über die Handhabung
des Reichsvereinsgesctzcs. In parlamentarischenKreisen
verlautet , von den freisinnigen Parteien im Reichstag
werde eine Interpellation über die Handhabung des
Reich sver cinsgösetzes -durch die Behörden vorbereii -et,

Derrifchr Kolonrr » .
Die Selbstverwaltung für Dentsch-Südwestasrika ist

in ihrem ganzen Umfange vom Staatsfekretär des
Rcichskolonialamts in der Weise genehmigt worden , wie
sic von Hr . Külz entworfen worden war.

Ausland»
Gsterrerch-Uttgttitn

Im weiteren Verlaufe der gestrigen Sitzung des
österreichischenAbgeordnetenhanses appellierte Freiherr
v. Biene r t h , der n tue Ministerpräsident,
auf das dringendste an das Parlament , die versöhn¬
lichen  Absichten , welche gerade in den letzten Be¬
ratungen zutage getreten siu-d, zu nützen und die äußere
Lage -zu beachten, die daran gemahne , sich von den stören¬
den Einflüssen der häuslichen Zwietracht  z -n
befreien . (Zustimmung .) Gelingt der Regierung ihre
schwierige Aufgabe, dann ist die Grundlage für den
dauernden Bestand des Konizentrationsminrsterinms der
staatserhaltenden Parteien gefunden . Der Minister¬
präsident hob die Notwendigkeit der Erledigung der
Alters - und Invalidenversicherung , der EifenbährEer-
siaatlichungsäktion und der Sanierung der Landes-
finanzerl -hervor und erklärte , die Re-gi-erung werde eine
aufrichtige Politik treiben , eine Politik der allgemeinen
Wöhliahrt und des inneren Friedens . Er erbitte hierizn
die Unterstützung des Hauses . (LLbhaster Beifall .) Der
Antrag des Abgeordneten Klofac auf Eröffnung -der
Debatte über die Erklärung der Regierung wurde ab¬
gelehnt.  Das Haus beMNN die erste Beratung des
Dringlichkeitsa -ntrages des BnLgetprovtsorinms.

An der Budapest er Börse wurde eine Mitteilung
des Ministerpräisidenten angeschlagen, öerzu'folge -die Ge¬
rüchte über die M obtlisierung  eines oder mehrerer
Armeekorps vollständig unbegründet sind.

Das Ministerium des Äußern ließ durch den Bör >sen-
kommisfar erklären , für den Fall , daß tatsächlich wichtige
Ereignisse sich vollziehen sollten, werde die Wiener Börse
sofort  davon verständigt werden.

Gestern vormittag huldigte in Wien die Geist¬
lichkeit aller Kulte dem Kaiser.  Die Hul-
digungs deputat ton der katholischen  Geistlichkeit,
geführt von Kardinal Gruscha, begrüßte lebhaft den
Kaiser , der in Eriwidernn -g aus die Ansprache Kardinal
Gruschäs ausführte , die katholische Geistlichkeit habe die
Mission, die Versöhnung und den Frieden zu verkünden,
den die Welt sich selbst nicht geben könne. Er selbst sei

! ein treuer Sohn der Kirche, die ihn in schweren Stunden
Ergebenheit aelebrt und kbm so ost im Unglücke Trost
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geboten Habe und ihm und seinem Hause eine treue
Führerin aus allen Lübenswegen sei. Daraus wurde die
-jgr i « chi s ch- v r i e u t a 1i s che Geistlichkeit unter Füh¬
rung des Erzbischofs von Repta empfangen. Beim
Einpfang der evangelischen -Geistlichkeit erklärte
Der Kaiser auf die Hüldvgungsatrsprache ihres Führers
Obeükirchenrats Franz , er Habe es stets für (feine Pflicht
erachtet, den Gedanken zu verwirklichen , daß in seinem
Reiche sedenr Bürger die volle Freiheit  seiner
religiösen Überzeugung uteü der Ausübung seines Kul¬
tus gewährleistet sei. Hierauf wurde die Hukdiguwgs-
dcPutation der israelitischen  Kultnsgemeinden
Empfangen.

N«ßlai»d.
„Nowoje Wremsa" erwidert aus die Enthüllungen

Hes „Neuen Pester Journals ", wonach Rußland bereits
$878 Österreich die dauernde Besetzung Bosniens zugc-
stanben Hätte, unter Hinweis aus die Äußerungen
Kaiser Wilhelms  über die vertraulichen Verhand¬
lungen während des BureNkrieges : „Jetzt wird von
österreichischer Seite der gleiche Versuch gemacht. Es
werden vertrauliche  Unterhandlungen Rußlands
Mit der Apostolischen Majestät Kaiser Franz Josephs
verraten.  Selbstverständlich sind diese Unterhand-
-lumgen in schamloser Weise entstellt. Noch interessanter
xst, daß Akte, welche der persönlichen Ehre des öster-
iveichischen Kaisers anvertraut wurden , in .dein Augen¬
blick, wo es den österreichischen Politikastern angebracht
Erscheint, werten Kreisen des Publikums zugänglich ge¬
imacht werben . Darin liegt für Politiker , welche das
Kanzleigeheimnis Hochhalten, eine bittere Lehre.

Frairkverck.
(Aus Der Kammerdebatte über die auswärtige Politik

Frankreichs,
die gestern stattfand , heben wir hervor:

Bei Eröffnung der Generaldebatte erklärte der
Minister des Äußern P schon , daß er auf Fragen , die
Wm etwa im Kaufe der Diskussion über die marokkanische
Politik gestellt werden sollten, nicht sofort antworten
werde. Er behalte sich vor , diesen Gegenstand ausführ¬
lich zu besprechen, sobald die für die militärische Expedi¬
tion geforderten Kredite diskutiert würden . Man hoff«
halb -in der Lage zu sein, den neuen Sultan aner¬
kennen zu können . — Des chn n e l sprach seine Freude
darüber aus , daß bei Gelegenheit des jüngsten ü e uts ch-
französischen Zwischenfalls  die Regierung
und die Parteien ohne Zaudern ihre patriotische Pflicht
begriffen hätten . Es wäre kern gewöhnliches Schauspiel
gewesen, zu sehen, (daß eine große Militärmacht selbst
ein Schiedsgericht vongeschlagenhätte . Deschanel schloß
seine Rede mit der Betonung der Notwendigkeit für
Frankreich , -sehr stark zu bleiben. (Einstimmiger Beifall .)
— P r essen s« (Ber . Sozialist ) schloß sich den Worten
Des -chanels an und hob besonders den Sieg des
S chi e d s g e r i cht s g ed a n ke n s hervor . Dann
sagte er : Ich glaube nicht, daß sich das Schicksal stets ver¬
hängnisvoll zwischen Deutschland und Frankreich stellen
wird . Die französischen Regierungen
haben den Re van che krieg niemals haben
/wollen. (Bewegung .) Ich habe von einem Minister
hes Äußern erfahren , daß die f r a n z ö s i s ch- r u ss i -
Ssche Entente auf der errd g ü l t i g c n Aner¬
kennung des territorialen Status guo  in
Europa gegründet sei, und aus der endgültigen Aner¬
kennung des Frankfurter Friedens. (Be¬
wegung .) Ich gebe die Versicherung, daß das Proleta¬
riat dnrch und durch a n t i m i l i t a r i stt s ch ist. (Lärm .)
'Hierauf sprach der Redner längere Zeit gegen den
Krieg,  und sagte zum Schluß : Das Proletariat , das die
Republik damals gerettet hat , verlangt von Frankreich,
daß es sich zu Deutschland so stellt, wie es sich zu E n g-
sand  gestellt hat, u m e i n n eu es M e tz, ein neues
Aedan zu vermeiden. (Widerspruch auf allen
Zanken. Auf der äußersten Linken Beifall .) —
Fanrss,  der dann trotz des vom Minister Pichon -ze-
inßerten -Wunsches und des Beschlusses der Kammer
Wer Marokko sprechen will , bemühte sich, nachzuweisen,
(atz die französische Politik in bezug ans M a r o kko
Vid e r sp r u chsvo kl sei. Er bedauerte die Opfer
in Geld und Menschen,  die Frankreich während
der letzten beiden Jahre dort gebracht habe, und wies aus
die Notwendigkeit für Frankreich hin , sich jetzt großmütig
zu zeigen, um sich die verlorene Sympathie Marokkos
wieder zu erwerben . — Pichon erwiderte hierauf , die
Politik Frankreichs habe in keinem Augenblick ein
Schwanken oder Widersprüche gezeigt, sondern vollkom¬
mene Einheitlichkeit . In Erwiderung auf die Ausfüh¬
rungen PresseNsäs sagte der Minister zum Schluß : Keine
andere Regierung würde anders gehandelt haben, da
keine in eine Demütigung oder Minderung ihres An¬
sehens Hätte einwilligen können. (Lebhafter Beifall .)
Minister Pichon verlas dann im Namen der Regierung
eine sehr lange Erklärung über die orientalischen An¬
gelegenheiten. — R ibot  billigte die Erklärungen
Pichons . Er verlangte , daß Frankreich sich edelmütig
gegen Marokko zeige. Er beglückwünschte sich dann zu
den Ereignissen in der Türkei und bedauerte , daß
Pressen)«, der der Diplomatie angehöre , eine solche
Sprache geführt habe. Ribot bezeichnete sodann als un¬
richtig, was Pressens« über die Entente mit Rußland ge¬
sagt Habe, wonach Frankreich zu einem endgültigen
Verzicht ans Elsaß - Lothringen  gezwungen
worden sei. Kaiser Alexander sei viel zu hochsinnig ge¬
wesen, um eilt solches Ansinnen an Frankreich zu stellen.
Redner warf Pressens« weiter vor , von einer E r -
reg un g über den deutsch-sranzöstschen Zwischenfall ge¬
sprochen zu Haben. In Frankreich bestand keine über¬
mäßige Erregung , sondern nur eine wohlverständliche
Erregung , da es sich um einen Zwischenfall zwischen zwei
Nationen handelt , die -glcichempfindlich in dem Punkte
ihrer Ehre seien. Ribot warf weiter Pressens« vor , ge¬
sagt zu Haben, daß das Proletariat nicht marschieren
würde, und fährt fort , in ähnlichen Momenten reprä¬
sentiert die Regierung Frankreich , und alle Franzosen
sind einer und demselben Gesinnung . Sie würden an
die Grenze marschieren. — Nach einer kurzen Erwide-
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rung PressensSs und der Erklärung Pichons , daß man
bei gegenseitigem Einvernehmen Frankreichs und Eng¬
lands hoffen müsse, hinsichtlich des Zwischenfalls ans
St . Pierre de Miguelen zu einer Verständigung zu ge¬
langen , wurde die Diskussion geschlossen.

Bon oer Rede Pressensss in der Kammer ist noch
nachzutragen , daß er darin ans das schärfste gegen die von
Den französischen offiziös  c n Blättern während der
Casablanca -Affäre verbreiteLen Lügen  protestierte,
durch welche das Publikum in Aufregung versetzt worden
sei. So hätten diese Blätter behauptet , daß von Deutsch¬
land seine Fo >-öernngen erst nach der durch das im
„Daily Telegraph " veröffentlichte Kaiser-Interview ver¬
ursachten i n n er e n K r i s e erhoben wurden , während
sie tatsächlich bereits 14 Tage vorher bekannt
gegeben waren . Ebenso unwahr  sei die Behauptung,
daß Deutschland von Frankreich einen dcmütigen-
ö e n Schritt forderte . Pressens« fragte schließlich, ob nach
solchen Lügen es nicht die Pflicht der Regierung gewesen
wäre; alle Beziehungen zu ihren -Vertrauensmännern ab-
zu brechen. (Den Ausführungen folgte Beifall auf der
äußersten Linken.)

Hs

Verschiedene Blätter fordern die Regierung auf , den
Präsidenten Castro  bei seiner Ankunft in Bordeaux
des Landes zu verweise  n, !weil die Beziehungen
zwischen Frankreich und Venezuela seit längerer Zeit ab¬
gebrochen sind.

Niederlande.
In den Niederlanden wird der Besuch des Präsi¬

denten Castro in Europa als ein für seine Gesundheit
notwendiger Schritt betrachtet, zu gleicher Zeit aber auch
als eine Gelegenheit , um persönliche finanzielle
Angelegenheiten in Frankreich zu -ordnen . Der Besuch
wird ohne Einwirkung ans die bestehenden Schwierig¬
keiten mit Venezuela bleiben , -da die Regierung aus
ihrem Standpunkt beharren wird , daß vor allem die
Zurückziehung der für den Handel mit Curacao nach¬
teiligen Verordnungen erfolge.

Belgien.
In der Sitzung des Senats , der Prinz  All ber  t

von Belgien beiwohnte , gab der Präsident Simonis der
Teilnahme des Senats an der K a t a st r o p h e von
H a m m Ausdruck. Jur Namen der Regierung schloß sich
der Minister des Äußern Davignon der Kundgebung au.

England.
Eine Debatte über die Bersaffungsfrage in Persien.

Minister Grey -erwiderte auf eine Anfrage des
Abgeordnetn D-illon, ob er von dem Charakter der
Persien  zugesicherten Verfassung Kenntnis hätte , daß
dies nicht der Fall sei. Grady (Arbeiterpartei ) fragte,
ob die Schriftstücke über die Vorstellungen , die dem
Schah -wegen der Verfassung gemacht worden seien, ver¬
öffentlicht werden würden . Der Minister -antwortete,
cs seien von Zeit zu Zeit Vorstellungen gemacht worden
und er könnte natürlich die Persien betreffenden Doku¬
mente veröffentlichen, doch würde ihr Inhalt -sehr un¬
günstige Kommentare zu der Tätigkeit '5e§ Schahs und
der Minister sowie zur Haltung des Medschlis liefern.
Er sei sicher, sie würden keiner Partei in Persien ange¬
nehm sein . Er glaube nicht, daß die Veröffentlichung
Persien dienlich sein würbe . -Aus weitere Anfragen sagte
Grey , England und Rußland hätten sich zu -g e m ein¬
samen  Vorstellungen beim Schah zusammengetan , um
ihn zu bewegen, sein Versprechen hinsichtlich der Ein¬
berufung des Parlaments auszuführen , doch sei er über
die Klugheit dieses Schrittes etwas im Zweifel gewesen,
da es ein Abweichen von dem strengen Buchstaben der
Nichtintervenkiou war . Andererseits könnten die Un¬
ruhen in Persien bei längerer Dauer dadurch eine
größere Gefahr Hervorrufen , daß sic zur Intervention
einer -oder der anderen Macht führten.

-i-

Ebenso wie sein Neffe in Berlin , ist auch König
Eduard erkältet. Entgegen der Meldung französischer
Blätter wird der König die Monate Januar und Februar
in Großbritannien verbringen , mit Ausnahme der
wenigen Tage , die für den offiziellen Besuch des briti¬
schen Königspaares in Berlin bestimmt sind.

Im Unterhaus  wurde die neue Unterrichts-
gosetzvorlage in zweiter Lesung mit 323 gegen 157
Stimmen angenommen.

gaymt.
„Heräld " meldet aus Tokio, der Abschluß des j a p a -
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werde offiziell zugegeben.

Uersten.
Meldungen aus Persien berichten, daß die Revolu¬

tionäre neue Erfolge  erzielt haben . Die unter dem
Befehl von Saitar Khans stehenden Rebellen dringen
immer weiter nach Täbris vor . Die Zahl der Anhänger
Sattar Khans beläuft sich aus 18 000.

Haiti.
Die Aufstandsbewegung  droht auch nach

Port -au-Prince Überzug,reisen. Das Schiff des Präsi¬
denten Nord-Alexis , das Los Cayes zu blockieren be¬
stimmt war , ist vor Aquin ausgelaufen.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . November.
Heimsparbüchsen.

Die öffentlichen Sparkassen , wie sie bei uns in Wies¬
baden bestehen und zu denen wir auch die der Vor-
schnßvereine zählen, sollen den kleinen Leuten ihre Er¬
sparnisse sichern helfen und zugleich den Sparsiun im
Volke fortentwickeln. Das letztere Moment gilt heute,
wo alles auf Massenumsätze hinarbeitet , als das der
Pflege -bedürftigste , denn der ethische Wert eines „eisernen
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Kriegsfonds " für den Kampf ums Dasein wird irr
unserer Zeit nicht gering angeschlagen.

Trotzdem man die Spargelegenheit so bequem wie
möglich gemacht hat, die Kassen täglich offen hält und
sogar hier und da die Spargelder abholen läßt , werden
die Sparinstitute noch lange nicht so benutzt, wie das ge¬
wünscht werden muß . Darum hat man aus eine
Methoöenvermehrung gesonnen und ist auf die sog.
Hcinrsparkasse (Heimsparbüchse) gekommen, auf die an
dieser Stelle schon mehrfach hingewiesen worben ist. Da¬
mit hat man auf die Urform unserer heutigen Spar¬
kassen, auf die Häusliche alte Sparbüchse zurückgegriffen.
Der früher übliche Sparstrumpf oder irdene Topf, der
besonders in Kriegszeiten eine große Rolle spielte und
ab und zu heute noch, gefüllt mit Silber - und Gold¬
münzen, von den Ururcnkeln seines vorzeitigen Ver¬
wahrers aufgefunüen wird , lebt in modernisierter Gestalt
wieder auf.

Die neue Einrichtung erscheint so einfach in der
-Form und so vielversprechend in der Wirkung , daß man
sich wundern muß, sie nicht schon längst entdeckt zu haben.
Die Sparkasse leiht auf Wunsch ihren Einlegern Spar¬
büchsen zur kostenfreien Benutzung . Diese Büchsen ge¬
langen verschlossen zur Ausgabe ; der Schlüssel wird bei
der Sparkasse verwahrt . Der Sparer übernimmt durch
die Annahme der Sparbüchse von der Kasse die still¬
schweigende Verpflichtung , jedes Geldstück, sei es noch so
gering , -das er in die Büchse geworfen hat, an die Spar¬
kasse als Spareinlage abzuführen . Sobald der Sparer
glaubt , eine genügende Summe angesammelt zu haben
— die Schwere der Büchse wird ihn belehren — trägt er
diese zur Sparkasse. Vor seinen Angen wird die Büchse
geöffnet, der Inhalt ausgcschüttet, der gesammelte Be¬
trag festgestellt und seinem Sparbuch zugeschrieben.

Jeder Pfennig , der sich einmal in der wohlver¬
schlossenen Büchse befindet, wird unwiderruflich dem
Sparzweck, für den er ja bestimmt war , zugeführt . Der
Sparer wird an der oft wenig wirtschaftlichen Veraus¬
gabung kleinerer oder größerer Beträge verhindert.
Zwischen dem Vorsatz des -Sparens und der wirklichen
Ablieferung des Geldes bei der Sparkasse liegt nicht mehr
der Weg zur Kasse selbst mit den vielen Automaten,
Schaufensterauslagen , Wirtshäusern und anderen Ver¬
lockungen zum Gelöausgeben , sondern innerhalb seiner
vier Wände kann der Sparer jederzeit den Vorsatz des
Sparens ausführen und das Geld sofort seiner Be¬
stimmung zuführen . Auch wer wenig hat, kann bei dem
neuen Sparsystem jederzeit eine Kleinigkeit zurücklcgen.
Viele kleine Einlagen ergeben nach und nach auch
größere Summen.

Das für uns neue System hat man in anderen
Ländern seit Jahren mit gutem Erfolge eingeführt . Im
der kurzen Zeit , die seit Einführung der Heimspar¬
büchsen in Deutschland vergangen ist, können natürlich
gewaltige Erfolge noch nicht zu verzeichnen sein. Immer¬
hin ist schon Großes erreicht worden . So sind mittels der
Heimsparbüchse in ganz kurzer Zeit bei 16 Sparkassen
800 000 M. gespart worden . Wer seinen Lieben eine
wirklich dauerhafte und nutzbringende Weihnachtssreude
machen will, der stelle ihnen eine Heimsparbüchse unter
den brennenden Weihnachtsbauin. Die Einführung der
Heimsparkasse bei beiden Wiesbadener Vorschuß-
Vereinen hat erfreulicherweise solchen Anklang gefunden,
daß bereits Hunderte der Heimsparkassen bei ihnen ent¬
nommen worden sind, trotz der kurzen Zeit des Be¬
stehens der Einrichtung . Ä

— Todesfall . Lehrer Karl K n ö g e l , der hier im
Ruhestand lebte, ist gestern tat 81. Lebensjahre gestorben.
Er stammte aus Neunkirchen auf dem Westerwald und
war zuletzt in Freiendiez wirksam.

— Notstandsarveiten . Won den Arbeitslosen , die
hier ansässig und unterstützungsberechtigt sind und daher
für die Notstandsarbeiten in Betracht kommen, sind bei
dem Ausbau des „Köglerwegs " im Walde seit einigen
Tagen 60 beschäftigt und heute nochmals 60 eingestellt
worden . An einigen anderen Stellen werden ebenfalls
Notstanösarbeiter beschäftigt, so daß es deren insgesamt
jetzt etwa 200 sind. Das Stadtbauamt handelt bei der
Einstellung der Notstandsarbeiter itn Einverständnis
mit der Armenverwaltung ; zuerst werden die Bedürftig¬
sten, Verheiratete mit starker Familie , berücksichtigt.

— Die Wahl zur Ortskrankenkasse hat gestern be¬
gonnen . Zunächst wird den auswärts wohnenden Mit¬
gliedern und denjenigen , die am Sonntag verhindert
sind, Gelegenheit gegeben, ihr Wahlrecht auszuüben . Da¬
für wurden die Abendstutiden am Donnerstag und heute
Freitag von 5 bis 8 -Uhr und als Wahllokal das Bureau
der Kasse bestimmt. Gestern abend waren es 116 Per¬
sonen, die ihr Wahlrecht ansübten . Es lag nur ein
Wählvorschlag, derjenige der freien Gewerkschaften, vor.
— Am Sonntag wählen die Arbeitgeber  von 10 bis
12 Uhr tat Kassenlvital, die männlichen Kasscn-
Mitglieder,  deren Jamili -ennamen mit den Buch¬
staben A—K beginnen , tat Turnsaal der Schule in der
Bleichstraßc, L—Z tat Turnsäle der Blücherschule von
9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , und die weib¬
liche  tt K a ss e n -m >i t g l i e ö e r -zu derselben Zeit int
Turnsaal der Schule in der Luisenstraßc.

— Weingcsetz. Der Vorstand der K o n s e r v a t i v e tt
Vereinigung  für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hat auf Vorschlag seiner zur Beurteilung des Wetn-
gesetzentwurses gewählten Kommission von Sachverstän¬
digen sich der Stellungnahme des Deutschen Weiubau-
vereins zu diesem Gesetzentwurf angeschlossen und der
konservativen Reichstagsfraktion davon Kenntnis ge¬
geben.

— Der Tierschutzverein und die Schlagmaskc. Der
Vorstand des Tterschutzvereins zu Wiesbaden , E. B ..
schreibt uns : Über dieses Thema ist berichtet morden,
daß der Verein eine Schlagmaske für Schweine hier
habe einsühren wollen, jedoch mit dem Ergebnisse, daß
das zu schlachtende Schwein den Apparat abgeschüttelt
habe und der schlagende Metzger durch den fehlgegangenen
-Schlag am Bein verletzt worden sei. Hierzu ist folgendes
zu bemerken: Der hiesige Tierschutzverein hat nie die
Einführung einer Schlachtmaske  gewünscht oder be-
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antragt . Er hat vor ein paar Wochen an den Vorsitzen¬
den der Stadtverordneten -Versamurlung einen Prospekt
über einen Schlagbolze napparat  gesandt , mit
der Bitte , ihn dem Magistrat zu empfehlen. Dieser hat
aber von der Bitte keine Notiz genommen, sondern ledig¬
lich behauptet , er wisse nicht, was der Verein wolle, und
von „nnqualifizierbaren Angriffen " gesprochen, die
übrigens niemals gemacht worden sind. Das Schreiben
selbst nebst Anlagen ließ man kurzer Hand an den Ver¬
ein zurückgehen. Der Tierschutzverein hat also mit den
im Schlachthause vorgcnommenen Experimenten nicht das
geringste zu tun . Der von ihm empfohlene Apparat ist
übrigens seit Jahren in verschiedenen großen Schlacht¬
häusern in Gebrauch und arbeitet tadellos , wovon sich der
Vorsitzende des Vereins n. a. bei seiner jüngsten An¬
wesenheit in Düsseldorf persönlich überzeugt hat. Als
„Experiment " könnte also die Einführung des Apparates
hier unter keinen Umständen betrachtet werden . Es ist
wirklich schade, daß gerade das Wiesbadener Schwein sich
den Versuchen des Magistrats gegenüber so widerspenstig
gezeigt hat ; denn eine Reform im Schweineschlachten liegt
wohl im beiderseitigen Interesse . — Die vom Verbände
der Tierschntzvereine des Deutschen Reiches eingesetzte
Kommission für humanes Schlachten nimmt nach wie vor
das lebhafteste Interesse an den Vorgängen in unserem
Schlachthause. Herr Gewcrberat llr . von Schwartz-
Konstanz, unsere erste Autorität auf diesem Gebiete, wird
in einer demnächst erscheinenden Schrift die ganze An¬
gelegenheit besprechen. B.

— Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben für die
Hinterbliebenen von Radbod. Auf Anordnung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten werden ans den
preußischen Staatsbahnen bis einschließlich 38. Februar
1909 freiwillige Gaben jeder Art , die zur Linderung der
Not der von dem Grubenunglück ans Radbod bei Hamm
in Westfalen betroffenen Bergleute und ihrer Hinter¬
bliebenen bestimmt und an den mit der Verteilung oder
Weiterbeförderung der Liebesgaben betrauten llnter-
stütznngsausschuß in Hamm gerichtet sind, frachtfrei
befördert.

-- Probefahrt. Die Probefahrt mit einem neuen
Akkurnulatorenwagen wurde mit einer mäßigen Grnnö-
geschiviudigkeit (45, bezw. 50 Kilometer ) ausgcfiihrt und
ging ruhig , glatt und sicher von ,statten. Es nahmen daran
teil : Herr Geh. Reg.-Rat Lupe non der Direktion der
Königl. prenß . und Größt, . Hess. Eisenbahnen zu Mainz,
Herr Reg.-Rat Dauuert -Wiesbaüeu , ein eisenbahn-tech-
nischer Kontrollbeamter und mehrere andere Herren . Die
Fahrzeiten waren folgende: Ab Mainz 8.89 nachm., Wies¬
baden an 8.65, ab 4.00, Rüdesheim an 4.42, ab 4.47, Lorch
an 5.05. Rückfahrt: Lorch ab 0.08, Mainz an 7.31 ■— also
Hinfahrt 1 Stunde 21 Min ., Rückfahrt 1 Stunde 0 Min.

— Internationale Zngverbinduugen. Unter diesem
Titel ist soeben die Winterausgabe des von den Schwei¬
zerischen Bundesbahnen herausgegebenen bekannten
Tasche inahrplans erschienen, der neben den Eisenbahn¬
verbindungen nach und von der Schweiz zweckmäßige
Verkehrs - und Tarifangaben , sowie eine Übersichtskarte
enthält . Das handliche und sehr nützliche Büchlein kann
kostenlos von der amtlichen Auskunftsstelle der Schwei¬
zerischen Bundesbahnen im internationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin , Unter den Linden 14, be¬
zogen werden.

— Ein Streit um de« Vorrang war gestern nach¬
mittag hinter dem Rathause bei den Arbeitsnachweis¬
stellen unter den Arbeitsuchenden, die nicht alle befriedigt
werden konnten, ausgebrochen. Die Erregung nahm
eine solche Ausdehnung an, Latz die nächste Polizeiwache
um Hilfe angegangen wurde , so daß auch bald die Ord¬
nung wiederhergestellt werden konnte.

— Zoologischer Garte« in Frankfurt a. M. Eine
schöne Kollektion seltener ostafrikanischer Säugetiere ist
dem Garten geschenkt worden . Durch sehr zahmes, zu¬
trauliches Wesen fallt ein Stachelschwein ans, das einer
seltenen Art angehürt und für den Winter im Hause
für große Nager und Beuteltiere untergebracht ist. Ganz
reizende Halbaffen , die zierlichen zwergenhaften grauen
Galagos , erfreuen die Besucher durch possierliche Kobold¬
sprünge. Eine weitere große Seltenheit ist eine Hamster¬
ratte , ein überrattengroßes Nagetier mit großen, ham¬
sterartigen Backentaschen. Als weitere Schenkungen er¬
hielt der Garten n. a . ein Weihohrpinseläffchen, eine
Schleiereule , einen Gimpel und einen jungen Grünaffen.

— Nntomobilunglück am „Wandersmann". Vier
Wochen fast sind zwar seit jener verhängnisvollen Anto-
cnobilfahrt verflossen, aber die Beteiligten , die Fabrikan¬
ten Reinhard und Trümplcr aus Worms , sowie
Chauffeur Kampf, sind von den Verletzungen , die sie
dabei davongctragen , noch nicht wieoerhergestellt. Sie be¬
finden sich noch immer im St . Josephs -Hospital , doch ist
ihre Genesung schon soweit vorgeschritten, daß bald ihre
Entlassung wird erfolgen können. Das Töchterchen der
bei der Unglücksfahrt getöteten Witwe Dahm , das nun
ganz allein stand, hat in liebevoller Weise eine in der
Mainzer Straße wohnende Familie bei sich ausgenom¬
men, deren Töchterchen mit dem so unerwartet und auf
so schreckliche Art zur Waise gewordenen Kinde von der
Schule her befreundet ist.

— Eingestürzt ist heute mittag die Garten  m a u e r
aor dem Grundstück Sonnen berge r Straße  Si.
Ihre Trümmer und das eiserne Geländer , welches auf
der Mauer gestanden, bedeckten das Trottoir der ganzen
Länge nach. Die Ursache des Unfalls dürfte in den
Regengüssen der letzten Tage und in der Beschaffenheit
des Mauerwerks liegen. Glücklicherweise ist dabei kckn
Mensch beschädigt worden.

— Wieder eingcsangen wurde der steckbrieflich ver¬
folgte Metzger Berwinöt  von hier , der wiederholt
aus dem Gefängnis zu Eberbach entflohen ist und ge¬
legentlich seiner vorigen Festnahme in einer hiesigen
Wirtschaft so hartnäckigen Widerstand leistete, daß des¬
halb seine Strafe um mehrere Wochen verlängert wurde.
Diesmal vermochte er sich nicht zur Wehr zu setzen, denn
er hatte sich auf der Flucht aus Eberbach beim Sprunge
von einer hohen Mauer Verstauchungen eines Fußes
und Lines Armes LNgezygxn. Trotzdem gelang es ihm

damals , sich seinen Verfolgern zu entziehen. Er schleppte
sich bis Dotzheim, wo er sich seit etwa 3 Wochen versteckt
hielt. Zufällig entdeckte ein Kriminalschutzmann seine
Spur , und gestern abend gelang es, ihn zu ermitteln und
festzunehmen. Zwei andere Gefangene , die mit ihm ge¬
flohen waren , sind in Hanau wieder festgenommen
worden.

— Ein verliebter Milchmann. Unter Hinweis auf
diese Notiz in der gestrigen Abend-Ausgabe teilt das
dort erwähnte Dienstmädchen uns mit, daß von heim¬
lichen Zusammenkünften desselben mit dem Milchhändler
keine Rede sein könne, daß dieser sie vielmehr in unsitt¬
licher Weise belästigt und deshalb von ihr wegen Not-
zuchtsversuchs veranzeigt worden sei.

— Anerkannte Leiche. Das Mädchen, das sich am
Dienstagabend in den alten Winterhafen zu Mainz
stürzte und ertrank , wurde als die 19jährige Gesellschaf¬
terin Anna Z erb ach aus Wiesbaden anerkannt . Die
Unglückliche war bei einer Wiesbadener älteren Dame
Gesellschafterin. Der Dame kamen kürzlich vier Hun¬
dertmarkscheine abhanden und machte sie dieserhalb der
Zerbach Vorhalt , doch leugnete sie den Diebstähl. Als
des Mädchens Bruder .'herbcigeholt wurde , gestand es
diesem die Wegnahme des Geldes ein. Inzwischen wollte
es aber das Geld ins Klosett geworfen haben. Die Dame
wollte von der Sache keine Anzeige machen, doch noch am
selben Tage verschwand das Mädchen und stürzte sich in
Mainz in seiner Verzweiflung in den Rhein.

— Ein bedauerliches Unglück ereignete sich gestern
abend y2ß Uhr ans Bahnhof Rüdesheim.  Eine
Anzahl Streckenarbeiter führen ans einem Material¬
wagen der Station zu, als sie plötzlich einen anderen
Wagen ans sich zukommen sahen. Dem unvermeidlichen
Zusammenstoß suchten die Arbeiter durch Abspringen zu
entgehen, was ihnen auch bis aus einen gelang . Dieser
kam zu Fall und die Räder des nachfolgenden Wagens
gingen ihm über die Beine , wodurch ihm beide Füße
abgefahren wurden . Der Verunglückte ist ein 75 Jahre
älter Mann ans Geisenheim.

— Unfall. Heute vormittag ist der Arbeiter Jakob
Petri  aus dem Lagerplatz der „Kvhlcnverkanfsgesell-
schaft" bei dem Bahnhof Dotzheim von einen: Gerüst ge¬
stürzt und erlitt dadurch erhebliche innere Verletzungen,
vornehmlich in der rechten Seite . Der Verunglückte
mußte durch die Sanitätswachc nach feiner Wohnung
Frauenstciner Straße 8 befördert werden.

—«Gestohlen wurden am Mittwochabend nach 7 Uhr
in einem Hause in der Schwalbacher Straße ein Stock
und ein Schirm, sowie ein ganz neuer Sweater , der auf
einer Waschlcine angeklammert war.

— Kurhaus. Hinsichtlich des von der Kurverwaltung
für morgen Samstagabend angekünidigten großen Balles
sei besonders darauf ' aufmerksam gemacht, daß Besucher des
Kurhauses, die Tageskarten zu 2 M. lösen, auch den Ball be¬
suchen können, zu dem an Kurhaus-Abonnenten Vorzugs-
karten zu 1 M. verausgabt werden. Entsprechende Gesell¬
schaftstoilette ist erforderlich.

—„Für die I . v. Pseilschifterstiftiinasind weiter eingc-aaugcn bei der Haupiagentur des Norddeutschen Llobd
A>. Christian Glücklich, Wilhelmstraße 50: Bon Herrn P.
Plauni 5 M., von Frau Mathilde Haub 30 M., von Herrn
Zahnarzt Beck 10 M„ von Herrn Dr. W. Bai8 40 M., von
Frau Gräfin Sophie Waldburv auf schloß Syrgenstein, Post
Heimenkirch, Algäu (Bayern), 25 M. Weitere Beträge wer¬
den dankend entgegengenommen.

— Stiftungsfest des Gewerbevereins. Anläßlich seines
64. Stiftungsfestes veranstaltet der Gewerbcverein morgen
Samstag , den 28. November, abends 8 Uhr, im Restaurant
„Frankfurter Hof", Weibergasse 37, eine gesellige Zusammen¬
kunft, verbunden mit dein herkömmlichen Dippehasessen.

— Kleine Notizen. Heule vormittag war im Hause
Metzgergasse 1,3 ein Kam in b rand  entstanden , den die
Feuerwache in kurzer Zeit löschte.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Mit „Siegfried" wird morgen

Samstag der „N i b e l u n g en - Z hkl u 8" fortgesetzt. Die
Titelrolle singt Herr Henscl, während in den weiteren Haupt-
Partien Frau Hans-Zöpffel, Frau Lesfler-Burkard und
Fräulein Schröter, sowie die Herren Erwin. Henke, Schütz
und Schwegler Mitwirken. Die Ausführung (Abonnement A)
beginnt' um 614 Uhr. — Ans vielseitigen Wunsch findet die
nächste Ausführung des Lustspiels „O, diese Leutnants" von
Kurt Kraatz bereits am Montag, den 30. d. M. statt (Abonne¬
ment B). Anfang 7 Uhr.

* Das große Tongemälde von Klachre über die denk¬
würdige Fahrt des Grasen Zeppelin  am 4. und 5. August
dieses Jahres , das morgen Samstag in dem Kurhaus-Nach-
inittagskonzert durch die Kapelle des Artillerie-Regiments
Oranten unter Kapellmeister Henrich zur Aufführung kommt,
dürfte sehr interessieren. Das Tongemälde setzt sich wie
folgt zusammen: Einleitung und Vorbereitung zum Aufstieg:

iEinleitung: Die Sonn ' erwacht. — Fuge (nervöses Hasten
vor dem Ausstieg). — Choral (So nimm denn meine Hände).
— Der Ballon verläßt die Halle: Muß ich denn zum Städt-
leiu hinaus. In voller Fährt : Knarren und Knattern der
Motore — Galopp, über Konstanz: Ich will mir mal die
Welt besehen. Der Rheinfall aus der Vogelschau: Wer Berg
und Tal rauscht a Wasserfall. .Im Fluge über Basel:
Schweizer Volksmelo-dic. Das Luftschiff erreicht Straßburg:
O Straßburg , o Straßburg , du wunderschöne Stadt — die
Glocken läuten — vom Münster herab ertönt Musik. Blick
auf Mannheims Zinnen: Von des Rheines Strand . Die
erste Panne : Es kann ja nicht immer so bleiben. Fortsetzung
der Fährt : Knarren und Knattern der Motore — Galopp.
Das goldene Mainz: Dort, wo der Rhein mit seinen grünen
Wellen. Fährt jibcr Stuttgart : Oberschwäbisches Bolks-
liedchen. Die Landung bei Echtebdingen: Was kommt dort
von der Höh' — Allegretto. Das große Drama : Adagio (Ge¬
wittersturm) — das Luftschiff reißt sich los — Explosion—
Es ist bestimmt in Gottes Rat. Der unglückliche Held: Lieb
Vaterland magst ruhig sein. Mit vereinten Kräften: Brüder
reicht die Hand zum Bunde. Deutschland, Deutschland über
alles. Schluß.

* Volkstheater. Heute Freitagabend findet die Erst¬
aufführung von „Die Waise aus Lowood" statt. Morgen nach¬
mittag ist die erste Wiederholung des mit so großem Beifall
ausgenommenen Kindermärchens „Die Königskinder" und
abends bei kleinen Preisen „Der Glockenguß zu Breslau ".
Der Sonntagnachmittag bringt „Der liebe Onkel" und der
Abend eine Wiederholungvon „Die Waise aus Lowood".

* Der Wiesbadener Leyrergesangvercin veranstaltet
morgen ('Samstag ), abends 8 Uhr, im großen Saale des
Kasino, Fricdrichstraße 22, sein erstes Konzert  für diesen
Winter. Es ist ihm gelungen, zwei tüchtige Solokräfte zur
Mitwirkung zu gewinnen: Herrn Konzertmeister Have-
mann  vom Großherzoglichen Hoftheater in Darmstädt, der
ein ausgezeichneter Vertreter seines Instrumentes ist und
von seinem ersten Auftreten hier vor 4 Jahren noch in bester
Erinnerung steht, und das beliebte Mitglied unseres Theaters,
die Königliche Opernsängerin Fräulein Adele' Kr ä m e r.
Der Mannerchor des Lehrerneiangvereinsbringt drei arößere

Chorwerke: „Veni sancte Spiritus" von Robert, König von
Frankreich, „Kaiser Karl in der Johannisnacht" (eine der
schwierigsten Chorballaden) von Friede. He,gar, und „Wein¬
wein" von Lothar Kempter, sowie drei reizende Bolkswersen:
„Das Dreigespann" (russische Volksweise), „Santa Lucia"
(italienisches Volkslied), beide gesetzt von dem Vereins»
dirigenten Herrn Königl. MusikdirektorSpanaenb erg,
und „Darf ich's Dirndel liabn" von Zehngraf, züm Vortrag,
Dem Konzert schließt sich der übliche Ball an.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Von der SchweinemetzgereiPeter Flory, der allb«kannten Gharkuterie in der Krrchgasse, wird eine eben in det

Nikolasstraße 21, eröffnete Fleisch- und Wurstwarerchandlungdes Herrn RLssinger beliefert, eine Garantie für vorzügliche
Erzeugnisse der genannten Branche.

* Das Kokosspeiscfett„Knnerol" ist für die modern
denkende, klug einleitende Hausfrau ein vollgültiger und vor
allem ein angenähmer Ersatz für die feinste Tafewutter . Mit
ihm lassen sich alle Braten, Backwaren, 'Gemüse, Ragouts nfw.
bereiten oft noch besser unid schmackhafter als mtt Butter.
Dabei kostet es die Halste der Butter und ist ein DrittÄ aus«
giebiger, man erspart volle 60 Prozent.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- ei. Hochheim, 25. November. Die hiesigen Gemeinde.

oeamten,  welche teilweise seither schon als Einzelmit-
älieider dem Verbände deutscher Gemeindebeamten angeihörten,
haben sich nunmehr zu einer Ortsgruppe  vereinigt,
welche bereits 16 Mitglieder umfaßt. Der Vorstand besteht
aus den Herren Magistratssekretär Arzbächer, 1. Präsident,
Stadtrechncr Hofmann, 2. Präsident , und Ratsschreiber Hart¬mann, Schriftführer und Kassierer. — Dem neugegründeten
Weinbau verein  für den Rheingaukreis sind von hier
bereits über 80 Winzer und Weininteressenten als Mitqliüder
ücigetreten. — Der hiesige Fnßballrlnb beteiligte sich in
Mainz an einem Preiswettspiel. Dabei wurde der siebzehn¬
jährige Glaserlehrling Weise von einem Gegner durch einen
Tritt an die Kniescheibe derart verletzt,  daß er mittels
Droschke in das Rochushospital verbracht werden mußte. —
Die diesjährige Kollekte für den Z e n t r a l wa i s en f o n d s,
die in früheren Jahren durch Magistrats- und Städtverord-
netcn-Mitglieder gehoben wurde, ist den beiden Küstern Phis.
Schwamb und Jos. Treber übertragen worben.

Nasfauische Nachrichten.
n. Wehen, 26. November. Unser Gewerbe Verein

beschloß, einen Meisterkursus einzurichten. Einige Anmel¬
dungen haben bereits stattgefunden.

un.EpPitein, 25. November. Der vor 4 Jahren erbaute
neue Bahnhof  muß in kurzer Zeit wesentlich erweitert
werden. — Einer der Restaurateure des Frankfurter Haupt-
bahnhofs hat das „Ho t el Kaif ertem  p e I" für 40 000 M.gekauft.

un. Königsteini. T., 26. November. Die Stadtverordneten.
Versammlung erklärte sich im Prinzip mit der Einrichtung
der Rektorats  sch ule  als städtische Anstalt und dam
Ziel Obersekunda einverstanden. Die Angelegenheit wurde
einer Kommission überwiesen.

m. Kl.-Schwalbach, 25. Robe,über. Am Samstagabend
stü r z t e hier die Scheune des Landwirts G. Fläch ei n. ÖMeScheune sollte 'umgebaut werden.

i. Limburg, 25. November. Gestern wurde durch Bürger¬
meister Harrten das neue Gerätehaus an die freiwilligeFeuerwehr  übergeben.

b. Nassau, 25. November. Unsere Stadtverordneten be¬
schlossen, von der Anlage eines neuen Friedhofs  vorerst
abzu-scihen, dagegen eine teilweise Wiederbelegungdes alten
Friedhofs vorzunehmen, vorausgesetzt, daß die Regierung
keinen Einspruch erhebt.

w. Grcnzbausen, 25. November. Gestern abend fandunter dem Vorsitz des Herrn Fleckenstein im Saale
des Gastwirts Richard Corzilius eine äußerst zahlreich
besuchte Versammlung des hiesigen G ew e rb ev er e i n s
statt. Herr Rektor Brück sprach über „Die Verfassung des
Deutschen Reiches und das Verhältnis zwischen Bundesrat
und Reichstag". Die Verlegung der Unterrichtsstunden in
der gewerblichen Fortbildungsschule gab Anlaß zu einer
längeren Debatte. Die Angelegenheit wurde dann bis zur
nächsten Versammlung vertagt. Der Vorstand gab bekannt,
daß er mit dem „Rhein-Mainischen Verbandstheater" in Ver¬
bindung getreten sei und daß jedenfalls im März eine Spiel¬
zeit hier in Grenzihauien stattfinden dürfte. Die Versamm¬
lung beschloß, auch in diesem Winter wieder eine Anzahl von
öffentlichen Vorträgen lmlten zu lasten.

Aus der Nmgevuna»
in. Hamburg, 25. November. In der gestrigen Sitzun»

der Stadtverordneten  wurde beschlossen, um dem
durch das Oiberverwaltungsgericht aüstzehobenen, bei der Ein¬
gemeindung zugestandenen Steuerprivileg der Kir.
d or fe  r !gerecht zu werden, die danach zuviel erhobene Steuer
alljährlich den einzelnen zurückzuzahlen. Die Vertreter Kir¬
dorfs waren, gegen diese alljährliche Berwilligung und be¬
standen auf ihrer Forderung, 'daß der Erugemeindungsbertrag
nachträglich zur Genehmigung dem preußischen Landtag- vor-
gelegt werde. Die K u r h a n s - R esta u ra t i o n wurde
auf drei Jahre -an die bisherigen Pächter Mathay und Gill-
männ zum Preise von 15 000 M. verpachtet.

GerichlssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Freigesprochen.
Der Taglöhner Ludwig B. von Bicrstaöt  ist an)

die Denunziation eines Mannes hin, der einmal aus
Grund seines Zeugnisses wegen Diebstahls verurteilt
worden war , durch Schöffengerichtsurteil in 3 Wochea
Gefängnis verfallen , weil er zu Anfang des vorige«
Jahres aus ei,rem Neubau an der Wilhelmstratze einen
kupfernen Waschkcssel, ein Wasserschifs, eine elektrische
Batterie , Leitungsdraht nsw. entwenddt habe. Er will)
absolut schuldlos sein und es ergeht, unter Aufhebung
des früheren Urteils und unter Belastung der Staats«
kaffe mit den Kosten des Verfahrens , heute mangels
Beweises ein F r c i sp r n ch. ; j

Sport.
Das amerikanische Grand -Brix -Antorennen.

wb. Suva „nah, 26. November. Das heutige inter»
nationale Granö -Prix -Rennen gewann ein italienische»
F i a t w a g e n , der von Wagner  gesteuert wurde und
402 englische Meilen in 370%; Minuten zurücklegte.
Zweiter wurde in 371 Minuten 27 Sekunden ein dcud»
scher Benz-wagen mit Hedery cm, Steuer.

* Sportverein 2. gegen Hermann,« 2, 0 : 1. Obig»
Niederlage hätte sich die 2. Mannschaft ersparen können,
wenn nicht einige Spieler ohne weiteres dem Spiet fern-geblieben wären. Wiesbaden trat mit nur 8 Mann an,
darunter 4 Leute aus der 3 ^ .-Mannschaft, welche sich jedoch
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sehr gut -bewahrten. Das Spiel war vollständig offen. Erst

Wiesbadener Ersatztorwächter einige Schüsse gut gehalten
hatte . Mit Einverständnis beider Mannschaften und des
Schiedsrichters wurde das Spiel bei .Halbzeit wegen der
schlechten Witterung abgebrochen. — Das am kommenden
Sonntag um 3 Uhr auf dem Sportplatz an her frankfurter
Straße zum Austrag kommende Meisterschaftsspiel zwischen
Hanau 93 und Sportverein Wiesbaden verspricht nach rederA chtung hin das Ereignis der raison zu werden. Hanau,
der langjährige unbestrittene Meister des Nordkrenes , wird
den Wiesbadenern seine alterprobte Meisterschastsmannichaft
gegenüberstellvn; und das Spiel wird sich auf jeden Fall zu
einem der interessantesten gestalten, die der Sportplatz seit
seiner Eröffnung gesehen hat . Die Aufstellung der Mann¬
schaften werden wir noch in einer der nächsten Nummern zur
Veröffentlichung bringen.

st. Das Nachspiel zur Motorbootregatta um den
Lanz - Preis,  das durch einen gegen die siegreiche
„Lieselotte - Daimler"  eingelegten Protest  ver¬
anlaßt worden war , hat jetzt seinen Abschluß  gefunden.
Da der Motor -Jacht -Klub von Deutschland zurzeit den
Protest anerkannt hatte , legte Herr Weingand-Düsscldors
als Besitzer der „Lieselotte-Daimler " beim Deutschen
Motor -Jacht -Verband seinerseits Protest gegen diesen
Schiedsspruch ein. Der Vorstand des Verbandes hat
jetzt die Angelegenheit zugunsten  des Herrn Wein¬
gand  entschieden.

A Seewettfahrten 1909. Der „Deutsche Seglerver¬
band" hat die Termine für die großen Segelregatten der
nächstjährigen Saison wie folgt festgesetzt. Als Vorläufer
der Kieler Woche finden vom 8. bis 20. Juni offene
Regatten auf der Unteriveser , der Unterelbe und auf der
Flensburger Föhr de statt. Am 21. Juni ist eine Wett¬
fahrt von Flensburg nach Kiel angesetzt. Am 22. Juni
ist die große Unterelve -Regatta bet Cuxhaven. Die
eigentliche Kieler Woche beginnt am 23. Juni , und bis
zum 2. Juli finden täglich Wettfahrten der großen oder
kleinen Klassen statt. Am 29. Juni geht es von Kiel nach
Eckernförde, und am folgenden Tage von dort wieder
nach Kiel zurück. Am 2. Juli , verlassen die großen
Klassen Kiel zur Wettfahrt nach Travemünde . Am
4. Juli ist Regatta bei Travemünde und am 6. Juli
Wettfahrt von Travemünde nach Warnemünde . Am
7. Juli ist der Schluß der langen Wettfahrtreihe vor
Warnemünde . Am 12. Juli findet sodann öaS Handicap
von Helgoland nach Dover statt. Vom 27. Juli bis
1. August ist die Ostdeutsche Woche. Die Augustwoche be¬
ginnt am 8. August in Travemünde , welche sich bis zum
15. August fortsetzt, Wettfahrten bei Travemünde , Kiel,
Glücksbnrg und Flensburg umschließt und an letzterem
Platz endet.

* Jagdergebnisse . Bei einer Treibjagd im Schwan-
yetmer Felde wurden einige 40 Hasen erlegt.

sr. Ein neuer Weltrekord im Gehen über 1000 Meter
wurde von dem bekannten Berliner Leichtathleten
P . Gnnia -S .-C. „Teutonia 99" ausgestellt. Er verbesserte
mit 3 Min . 56,9 Sek . den bisher von H. Kleist-Dänemark
gehaltenen Weltrekord um 7,1 Sek . Außerdem stellte er
neue deutsche Rekorde über 2000, 3000, 4000, 5000,
6000, 7000, 7500 und 10 000 Meter auf.

Letzte Nachrichten.
ÖsterreichischeDiplomaten über die Lage,

vb . Paris . 27. November. Der Wiener Korrespon
dent des „Matin " veröffentlicht eine Unterredung mit
dem ersten Sektivnschef des Ministeriums des Äußern,
Baron Call ; derselbe sagt u. a. : Die Gefühle Öfter
reichs gegenüber Frankreich sind die wirklicher Freund
schuft. Österreich ist immer bereit , in der europäischen
Diplomatie die Vermittlungsrolle zwischen widerstreb
tenden Interessen zu spielen. Frankreich kann dieselbe
Rolle in betreff Österreichs auf dem Balkan über¬
nehmen, woselbst die Interessen der beiden Mächte
parallel lausen . Wir wollen keinen Krieg . Wir wer¬
den alles tun , run einen solchen zu vermeiden. Wir
sind bereit , Entschädigungen wirtschaftlicher, aber lischt
territorialer Natur ins Auge zu fassen. Wenn Ser-
bien sich eine Zufahrt nach dem Meere verschaffen will,
so kann es den Sandschak Novibäzar durchqueren, ohne
bosnisches Gebiet zu betreten . Die türkische Bevölke
rung beginnt unter der Boykottbewegung zu leiden
In Mazedonien z. B. ist Zucker um 25 Prozent teurer
geworden. Die Lage ist nicht so ernst und eine umsich¬
tige Diplomatie wird alle Schwierigkeiten lösen. Der
ungarische  Ministerpräsident Dr . Wekerle erklärte
dem „Matin " - Korrespondenten , die österreichisch¬
ungarische Diplomatie werde ebenso wie in der Ver¬
gangenheit so auch in Zukunft alles ausbieten , um
einen Konflikt  zwischen Frankreich und
Deutschland  zu verhindern . Frankreich und
Deutschland ständen an der Spitze der zivilisierten
Nationen und es sei im Interesse Österreich-Ungarns
gelegen, daß diese beiden Länder in guter Eintracht
leben.

Zur Orrentkrtsis.
bä . Paris , 27. November. „Echo de Paris " meldet

aus Konstantinopel : Gelegentlich der letzten Unter¬
redung mit dem Sultan bot der deutsche  Bot
schafter Freiherr Marsch all v. Bieberstein  die
Vermittelung Deutschlands an , um eine Verständi¬
gung  zwischen Österreich und der Türkei über die
Annexion Bosniens herbeizuführen . Der Sultan hat
den Großwesir Kiamil -Pascha wiederholt ersucht, im
Sinne einer ' solchen Vermittelung zu arbeiten . Dieser
aber weigerte sich, dem Wunsche nachzukommen, und
will von einer Verständigung ohne finanzielle
Kompensationen  nichts tvissen. Auch den
Minister des Äußern hat der Botschafter informiert,
daß er eine Verständigung zwischen Wien und Kon¬
stantinopel herbeizuführen wünsche.

HZ. Paris , 27. November. „Echo de Paris " meldet
aus Konstantinopel , daß die letzte Sitzung der bul¬
garischen und türkischen Delegierten ein endgültiges
Ergebnis ergeben habe. Bulgarien sei b e r e i t , eine
Summe von 111 Millionen Frank an die Türkei zu

zahlen, 40 Millionen für die Orientbahn und den Rest
siir die Kapitalisierung des ostrumelischen Tributs.

hd . Konstantinoprl , 27. November. Der Sultan
hat die Abänderung für die Befestigung an der
Meerenge  bewilligt.

Hochwasser.
Cöln, 27. November. lEigener Drahtbericht .) Der

Rhein  ist seit qestern weiter um 59 Zentimeter und
zwar von 1,25 Meter auf 1,84 Meter g e st i e g e n.

Dnderstadt , 27. November . lEigener Drahtbericht .)
Infolge der mehrtägigen Regengüsse (in der vergange¬
nen Nacht fielen 20—25 Millimeter ) führen Leine,
R u h m e und D i e m e l,  sowie die Harzflüsse Hoch¬
wasser-

Zur Mordaffäre Steinheil in Paris.
Avb. Paris , 27. November. Die „Störe Parole"

spielt in einem „Vom Elysee zum Gefängnis Satuü
Lazare " betitelten Artikel auf die Gerüchte an , nach
welchen Frau Steinheil in Beziehungen zu Felix
F a u r e gestanden habe, ttnd schreibt: Wenn es wahr
ist, daß Frau Steinheil , bevor sie ihre Mutter und
ihren Gatte :: verschwinden ließ, den Präsidenten Felix
Faure vergiftet  hat , dann konnte sie bei diesem
politischen Verbrechen nur ein Werkzeug sein. Wessen
Werkzeug? . Man wird es erfahren müssen. Die Affäre
Steinheil ist nicht beendet, sie hat erst begonnen.

llll. Paris , 27. November. Eine neue Version
über die Steiuheil -Affäre ist im Umlauf . Es heißt,
am Abend des Mordes fei Frau Steinheil in unan¬
genehmer Situation von ihrem Gatten überrascht wor¬
den. als sie ihren Geliebten bei sich empfangen hatte.
Zwischen diesem und ihrem Gatten habe sich ein Kamstf
entspannen , wobei der Gatte getötet worden sei. Durch
den Lärm sei die Mutter aufgeweckt worden und die
lästige Zeugin fei dann gleichfalls  getötet worden.*

hd . Berlin , 27. November. Bei dem gestrigen G e w i t t e r
schlug der Blitz in ein Gruppe Erdarbeiter (m Ruh-
lehen), 3 wurden vom Blitz getroffen und betäubt.  Auch
in das Telephonamt Pankow schlug ein Blitz. 3 Telepho¬
nistinnen wurden leicht verletzt.

wb. Hannover , 27. November. Wie nutunelr festgestellt
ist, ist die Störung im städtischen Elektrizitätswerk durch
einen K a b e-l t  e f c 1i  im Mccschinenhaus hervorgerufen

^München , 27. November. (Eigener. Drahtbericht .) Prof.
Wender - Heidelberg nahm den Ruf zur , Übernahme der
durch den Tod des Reichsrats Bechmann-Munchen erledigten
Professur für römisches und deutsches bürgerliches Recht an.

Ravensburg , 27. November. (Eigener Drahtbertcht .)
Gestern abend hat hier der 15 Jahre,alte Lehrlmg Reinacher
beim Sattlermeister Frey den lliahrigen Sohn des Meisters
aus Fahrlässigkeit beim Spielen mit einem
Terzerol erschossen.  Die Kugel drang dem Knaben
durch die Augenhöhle in das Gehirn . .

hd Wie», 27. November. Die österreichische Baumwoll¬
spinnereien beschlossen, nach Neujahr eine 10proz. Be¬
trieb sr eduktion vorzunehmen.

Letzte Darrdelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteili vom Bankhaus P f e i f f e r u. Ko., Langgaffe 16.)
frankfurter Börse, 27. November, mittags 12)4 Uhr.

Kredit-Aktien 194, Diskonta -Kommandit 177.50, Dresdner
Bank 146.50, HalldÄsgesellschaft 165.90 Staatsbahn 142,
Lombarden 18.70, Baltimore und Qhw 107.80, Gelsenkrrchen
187.40. Bochumer 216.80, Harpener 192.50, Turkenloie 142.
Norddeutscher Lloyd 88.90, Hamburg -Amertka-Paket 110.30,
Ipro ^ Rusw^ 8- . ^ November, österreichische Kredit -Aktien
616, Staatsbahn -Äktien 864.50, Lombarden 104, Marknoten
117.22. Tendenz : ruhiger.

Schiffs- Nachrichten.
SM . ® leäS

Schnelldampfer Bremen -New Aork: „Kaiser Wilhelm der
Grobe " nach Bremen , 24. November 12)4 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Kaiser Wilhelm II ." nach New Jork . W. Nov.
6 Uhr vorm. Eastbournc passiert . — Mtttelmeer -Linle:
„Barbarossa " nach Genua , 21. November 1 Uhr nachm, von
New Jork . — New Bork-, Baltimore -, Galveston- und
Savannah - Linien : „Großer Kurfürst " nach New York,
24. November 6 Uhr vorm, in New Jork . „Main nach New
Bork und Baltimore , 23. November 2% Uhr nachm. Lizard
passiert . — Australien - Linst : „Roon " nach Australien,
24. November 12 Uhr nachts in Colombo. „York ' nach Austra¬
lien , 25. November 8 Uhr vorm. Borkum-Rist paistert . —
Austral-Fra chbdampfer: „Franken nach Bremen, 25. Nov.
5 Uhr vorm, von Melbourne . „Thüringen " nach Australien,
20. November il Uhr nachm, in Sydney . — Ostasten-Lintc:

Meten " nach Bremen , 24. November 4 Uhr nachm, von
Gibraltar . „Kleist" nach Bremen , 25. November 8 Uhr vorm,
von Penang . „Prinz Ludwig" nach Hamburg , 2?. November
2 Uhr nachm, von Nagasaki. „Goeben , nach Ostasten, 24. Nov.
10 Uhr nachm, von Schanghai . „Derylinger " nach Ostanen,
24 November 5 Uhr nachm, von Port Sard . „Prinz Eitel
Friedrich " nach Ostasien, 24. November . 12 Uhr mittags von
Southampton . — La Plata -Lmte : „Gießen nach Bremen.
25. November in Bremerhaven . „Oldenburg nach La P ata,
24. November «iif dem La Plata „Gotha " nach La Plata.
23. November von Vlllagarcta . — Cuba -Lrnie : „Sigmaringen
mttfi Bremen , 25. November tn Bremerhaven . „Helgoland
nach Galveston, Bremen , 23. November von Cienfuszos . —
Brasilien -Linie : „Erlangen " nach An werpen, Bremen.
24 November von Rotterdam . „Aachen nach Brasilien,
22.' November von Fnnchal . „Bonn " nach Brasiliens . Nov.in Antwerpen . — Mtttelmeer -Levante -Drenst : „Therapia
nach Datum . 25. November von Odessa. Skutari " nach Mar
seille, 25. November m Neapel. „Sachsen" nach Ba um,95 November von Barcelona . — Alexandrien -Linie : „Schles-
wia" nach Marseille , 23. November 7 Uhr natfynt. in Mar-
fetöte. .Mreußcn " nach Alexandrien , 24. November 7 Uhr
vorm, in Alexandrien.

Hambnrg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
?  Wilheimstratze 10. F328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passaaierüampfern

finden statt- Nach New York: 28. 11. Postdampfer „Kaiser- '
Auguste Viktoria". 5. 12. „Pretoria". 11. 12. „Amerikc
19 12 6 Batavia ". 26. 12. „Rhaetia ". 2. 1. 09 „Brisgavia .
9 1 09" ,Pennsylvania ". Nach Boston: 28. 11. Postdampfer
Bel'aravia ". 15. 12. „Bosnia . Nach Philadelphia : 5. 12.

Bostdampfer „Abessinia". 24. 12. „Pallanza ". Nach New
Orleans ' 15- 12- „Poftdnmpfer „Hoevoe". Nach Westindicn:
1 12 Postdampfer „Venetia ". 5. 12. „Syria ". 7. 12.
Assyria". 15. 12. „Mecklenburg". Nach Mexiko: 28. 11. Post¬

dampfer „Alemannia ". 3. 12. „Galicia ". 14. 12. „Albingia ".
18. 12. „Dania ". Nach Ostasren: 30. 11. Postdampfer „Sla-
bonta ". 30. 11. „Constantia ". 10. 12. „Saxonia ". 30. 12.
Spezia ". Nack, Wladiwostok: 28. 11. Postdampfer „Wcst-

plialia ". Arabisch - Persischer Dienst : 28. 11. Postdampferfî /rrr'htr "

Berliner 8 BS ^ se»
Letzte Notierungen vom 27. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
. _ Vorletzte letzte

Div . /« Notierung.
9 berliner liandelggesell Schaft . . . . . 166 .9c löö .SO
51/s Commerz- u. C/rscoutobank . . . . . 166 .90 106.60
6 Daruistädter Dank . . 127.6 .) 197.31

j.2 Deutsche Dauk . 2o8 .70 238.40
8 Deutsch -Asiatische Bank . 137 137.25
4 '/a Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 160.10 100. .0
9 Disconto -Commandit . 178.75 177.SO
7 Dresdner Bank . 146.30 146.2o
6 Hationalbank für Deutschland . . . . 120 20 119-00
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . 195.50 1) 4.50
9.89 Keicusbank . 146 .50 146.40
7 Schaaffhausener Bankverein . 133.50 133.50
7 ‘/» Wiener Daukverein . . 127.50 127
4 Hamburger Hyp.-Bank -Pfdbr. . . . . 98 .80 99
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 173 .60 Z o./o
b1!» Süddeutsche Disenbahngesellschaft . . . 113.50 J-IB.dO
6 HamDurg-Amerik . Packetfahrt . . . . 110 -70 1) 0-70
4 l/> Norddeutsche Lloyd -Actien . 87.75 89.50
6.6 Üesterr .-Dng . Staatsbahn . . . . . . " 1 ) 3
0 Oesterr. Siidbahn (Lombarden ) . . . . 18 .70 18. 15
7 Gotthard . . —
6 Oriental . E.-Betrieb . —
6 Baltimore u. Ohio . lO .̂lO 103.50
6l/a Pennsylvania . 128.80 128.50
6 Lux Prinz Henri . 122.40 122
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 135 .10 135.10
4 Südd. Immoblien 60 “/o . . 92.30 91.30
8 Schöäerhof Bürgerbräu . . . . . . . 87 .25 87.50
9 Cementw. Lothringen . 127.50 127.40

30 Farbwerke Höchst . . . . 388 388.10
32 Obern. Albert . 424.90 423.50

9 l/s Deutsch Uebersee Elektr . Act . 149.90 149.80
10 Felten & Guilleaume Lahm . 155 154,10
7 Lahmeyer . 117.25 117
5 Schuekert . . . . 118.75 118

10 Rhein .- Westf . Kalkw . 119.50 120
25 Adler Kleyer . . . . . . . . . . . 28o .50 283
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . 328 328
163/* Bochumer Guss . . . 217 217.30

8 Buderus . . 112 .75 112.2o
10 Deutsch -Luxemburg . . 1)9.90 151
14 Eschweiler Bergw . . . 189 188.75
16 Friedrlcbsbütte . 133 50 134,oO
12 Gelsenkirchner Berg . 187.30 18, .60

0 do Guss . 87 86.75
12 Harpener . 193.50 193.50
17 Phönix . 174.70 174.75
12 Laurabütte . . 193 192
12 Allg . Elektr . Ges. 224.80 224.75Tendenz schwach.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 27. November

f. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins):
Morgen veränderlich, etwas kälter , Nieder¬

schläge unerheblich.

r. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Nachts kalt, später wieder Erwärmung und
Regensälle.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetldurg«
Wetterkarten (monatl . je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem iu der
Tagblatt -Haupt -Aaeutur Wilheimstratze 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl . ausgehängt.

Geschäftliches.

Anfermevl
Lesteg l ôsimaterial unck sorgfältige
Fabrikation bedingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorr’s Hafer¬
mehl als leichtverdaulichste , nahr¬
hafte und Durchfall vorbeugende
Kindernahrung.

Nähre mit „Knorr“ . III162
Zu haben in allen hiesigen Kolonialwaren - etc . Geschäften.

Aberid'Ailsgasie imifaßl 12  Seiten.
Leitung-- w Schulte vom Brülg-

VeranttvortUcher Redakteur kör Politik und Handel: A- Hegerdorst : für
genilletoli, Svort und unterh. Teil : I - Kairler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt : für NasiauischeNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts,
faa! f - Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

ämrlich in Wiesbaden.
S?E25  W ? String »er v- Schellenberzschen Lo-,"lock»rrllkret in WieShadea.
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EINE NEUE WOCHENSCHRIFT IN ENGLISCHER SPRACHE

Die Nr. 11
ist soeben erschienen

m Verlag, L. SCHELLENBERG’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI, Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts, sowie in sämtlichen

Buchhandlungenund Zeitungs-Kiosken zu haben. Einzel¬
nummer 20 Pfg., QuartalspreisM. 2.— frei ins

Haus, durch die Post bezogen
M. 2.25.

Kurze Inhalts -Angabe:
Stimmung des Kaisers . Besuch des schwedischen Königspaares
Chinas neuer Kaiser. Deutschlands Finanzen . Panama -Kanal . Gesi
Theater und Konzerte . Vermischte Nachrichten . Vom Kap

Briefkasten.

ISls Samstag : abend Amsib«  lime -lPreise für Monservem
zu enorm billigen Preisen!

Dosen u. Gläser in nur strammen Packungen. Nur erprobte Qualitäten erstklassig . Fabriken.
Günstige Kaufgelegenheit für Restaurateure , Hotels und Pensionen.

Warenhaus Julius Bormass>
IC 28
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WilS- und GeflÄgeL-HandLmrg
Rcrostratze 28. Telephon 2134,

Empfehle zu dem billigsten Tagespreis:
Frisch geschossen« schwere Waldhase«, Hasen¬
brote«», prima Mastgänse und Enten, sowie
Pute », Poularden Kapaunen, Hahnen, Tauben

und sämtliches Wils.
Karten- u. Telephon-Bestellungen werden prompt besorgt.

L« MM . S. M MMN. S.
futi- m.

Schwere Hase «« . 4 Mk. j Schwere Hascnkettle 1.20 —1. 50 Mk.
Schwere Hasenbratetr . . . 3 Mk. Schwere Repke,m . . von 5—6 Mk.
Hasenrücken . . . 1. 50—1.80 Mk. f Stets Hasenpfeffer.

Postkaricn werden prompt besorgt.! B17149

Frisch geschossene Hasen . 4.00 Mk.
Hasenbraten . . . 3,50 Mk.

WiMiiMlH ieijtt II.
Grabenstraße 84 . — Telephon 3280.

Pf.
Pf.

In QuaZiiat it. Preis bleibe Alleir voran Ni
Pr . Kalbfleisch, Keule, Pfd . 70 Pf.
Niercnbraten , Brust und Ragout

Pfund 65 Pf.
Gar . nur jung . zart . Rrndfl . 58 Pf.
OchsenfieischPfund 86 Pf.
Schweine-Kotel. u. Kämmst. 98 Pf.

empfiehlt
und Dtrfeubct Metzgerei ssirsch.

Pr . ger. Hausm . Preßkopf 70
Pr . ger. Hausm . Fleischwurst 70
Pr . ger. Hausm . Lebcrwurst 50 Pf.
Pr . Extra -Leberwurst Pfd . 70 Pf.
Pr . Mettwurst z. Schmieren 70 Pf.

'üsptpüN -.Ü Reelle Bedienung.
Telephon 3175. Bl781g

Hotel üeliler.
Samstag , dem 388 . Movemtoeri

Gi-rosses Schlachtfest»
wozu freundlich st einladet.

Georg Gugelmeier.

KltzWerft önnr.Waidijkseu
3.50 4,20.

Große Hascnrnckcll
1.70- 2.20.

Ganze Hasen»zerhauen für Dippehas,
Spezialität , Pfd . 80 Pf.

Gänse, Enten. Kapaune», Reh¬
keule», Rücken billigst.

MZZ » Wäiuhach-
Luxemvurgstr. 7. — Tel. 3003.

Junges Pferdefleisch
allerbeste Qualität

empfiehlt H . Dreste,
Inh.: Hugo Keßler,

17  HcLümiZWstr . 17 ,
Telephon 2612.

Brrrg ScharfeNstem>
Kiedricherstraße 8.

Morgen Samstag:

AE -Großes Süilchtlrh,
î L -L ^ ?wozu freundlichft cinladcl

Lrntsm Brühl , i. P . : J . Hess.

Thüringer Hof.
^Morgen Samstagr

wozu ergebenst einladct
A.  IFrölilieh.

Maffen-Wsch-Bcrkauf!
Jed . Pfd. Rindfl., durchwachs., 48 Bf.
Jed . Pfd. Rrndfl., zum Braten 50 Pf.
Hüfte, Roastbeef und Lenden . 56 Pf.
Kalbfleisch. . . jedes' Stück 66 Pf.
Empi.alsSpz .Rindswürstch.Pfd. 60  Pf.
Hackfleisch. 60 Pf.
Ganz besonders billig: Hammelfleisch

jedes Stück Pfund 54 Pf . B17554
Straub , Walramftriße 18,
oberst. Wellritzstr., an d. Drog. Bernstciu

KMÄZ« zu  Wiesbaden.
Sanista », den 28 . Xovember 19 » 8 . abends 8 ‘/s ajlir:

Crrosses * Ball . r26i
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock ) .

Tanzordnung : Herr Fritz Ile i d e c k e r.
Tageskarten : 2 Mk .; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk ., mit der

Abonnementskarte vorzuzeigen . — Abonnementskarten berechtigen ab 7V2 Uhr
nur zu den Lesesälen und dem Muschelsaale . Eingang zu diesen Räumen Türe
rechts vom Hauptportale.

Städtische Kurverwaltung.

Hohenlohe
Sofspep

ebensogut wie frische
Fleischbrilhsuppen. 2 bis 3 Teller 10 Pfg,

Hamschuhe und Pantoffel,
Sctftkl,3

Marktstraße 22.

warm gefüttert in Leder, Filz u«
Kameelhaar, sür Herren, Damen
« . Kinder in allen mögt. Farben
tu Qualitäten auffallend billig.

iVlandeimilch

iuuüB mmenster.vrgLiaüuer
Butter-Ersatz

frei von tierischen Fetten,
in allen Eigenschaftenbester
Butler ebenbürtig.
Pfd. 90 Pf. Proben gratis.
KneipD- und Reformbans
„JilborfKÄM

21  iturtjcistieie 21.
Pr .Qual . Rindfleisch p.Pfd . 86Pf.

„ Kalbfleisch „ 75- 60
„ Hammelfleisch„ „ l»6u.70

Roastbeef .. „ 1.10
„ Lenden „ „ 1.20

Ludwig Mrxsohn.
Anderweitiger Unternehmungen wegen verkaufe mein gesamtes Lager

persischer und orientalischer
FT _ _ _ "n

zn nngew 81 inlic .il billigen Freisen ans.
Bei näh erer Anga be erfolgt Zusendung in’a Haus, auch nach auswärts.

J . Uliesistein , Kaiser-Friedricli-Ring 34, P.

Fleischhackmaschine«,
Telephon 2079. Oi , IfrklKSTlOr Kl . Kanggaffe 5 nud

Größtes Lager am Platze. » S\ l döiäSCl , Metzgerqaffe 27.
Schleifen — Reparaturen — Ersatzteile. ' 10259

Silberne Medaille Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden 100«.

In Lücken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

Bleiplombeiv#
verschlossen, liefert nur

Lndw . Jung,
Bismarckring 39.

B*reis Mk . 1 .15 ji.  Ktr
.Jeden Sack ohne  Plombe

U *' weise man energisch zurück.

Telephon 959.
B17771
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O , r > rr J cn «„„ „ a r.r,n ^ gfoflieferanien Sr . 9Cg(. 3foR . Gcke 'Ganaaaffe und . 'Bärenßraße.
Gcke doanggajje und ‘ßarenßraße . de£  g roßßerzogs von cßaden. W JJ 1 r

(JKoderne immer * clißren

nach 0Qinßler =Gniwürfen JSh in größter £3>uswahf und allen P̂reislagen.

eßeßiehtigung erbeten oßne jeden jJQmfzwang.

K 169

Für Golfspieler empfehle ich:

^Buse  ater

ßolfjacken , CSolfbliasen
Mützen, Sportstrümpfe.

Reichhaltigste Auswahl. Billigste Preise.

L. Schwenck, Mühlgasse 11—13.
K53

Sircligasse 54. Kirehgasse 54.
Spezialgeschäft aller Artikel zur naturgemässen

Heil « und liebenswelse,
Clesundheits - und Schönheitspflege.

Reformbekleidiing. = 1531

£ Gvlpsehle töglid) frische
srantfnttet Mitten • 30| f.
Bienet Ätteo . . • , 15 K.
kMSlvürftSkK. . pro Stück 16U

Rheinstratze MlSL ^ SL ",
Metzgerei und Aufschnittgeschäft.

Telephon
L8L2.

1114

stets in allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität : ^ Mgeffllose lijigel-

_ _ _  fasson - Riagr (aus einem Stück g : -
gossen ), Marke „ <*bug os “ , patentamtl . geech ., berechne ohne Pro is-
erhSbmg « firatiercn umsonst,  worauf gewartet werden kann.

(uwelier .. Herrn. Otto Öenistein,Ir SÄ

= zu wirklich=
spottbilligen Preisen.
Jacken- Kostüme, Plüsch-
Tuch- u.  englische Paietots,
Äbendmäntel, Seiden -, Tüll-
und Woll-Blusen, Kostüme-

Röcke, Jupons etc.

Original-Modelle jetzt
weit unter Preis.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstrasse 5°

WiesSfoasSereer Lehrer - Gesangverein.
Samstag , den * 8 . tovember , abends 8 Ulsr , im grossen

Saale des Siasino », Priedriohstrasse:
I . Konzert

unter Mitwirkung von Prl . Adele Kramer , Kgl . Opernsängerin von . hier
und des Herrn Gustav Haveinai . il . Grossh . Hess . Hotkonzer .meisrer

aus Darmstadt . (B 17o94) 1 ü64
Leitung : Herr Heinr . Spans « nber - , Kgl . Musikdirektor.

Auf das Konzert folgt ein Rail«
Die verehrl . Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet einDer Vorstand.

Sonntag , den s » . !». ov . 1 » « 8 , abends 8 Ihr . im grossen
Saale der Loge Plato , Priedriohstrasse 27 :

KONZERT
Ton Otto Kilian .»

Inhaber und Leiter der Wiesbadener Zither-, Mandolinen- und Gitarren-Sohule,
unter Mitwirkung von

Prl . Margarete Grübel , Gesang (Mezzo - Sopran, 1,
der Mandolinen - und « itarren - 4ereiriu ' « ng „ fonamore “ ,

der K ilian ’schen Kltlier - ffliai -VsreiBiguos*
Direktion : H . Kilian.

Karteii -Vorverkauf in den Musiku ienKandl der Herren L . SoheHenbe ! " ,
Grosse Burgstr ., Ernst , Saalgasse , Heidemnun , Gru se Burgstrasse , . .toinUer,
Adolf tra se, Otto Kilian , Inhaber der Schule , Ycrüstrasse o, sowie abumie

Eintrittskarten : I . reservierter Platz 16 Mk ., II . numerierter Platz 1 Ja ...
nichtuumerierter Platz 54b Pf . Ll <bio

für Damen-Konfektion.
Gesellschaft

Montag, den 30 . Movember,
abends 8 Uhr,

in der Auia der Höheren
Töchterschule:

ließt.- ii.lurD.-Jilifliiiicnient.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

einflcfafete Gtuie ->50 Pf . im Offenbacher
Leoerwarenb.W. Be iohelt, Gr . Bur gstr. 6.
Prima Würstchenä lö Pf.
Metigerri Adl 'Tsjrasse r « .

Vorzüglich sitzende , rein¬
wollene

1

5
schwarz und farbig , neuest©

| Fassons und Muster , beste Quali¬
täten , zu billigsten Preisen.

L. Schwenck,
V ü/liihlgasso 11—13I

umm
Pär*oL Ob*.  Sombapi:

„Die Organisation des Kmistgewerbes.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder Mk. an der

Kasse urul lü den Kunsthandlungen 1?. Banger , <5 . Norters-
hUnser , Feiler &  Gecko ; reservierte PI fze ‘i Mk. (für Mit¬
glieder 1 MkO an der Kasse und bei « . Nörtersliiinser , \Vil-
helmstrasse 2. , _ 3'* £ n’> ^

Montag, den 30. November. avendS8.15 Utzr, im
Saale des Kotcl Vogel , RI, einstratze 27:

OOuwaikr itzeßsgptzjsêr Parfrno
von Schriftsteller Prieiirlrh .' a «ktov»'«lv». Leipzig r

Ehlisiu ßufi Ms GlsüileltzlHrodiem.
Die Serunlität des religiösen Genies. Tie Stellung des Christus
zur Geschlechtsirage. Das Erlösungs Problem. Der Sinn l er

sforipflanzung. Wege znni höheren Leben des Genius ec,
Eintritt 80 Pf . Re:. Platz i A.'k.

®® ® ® (®)® ® @@(®)(§)(§)(®)(®)® © (§)(®)(§)® ® (®)(̂ C©
lÄ

( ®Y ©) (©) (® )

Ficllii für die Gesundheit in Winter!
.5eK)3fiittgev

Zimmerhift-isteusMev „Safttias“'.
verhindert Brust - und Kehlkopf -Leiden , welche durch die trockene Luft der
Zentral -Dampfheizungen , Heissluftheizungen , eis. Oeicnetc . unvermeidl . h sind.

Verdunstung, ]e nacii Grösse, täpi. 2—5 Ltr. kaltes Wasser,
derselbe wirkt daher erfrischend und beleoend.

Für Asthma-, Bronchial-, Diphtherie- und Keuchhusten- Leidende
= unentbehrlich. = Ki3i

Yon allen Aerzten empfohlen . Zahlreiche Atteste.
Prospekte gratis und franko durch den - Saalaa -ber

Conrad Krell
sowie E . 1>. Jung , Kirehgasse 47,

P . A . Stoss Naclif ., Taunissstrasse 2.

Der für Samstag , den 28. bs . Mts.
in der „ Wartburg " , Schwajbachcrstratze,
nngcsetzte

M» Minna ttube
beginnt bereits um

8 Uhr.
Lebensmittel -Abschlag.

1810

Svrisekartoffeln per Kumpf 22 Pf.
Nollmops per Sr . 5 Pf .. 1 St . 48 Pf.
B° h-rnrge per Sr . 4 Pf 10 St 37 Pf.
Neue grsne Linien per Pfd. 18 Ps.,

extragrohe 24 Pf.

Neue Bohnen per Pfd. 15 Pf.
geschälte Erbsen per Pfd. 20 Pf.

Mehl per Pfd. 18. 20. 22 Pf.
Petroleum per Liter 16 Pf.

(mm Carl Kirchner 9 ^ r-i"5so
Rheingauerstratze2. Telephon 479.
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(Ergänzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

G.  Berlin , 26. November.
Die Weinkommission des Reichstags heute

Len angekündigten
Vortrag des Professors Knitsch,

Direktor der Versuchsanstalt in Colmar , entgegen. Er
erörterte die Wirkung der Anträge , die wesentliche Er¬
leichterung Ser Zuckerung gegenüber der Regierungsvor¬
lage bezwecken. Bisher ist das saure, anormale streckungs¬
bedürftige Produkt begünstigt worden . Es liegt er¬
drückendes Beweismaterial dafür vor , daß die besseren
Lagen unter dem jetzigen Gesetz zurückgedrängt worden
sind. Man kauft nur nach dem Säuregehalt mit Rück¬
sicht auf die Streckung. Es sind sogar Lieferungen be¬
anstandet worden , weil der Säuregehalt vom Tage d̂es
Kaufes bis zum Tage der Lieferung naturgemäß her¬
untergegangen war . Aus dem Ausland werden große
Mengen geringer und geringster Weine eingeführt und
überschwemmen den Markt . Und wer sind die Käufer?
Das sind die Gegenden und die Betriebe , die jetzt mit den
weitestgehenden Forderungen hervortreten . Diesen Zu¬
stand dürfen wir aber nicht noch weiter begünstigen.
Der Sachverständige gibt zu, daß die Mosel  eine Aus¬
nahmestellung cinnimmt und härter getroffen wird als
manche anderen Weinbaugebicte . Aber es trifft nicht nur
bi« Mosel, sondern z. B . auch in der Pfalz alle die Lagen,
die sich in der Ebene befinden und unter dem neuen
Weingesetz erst angebaut werden konnten , ebenso sonst
überall , wo der Weinbau von den Abhängen in die Ebene
gegangen ist. Das jetzt bestehende Gesetz hat dazu gehört,
die Sänreprodnktion zu fördern . Es ist möglich, daß,
wenn die Regierungsvorlage Gesetz wird , die Weingärten
in  der Ebene zum Teil ausgehauen werden müssen.
Große Weinbaugebiete können mit der trockenen Zucke¬
rung ganz gut auskommen ; für sie wäre ein Fünftel der
fertigen Mischung schon ein großes Zugeständnis . Es
trifft nicht zu, daß Weine, die es nicht notwendig haben,
sticht gezuckert werden ; die Praxis beweist das Gegen¬
teil. Sogar den brillanten 1800er Wein hat man gestreckt
Und hat gesagt: Der Wein ist so dick und so plump, daß
er leichter gemacht werden mutz. Die Gefahr einer
Überzuckerung ist wegen der zeitlichen Begrenzung sehr
groß ; eö entwickelt sich eine gewisse Vorratszuckerung.
Das würde sogar eine Verschlechterung gegenüber dem
fetzigen gesetzlichen Zustand bedeuten. Was ist Ver¬
besserung?  Die Auffassungen sind darüber außer¬
ordentlich verschieden. Der Vortragende führt als Bet¬
spiel an, daß die volle Portugtesertraube , die in der Pfalz
und im Elsaß viel gebaut wird , trotzdem gezuckert würde,
um ihr eigenartiges Aroma zu verdecken. Dann würde
jemand, der viel faule Trauben Hai, so stark zuckern, daß
er den Beigeschmack verdeckt. Aber das kann nicht als
Verbesserung im Stnne des Gesetzes angesehen werden.
Die Weinverbessernng darf nicht nach Schablonen  ge¬
macht werden, sondern individuell von Fall zu Fall . Es
kann nicht anders fixiert werden , als es die Regierungs¬
vorlage tut . Unter technischen Gesichtspunkten ist der
Begriff der Reife durchaus treffend festgestellt; für die
Praxis wird die Fassung der Regierung genügend Spiel¬
raum geben.

Abg. Schitter -Breisgau (Zentr .) : In Baden wird
nicht gezuckert. In den Gebieten der Oualitätsweine
sind die Zustände am schlimmsten. Die geringen Weine
sind am meisten gesucht; je saurer , je besser. Sie werden
verbessert, gestreckt und frisiert in den Handel gebracht.
WeSHalb kommt man nicht mit trockenem Zucker aus,
mit weniger Wasser? Diese Konkurrenz ist unerträglich.
Es darf nur der verbesserungsbedürftige Wein gestreckt
werden . Eine Definition des Begriffes „verbesserungs¬
bedürftig " gibt der Redner aber nicht.

Abg. Dt.  Dahlem (Zentr .) meint , daß vielleicht in
der zweiten Lesung für die .Mosel eine Ausnahme ge¬
schaffen werden könnte.

Abg. Frhr . v. Hehl-Hessen (natl .) : Durch das
Entrappen der Trauben wird das Volumen vermindert,
und die Rvtweinproduzenteu werden geschädigt, wenn sie

nicht durch die Zuckerung das Volumen wieder ver¬
mehren können, Die süddeutschen Handelskammern
lehnen einstimmig den Begriff der Reife  ab und ver¬
langen , daß ein Zusatz von % des Mostes  gestattet
wird . Das sind Männer der Praxis . Auch die Nahe hat
sich schon für die Mosel erklärt , und in Hessen wird man,
falls es beschlossen wird , gern die weitergchende Zucke¬
rung akzeptieren.

Die Frage bezüglich der e «trappten ^.rauben
wird der Subkommission überwiesen.

Geheimrat Frhr . v. Stein bemerkt, die Handels¬
kammern wollten sich selbstverständlich die möglichste
Freiheit  wahren.

Dem tritt Abg. Manz (freist Vpt .) , Mitglied der
Bamberger Handelskammer , entgegen. Die Handels¬
kammern stehen auf einer höheren Warte,  als Me
Regierung zu glauben scheine. Sie sind nicht für
skrupellose Weinvermehrung  zu haben.

Abg. Spindler -Psalz (Zentr .) zieht seinen Antrag
zurück. Er stellt sich als Purist  vor , will aber im In¬
teresse der geringeren Lagen und der Mosel ans 28 Proz.
des Mostes eingehcn. Unklare Bestimmungen merzen
das reelle Geschäft ans.

Präsident des Reichsgesnndheitsamtes Bumm ver¬
weist darauf , daß Frankreich , Italien , Österreich n u r d ke
trockene Zuckerung  haben und daß man an die
Konsumenten und den guten Ruf des deutschen Weines
Lenken müsse.

In der Abstimmung wird zunächst mit 18 gegen 8
Stimmen die uneingeschränkte Zuckerung
verworfen,  sodann eine Bestimmung ausgenommen,
daß der Zucker in reinem Wasser  aufgelöst fein
muß . Weiter wird der Begriff „entrappte Maische" in
das Gesetz ausgenommen. Der Moselantrag , der einen
Zusatz bis zu einem Viertel des fertigen Produktes zu¬
lassen will , wird mit 17 gegen 10 Stimmen abgelehnt,
und hierauf der vom Abg. Hormann -Bremen und Di'.
David -Mainz gestellte Antrag : „Zuckerung bis zu einem
Fünftel des fertigen Produkts " mit 15 gegen 12
Stimmen angenommen . Die Regierungsvorlage wollte
nur ein Fünftel des in die Mischung gelangenden Mostes
oder Weines zulassen.

Morgen wird die Beratung fortgesetzt.

Kleine Chronik.
Weitere Spenden für Zeche „Nadbod". Die Stadtver¬

ordneten von Berlin genehmigten einstimmig die Magi-
stratsvorlage , den Hinterbliebenen der auf Zeche „RaL-
bod" Verunglückten 10 000 M. zu bewilligen . — Die
Stadtverordneten der drei Städte St . Johann -Ma lstatt-
Burbach-Saarbrücken bewilligten 1600 M.

Unterschlagungen bei den Berliner Gaswerken . Bei
den städtischen Gaswerken in Berlin wurde eine Unter¬
schlagung entdeckt. Der Buchhalter Hauswirt !) fälschte,
um die Unterschlagungen zu verdecken, die Bücher und
floh, als die Sache entdeckt wurde.

Die Untersuchung gegen den Defraudanten Kluge
nimmt an Umfang zu. Die Höhe der Summe , um die
Kluge die Aktiengesellschaft Koppel geschädigt hat , ist
noch nicht feststellbar. Der Geschäftsführer einer von
Kluge gegründeten Montangesellschast, Georg Daus , ist
gleichzeitig Inhaber einer Krawattenexvortfirma Georg
Kraus u. Ko. in Berlin in der Burgstratze , in der ein
Bruder Kluges als Prokurist tätig ist. Im Interesse
der Firma Koppel ist das Bankkonto der Montangesell¬
schaft gesperrt worden.

Die schlechten Zeiten . In Deutz schoß sich ein Mann
eine Kugel in den Kopf, das Motiv des Selbstmordver¬
suchs war Arbeitslosigkeit . Der Schwerverletzte wurde
ins Hospital geschafft. — Kurz darauf versuchte sich eine
Witwe ans Nahrungssorgen von der Schiffbrücke aus
in dem Rhein zu ertränken . Brückenwärter retteten sie
und übergäben sie zu ihrem Schutz der Polizei.

Von der elektrischen Straßenbahn überfahren wurde
in Oberhausen beim ,/Hotel Reichskrone" in der
Schwartzstraße der 80 Jahre alte unverheiratete Hausie¬
rer Hunnemann . Er erlitt einen Schädclbruch und ver¬
starb' alsbald im evangelischen Krankenhause.

Hannover im Dunkeln . Infolge Kurzschlusses in
der Hauptleitung in der elektrischen Zentrale versagte
gestern abend gegen 6% llhr plötzlich in allen Teilen der
Stadt das elektrische Licht, wodurch die Hauptstraßen in
Dunkelheit gehüllt wurden und im Geschäftsbetrieb eine
empfindliche Störung eintrat . Eine ganze Anzahl von
Kontoren und größere Geschäftshäuser sahen sich ge¬
nötigt , vorzeitig zu schließen. Auch in den Cafes und
Restaurants , die von der städtischen Zentrale mit Licht
versorgt werden, stockte der Betrieb . Das Hofthcater
konnte seine Pforten nicht öffnen. Die Telcphonzentrale
war gleichfalls in Mitleidenschaft gezogen. Die nähere
Ursache der Störung , die bis gegen 8 Uhr dauerte , konnte
noch nicht genau festgestellt werden. Die Störung in der
elektrischen Leitung war erst um 11 Uhr abends wieder
beseitigt.

Die Mordasfärc Sternhell . Frau Steinheil wurde
vom Untersuchungsrichter vernommen und gab zu, eine
Perle in die Brieftasche des Kammerdieners Couillard
gebracht und einen Diamanten auf dem Speicher versteckt
zu haben, um die Gerichtsbehörden irrezuführen . So¬
bald Frau Steinheil die ersten Geständnisse abgelegt
hatte, Unterzeichnete der Untersuchungsrichter den Frci-
lassungsbefchl für Couillard . Nach dem Verhör kon¬
frontierte der Untersuchungsrichter Frau Steinheil mit
ihrer Köchin Mariette Wolfs. Die Konfrontation ver¬
lief sehr bewegt, ergab aber kein Resultat . Auch der
Sohn der Köchin, Alexander Wolfs, wurde Frau Stein-
heil gegenübergestellt, wobei diese ihre Beschuldigung
aufrechterhielt , während Wolfs zu leugnen fortfuhr . —
Gegen Frau Steinheil wurde nunmehr denn auch An¬
klage wegen Mords erhoben. Wolfs ist, nachdem eine
Durchsuchung seiner Wohnung keinerlei Belastungs¬
material ergeben hatte , endgültig aus der Hast entlassen
worden . — Der Kammerdiener Couillard des ermordeten
Malers Steinheil ist gestern nachmittag aus der Hast ent¬
lassen worden . — Frau Steinheil ist verhaftet worden.

Der Verkehr auf der Weichsel. Da der preußische
Stromlauf der Weichsel eisfrei ist, wurde die Schiffahrt
nach den Weichselstädten wieder ausgenommen , In Ruß¬
land steht das Eis noch.

Bomben attentat auf einen Pcrsonenzug . In der
Nähe von Barrackpore (Indien ) wurde auf einen Pcr¬
sonenzug erfolglos ein Bombenattentat verübt.

Ein Stratzeukampf . Ein Polizeisergeant , der in
HtldcSheim einen fkandalierenden Arbeiter zur Rühe
verweisen wollte, wurde von diesem angefallen und zur
Erde geworfen , wöbet der Polizeibeamte einen Armbrnch
davontrug . Der Beamte war dadurch wehrlos gemacht:
ein größeres Polizeiaufgebot war erforderlich, um den
Ruhestörer , und die Gm zu Hilfe geeilten Freunde in
Haft zu nehmen.

Gewitter . Gestern vormittag und mittag gingen
Lei Donner und Blitz schwere Hagel- und Regenböen
über Hamburg .und Schleswig -Holstein nieder . Es
herrschte eine Finsternis , daß in Wohnungen und Gc-
schäftskhäuferu Licht gebrannt werden mußte.

Ein PassagicrdaRrpfer gesunken. Ein Dampfer , ver¬
mutlich der der 'Panamalinie angehörende Dampfer
„Finance ", ist nach einem Zusammenstoß mit dem
Dampfer ,-Georgia " der White -Star -Linie in der Haupt-
kahrstraße bei Sandy Hook gesunken. Die „Georgia"
wurde leicht beschädigt. Man glaubt , daß Passagiere und
Mannschaft des gesunkenen Schiffes von den Rettungs¬
booten ausgenommen sind. Die „Finance " ging am
Montag nach Colon ab und hatte wahrscheinlich in der
unteren Bucht wegen Nebels Anker geworfen ; sie hatte
100 Passagiere an Bord.

Acht Mann ertrunken . In der Nähe des Hafens von
Eorutta scheiterte der Fischdampser „Union ". Nebel be¬
hinderte das Rettungswerk . Acht Mann ertranken , nur
einer wurde gerettet.

Znm Schiffsbrand bei Malta . Nach der „Daily
News" war das Schiff bald nach den: Ausbruch des
Feuers in dicken Rauch gehüllt. Wegen der gefährlichen
Nähe des Pulvermagazins konnte man es nicht in den
Hafen lassen. Die sofort ausgesandten Pinassen konnten
nicht herankommen. Nach der Darstellung deS „Daily
Telegraph " griff das Feuer gerade durch die Bemühun¬
gen, das Schiff an Land zu bringen , um sich.
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@ Bei Bedarf von Uhren aller@
@ Art,Grammophons, Zithern»®
@ Harmonikas , Schallplatte « ©
© empfehle mein reichhaltiges Lager. ©
© Bestellungen für Weihnachten®
© wolle man jetzt schon aufgeben,

i19  MllmrzO 19.©

$ed bleibt Seel.
Keinen alten Vorrat!

Prima frische Ware!
Jedes Pfd. Rindfleisch

zum Kochen nur
Jedes Pfd. Rindfleisch

zum Braten nur
Kalbfleisch

42 Pf.
44 Pf.

Pfd. 7 # Pf.

23 Bleichstratze 23.

MlLrsimgmM -,
Zohamm -, Vttlft-

und
alle

anderen

Die seit
Jahren viel
begehrten

u. bewährten
sind nur aus frischen, auserlesenen Kräutern und nur allein echt zu haben im

Hrneipps sind Ütefornbaas jimgdonl» « »532'
Man achte genau auf Schutzmarke„ Niforma " , da diese Garantie für frische dem Zweck entsprechende Ware bietet.

Worms Lhee's
1478

Fernruf Ur. 130.

Am Montag muß mein
Lager, Laden Schwalbacherstr. 38, ge¬
räumt sein. Ich verkaufe daher, außer
bekannt billigen Preisen,
Weihuachts-Aspsel

5 Pfund zu 45, SO und 55 Pst
Auch gebe wenig gebrauchte Dezimal»
wage u. Körbe billig ab.

Im eigenen Interesse meiner werten Kundschaft bitte ich, die

besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm-Stickerei, frühzeitig zu erteilen, zumal jetzt grösste
Auswahl nnd prompte Bedienung sicher.

Weliergasse 30, TllOOdOF Ecke Langgasse,
Leinen- und Wäsche-Hans,

" "7777 — ’T r iZT:



Seite lö. Freitag , Älk. November 1908. Wiesbadener TagbisA» Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 536.

Iklepkum 2201. Regenschirme.
Massen -Auswahl

in allen Preislagen.
Ueber ziehen.
Reparaturen.

Renker,
larktstrasse 32,

Stock - und ScMrmfabrik
mit Kraftbetrieb.

lö . WWW m  5 . KlllU 213 . W . MUl  eskkMZ.
P8 #» t 7, NovkUider t)i* 5. Dezember 1908.) Nur die Otfeimtc über 240 Mk. sind den

Lctteffenden Nummern in Klnmmsrn brigcchgt . (Ohne Gcwühr .)
26. November 1903, vormittag?. Nachdruck verboten.
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696 8037 143 265 470 80 687 9055 144 494 736 [10001 70 982 87

10 .737 [3000] 474 771 850 11266 [600) 381 632 42 97 695 1 2136 359 483 653
306 48 60 926 60 13021 236 386 928 90 14173 [30001 347 61 414 680 96 97
(600) 714 835 72 957 4000 ] 15318 688 816 19 60 16106 52 404 882 926 1 7 D66
445 643 67 898 ; , 18379 449 71 84 97 [600 ) 648 [6001 19048 122 63 269 339 626
34 090 .751 76-

2 0035 103 [100Ö] 34 63 65 471 [10001 784 806 72 926 31068 62 128 15001
38 342 409 [500 ] 761 64 97 816 28 73 2 2 047 237 401 39 600 688 879 85 LÄ340
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'27091 [6001 699 791 906 77 94 2 8294 97 [500] 304 74 454 628 900 20380
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180 [600 222 36 38 [3000) 360 409 653 [1000 ] 985 38484 691 706 38043 136
287 635 83

40041 79 116 404 60 704 374 41085 97 277 81 [600] 619 686 871 936 98
42212 607 4 3016 288 423 600 2 780 823 83 4 4045 68 290 538 [1000] 614
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6Ö567 (91066 168 202 12 678 736 811 6 2096 402 632 86 94 [1000] 619 63
833 933 97 63602 91 167 207 44 682 740 82 96 04106 8 63 365 [300p} 477
554 912 70 SS23R 48 66 304 407 811 6 0037 156 292 633 82 871 © 7297 726
824 919 £ 3059 159 376 605 960 6 9167 1500] 618 760

70018 178 95 306 66 97 429 691 1500] 783 867 71289 363 [5001 89 511 616
29 743 805 68 [3000 ! 72075 397 441 617 60 766 |600 ) 821 45 7 3021 125 SO 295
450 [1000] 870 7 4013 81 [1000] 866 992 (3001 7 5 223 26 319 49 (600 ) 61
483 , 621 25 36 635 [5001 60 716 824 33 93 917 7 6061 164 263 365 76 4 61 673
86 845 951 77 123 68 361 688 618 74 1 846 942 (600J 7 8384 492 661 712 32
35 [3000] 89 969 7 0044 406 9 6Ö4 9 8 20 23

80143 202 45 (6001 602 48 671 729 839 77 (500] 81114 688 [10001 702 905
82179 220 [3000] 645 801 83051 177 331 612 [30001 46 62 72 726 SOI 84103 84
209 517 714 76 866 8 5428 611 31 645 880 8 7 204 12 48 364 489 91 604 47 692
897 891 93 80 021 364 507 746 996 8 9123 20 .4 34 2 418 50 663 624 39 743 87

98973 373 439 46 622 [3000 ] 7S9 804 48 91120 271 76 367 403 696 736
92167 522 673 75 700 39 [500 ] 93161 660 [3000 ) 83 628 [500 ] 719 [6001 872 86
986 (3000) 82 [600 | 95 94108 [600 ] 244 304 12 68 [500 ] 444 586 661 818 63
93158 85 23 2 613 647 754 77 95 878 SO 98098 283 [500 ] 307 (600] 68 405 13000]
8 10 61 506 54 641 742 9 7 351 98 982 3 8307 513 647 029 53 11000) 99148
174 98,246 683 743
1 199105 224 341 [1000] 612 772 840 57 101234 524 619 36 712 102110
[346 406 716 824 [500 ] 103283 88 377 [3000 ) 429 508 618 (500 ) 769 | 1000] 88
,10 4031 63 95 276 77 426 40 687 723 838 99 135131 436 63 620 952 96 [3000]
1CS244 301 [600 ] 82 61.6 993 [300 [ 10 7 020 72 163 424 666 946 90 100029
[30001 60 201 69 ' 391 418 770 804 80 944 98 109148 (600] 68 212 32 47 [1000]
327 34 460 559 [600] 70 [1000 ] 80 732 [1000 ] 907 90 (10001

«0012 282 iroo ] 386 861 96 704 73 805 111072 622 (1000] 701 341 92 112184
237 454 692 118008 296 363 [600 ] 641 606 708 76 947 « 4052 11000) 73 110
12 2 27 366 574 654 921 110120 29 284 306 (1000] 645 806 76 77 89 98 « 3000
228 309 59 435 43 525 60 732 834 SOS 117386 90 401 69 [600] 601 757 72 800
827 29 118070 333 62 467 [1000 | 119308 26 476 92 718 899
: 120117 321 450 544 876 [600 ] 80 969 80 121071 304 40 60 89 673 850
,12 2079 679 628 12 3021 187 228320 96 495 699[1000] 811 963 124051 133
11000] 63 309 73 724 800 [600] 67 (3000 ) 79 83 914 50 02 77 [1000] 12 5005 23
[600 ] 210 433 [3000 ! 51 (60001 581 83 664 [1000] 815 929 34 126098 287 494 606
,75 779 863 075 12 7 039 240 [500 | 340 614 77 [600 ] 681 [3000 ) 83 [3000 ] 811 13
12 8025 28 235 69 668 706 35 986 1 28179 562 (500 ) 812 930

130096 636 51 708 822 [3000 ] 916 28 65 131029 127 88 531 [1000] 832 072
130001 182273 333 462 89 133133 96 217 73 307 443 761 864 942 67 13 4211
316 63 694 611 68 767 86 135669 [600] 626 13 6 045 299 412 607 137101
220 86 362 63 602 683 913 [500 ] 138286 353 92 649 68 69 725 31 13 0074 [600]
121 320 [500] 328 491 613 [800] 32 622 754 800

140025 95 306 609 21 730 819 86 914 [3000] 64 141065 |600 ] 90 180 203
- 76 329 463 661 66 733 44 8Q5 14 2003 10 724 933 143112 84 403 760 69 959

144233 41 77 380 489 592 [500] 919 32 93 145219 64 [1000] 87 343 [1000] 438
713 146008 (1000] 21 47 74 107 96 492 705 80S 14 7 067 260 481 611 638 761
919 [600 ] 148094 221 382 677 149007 84 228 335 11000] 472 99 86

150233 624 [3000 ] 31 695 831 968 (600) 151412 60 696 639 715 836 912 79
[1000 ) «5 2354 69 443 72 619 742 999 1 5 3044 [600] 52 (500 ] 165 [600 ] 69 215
372 97 469 629 63 154008 116 274 579 770 960 155176 642 742 B04 1.9
156190 [600 ] 364 423 908 25 776 (600) 15 7 424 48 796 910 16 49 64 1 5 8035
263 64 317 65 473 83 628 906 158171 220 336 44 464 [600] 95 643 [3000] 636 63
774 849 [500]

180131 67 482 649 892 181061 220 60 602 607 734 913 1 62026 68 [500] 83
[500 ] 770 842 16 3313 913 164015 302 18 82 689 722 185057 134 365 166102
403 44 549 93 18 7 063 72 195 416 852 919 13 8072 416 670 795 871 933 73
[600] 16 9 007 69 322 34 458 75 |500j 899

170017 649 779 [1000] 171039 117 72 80 337 38 66 428 670 863 172025
670 723 44 [500 ] 869 924 1 7 3069 229 31 88 329 461 662 95 [3000] 870 96 1 74139
62 278 757 803 978 1 7 5 231 447 700 889 1 7 6017 106 81 285 412 664 757
855 946 177372 669 999 [3000 ] 17 8564 88 601 17 0564 665 64 948 I

180072 77 132 39 61 84 301 673 97 [3000] 859 992 181267 337 480 632 [1000]
711 872 803 48 182186 464 66 613 700 838 940 72 82 88 18 3206 361 403 |600]
24 37 662 661 714 |600 ) 17 [3000 ] 876 936 184 :476 95 634 826 18 5244 [1000]
619 45 822 940 188160 378 494 630 [500] 73 [1000] 635 832 137140 43 35 608
606 (600 ) 41 188150 [3000 ] 285 08 [500] 301 744 883 SO [10001 1SS031 61
[3000] 65 84 92 105 328 643 718 36

185014 256 84 346 482 550 742 63 808 955 131048 [500] 107 86 63 438 [600]
730 69 800 969 192134 401 68 675 663 779 [600 ) 933 60 (1000 ] 133095 122
359 917 19 4067 [600 ] 673 813 18 193124 [1000] 64 221 386 466 85 696 715 33
65 870 19 3062 248 636 711 961 197189 622 711 46 86 839 [1000] 103015 171
[1000 ] 609 16 776 90 189182 ]600) 557 96 673 [500 ] 88 [50Ö]

200236 315 464 2 01006 116 96 344 91 466 6S9 733 890 98 2 0 2 038
[500] 40 70 81 103 70 [10001 281. 314 [3000 ) 401 82 605 47 729 63 283030 [SOO]
606 [3000] 616 [500] 854 204088 385 658 601 61 820 994 2 0 5 592 891 288073
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38 299 313 605 13 776
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[600] 335 452 84 660 83 619 30 764 90 934 2 2 3245 921 60 224323 [500 ] 45°
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343 762 [3000 ] 82 902 2 2 9141 633 862 948

2 3 0363 703 802 19 2 31362 59 92 644 2 3 2051 107 31 68 384 [600]
437 739 810 982 2 3 3012 268 3iS 94 682 [500] 601 [30000 ] 913 284176 23S
|1000 ] 6t 451 673 87 714 373 926 63 2S5166 [1000 ] 201 302 441 760 74

- - 31! 730 975 2 3 7 071 207 43 635 630 66 83 850
437 620 659 838 Ö05 2 3 2049 141 292 305 662

238178 260 [600] 97 [500]
965 238095 201 11 316
723 856

240026 [3000] 82 131 489 [1000 ] 686 664 90 783 11000] 823 241301
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453 510 668 887 990 16001 252106 [3000 ] 17 64 328 493 710 867 929 253181
303 86 615 877 2 5 4 244 63 348 [3000 ] 763 802 48 024 34 89 2 5 5000 26 44
416 530 [3000 ] 627 65 80 [1000 ] 742 L58022 607 720 63 968 [600] 257063
[600 ] 126 656 72 619 91 737 843 953 2 5 8174 260 784 2 5 9057 88 [600)

260011 143 ilOOO] 320 62 [600 ] 64 722 49 88 96 201341 484 678 [600]
668 2 8 2196 271 93 372 519 663 820 £ 6 3 037 46 90 106 264 318 [1000] 647
602 11 [3000 ] 66 912 264223 [1000] 340 60 633 [500 ] 669 90 (1000 ) 727 917
265046 SO 99 114 454 694 [SOO] 694 [1000] 2 6 6021 187 681 1500) 655 830 68
287068 | 500] 226 400 9 [600] 647 928 46 2 6 8 096 339 43 450 656 968 2 8 9205
646 732 908 13

2 7 0185 200 364 70 604 33 [3000 ] 795 989 8 71068 124J10081 344 465 74
662 702 60 93 97 828 272002 24 2 470 690 786 [1000 ] 273173 362 60 969
82 (3000) 2 7 4150 300 482 723 83 852 2 7 5 073 1600] 169 61 353 403 78 693
671 [6000] 746 999 [600] 2 7 6019 143 76 (5001 96 98 269 91 468 823 2 7 7 004
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Berichtigung : In der RachnUttagSIiste dom 25. November lies 12043 statt 12033
1360 19 8 (111 188019 . 146662 m ' ?40 146683 mit 3000 Ult ., 180306 [tatt 180305,184726
Katt 184326 . 247312 statt 247364 , 282863 Katt 282993

18. mm  her5.m\rt  219. m UM. « me.
Wt >:» 7, Siröen -.Krr bi * 6 . Dezember 1008.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

Kettestenden Nummern in Klammern beigefitgl . (Ohne Gewühl .)
26. November 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.
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112 19 280 406 770 71 005 13130 94 228 378 445 554 14169 225 646 873 81
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38239 68 370 435 600 784 813 31261 92 319 1500] 436 663 99 713 3 2008

[90001 4SI 3,4 43 463 690 33080 164 64 302 [3000 ] 794 880 34162 76 309 475
82 668 3 5 260 3«3 86 (600J 88 463 96 682 700 3 6339 93 424 664 732 45 835 66
919 3 7 028 18 , 379 [1000] 96 412 3 0020 22 73 122 300 85 468 603 830 75 914
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'82 870 979
’ « 0133 338 64 675 711 89 82 98 111338 81 498 [1000] 678 « 3195 248 [1000]
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(R07 79 « 4065 390 6U 786 893 |500 ] 933 115049 361 340 4 4 474 826 [1000] 969
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12 0210 85 365 [6001 82 462 632 853 933 121087 674 806 20 70 937 [800]
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170170 79 96 171041 462 798 829 64 987 1 73111 36 63 66 82 70 400 14
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36 740 [3003 ] 46 972 182019 161 97 638 817 948 183343 65 704 801 11 78
134073 363 «67 70 83 88 IJJSOIQ 207 411 320 906 27 66 18 6066 69 [1000] 181
87 236 GO871 940 81 [ 3 7258 99 378 «05 647 74 884 10 0652 327 [600 ] 78 434
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21 3464 66 064 963 2 19008 153 298 362 470 [600] 643 800 751 984
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97 824 44 61 [SOO] 2 2 3 269 (6001 388 404 63 673 (1000) 2 24030 252 488 741
2 2 5104 300 481 692 703 80 957 2 2 0 219 87 512 776 879 846 227016 129
216 68 84 2 2 8116 48 347 675 2 2 3081 [SOO] 83 111 608 748 [600] 936 83

2S 0148 216 36 347 461 618 24 (10001 713 2 31064 [600 ] 230 355 606 37 83
739 46 13000] 826 47 [1000] 60 924 91 2 3 2183 313 ,30001 652 63 83 910 IlOOO]
12 238165 203 [3000 | ' 456 669 718 29 834 88 2 3 4262 816 740 [30001
910 2 3 5 263 604 677 701 883 2 3 6034 [1000) 47 101 97 285 623 (1000 ) 773
237070 341 249 375 660 718 2 3 3001 639 82 736 42 918 2 3 9017 341 608
13 72

24 0124 679 926 23 81 241014 473 903 17 2 42163 80 408 24 66 68 [560 ] 618
312 «3 968 [500] 243195 24 « 313 746 936 2 4 4338 864 628 704 76 924
24 5 555 685 95 742 90 849 2 4 6 052 374 600 606 09 (3000J 247146 4SI 732
SOO 24 8,91 242 320 618 917 2 4 9 074 98 291 456 540 74 606 13 41 729 38
1600] 68 69 987

£50131 236 963 IS 1068 327 632 33 67 [1000] 913 36 2 6 2017 102 240 48
706 839 934 253094 189 334 443 613 624 701 60 254108 280 33 380 SIS 707
852 IlC-OOO] 925 2 5 5176 302 423 691 704 304 2 5 8086 130 39 66 306 8 60 696
623 SOS 912 2 3 7 600 7 667 710 [1000 ] 837 959 2 3 8120 324 47 81 991 [600]
250260 730 [1000 | 986

2 3 0085 292 353 7g [3000 ] «27 503 949 2 81241 08 474 558 685 731 908 28
78 202 064 186 2 25 (500 ) 633 2 6 3 064 164 670 86 623 43 72 789 2 &4030
162 | 500 ] 71 651 73 602 2 8 8 071 [3000 ] 203 326 48 579 630 84 803 61 288020
156 350 482 672 917 2 3 7 134 412 2 6 814 0 391 488 548 615 19 700 933 80
26 9 047 356 452 71 643 679 770 71 831 39

2 7 0070 160 279 347 694 632 772 858 2 71084 210 87 312 [600] 60 480
531 671 2 7 2 045 96 301 6 36 663 858 744 926 2 7 3 046 283 88 313 403 32
557 703 96 81,6 eB 274052 259 304 -|600 | 56 84 668 814 911 278 045 62
357 480 836 130001 81 2 7 8342 472 621 728 66 IlOOO] 936 2 7 7176 205 46 52
349 89 635 [SOO] 838 2 7 8061 179 87 220 63 741 73 842 968 2 7 9184 232 646 694
726 83 ' 973

280171 [1001 334 600)600] 6028 IlOOO]762[600] 231104 95 414 81 665
56 7 'S 85 891 2 8 2 026 187 245 [10001 331 [3000J «30 606 741 827 31 900 4
283174 431 821. 963 28471 .0 26 28S063 176 260 |3 00 ] 23S186 289 316
1500| 833 60 946 2 37621 91 101 16

Im Eew ! >,I,rade verbliebe,,!  1 Prämie zn 300000 .- 1 Gewinn zu 200000,I J1, 100000, 1 zn 76000, 2 zu 80000, 2 ju 50000, 3 ju 40000, U zu 30000, 10 J«
15900 , 29 i » 10000, 48 tu 6000 , 763 lu 3000, U78 IU 1000. 1754 , U 600 MI

1. » KM.
Bücherrevisor , kaufm. Sachver¬
ständiger und Privathandel -lehrer,

4 » « « 4.
Übernahme von Treuhandgeschäften
aller Art, Vermögensverwaltungen,
Erbteilungen, Steuererklärungen etc.
Bücherrevisionen, Einrichtung van
sachgemäßen Buchführungen für
Betriebe jeder Art, Aufstellung von

Bilanzen usw.

Sachverständiger für Gründung und
kaufm. Einrichtung von Geschäften,
Gesellschaften m t beschränkter

Haftung usw.

Privatuntenve 'sung von Damen und
Herren, die si li di » Kenntnisse für
eine gute Selbstverwaltung ihres

Vermögens erwerben wollen.

Gediegener Einzelunterricht in der
Buchführung und anderem kaufm.

Wissen. B17167

VLangiähr .reioheGeschäftserfahrung.

Achtung! Billig!
Täglich irisch eintreffende Sendungen

Schnittvlumen verkaufe ich zum riesig
billigen Preise: Rosen, Nelken Dtzd. SO Ps.
und' i Mark, Margeritten, Narzissen
Dtzd. 30 Pt ., Veildiemiräusichen IO Pf.
ferner billige TrauerkrLnze v. 30 Pf.
Nur durch"avoücu Umsatz ist es mix
möglich, für diesen Preis abzngebcn.

Herderstraße5, Luxemburgstraße13.
Ecke Kaisrr-F ricdrich-Riiig._

«GGE GKOSWH.chA)* GO
(f) Straußsedern-ManufakturG
§ X ISlank X
© Friedlichst ratze 2->, 2. Stock»D,

gegenüberd. Heil. Geisthospiz.
Saison - J

Räumungs -Verkauf (g
in G

Filzhüteu, Flügel » G
Fantasiefedertt rc. rc. <p

ju ganz bedeutend ®
ermittzigteu Beeisen.

KGKKK KK KGHMGKM S (B M

AWemWe MincAWe
von Fräulein n »1». Stein,

Luiseuplatz 1 ®, i,
v. 1. 1. 09 ob Kirchgasse 17, 2. Ei.,

älteste und besuchteste Fachschule und
Lehranstalt am Platze für sämtliche

Damen»Kindergarberobcu.Wäsche.
Vorzüglicher pralt. Unterricht. Täglich
Schülerinnen-ünfit. Kostüme uierbcn
zugeschnitten und eingerichtet. Schnitt¬
muster aller Art nach Maß. —Büsten
in jeder Preislage vorrätig , auch nach
_ Maß zu Fabrikp reis.__

Große
Bücklinge

10 Stück 45 Pf.
Scliwanke Naclif .,

Schwalbacherstr. 43. — Tel. 414.

Großer FleischalMag.
Pr . Schweinefl. Z, Kochen Pfd. 70 Pf.
„ „ z. Braten „ 80 „
„ Kotelettes . 00 „

Kalbfleisch. . . . Pfd . 70 u. 75 „
18  Helenen strafte 18 .
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Blitzschnell putztu. poliert das
Di-Bllhtnch

h Stck . 50 Pf . III223

nach Maß ober Muster unter Garantie
für tadellosen Sitz empfiedlt billigst

Wilhelm Reitz, 1440
22 Marktstrabe. Telephon 896.

in allen Größen empfiehlt als
beste Maschine K181

Conrad Krell
1'anggasse 14,

Ecke Schützenhofstratz«.

loh empfehle stets frisch:
Geräuchert. Lachs,

„ Gänsebrüste,
„ Gänseleberpastete,

Rüss - Kaviar,
Westf. Schinken,
Gekocht. Schinken,
Lachsschinken,
Uraiinsciiweiger Zervelatwurst,
Gothaer Zervelatwurst,
Thüringer Leberwurst,

Zungenwurst,
Rotwurst,
Trüffel-Leberwnrst,
Sardelleu-Leberwurst,
Sülze.

Tee- nnd Mettwürstchen,
Frankfurter Würstchen

zu billigstem Preise . 1523

Chr . Keiper,
Webergasse 34.

Telephon 2075.

*♦

99

99

Garantiert frische Trinkeicr
per 100 Stück MC. 10.—

Trr Sied -Eier
per 100 Stück Mt . 8.30

Koch- Eier per 100 Stück MC» 7.80
Bäuerische Kalk - Eier

per 100 Stück MC. 7.10
i » Kalk-Eier

per 103 Stück MC. 6.70
I » Emmenthalcr Käse

per Pfd. 05 Pf.
I » Edamer Käse per Pfd. «0 Pf.
»« LimvnrgerKäse per Pfd. 36 Pf.
«» Tilsiter Käse per Pfd. 75 Pf.
Mandlin Nutzvutter per Pfd. 50 Pf.
X- Eicr -Margarine per Pfd. 75 Pf.

(Ersatz für Tafel -Butter ).

Wiesdükmr
Cm-ROMel,
Mmtzstratze1«.Hlh.

Telephon 3638.
IV 240

Reiŝ kosser,
Rotzrpl .-, Kaiser -, Kupce-, Schifls-
und Handkoffer , Reisetasche» nud
KSrvc re. s. billig Wcbergaffe 3, H. P.

Blitzschnell putztu. poliert das
Di -Buirtttch

L Stck . 50 Pf . III 223

Soeben erschien
tm (Vertag der

K.ScßeLkenöerg' seßen HoföueßdrucKereL Ln Wiesbaden
Miesbadenor ^ agbkatt <ms>

K M -iHiliW
fllcnfaf für 1909.

Dieser neue Jahrgang - es -Akk-nassauifchen qjfa
Aakenders, in we sentkich vergrößertem Format
erscheinend, zeichnet sich durch gediegene L!us-

^ ftattung und wertvollen Inhalt besonders aus.
- ! Sr enthätt u. a. :

Eine große, kukturhiftorifch und noveMsiisch bedeutende
Erzähkung aus dem akten Giebrich:
„Keines(Bakers Koßn" vonM.H.Biehk;

eine Skizze aus dem(Westerwäkder(Vokkskeben:
„DerA ?achokderpfarrer"vonMtzPhieippi;

eine Erzähkung : „Dreihundert Euköen"
von Heinrich Diefenbach;

vier Aunstökätter: „Motive aus Herborn"» Originak-
Gkeistiftzeichnungen von Mikhekm Thiekmann;

eine Originak -Jederzeichnung : „ Pafsauische Kokdaten
am (Wachtfeuer in Kchkeewig - Holstein"

von L . J . Jranüenbach.

Â < inL iACerstcht üöer die (Verwaktungszraeige der staatkicßen
und Konrniunaken Gehörden unseres (RegierunJsöeziräs
und die parkamentarische (Vertretung (Nassaus t>« ful5cn itm

üikt-nasfauischen'Rafenis« ließen dem Historischenliterarischen und Künstlerischen
Merk, auch den LHaraKter eine« praktischen Vachschlageßuche». Die
„(Wiesbadener Aßronik für 19O7/0S ", dis in den folgenden Jahrgängen
iveitergefüßrt ipird. dürfte der WiesÜadener iKeoölkerung als Srinnerunga-
tafel an alle ßedeutenden lokalen Ereignisse Lesonder« miMommen fein.

Der .Aktsnassaulsehe Aakender ist für Len LMgen (s)reis von

50 (pfc $. das Siüeß
3« ßaöen: an den Tagökatt-Schaktern in» „Tag 8katt--Haus ",

in Len 5 EagKkatt - ^n-eigftelten der Stadt,
sowie in särntkiehen Euch bandkungen.

^smxKa^ ^stmTXimctxantmama.'x̂ ci-LX

Blitzschnell putzt u. poliert das
Li - BukLekch

h Stck . 50 Pi . III223

Bei jeder Witterung macht

. mm0u
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker SJlstms Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Ivkm 's

VoHliLmpf-

dsIeLiintlioh>

die Beste,
empfiehlt

Cowr. Krill,
Langgasse !4 . icisi

Haucber!
Pfeifen in Holz und Porzellan.

Tabak und Zigarre »» kaufen Sie ain
besten und billigsten bei 160k

6 . j ® , Mölcli.
46 Mrbsrgssse 46.

Malaga,
direkt von Malaga importiert,
per Flasrlie tnit (irlas

von JfSIi . 1 .10 » n.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung, 1230

Blelclotrane 18 ».

Koch'Jeit
’t cs jetzt, BUtmenzwiebsln im Preij
on 5—25 Pf . per Stück — mit 10 °,
iabatt — «inzupfianzen . 155

l  6. Mollath,
Zimmer-Closet

iGeruchlos!!
von Mk . 13 .SO an,

BldßtS von Hb.10.sn an
in grösster Auswahl bei

CtoMirsMl Ka *ell,
S. ang -grassc 1 # « K131

Ecke ücliütsenliof «tr.

Sa fu»»ge Mastgänse,
Sa  junge Mastrnten,

Retz tm Ausschnitt
empfiehlt billigst L1714)

p Telephon 2558,l r« DvVÜÜtA. Gismarckring 37
ssmarn»
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Verzeichnis
der in der Zeit vom 16. bis einschließ¬
lich 28. November 1908 bei der
Königlichen Polizei -Direktion gnge-

meldeten Fundsachen.
Gesunden:  2 Damen - Haud-

täschcheu mit Inhalt , 1 Rosenkranz,
4 Paar Kinder -Handschuhe, 1 leeres
Portemonnaie , 2 Portemonnaies nnt
Inhalt , 1 Blatte von Zink, an¬
scheinend von einem Automobil , eine
Brosche, 1 Sack voll Zucker, 1 Pelzboa,
2 Brillen , 1 Shawl , 1 Kneifer , eine
Pelerine , 1 zugeschnittene Herren¬
wests. *

Zu ge laufen:  4 Hunde,
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28. November 1908,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im

^Hclenenstraße5
hier:

8 Pianinv », 1 Holzblasinstrument,
2 Vertikos , 2 Waschkommoden, ein
Diwan , 2 Sofas , 3 Kleiderschränke,
8 Stühle , 1 Nähmaschine, 1 Gas-
badeofen mit Badewanne , Tische,
Spiegel u. a. m.

öffentlich metstbietmch zwangsweise
gegen Barzahlung.

Konsdarfrr,
GerichtSvoNjirh sr.

'" BekännLmach nng.
DamStag , den 28. November 1908,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause
Helenenftrshe 84

dahier:
1 Klavier , 1 Büfett , 1 Lrumeau,
1 kompl. Bett , 2 Kommoden, zwer
Sofas , 2 Schreibtische , 8 Kleider-

Nähmaschine, 1 große
errenkleiderstoffe , ern

div, Flaschen»
schränke!, 1
Partie div.
Kertiko , 1 Partie
weine u. a. m.

gegen bare Zahlung össentl . zwangs¬
weise versteigert . II770

Wiesbaden , den 27.  Nov . 1908.
Hadermann, Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraß e 24,

Freibank . SamStag , mortz.̂ 8 Uhr,
f inv ' ~Ri
Metzgern. _ ,_
werb von Frerbankfleifch verboten.
Gastwirten Und Kostgeoern nur mit
Genehmigung der Polizeibehörde ge¬
stattet . Atäbt .Dchlachthof-Berwaltung.

garantiert naturrein , wie ihn eins echte
Bordeaux -Traube erzeugt.

Blutarmen , Hranke » und.
Rekonvaleszenten besonders
empfohlen. Zu haben bei : 10018

jtlnbert SchUtz , A-dolfstr. 6.
Hart Hahn , Oranienstr . 45.

r

BB Bfl

■ 8 BOam am

Weifmcidifs«
Drucksachen

« <3 DB
ob  ses

als uorzüglidies Mittel zur Belebung des
Weihnadifs »Geschäftes fertigt in jeder
gewünschten ßesdimacksriditung rasch und
preiswürdig die seit dem 3ahr 1800 bestehende

k. Sdieüenberg*5*0 Hofbudidruckerei
üanggasse llo. 27. V Fernsprecher No. 2266.

Wie kann die Weit wissen, dass
jemand etwas Gutes hat, wenn er
den Besifj desselben nicht anzeigtf

T3

SWiMS Kunst
Eine Anzahl

WW .-WOmmr
mit 2- und g-türigen Schränken
mit Spiegelglas, ferner

10 rintüriye

WllWg.-§ pie8e!sl!jrlinke,
za. 100 cm breit, sollen als letzt¬
jährige Modelle mits© 8/o Rabatt
abgeitoßen werden.

Anträgen u. * • an den
Tagbl.-Berlag.

L .OSZLGM
billigst bei

II. Giersch,ÄHS

m
Wiesbadener MWalle
Keine AusnahmeLage!

sondern nur so lange der Vorrat reicht,
verkaufe ich das Pfund

prima Rindfleisch . 45fj}f„
zum Braten . 45 Pf.,
Hüfte, Lenden u. Roastbratm . 45 Pf .,
Hackfleisch. 00 Pf,,
ferner alle Stücke Hammelfleisch 56 Pf .,
prima Kalbfleisch, alle Stücke . 75 Pf.

3 Nur Hermannstraste 3»
Anton Siefer.

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch Ton C. W. Poths’

Tlüssiyer wetsser
ssrrsÄft.

Befördert das Wachstum der
Haare!

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt.

Da völlig frei von Farbe u.Geruch,
angenehmstes Teerpräparat zur

Haar - und Kopfwäsche.

Gustav Erkel
( € . W . Polln Saohf .) ,

Seifenfabrik, Svanpfg-asse 1 ®.1400

Trauerkränze,
Palmwedei

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wiihelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.1578

Herdcrstratze6.
Prima Rindfleischä Pfd. 66 Pf.,

„ Kalbfleisch b. Pfd . 75- 80 Pf .,
Roastbraten ä Pfd. Mk. 1.10.,

' Lenden Pfd. Mk. 1.20,
sowie alle Fleisch- n. Wurstwaren zu den

billigsten Preisen.
Prima Hammelfleisch per Pfd. 60 Pf.

Ludwig Stracts.

Empfehle den geehrten Herr¬
schaften als Spezialität:

Jmlge Cuien, Ganse.
Mhne. Vasen,

sowie sämtl. Ragouts , nngar . Mast.
Hähne , Ersatz für iranz. Poularden,

von 2 Mk. an
Nur Worlftrasre 11.

Für Lievliaber.
Alte Nassauer Trachten v. Jahre

1700 preiswert zu verkanten Graben-
straße 6 Mutt », Obst- U. Gemüseladen.

Junges
Pferdefleisch

Irr nur I » Qualität,
empfiehlr

M . UUnsa &fllt,
Telk ph. 3244._ Mauer ««sie 12.

Auf 2 . Hypothek
werden 20,000 Mk . per gleich oder
später zu leihen gesucht. Erbitte An-
sraae u. 8 . « » 8 an den Taabl. -Verl.

Gesucht auf 2. Hnpstliek
werden 30,000 Mt . für gleich oder
1. Januar . Schön-s , bestgelegenes Haut ■
hier. Offerten erbeten unter n . vir«
an den Tagvl . -Berlag ._

Schützellstrafle 3
prachtvolle Frontspitz - Wohnung.

2 Zimmer mit Balkon und K., iniorl
zu^verm. Mietnachlaß bis 1. Januar
Anz. b. Hausm. oder Näheres Jahn-
str aße 25, 2 Tr . l. _

Tanmisstraße 23, 2.El.,
9 Jim . , Gartenzimmer , Garten.
Veranda , 2 Mansarden , 2 Kelter,
Gas , elektrisches Licht zu vrrm.
Nä h. 1. Kt . , 2—4 Uhr nachm . ^

Utin«t-®anjttiitcttid!t
für mir bessere Kreise durch akad, geb.
Dame. Näh. PHi .ivvshergstr. 36. P. j.

Zeugnisse mit Namen !i :UIi-ü i»a
keiner Mittwoch zwischen5 h. ' -'-61 ! r
Verl. Sieg.! Belohn, abzug. Pa rkstt. 2 ,.

Kanarienvögel,
große Auswahl in allen Preislagen.6g. Eiehmaon,

Zovlogiselie Handlung,
3/5 Maueraasse 3 5.

gS^ - Te lep hon 3059  "

MillW«
«;» Stück 1904er Nauenthaler, 'h  Stück
190 -r Neudorfer, reim Naturweine. sehr
preisw^ abzug._ Stab. TaunuSstr. 41,J.

Ein tstchtiaer SU at>i er ft immer,
von der Blind -nschule ausgebildet, em-
pfielsti sich zum Stimmen und Klavier¬
unterricht . -» u.
Plnlippsvergsir . O. st. St . _

Ziaarette « , nur bess. Marken, ans
m'  früheren Geschält für die Hälire.
Offerten unt . »i . ß « o. b. Taqbl -Perl.

SF

IriTrlm pit rin Füllfeder !,alter.< ? tllUltll Abzugeven gegen
Belohnung Stdel held straste 35,  3.
"" ' Verloren
ein schwarzer Spitzenschal . Abzu¬
geben gegen ante Belo hn. Rheinsir. oa, 1.

l  B 17807
Please fo write to your old inend

F . S. ande r 188. Tagblatt -Veilag.

Warum
garnicht mehr die gewohnten Spazier-
gange Kura nlaaen wie erste lUottQte_l £Oj?
Klinik Frank postlagernd

Seimizenhofstrasse.
Bitte abholen.

Todes -Anserge
Verwandten und Bekannten

hiermit die rranrige Nachricht,
daß Donnerstag , dm 28. liov.,
unsere liebe Mutter . Groll¬
mutter, Schwester, Schwieger¬
mutter und Schwägerin, Frau

Narolme Mauer,
geb. Aachert,

sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die traurrudrn
Geschwister.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag morgen 11 ilhr von der
Leichenhalle des Südsnedhofs
aus statt.

'S«

Sarg - Magazin und Seerdigungs- Institut
Ernst Müller,

MaUrrferstratzr 3 . Tslephsn 576.

Großes Lager in hsh- u. MeLall-bärgen.
Feuer-Bestattungen. Lieferant des Beamten-VereinS. 1119

Keichert-Tvanopoete nach allen Gegenden des In - und Auslandes.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode

unseres guten Vaters und Großvaters , des

Herrn Kehrer a. D. IPf*
sprechen ihren innigsten Dank ans

Die trauernden Hinterdliedenen.

/Prima Rindfleisd; per Pfd.60  Pi
-Prima Kalbfleisch Pfd.70  u.75
iHammelfleisch per Pfd. 60u.70
'Ävastbeefm.Knochen per Pfd.70 Ps.

„ ohne Knoch. per Pfd . 1 .00
fatav Kahn, Metzgerei,

39 Wettriststraste 39,
Telephon 3888. B1780S

Fl um!
Ia Qual .Hammelfi . 70u. 80 Pf.
!a Qual . Kalvfteisch 75 u. 80 Pf
empfiehlt stets irisch•Balte !» Blaitm,

Mctzgergasse 13.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise der wohltuenden , herzlichen Teilnahme hei dem

Hinscheiden unseres innigstgeüebten , unvergesslichen Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels,

Dr.-phil. et chem. Gl]Stä¥ SoSlUpp,
spreche ich nur auf diesem Wege unsern tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Schupp.
Wiesbaden . 27 . November 1908.

Kaiser -Friedrich -Ring 33.
161

■ ■
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